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E i n 1 e i t u n g. 



..Man kann denken, welen eln hóchst clendes Mack- 
werk aus der zarten Kindheit nnserer Literator dies 

* 

sein mnss! Es hat nicht einmal, wie Melis Stoke, 
irgend einen historiscben Werth. Die Herren Willems 
nnd Visfcher haben uns der Miihe überhoben, anseren 
Lesern etwas von dieser ckeligen Misgeburt zum Be- 
sten zn geben." *) So nrtheilt ein geborener Hollan- 
der, ein Literarhistoriker nnd Kritiker, der ein dickes 



1) „Men kan denken welk eet allerelendigst voortbrengsel uit 
de tedere kindsheid onzer letterkunde dit zijn moet; het 
heeft niet eens, gelijk Melis Stoke, eenige historische 
waarde. De heeren Willems (Verhand, over de Nederd. 
Tael- en Letterk. I. Deel blz. 169.) en Visscher (Bloem- 
lezing I. Deel blz. 25.) hebben ons de moeite uitgewon- 
nen onzen lezeren iets van dit walglijk wanschepsel onder 
het oog te brengen." P. G. Witsen-Geysbeek, Biogr. an-. 
thol. en critisch woordenboek der Nederdiiitschc Dichters 

, t Deel (1821.) blz. 166 ? 



VIII , 

sechsbandiges Werk über die hollandischen Dichter 
geschrieben hat — Herr Witsen-Geysbeek. Das soll 
nns aber den Gcnnss dicser Dichtnng dnrcbans nicht 
vcrkümniern , noch mis zn irgend einer Entschnldignng 
verleken, dass wir diesera so schnöde benrtbeiltcn 
Denkraale der Poesie selir frendig viel Zeit und viel 
Mühe gewidmet haben. Wir erklaren vieïmehr nnsrer 
Seits , dass es keincin Literator gelingcn kann , . aas 
der ganzen hollandischen Poesie der Vergangenheit 
und Gegcnwart 2 ) ein zarteres, ein in Sprache tffid 

" — 

2) Die Zeit der Anerkennung und einer unWangenen 

digüng unseret alten fcprathè ritid Poésié ist endlieh gfr- 
kotnmen. Wir riürfen uns nicht mehr entschnldtgen j dass 
wir uns init Unseren alten Dichtungen beiassen, sie gern 
haben und ihren Werth an und für sich und untereinander 
festzusteJJen trachten. Warum sollen wir dabei nicht ein- 
roal auf die Gegenwart hinblicken? Ist es doch aucft séböif 
friihér geschenen. Dfef geiehrteste und scharfeirinigste hol- 
landisthe Sprachforscher, Balthasar Huydecoper, der wahr- 
haftig nicht an poëtischer Überschwenglichkeit litt, konnte 
es nicht unterlassen, gelegentlich die Vortrefflichkcit von 
Diederic's Sprache hervorzuheben. Zu dem ZweigésprSche 
zwiseben Floris und Blancefl. Mutter: 

'vrouwe', feit bi, 'waer es Blancefloert 

mine amie, die ic hier Het?' 

'uw amie? des en wetic niet.' 

'ghi hout uw feberen.' 'in doe.' *ghi dóet.' 
bemerkt er: , ? lch glaube nicht, dass jemand üntèr uns 
diesen letzten Vers in jetzigem Hollandisch vérbeésern bder 
nachmachea wird." (Huyd. op Stoke ui, 218.) 
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DarsteJIung vdttendeteres Gedicht nachzow^ise». Frei* 
lich hat die wunderliebliche Sage von der rothen tont 
weifscn Blumc , dieser aus lanter Blüthendnft un&Far- 
benglanz gewobene Stoff, grofsen Antheil an dem Wer- 
the dieser Dichtnng. Gröfser abcr ist der Antheil, 
den wir dem Dichter sclbst, Diederic van Assenede, 
zuerkcnnen mussen, denn er hat durch scine Behand- 
Jnng des walschen Originals aus Flore und BJancheflenr 
ein neucs, ein noch schöneres, ein echt hollandisches 
Gedicht geschaffen. 

Und nicht gering sind etwa die Vorzuge, die 
' Diederic tor dem fwmzösfechen Dichter behauptet, 
man vcrgtóche nur! Und wer imter des dichtende» / 
Zeitgenossen selnes Vaterlanoes darf ihm gleiehgeriellt 
werden ? Man zeigc inir diese Lebendigkéit dar Dar- 
stellung, die wir an Diederic bewundern, diese bcgei* 
sterte, rührende Theilnahme an dem Schicksale seiner 
Lieblinge, die3 besondere Geschick, schone- Einzeln- 
heiten in das Ganze zu verweben, dies nnverkennbare 
Streben, den Hörer immer von nenem zn fesseln, 
diese Gewandtbeit in der Spracke, diese Leichtigkeit 
im Rcimcn, die niemals ihre Zuflucht zn Flick- 
wórtern nnd nichtssagenden Redensarten nimmt. 

Und wer war dieser ausgezeichnete Dichter? 
Wir wissen niclits von ihm als seinen Namen nnd 
seine Heimath und dass er den Stoff seiner Dichtnng 
aus dem Walschen entlehnte. Diese kurzen Nachrich- 
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ten hat er selbst beilaufig in seincm Wcrke initge- 
theilt. 3 ) 

Er nennt sich Diederic van Assenede, 
nnd so erfahren wir denn zngleich scinc Heünatb. 
Assenede liegt in Flandcrn, mitten zwischcn Brugge 
nnd Antwerpen, nicht weit von Gent; es war ciner 
der vier Hauptorte der sogcnannten vier Ambachten 
nnd erhielt mit jenen zngleich im J. 1242 scine 
Rechte, die noch spater Karl v. bcstatigtc 4 ). Asse- 
nede ist noch heutiges Tages ein Marktflecken. 

• • . 

Nicht so bestimmt lasst sich die Zeit angeben, 
wann Diederic lebte nnd dichtete. Wahrscheinlich 
gehort er der erstenHalfte des xiv. Jahrhunderts an. 
Die Handschrift mag nm dreifsig oder vierzig Jahre 
jünger sein. 

Das Walsche, woraus er den Stoff seiner Dicli- 



3) 22. hets worden harde te fore 

van Aasenede Diederike, 
dien feldijs danken ghemeenlike, 
dat hijt uten walfche heeft ghedicht 
endc verftandelike in dietfche bericht, mid 
1359. dat feide Diederic, die defe aventure 
in dietfche uten walfche vant. 

4) Warnkönig, Flandrische Staats- und Rcchtsgeschichtc i, 
461. 402. ' 

* \ 
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tang entlchntc, ist der nord-franzósischc Roman Flore 
ct Blanchcfleur aus dem xin. Jahrliundcrt 5 ). 

5) Das frz. Original handschrifllich zu Paris, s. Le Grand, 
Fabliaux et Contes v, 255. Roquefort, Gloss. n, 776. 
v. Flore. Eine Abschrift, die er selbst zu Paris genom- 
men hatte, theilte mir Uhland zur Benutzung mit. Aus- 
zügc in Roquefort, Gloss. m., und von FercL Wolf in un- 
sern Altdeutschen Blattern i, 19 ff. Wie ich höre, beab- 
sichtigt der Herausgeber des Partheuopeus, Robert, auch 
Flore nachstens herauszugeben. 

Italianisch von Boccaccio, sein Filocopo, s. dar- 
über Fr. Schlegel in den Charakteristiken und Kritiken n, 
327 ff.; in vielen Ausgaben vorhanden, Eschenburg Denk- 
maler 212. Ebert bibl. Lex. nn 2571—2578. Eine an- 
dere ital. Prosa fuhrt Ebert an das. nr. 7659. In ottave 
rime bearbeitet von Lodovico Dolce: L'Amore di Florio 
e di Biancofiore. Venet. 1532. 4°. 

S panisch: Flores y Blancaflor. Alcala 1512. 4°. 
Eincn Auszug von Vincent franz. Übort. (Paris 1554. 8°.) 
des span. Originals giebt der Graf Tressan in Bibl. des 
Romans, Févr. 1777. p. 151—225. 

Mittelhocbdeutsch von Courad Flecke, 7865. 
Verse, nach der am Schlusse unvollstandigen Berliner HS. 
sehr nachlassig gedruckt in des Prof. Cli. H. Muller Samra- 
lung deutacher Gedichte aus dem xn. xm. und xiv. Jahrh. 
ii. Bd. (Berlin 1785. 4°.), 60 Seiten; s. v. d. Hagen, 
Grnndriss 159 ff. Eine andere noch unbenutzte, aber 
ebenfalls junge, HS. in Heidelberg nr. 362. Wilken, Ge- 
schichte der Heidelb. Büchers. 444. — Flecke nennt seine 
walsche Quelle Ruprecht von Orbent (Orlaut). Über den 
poet. Werth. s. K. Rosenkranz, Geschichte der deutschen 
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Leider hat sich von diesem schone» Gedichte 
nnr eine einzige Handschrift erhalten and nicht 
einmal in ihrer nrspriinglichen Gestalt. Sie mag nach 



im Mittehlter 310—314, und G. G. Gervinus, Ge- 
sehichte der poetischen National-Literatur i, 391—395. 
In ottave rime nachgedicbtet : Flqre and Blanfcheflur. Ein 
episcbes Gedicht in 12 Geaaogen von Sopbie v. Knorring, 
geb. Tieck. Herausg. and mit einer Vorr. begleitet von 
A. W„ v. Scblegel. Berlm, 1822. 12°. 

Niederdeutsch, 1577 Verse, sehr schlecht abge- 
druckt nacb einer Helmstadter HS. in P. J. Bruis, Ho- 
mantiscbe uod andere Gedichte in Altplattd. Sprache (Ber- 
lm and Stettin, 1798. 8°.) 225 — 288. Die ehemalige 
Eschénburg'sche HS., die icb jetzt besitze, enthalt einen 
von der Heknst. verschiedenen Text, s. die Mittheilungen 
in Bscbenburg, Denkmaler altd. Dicbtkanst 221—229. 
Eine Bearbeitung nacb Ptta^ %m$. ^uxhuy,, ffjgpin- ' 
gen, Dichtongen u. s. C i. Bd, (1814.) S. 151—213. 
Hochdeuticbe ft^^Ebert bib). Lex, nr, 7660. 
Englisch im AvsvÉgé i* Ellis, Specimens of early 




engL metr. Romances (London 181L) in, 105 ff., and 
daSoOriginal selbst: Henry Hartshorne, Anc. metr. Tales 
^%fm 1829. I* 0 .) 81—116. 

*ch, Altd: Museum n, 349 ff. und Schwe- 
daselbst n, 330. Über die nord. Übersetz. vgl. 
Nyerup og Rahbek, Bidrag til den danske Digtekunsts 
Historie (Kjöbenhavn 1800.) i, 105—114. Nyerup, Al- 
mindelig Bloiskabslasning i Danmark og Norge 112—114. 

Mitt elgriechisch in polit Versen, Lambeen Comm. 
de Bibl. Caes, Vindob. v, 264. cod. 297. nr. 30 J cf. 
Nessel, de Bibl. Vindob. i, 342 sqq. 
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threr «rsteh Abfassung, wie die alt» Fohierang besta* 
tigt, 26 Blitter entiialten habcn, von guter Hand ger 
^en Ende des JahrL geschrieben , aof jeder 

«eite zwei Spaken, jede Spalte gewöhnlidi 46 Zeileo 
«tark, Von dieser alten Hand rühren jetzt nor nood 
BL v~xv»j h«r; BI* i, ij . nnd xix-^xxrj sind 
tlagegen von jüngerer schlechter Hand mit blasserer 
Jttnte hinzogefügt. Hatten wir nur noch alle Katte, 
me eie zur Zeit der Foliierang waren! Leider aber 
wa*d die HS. im Lanfe der Zeit grasslich yerstüm- 
tnelt. BI. xix isÉ nur noch lialb, von Sp. b. nnd 
c. zeigen sich mt einige Vers-Anfange nnd Schlüsse 5 
«bermals Lücken trifit man BI. xxiij. Sp* c. nnd 
BL xxTj. Sp.i b. nnd c. 7 nnd die alteren Blatter iij 
nnd iy sind heransgeschnitten. 

) In diesem Zustande besafs schon Haydecoper ókt 
HS„ der sie fleifsig nebst den darait zosammen ge- 
bondenen mnl. Diehtungen (s. Hoyd. proeve 1, 141-m-* 
143.) zn seinen sprachlichen Forschnngen benutzte. 
Dann ging sie über an Tan Alewijn nnd kam so end- 
lich in die Bibl. der Maatschappij der Nederl. Let- 
terkunde zu Leiden, 

Die HS. überzeugte mich bald, dass es fiir das 
Gedicht wenig erspriefslich sei, es in dieser Gestalt 
treu abdrncken zu lassen. Ich hielt es demnach fur 
nothwendig nnd den heutigen Anfodcrnngen an die 
Herausgeber ahnlichcr Werke entsprecbend , die vor- 

* 

f 
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handenc Schreibnngsverscluedenheit der beiden Schrei- 
ber, das Schwan kende nnd Willkiirlichc, dessen sich 
jeder schuldig macht, zn bescitigen, ihre Schrei hfeh- 
Ier zn verbessern , d iirch Interpn nctions- 6 ) nnd An- 
frihrnn^szeichen das Verstandniss zn erleichtern , nnd 
dié ganze Schrei hu na: nach einfachen dnrckgreüenden 
Gcsctzen, wie sie in den besten nnd altesten Hand- 
schriften gewöhnlich beobaclitet werden, zn regcln. 
Oh nnd wie weit mir diese nicht, ebea leichte Arbefc 
peilingen ist, mag der Text des Gedichte» selhst leh- 
ren, das bis jetzt nnter allen nml. Gedichten das 
erstc ist, dem eine solcbe Sorgfalt zn Theil vvird. ./ 
Über die wichtigsten Ah we ie hunnen meines 
Textes von der HS. wil! ich niin Ansknnft 
ben; die Klammern ent halten jedesmal mcine Vérbes- 
sernngj nnd die cni'sivgcdrnckten lil Tntcr sind meinc 
Zusatzc. Ist jemand mit mir nicht einverstanden , so 
mag er die Lesart der HS. beibchaltcn nnd sie recht- 
fertigen, was ich nicht konnte. 
— • .f i - , •,' 

6) Die lnterpunction ergiebt sich hihifig eben so leicht wie 
bei den mhd. Gedichten; auch hier ruht der Sinn oft in 
der Mittc eines Reimpaars, so dasS also nach dem ersten 
Reimc in zwei durch den Reim . verbundenen Zeilen etwas 
Neues anhebt. ' Jacob Grimin fand dies Sinn und Reim 
trennende Princip in den kurzzeiligen mhd. Gedichten 
. schon irn J. 1813. (Altdeutsche Walder i, 192—194.), es 
stellt sich auch in ahnlichen mnl. Gedichten als etwas Ab- 
sichtliches heraus. 

■ 
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34. 47. 3073. dicken (dicke) — 82. niement 
(niemen), so anch 2888. 3418. 3483. 3609. 3886.' 

— 86. wort (wert) — 125. in allen (ido (in allen \ 
fidcn) — US. borghë (bcrghc) — 161. ende — 

174. ghevreifcht (ghcvreifchet) — 177. inde vaert 
(in der vacrt) — 211. middel (middelt) — 21$. 
214. ghewaren : ghebaren (gbeware : ghebare) • 
251. haers felf lijf (h. felfs 1., wie aucb 3956. fijas 
felfs 1. batte geandert werden sollen) — 352. in wege 
(in wegben) — 431 des (tes) — 446. in lanc fo 
(ie lanc fo), so anch 540. 1069. 1073. — 475. 
1352. onderwinden tem, docb koramt es anch obne 
recipr. vor, Hnyd. proeve r, 345. — 483. te weennc 
(te wenene) — 505. dien bere (den bere) — 59Ï. 
worden (werden) — 603. luftege (tifteghc), vgl. 1321. 
633. tan — 656. nie (ie) — 716. bife (icfe) 34. 
717. bi finen b've (bi minen live) — 724. te dienne 
(te dienene) — 749. lijf (lief) — 790. ende bi (ende 
ic) 805. di dien (di) kinnen — 934. lijlie (lelie) 

— 941. weltijt (welctijt) — 957. fi — 975. ic 
man (ie man) — 1037. op (in), vgl. 1121. — 1071. 
1163. antwerde (antworde) — 1191. dn ne wils — 
1295. worden (werden) — 1304. ochte gader (ocht 
te gader) — 1321. bi onfer luft (bi onfer Kft) — 
1367. di bi (die bi) — 1400. wonde (fondc) — - 
1401. fonde (wonde) — 1568. ne geen (no gbeen) 

— 1570. 1. ben : ben (bem : bem) — 1584. aer 
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(Imr) — 1596. al fijt (allijjt) — 1628. harde (houde). 
— 1759, dede (dedi) — 1764. claer — 1900. te 
vernc haer vert (te veroe vort) — 2147, di dorper 
^die dorper) — 2153. roaecte (maecten) — 2197. 
«toett («lareit) — 2199. diaken (diaken) — 2259. 
.daralaken (tamlaken) — 2273. fie ic an hem (dafur 
wol zu leficn: (ie Jiebben) — 2314. dompelike (dom- 
«elike) *f 2343. ghi waert (ghi wert) — , 2344. de 
amm. (den amm.) — 2350. in crterike (ia ertrike) 
sr- 243 5. ontfaea li w. (oatfaen kef w.) — 2452. ae gh, 
.(no gh.) — 2453. f> dier jojcfrouwen (v. die jeacfranr 
wen) — 2461. van goade heelden (van gouden heelden) 
mr- 2468. daer — 2529. tuiden jare (tcnden van den 
jare) — 2619. 2713. sander daghes (sanders daghes) 
-r- 2622. out (hout) — 2638. cop — 2652. fien 
^üen) — 2735. in Sp. — 2738. togliedc (toghe- 
den) — 2741. ghccockte (ghedochte) — 2749. vante 
{vanten) — 2768. inoodenc (nodene) — 2784. fe- 
iten (feker) — 2787. vercope u (vercopea u) — 
2793, met leiden hine (met leide hiae) — 2^97. 
jnan — 2892. hoechten (Jioochjften) — 2898. mi 

— 2.902. confte (conftea) — 2908. fo — ?93l. 
fprac (fcrac) — 3000. mi — $019. leuede (lcvonde) 

— 3022. dor — 3028. ioncfrouwe (joncfrouwea) — 
3029. vale(wale) — 3055. minlikea (minlike) — 3Q59. 
om poghede v (u om ppghede) 3067. luttel (lettel) 

— 3098. Flor is — 3157.. alfe van vaa haer f. 
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waren (alfe Tan haer " f. ware) — 3168. neemt 
(neent) — 3172. loop Qooft) — 3198. lnfte leven 
(lnfte te leven) — 3204. veruaerden (vervaerde) — 
3229. wijf — 3236. om twater (omt water) — 
3253. èatji — 3315. iemen (niemen) — 3338. toren 
oder rouwe — 3370. beiden (Jcult wol hinzozuf.) 

— 3380. nnd öfter vongnefle (vonneffe) — 3390* 
hoechten (hoochften) — 3410. mochffe (mochtfe) — 
3423. was — 3428. loven (love) _ 3450. w*dic 
(wart ic) — 3455. f* — 3465. armen — 3512. 
reden (rede) — 3554. foude (wonde) — 3563. w s p 
(warpt) — 3602. amis (amie) — 3604. hadden 
(hadde) — 3731. met finen here (met finen eren) 

— 3817. t 8. ghevreifte : eifchte (ghevreifte : eifte) 

— 3837. viel opt erdc (op derde) — 3843. hore 
groten e. (horen groten e.) — 3895. tene hone (te- 
nen hove) — 3917. floemene (noemene) — 3968. 
puppiin (Pippijn). 

Die früher schwankende Anssprache vieler Wör- 
ter, wie sie bésonders in Flandern üblich war, hat 
zwar von jeher sehr das Reimen begunstigt, desto 
nachtheiliger abcr anf die Schreibnng gcwirkt 
Aus den ranl. Werken gebt hervor, dass alle flandri- 
schen Dichter manches Wort beliebig kuizen odér dehnen 
konnten, wie sie es eben zum Reime gebrauch- 
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ten T ). Wahrend also im Mhd. der Reim Grondlage aller 
Schreibung ist, lasst sich im Mnl. nar darans ab«- 
nehmcn, dass ein Wort so nnd so ansgesprochen 
worde und danach aaf mehrfacnc Weise gcscliriebcn 
werden konnte nnd anch wirklich geschrieben ward. 

Die langen Vocale werden geschrieben ae, ee, 
ij, oo, nu, aber nnr vor einfacbein nnd doppeltem 
Consonanten-Anslant (also gaet weer mijn foon thnus), 
ancb bei Contractioncn und manclierlci Anlcbnnngcn, 
hingegen Vor einfachem Consonanten-Inlante ganz den 
knrzcn Vocalen gleich (also waren ghene fine fcone 
hnfen). Diese Sclireibnng ist die vorherrschende in 
allen Handschriften, nnd in den allerijl testen nnd 
besten die bcinahe alleinige. Nnr bcim oo zcigt sicb 
ein hanfiges Vermischen mit dem oe (mhd. uo). Thcils 
moebte hieza die Analogie mit ae vcranlasscn^ tbeils 
aber nnd wol noch mehr die in mancben Gcgenden 
wenig nnterschiedene Anssprache des oe von oo. So 
reimt Lodewijc ?an Velthem (ans der Herrlichkeit 
Daalliera, einer südwestlichen Gegend der Niederlande) 
in seinem Spie» hel hiftoriacl 4. te do ene : de gonc, 
4. 43. toe : alfo, 11. groot : doet, 13. groot : moet, 
26. gomen : noemen, 27. ooc : boec, 29. 33. groot: 
doet, 42. 46. comen : noemen, 44. doe : dat ftro, 

7) z. B. 982. gaf : af, 1208. grave: dier ave, 1532. an: 
can, 1527. ane: corduwane. 

- 

I 

• • • 
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46. doene : fcone, and so noch sehr oft, dcnn dies 
sind hier nur die Stellen der ersten 50 Seiten. *) 

1 Minder nacktheilig ist der Wcchsel zwischen w 
und ue statt uu, wie er in den Handschriften haufig 
vorkommt. Dies w ist nur uu, und jenes ue muss 
überall aufgegeben werden ; vgl. Grirom Gr. i , 483. 

Die Schreihung der Consonanten ist schon von 
Griinm Gr. i, 486-^506 hinlanglich besprocken wor- 
den; ich weiche wenig voü ihr ab und hebe nur Fol- 
gendes heraus: die auslautenden d, g und v werden 
zu t, ch, und f, k zu vt zu ft, ng zu nc, ngt 
au net; gh steht vor e, und i, g vor a, p und u, 
fch vor e und i, fc vor a, o, u, r%ind ün Auslaut. 

Dass aber die Schreihung von der Ausstprache 
abhangig ist und wie so viele Doppelformen cinzelner 
Wórtcr entstehen konntcn, lekrt ain hesten das 
Ruimen. 

, Die Vocale wechseln sehr haufig ah nik den ih- 
uen verwandten: a mit e, e mit i, o uüt u, u tuit 
L, a m& a$ , 0 Wt °° > ec mit ac vor den Liquidal- 
Verhindungen 11, lm, mm, ngh, nk, nn, rd, rt, rgh, 
rc, rk, nn, rn, rp, rr, rs, rft, rf, rv, rw, hin- 



8) Minder haufig bei anderen Dichtern; bei Reinaert nur 
2933. hoeren: te Voren, 3047. voete i grote, 3835. 
vro : toe; E opet 134. beroemen : comen, 341. comén : 
noemen. i \ ' * 

t ' 
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nndwicder auch vor der einfachen Liquida; — a mit 
o nnd e vor f, cht, ft; — e mit a vor s nnd t, 
ce mit ae vor t. 

Dies ist Dicht etwa eine Eigcnthiimlichkeit unsers 

- 

Dichters, sie findet sich bei allen goten nnd schach- 
ten des xiii. nnd xiv. Jahrhnnderts. 
11 1424. te vnllen : fullen. 
nd 147. 547. 1398. finde (misit): kinde (pnero); 
429. finden : kinden; 531. 768. 1604. ellende 
:ende; 1624. fenden (misernnt) : venden (inve- 
nernnt); 2839. vinden (invenire) : linden. - 
nt 435. ghemint : ghefint (missns); 1514. ferpent 
: ghefent. 

ngh 19. linghen : bringhen; 3643. 3899. ghinghen 

: bringhen. 
nk 1732. drinken : fchinken. 
nn 13. bekinnen : minnen; 3037. kinnen : binnen; 

2881. inne : kinne. 
rd 1128. antworden : te jeghenwordcn ; 1694. horde 

: antworde (HS., wie anch) 3251. hoorde : ant- 

woorde. 

rt 1946. vert (iter) : vertert; 2266. dert (obest) 
: wert; 2793. bogart : wart; 2931. wart : ver- 
> vart; 2937. 3083. vervaert : waert (versas); 
3283. wart : bart (barba) ; 167^ deert : be- 
gheert. 

4 

rf 682. verftarf : meuechwart 

♦ 
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ro 2400. werc : raerc (marca); 022. farc : 

1344. ftarc : farc. * - 

rk 006* werke : ferke. 
rn 1754, 1984. 3927. te verne : gherne. 
rft 3377. dorfte : vorlte (tempos). 
1 852. 2510. fele (aula) : vele; 2971. fele:gke- 

fpele; 2843. fal : gkeval; 3391. fale : kerftalc ; 

3595. 3647. wale : fale. 
f 421. lof : of (af); 896. graf : af; 982. 1318. 

1560. 3567. gaf : af. Reinaert 4111. lof: of; 

4403. hof : of. 
ckt 141. gheflachte : crackte; 145. brocht : focht; 

163. brackte : ghedachte; 205. wrachte : gke- 

flackte; 257. doekte (profuit) 672. (opïnatus 

m 

est) : mockte; 399. rechte : gkefleckte; 461. 
1068. 1326. dochter : fochter; 527. nachte : 
onfachte; 609. 832. brachten : cochten; 796. 
nachte : ghedachte; 1388. vercochte : dochte; 
1402. vercochte : brochte; 1610. fochte : dochte; 
1654. 1686. ghedochte : onfochte; 1656. ver- 
fochte : mochte ; 1690. vercocht : brocht; 1740. 
1886. 2016. bracht: middernacht; 1830.2000. 
brocht : gkecockt; 1870. ackte (curae kabnit) 
: ghedachte; 2290. cochte : onfochte; 2406- 



vercochte : dochte; 2861. dochte : brochte; 
2875. gheacht : ghewracht ; 2989. onfochte : ghc- 
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tlochte; 3045. mochten : bedoekten ; 3431. dachto 
: gheflaclite ; 3907. (bekten : krochten. Rcinaert 
83. brockt : bedoekt; 1647. leekt : ecbt, Mac*. 
Sp. bist i, fl. recht : licht. , * -i 

s 467. 862. 3100, es : des; 581. >vas : .dar* 
3139. Veneris : is. Reinaert 3555. pis .;>. ; 
fjf 950. met latte (arte) : cufte. Rein. 2625. 

lift : beft. . : 

t 1462. met : bet; 2118. bet : gkcfet; 3781. 
vele bat : dat. 1196. ghereet : fteet <Btat); 
1368. gheet (it) : weet; 2032. breet : gheet; 
2278. weet : befteet; 2418. ftaet : gact. Rein- 
- aert 2661. fteet : weet; 2767. ftaet : aflact. 

Zuweilen kommen Doppelformen vor, : die aus- 
jjeken, als ob sie nur wegen des Reims anf eine leste 
Form mit dieser gleichklüigend gemacht waren, z. B. 
?546. ghevloeit ; doeit (doet); 1474. 3825. met 
fcatte : datte (dat). Abet auch diese lassen sich ans 
verschiedener Aussprache erUaren. Ganz gewiss hat 
man friiher neben doet auch doeit gesagt, wie man 
noch hentiges Tages in Antwerpen dood wie doeid 
ausspricht, Willems Verh. n, 334. datte aber hört 
man noch heute in Flandern, z. B. wat > datte? 

Willems ii, 337. , 

Neben diesen Doppelformen, die auf schwankcn- 
der Aussprache bernhen, sind unserem Dicjiter wie 
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cleir übrigen noch andere gelanfig, die aas ttirklicker 
•urspriihglichcr Yerschiedenheit glcichbcdentender Stamm- 
wiïrter hcrvorgekcn oder dnrch Contraction bewirkt 
Verden: 2785. hulden : verleidden; 2865. foude : 
lionde; 3019. fonde : fcoude; 3695. fcnlt (3663. 
3667. fcout) : fult; 3763. ghevvelt : ghetelt; 1940. 
pliet (plcghct) : niet. Reinaert 1559. 1811. fiont : 
mont ; 3297. ftoet : voet. 

Eine andere Reimeigentlmmlichkeit nnsers Dich- 
ters mnss icli noch crwahncn, die abcr cbenfalls anch 
anderen eigen iét, sich sogar im Mhd. vorfindet: hei 
klingenden Reinien bat znweilen das anslantende n gar 
kcine Gcltung, als 605. voeren : Blancefloere ; 744. 
bare : ghebaren; 1156. gbelcriven : live; 1198. be- 
wendcn : ten ende; 1928. haren : gheware; 2120. 
binnen : minne; 2432. tappe : nappen; 2538. finnen 
: inne; 2665. oghen : hoghe; 2903. bi (lade : ghe- 
laden; 3175. feden : mede; 3205. ghewinnen : ghe- 
lcüinne; 3439. fedcn : dede; 3511. fede : reden; 
3683. te liane : die tranen. So auch im Reinaert 
285.ghevaren : bare; 423. carine : fcbinen; 531. raden 
2 rade; 581. neve : leven; 583. minnen : ghewinne; 
607. te hove : gbeloven; 619. hamen : bequame; 759. 
fonne : gheronnen; 1005. ere : heren; 1525. ntermaten 
:gate; 1817. pine : aenfchinen; 1929. Widelanke : 
danken; 2343. dinghen : manghelinghe; 2775. linnen: 

» / 
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coninghinne; 3461. holde : fculden. Esopet 229. 

»■ 

ghenade : gheladen; 337. Trouwen : trouwe; 348. 
ere : onteren. 

Es kommen also nur zwei Reime bei unserem 
Dichter vor, die sich auf keine Weise rechtfertigen 

1582. fere : ghefchede und 

2735. gheflaghen : haven. 
Diese beiden gehören zu den schlechtenReimen, oder, 
wenn wir es milder ausdrücken wollen, zu den Asso- 
nanzcn. Es ist wirklich zu bewundern, dass nnser 
Dichter sich ihrer so streng enthalten hat; bei ande- 
ren kommen sie haufiger vor: Ferguut ghefleghen : ghe- 
dreven, gbefwighen : bliven, npheven : reghen, re- 
ghene : deyene, boven : ellenboghen. — Walewein 
draghen : draven, hove : hertoghe, open : gheloken, 
cnape : fake, cnape : ghemake, flapen : waken, be- , 
grepen : fpreken, s. Huyd. op Stoke n, 266. — 
Reinaert 105. man : nam, 107. gram : began, 211. 
lafct : verfadet, 231. Ifengrijn : rijm, 451. graf : 
was, 795. fwinghen : vingketen, 1471. net : onghe- 
rec, 2101. Ifengrine : rime, 2317. verflanc : vant, 
3379. trac : dat, 3769. fcraven : waien, 4087. 
gheeft : bleef, 4213. Honden : wouden — Efopet 
49. jeghen : mede, 203. ltoten : lopen, 336. nut : 
ghebrunc. — Die historischen und didact. Dichter, 
Stoke, Maerlant, van Velthem u. a., übergehe ich. 

• 

* 

» 
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Knn noch Einiges übcr die Anssprache. In 
der Heimath der mnl. Poesie mussen vvir anch die 
richtige Aussp ruche des Mnl. suchen , nnd ich glaube, 
wenn sic überhaupt noch zn linden ist, dass sie nnr 
da gefunden werden kann. 

Darf anch Holland ïnit gleichem Rechte wie Flan- 
el cru nnd Brabant die mnl. Litteratnr als sein Ei* 
genthum in Anspruch nehmen, so darf es doch des- 
halb noch nicht die nnter den Gebildeten übliche Aus- 
sprache des jetzigen Holliindischen auf das Mnl. an 
wenden, sondern mnss vielmehr in dieser Beziehnng 
Flandern nnd dessen benachbartcn Gcgendcn weit nach- 
stehen. Zur Begründung dieser Ansicht liefert Bc- 
weise genug J. F. Willems in seiner Abhandlung over 
het Hollandsen en Vlaemsch in seiner Verhandeling 
over de nederduytsche Tael- en Lettcrknnde u. D. 
(Antw. 1820—24. 8°.) blz. 276—383. 

ae, kein Umlaut wie das mhd. nnd hochd. ae, 
sondern das jetzige hollandische aa nnd flamische ae, 
ist wie jenes in Holland nnd dieses in Flandern und 
Brabant ausznsprechen , also wie ein rcincs gedehntes 
a in nnserm Halm. 

oe tónt wie ein dentsches n inHuhn, oo wie 
ein dentsches o in Hohn. Schreibnng nnd Ansspra- 
che scheiden beide Lante, obschon beide in irüherer 
Zeit oft mit einandcr verwirrt wnrden: oe ist das 
mhd. no, nnd oo das mhd. ó, ou« Das mnl. on, 
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obschón ganz anders entstanden wie das deutsche ao, 
liat doch mit ihm gleichen Laut, wie au in Aoge. 

oo , nnd rereinfacht n, das mbd; ti, in, ist gleicli- 
Jantcnd dem dentsclien ti in Hühner, nnd so wird 
das, sich ans nn entwickelte, hentige hollandische 
nnd filmische ni noen jetzt von vielen Flamlandern 
ansgesproelien, also hnis, muis wie hnns, moos, Wil- 
iems Verband, n, 33ö. nnd von den Seelandern 
ëbenfaHs A. F. Sifflé in de Jager Taalk. Magazijn 
ii 9 st. blz. 170. Darans leite ich denn ab die n- 
Anssprache des knrzen u, die noch durch die Über- 
gange des i in n nnd nmgekehrt des n in i mehr be- 
statigt wird, vgl. Grimm Gr. i, 471. 472. 

ie ein gedehntes i mit leise nachklingendem e, 
wie gb es noch jetzt in Seeland ansspricht, anch 
etwa wie die Süddentscben li eb sag$ï, hur schwa- 
cher; dat ic f ie (dass ich sehe) ist also andere aus- 
znsprechen als &at ic fl (dass ich sei). 

ij darf durcliatis tficftt nach höll. Art gesprochen 
Wérden. Seine Vcreinfachnng im In- nnd Anslaute 
(i) deutet schon n», dass es udr wie ein gedehntes i 
tönte, also wie ein dentscbes i, ie oder ih in dir, 
zieren, ihrt. Dasfc diëse Anssprache des ij die 
ursprfingliche ist lind fiir die hentige S^raehe die rich- 
èfge sein soïlte, bèweist ihr noch hente bei weitem 
überwiegeÜder Gëbranch. ij wié 1 sptfechen die Frie- 
sen nnd Groninger, «e Bewohiier Ton ÖeHern nnd 

4 
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Overijssel, die Seelander and alle Westflanderer 

• 

Die Anssprache des ij wie ei hat dagegen nor aufzu- 
weisen das eigentliche Holland nnd cinzelne Gegenden 
Brabants, Willeras Verh. n, 313. Für den i-Laut 
des ij spricht aucli noch manches Andere. Die Ab- 
leitungssylbe Kjc, friiher schon oft gekürzt in lic (in 
Handschriften sogar lec gesckrieben, z. B. natunrlec), 
wird noch jetzt in Holland nnd Brabant lek ansge- 
sprochen, nnd auf gleichc Weise gckürzt hort man 
beim Volke in Holland noch andere Wörter mit ij: 
mi j> fPh zi j> wij, mijn, zijn, klingen, wenn nicht 
der Ton daranf rnht, wie me, ge, fe, we, men, 
fen, s. Bomhoff in de Jager Taalk. Magaz. 11. st. 
blz. 244. 

Ich gehe zu den Consonanten übef. Das anlau- 
tende fch ist wie das hochd. fch in Niedersachsen, 
das inlantende nnd anslantende (letzteres fc geschrie- 
ben), besonders nach Vocalen, nnr sehr schwach zn 
aspirieren, etwa wie man in Seeland noch hentiges 
Tages visschen wie riffen, menfchen wie 4nenfen 
spricht. Ganz verwerflich ist jedoch die holl. ond 
westfalische Anssprache, welche s von ch trennt, vgl. 
meinen Reineke xvm. Bei allen sonstigen Verbin- 
dungen mit s gilt gar keine Aspiration. — g lantet 
ganz gleich dem deutschen vor a, o, u, gh dcm 
deutschen g vor e, i, und die Verbindnng ngh ist 
ganz ansznsprechen wie das deutsclie ng; vcrgl. 
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Wfflems Verb. n ; 340. 337. Die harte hoUandische 
Anssprache vielcr Consonanten nnd besonders der er- 
wahnten Dcntalr nnd Gnttnralverbindungen würde das 
LieblicLe des Mnl., was sich schon in der grofscn 
Neigung znm Assimilieren, Inclinieren nnd Contrabicrcn 
ausspricht, ganzb'cb zerstören. 



Breslan, 10. Oct. 1835. 



H. v. F. 
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FLORIS ENDE BLANCEFLOER. 



Nu hoort na mi! ic fal bcghinnen 
ene aventure tellen van minnen, 
die den dorperen no den doren 
niet beftaet, dat fife horen. 
5 maer die redene merken connen 

beide blifcap ende rouwe, ' 

fijt clerc, fijt leec, fijt hoorïche vrouwe, 

dien annic* datter wefe bi, 
10 daer defe aventure vertellet fi. 

ooc en willies niet verbieden 

te hoorne allen hooffchen lieden, 

die evel ende goet bekinnen; 

hets al van ener gheftadegher minnen, 
15 beide van blifcapen ende van rouwen. 

nu merct, ghi heren ende ghi vrouwen, 

dies heeft die minne vremden fede, 

dat haer die rouwe volghet mede. 

men moet corten ende linghen 
20 die tale, fal menfe te rune bringhen 

ende te redenen die aventure. 
. hets worden harde te tere 

* * * 

van Aflenede Diederike, 

dien feldijs danken ghemeenhke, 

1 



25 dat hijt uten walfcbe heeft ghedicht 

ende verftandelike in dietfche bericht 

den ghenen, diet walfc niet en connen. 

tierft heeft hi dus begonnen 

ende feecht, hoeghedaen wijs 
30 Blancefloer ende Florijs, 

twe fcone kinder, worden gheboren, 

die in? baren fite meneghen tpt vt • r;l1 H O. i 'ï 

hadden van minnen ende rouwen vele 

ende dicke blifcap met groten fpele. 
35 So wie fo rechter minnen pleghet 

ende fi hem gheöadelike leghet s . *. 

vafte in fiere herten binnen, »« 

dicke ghevalt , dat hem van minnen 

ghefchiet gheval na onghevalle, "» 
40 dies hebben wi ghenoech gheweten alle, 

ende na ghcluc groot ongheval, 

als ic van defen tween tellen fal "'!"» » 

in der hiftorien, die ghi feit horen: 

hoe mcneghen rouwe, hoe meneghen toren ( 
45 fi beide ghewonnen in haren daghen 

van rechter minnen, die fi plaghen. 

ooc waren fi dicke fo vro, 

dat fi liever hadden te leven alfo, 

dan te fijn in hemelrike. 
50 binnen dien quam een ongheval haeftelikc 

ende warpfe beide van hoghen neder, 

uter blifcap in den rouwe weder. 

Daer fijn vele, die dat fegghen 

van den ghenen, die haer herte legghen 
55 fo gheftadelike an die minne, m iou 

dat hem comt van dommen finne ; 1 K *h& OL 

dat felen wi over loghen honden. 

wi hebben ghehoort van Yfbnden, 

hoe fi minde haers mans neve Triltram, 
60 ende hoe Parijs minde Helenam, 
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ende van andren vele niemaren, 
die hovefc ende natuurlie waren, 
dier men feit ende tellet vele 



n 



in aventuren ende ia fpele: \ . ;j, . .... , ti . 

65 maer des en quam nn,ni*t,te yoi#n, 



van dommen lieden ende Vfm 4©K,n, 



dat fi noit van herten -minden, 



wilden fijs hem ooc onderwinden, ,., ;;.-„„- 

rib ■ 1 * * 

fi fouden die minne verwerven fere; . 
70 fi begherens bat ende doen teer ere, ;J 
dat fi die minne niet verwerfcen - }Jj f . . t 
ende latenre pleghen hovefcnen clerfceni . „ • 
ende hovefchen ridderende hpvefchen, vrouwe»: 
dat fijn, die minnen »et rechter trouwen . ; 
75 ende emmer der minnen fijn onderdaen. 
haer en mach ghene cracht, wederftaea, „ 
fi en doet dat haer b^cojnt Je doene, . , ; 
dat fcheen den wifen Salomo ene; . r -.» . 
al hadde hi cracht ende wijfden groot, .... ,, ; 
80 hi moefte minnen, als jfijt gheboot, . , , 
al ware hire gherne bjevep fcnder. , , , 
bedi en darf niemen tobbe* wonder, 
dat fi defe twe fcnder^dwanc,, 
die beide waren jonc, emfc.cranc) 

85 daer ic af fegghe daven^ffie, ... j , ., <; 

ende telle, al wert bet,ini te fure, 
een deel van hare gherechter minnen; ., (?>ll V, Si 
nu hoort, hoe ic u fel begjunnen. 
Wi vinden ghefcrevea, als; ghi feit horen, ; 
90 dat bi ouden tiden hier te voren 

een heiden coninc uut Spaenghen quam, . 
tierft dat hi den fomeu veraam t r\ r • 

bringhen dat nnwe )o*f ende dat grai, . 
Fenus dies conincs name was, M i 

05 te fchepe quam hi met vele Ueden, t - 



! olim 



^ als hem fijn vroede man rieden. 



1* 



hi entrimeerde an een font ".. V 
ende ghinc op in der kerftenen lant; 
roof ende brant dedi (lichten, - 
100 die more breken, die borghe Üichten; 
doofiers, monftré eride godshui» 
dede teftoren die' cóninc Fenus.' & f: 

man ende wijf fi al verfloegheny > « ^ 1 - 
haren roof fi te fchepe droeghen. ^ ?p 
105 fo waeft ghewoeft in viertech dagfaen, < 

dat fi der kerftenen gheen eri faghen; < ? Mwwiïffxi ii Qï 
no en vonden der havenen me ; • ' 3' ? > # * r 

binnen dertech milen van der fe. 
als fijt al hadden ghefioort, 
110 meneghe fcone borch ende poort, 
gheboot die coninc, dat men loede 
die fchepen metten groten goede, 
hier binnen quam hem te voren, 
dat hi viertech ridderen hadde vercoren, 
115 die duchtech ende van prife waren, 
wapenen dede hife ende hietfe varen 
op die montaenghe, ende beriden 
die weghen, die ftraten in allen fiden, 
ende roven die pelgreme, of fife vonden. 
120 men foude binnen der feller Honden 
die fchepen laden ende reden die vaert, 

te keerne weder te Spaenghen waert. 

G wapenden hem haeftelike 

ende voeren wech gheweldelike 
125 ende beleiden die borghe in allen fiden; 

al daer wech was ende lide, & 

fi reden vort, fi reden vreder. 

doe reden fi van den berghe neder; 

pelgreme die vele moede qaameni • ' * ' • :> ir«ri?>i 
130 tierft dat fife vernamen, 

reden fi hem tenen ghemoete " il m np wp*% 

ende begondenfe roven onfoete, 



Digitized by Google 



5 

/ 

ende floeghen, die li wilden flaen. 

die pelgreme en mochten niet ontgaen, ; ,: ; , 

135 no met crachte hem onthouden. 'flftl 9<>I20 

doe fi faghen, dat fi derven fouden, ; - 

fi boden haer handen , ende gaven s 

een groot deel van hare haven 

ende verdingheden lijf ende lede. „:, 
140 daer was ooc een franfoys mede, 

die grave was ende van edelen gheUachte, 
om dat hi hem weerde met crachte, ; 
en wilden die torke niet leven laten: 
die bleef daer verfleghen in der Ilraten. 
145 Ene fijn dochter hi met hem hadde brocht, i 
die een heilechdom foude hebben focht 
te Rome, daerfe haer bifcop finde; 
haer man hatfe ghelaten met kinde. 1 
daer was hi in den ftride bleven doot, i ; 

150 daer was fi doe in groter noot. 

fi fach verilaen haren vader, '^E"3 

dat moeftefe ghedoghen algadcr 

ende nochtan vele meer daer toe. , 

W 

want fi namen haer (elven doe 
155 ende voerdenfe wenende ende claghende fere * 
vor den coninc haren here, 

die hem fo willecome was; ' 
doe hife fach, ghedacht hem das: 

doe hi van der con'iDghinnc fchiet. ; 
160 in fijn lant, daer hife liet, 

dat fi hadde ende hoe gherne fi name 

een kerftijn joncfronwe, of hire an quanie, 

dat hife vinghe ende hife naer brachte 

als hife fach ende hijs ghedaxhte, 
165 feide hi, dat hife haer voeren foudc, 

ende dede craicren, dat hi varen woude. 

doe traken fi alle te fchepe waert. 

hem was wel vergaen haer vaert; 
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fi hadden ghcwonnen harde vele 
170 ende voeren wech met vollen fele, 

ende worden in corter ftont ghefet > i » n 

in Spaenghen in die haven van Tolet. 

die niemare liep voren in die port: 

die ierft ghevreifchet/ hi tellet vort. . 
175 dus mak et deen den and ren cont, 

dattie coninc waer comcn ghefont 

ende alle die waren in der vaert. < • 

die liede liepen ter havenen waert 

ende waren blide van haren maghen, n 
180 dat fife behouden comen faghen. 

men ontfinc den coninc met groter eren; 

beide vrouwen ende heren, 

ende der kindren volchden vele. 

vrolike ghinc hi op die fele, - i 

185 ende began te delen fijn ghewin. 

fomen gaf hi meer, fomen min, 

dat confte hi wel befcheidehlike. 

doen nam hi harde hovefchelike 

bi der hant die ghevanghen vrouwe, 
190 die int herte droech groten rouwe, 
- dat'mochtmen wel an haer bckinnen, 

die gaf hi te dele der coninghinne, 

diefe altehant in de camere dede, 

ende gaf haer orlof , haren fede 
195 te houden ende die felvc wet, 

die den kerftenen lieden was ghefet. 

Haer wet hilt fi alfo redelike, 

hare vrouwen dienefe ghetrouwelike v;j . *» J . .: 

in allen tiden fpade ende vrae, 
200 want het ftont haer daer toe. 

fi leerde haer franfoys ghenoech. 

fo bewarf fi ende bedroech, 

dat fi wart van groten love • • j 

beide in den lande ende in den hove. >.v - < 
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205 het was goet al, dat ü wrachtc. 
dat (i was van hoghen gheflachtc, 
mochtmen an haer ghedochte merkeu. 
tenen tiden foudefe werken 
haren here den coninc een baniere; 
210 fi wrachter in meneghe diere, 
in die middelt wracht fijfe inne 
met den coninc die coninghinne. 
daer wart die coninghinne gheware 
an haer ghelaet, an haer gbebare, 
215 daer fife fach roden ende b,leiken 

ende metten handen ten lankeu reiken 
ende meneghe varwe ontfaen, 
dat fi met kinde was bevaen. 
doe began fijt haer an tien 
220 ende bat haer, dat fijt föude lien, 
of fi kint droech, jegben hare, 
ende welctijt het ghewonnen ware. 
doe feide fijt haer befcheidenlike. 
die vrouwe feide dierghelike, 
225 dat fi van den felven ftonden 

hadde kint ghedraghen, ende fi begondeu 
te rekenen, alfe de vrouwen plegheu, 
dat fi even langhe hadden ghedreghcu 
ende binnen enen daghe fouden ghenefeu, 
230 ende even varinghe quite wefen. 
die tijt leet; alfo god woude, 
dattie coninghinne ghenefen foudc 
entie termt volcomen was, 
eens palmenfondaechs fi ghenas 
235 van enen fconen cnapeline. 

doe gaven hem die maghen fine 
uut haren boeken na hare wijs 
een fcone name ende hieten Florijs. 
dies felves daghes ghenas van kindc 
240 die ghevanghen vrouwe, alfict befcreven rinde, 
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ende brachte in de werelt een maghedijn 
doe deden hebben die moeder fijn 
na onfe wet fijn kerftenhede, 

Blancefloer fijt heten dede. 

245 doe waren die kinder beide gheboren, 
daer ghi davcnture af feit horen. 
Nu ghewan die coninc fijn kint 
fo lief ende hi haddet fo ghemint, 
dat fi peinfden hi ende fijn moeder, 

250 wien fijt mochten bevelen vroeder. 
fi mindent ghelijc haers felfs lijf, 
ende bevalent den kerft in en wijf, 
dat fijt fonde houden ende veeden; 
maer men hiet haer des behoeden, 

255 dat fijt felve en foochde niet; 
men bevalt te foghene, ende hiet 
eenre heidenre voeftre, diere toe dochte, 
dat fi conincs kint foghen mochte. 
nu hadde die kerft en die kinder beide; 

260 daer toe hatfi goede ghereide 
in allen tiden fpade ende vroe, 
ende dede, dat hem behoorde daer toe: 
te Wie flapen , te tide waken, 
te tide haer bat ende bedde maken. 

265 fo lief hatfife beide ghewonnen, 
dat wi ghelefen niet en connen, 
na dien dat men ghefcreven vint, 
welc fi hadde meed ghemint, 
fo haer dochter, fo des conincs fouc. 

270 fi was emmer dies ghewone, 
dat fife beide leide te famen. 
eer fi tharen vijf jaren quimeu, 
die minne fcootfe int herte richtc 
ende wondefc fo met enen fchichte, 

275 dat fchicht was van goeden ghewerke 
ende deetfe minnen even fterke. 



Nu hoort vremtbeit, die fi daden, 
dat fi te gader fouden baden, 
harde goetlike fi hem onderfaghen, 

280 ende ondercuften hem, daer fi laghen 
beide te gader in ene wieghe. 
dat was al waer, ons en bedrieghe 
defe boec ende andre, daer wi inne 
al vinden ghefcreven haer minne. 

285 als fi waren comen tb ar en vijf jaren, 
van fcoonre groten fi beide waren, 
ende tallen goeden werken ghekeert* 
diefe ghewijft hadden ende g beleert, 
fi waren waert van groten lone. 

290 die kinder waren beide fo fcone, 
dat men daer no in gheen lant 
fo fcone twe kinder noit en vant. 
als die coninc hadde vernomen, 
dat fijn kint fo verre was comen, 

295 dat het mochte ter fcolen gaen 
ende lettren kennen ende verftaen, 
riep bi te hem finen lone, 
als hi dicke was ghewone: 
'minne', feit hi, 'ic fal di ter fcolen doen, 

300 di fal leren meefter Gajdoen, 
een wijs meefter ende vroet.' 
Florijs bedroefde harde fijn moet,' 
dat moede hi daer te hant toghen; 
hem braken die tranen uten oghen. 

305 'foete here', feit hi, 'en mach niet wefcn, 
in fal moghen fcriven no lefen, 
no der leringhen niet verftaen, 
ghi en doet Blancefloer met mi gaen.' 
doe gheloofde hem al daer fijn vader, 

310 dat hife foude lenden beide gader 
ter fcolen, ende hi dede alfo. 
des waren die kinder beide vro. 



Men dedefc ter fcolen ende fi leerden, 
fi ghinghen te gader ende fi keerden. 

315 van hare onden, van haren daghen 
conften fi van minnen) die fi piaghen, 
meneghen raet ende velé treken, 
doe mochtfi vrilike fpreken: •::>.: 
'laet ghelijc andren finen wille 

320 verholenlike ende itille 

* * * 

"' 4 ' * " 

fi ghinghen ter fcolc gheftadelike, 
fi onderminden hém verholenlike/ 
als deen bi den andren niet en wa», 
Tergat hi, wat hi hoorde ochte las, . 

325 ende wat fo men hem fegghen hiet, 
des en mochti onthouden niet. 
ter minnen hadden fi goede ftadé. 
fi waren beide van enen rade, 
van ere fcoonheit, van enen finne, 

330 ende even gheftadech an die minne, 
dat fi ooc dicke lefen hoorden 
die treken, die ter minnen hoorden, 
ende menfe ooc té lef ene lette * - 
in Juvenale ende in Pamflette 

335 ende in Ovidio de arte amandi, 
daer fi vele leerden bi, 
dat hem beqnam ende dochte goet; 
dus hadden fi ter minne fpoet. 
die boeke dadenfe haeften fo 

340 ter minnen, dat fi dicke vro 

beide waren, ende in forghen groot, 
dat fi hadden liever te wefene doot, 
dan ghefcheden langhe te fine. 
dus leefden fi in die foete pine, 

345 in foeten rouwe, in foeten bedwaoghc. 
die nachte dochten hem vele langhe, 
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die daghe waren hem te cort vele 
te hare blifcap, te haren fpele. 
Sint dat fi leren begonften 



• i« • - ■ . -» 



350 binnen vijfjaren, die kinder conflen 
latijn fpreken wel te maten, 
doe mochten Q in wegheh ende in llraten 



ende in den hove fegghen in latijn 

haerlijc andren den wille fijn, 
355 dattie leke niet en mochten verftaen. 

dit hadden fi fo langhe ghedaen 

ende der minnen fo langhe gheploghen, 

dat* "; niemare was ghevloghen 

ende ment feide openbare. 
360 tierft dattie coninc die niemare 

ghevreifchte, dat Floris fijn kint \ 

Blancefloere fo hadde ghemint, 

dat hi el ne ghene name 

nemmermeer, die hem ghetame, 
365 oft mens hem ghehinghede ende liet alfo, 



doe balch hi harde ende wart onvro; 
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het dochte hem wonderlike dinc 
eerlike hi te fiere vrouwen ghinc 
ter camcren, daer hife vant inne, 
370 raet te nemene, hoe hi die minne 
van den kindren mocht c teftoren. 
«vrouwe', feit hi, 'wi hebben verloren 
Florife ons kint, fo ic bevroede/ 

die vrouwe was van gheftaden moede, [ : . ( 1 > 

375 te meer was fijs in groten vare. 
an fine varwe wart fi gheware, 



dat hi gram was ende verbolghen, 
ende peinfde, hoe fi hem mochte volghen 
minlike ende met foeter fpraken: 
380 <ay here', feit fi, «bi welker faken 0 
felen wi onfe kint verliefen ? • 
fecht, ende wi felen kiefen 
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den liefllen raet, die wi moghen vinden.' :>Ü* 

'vrouwe', feit hi, 'ic wil u ontbinden: 
385 Floris heeft met al finen finne 1 iui 3 

an Blancefloere fine minne ' i ■.nmAd L ~ i 

fo harde ghekeert ntermaten, • i ::, . r 

ende feit, dat hife niet fal laten 

alfo langhe, als hi fal leven. /! jflRif 'i 
390 vrouwe, wildire raet toe gheven ■ . - 1 

ende dinket u ooc wel ghedaen, (>' 

ic wille haer thooft doen ave flaei», > 

alfe dan die lede niemare if i > i>ba9 

Florife te voren quame van hare, 
395 dat fi doot es, fo wanic wel weteu, 'H> 

dat hi haers al fal vergheten, ' i i ■ 

ende fine minne an ene ander keren, 1 ' J 

die hi minnen moghe met eren. pï v. < i A 

dan willic, dat hi te finen rechte 
400 neme een wijf van hoghen gheflechte.' 

Tierft dattie coninghinne vernam 

die fake, die den coninc mesquam, i 

fi was hooffc ende goedertiere, 

ende bepeinfde haer harde fchiere 
405 ende dachte, hoe fi mochte verwerven, -.->•! 

dattie joncfrouwe niet foude derven, i 

ende ghefachten mochte des conincs moet. 

'here', feit fi, 'defe raet es goet. 

na dien, dat ghi fecht, dat flaet, 
410 fal ic ons gheven betren raet: 

machlichte Floris heeft ghemint 

fo gheftadelike dat hooffche kint 

Blancefloere, die fcone es, 

dat ic mi fere ontfie des fi 
415 ende bens in harde groten vare, 

tierft dat hi ghevreifchte die niemare, .« 

dat hi lichte mochte bederven 

ende van groten rouwe fterven; <\ i.; 



■> «■ 
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dan ware onfe fcade ende onfcn toren 
420 mere, dan hi was te voren. 

men ghewons nemmer prijs no lof, 

noch vrome en quamer nemmer of, 

dat menfe verfloeghe ende mesfate ; 

hets beter, dat menfe leven late.' 
425 'Vrouwe', feit hi, 'nu raet daer toe.' 

'here, ic fecht u, wat men doe. 

fijn meefter fal hem flec maken 

ende ommachtech; bi derre laken 

feldine ter Montorien ter fcolen (inden, 
430 daer te leerne met andren kinden, 

tes fijn meefter es ghenefen. •' ••■u noiJiO.v uamiHI. 

hi fal daer willecome wefen. 

vrouwe Santé, die vrouwe van der port, 

tierft datfe defe fake hort, 
435 dat hi een kerft ene heeft ghcmint -u: 

ende hi daer omme fi daer ghefint, 

fi falfe hem met lifte verleden; 

joncfrouwe Sibile falne leden 

onder die kin der, haer ghefpele, 
440 die hi daer fal vinden vele, 

dor te cortene fincn dach; 

dies hi ne hoort gheen ghewach, 

daer hi fpelen nu mede pleghet 

ende hem fo na int herte leghet. ^"7 M/ml f »^* ö*5£ 
445 dan fal hi beghinnen coelen, 

ende fijn herte ie lanc fo min ghevoelen 
van Blancefloere der ftarker minnen, 
ende felke nuwe beghinnen, 
die hem die oude fal verdriven. 
450 dus moghen die kinder levende bliven. ig 
maer alfe Floris dat fal ghevreifchen, 
hi fal wenen ende eifchen, b 
dat men met hem Blancefloere t fcÜt- 
ter Montorien ter fcolen voere. M 09 * 
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455 des felen wi hebben goeden raet; 

haer moeder fal maken een gbelaet . .. (ar- 

ende een ghebaer, oft.fi fiec ware; 

dit moet fi doen, wi ieleut hare 

bevelen vafte bi haren live, 
460 dat fi op haer bedde fclive 

ende fi bidde , dat men hare dochter k,~ï 

met hare late , want .fi dochter 

ende haer bat bewaren dan een ander fal. 

dos felen wi onfe dinc; vorachtert ' aL ; >rr » 

465 dan feldi gheloven:Overwaer, 

dat ghife hem feit feu den naer (;*'.!■ 

binnen viertien nachten, daer hi es, , , 

ende hi niet en twivele des/ 

Dit dede men harde .verbolenlike. ■,;«>. 
470 doe ontboot die coninc haefielike I 

Florife, dat hi te heme quame. ■ ■ .! i \> tU£ 

fi fone', feit hi, 'u fi ghename. 

uw meefter es fiec ende heeft gheleghen, 

dat hi der clerke niet mach pleghen, 
475 no der fcolen hem onderwinden, 

bedi fal ic o ter Montorien finden; li OJ4 

daer feldi willecome fijn endfe ontfaen, 

ghi feit daer bliven enter fcole gaen, 

ende leren lefen ende fcriven.' | 
480 'here', fprac Floris, <waer fal dan bliven 

Blancefloer?' « minne', feit hi, «hier/ r.14 

hem liepen die tranen over fine lier 

ende began te we»ene harde fere : 

'dit en doet niet', feit hi, 'kerel »mj ■' »!>fio 
485 dit ghebot waer mi te fwaer; 

ghi en doet Blancefloer mei mi daer, aft Gc£ ' 

in faire moghen wonen niet,' 

doe bat hem die coninc ende hlet, 

dat hi blidelike voere, fM> 
490 hi foude hem fenden Biancefloere 
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binnen vierticn nachten ocht eer, 
dat minderde hem harde fijn feer; 
al dede hijt node, hi lovet aldus, 
doen dede fijn vader, die coninc Fenus 
495 roepen enen finen camerlinc, 

die liftech was ende vroet talre dinc ; 
die hiet hi varen met linen kinde 
ter Montorien, daer hine linde, 
ende gaf hem al dies hem behoevede. 
500 maer Floris fere droèvède 

ende weende, al daer hi fchiet 
van Blancefloere ende hife liet. 
Doe al ghereet was fine vaert, 

voer hi wech ter Montorien waert ■•• (Jf3 

505 daer vant hi den herê Goras, »l m , 

dien hi willecome was. 
vrdhwe Santé ontfmkene blidelike, 
fi dede harde hooffchelike 

hare dochter, joncfronwe Sibilen , 1 . 

510 herae leden dicwilen 

onder die joncfrouwen van der port, : • 

dat hi foude horen Mc wort 

ende hi bi lichte mochte ghewinnett ö 

in die herte ene andre minnen, 
515 daer hi hem fel ven bi foude verhoghen 

ende Blancefloere vergheten moghen. 

men wijfde hem vele ende leerde, 

daer hi lettel toe keerde » 

finen fin, fo wat foot wasj 
520 al dat hi hoorde ende las, 

altoos was hem die ghedane te vorea ai 

van Blancefloere, die hi hadde Vercórèn uxr 

boven alle, die hi nie gheiheb', 

die hem fo vafte int herte lach, 
525 dat fine dede leven in groten bedwanghë; 

die wile dochte hem langfae 

i * 
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beide bi daghe ende bi nachte. 
dicke verfuchte hi harde onfachte 
te halven woorde an fine fprake. 
530 dus leefde hi met onghemake 
ende claghede dicke fijn ellende, 
eer die viertien nacht quamen ten ende* 
Alfe volcomen was die termt, 
daer hi om me hadde ghekermt, 
535 entie viertien daghe waren comen ten ende 
ende men hem Blancefloer niet lende, 
doe was hi in forghen groot, 
dat fi foude wefen dooL 
doe was hi droever dan hi was eer; 
540 die ronwe wies hem ie lanc fo meer, 
hi ne mochte haers niet vergheten. 
doe liet hi flapen ende eten, 
beide dat eten ende dat drinken, 
doghen begonften hem ontfinken, 
545 want herae fijn vleefc al ave ghinc. 
doe warts gheware die camerlinc, 
haeftelike hi ten coninc finde 
ende ontboot hem van finen kinde. 
die niemare hem harde mesquam, 
550 hi wart wonderlike gram 

ende riep die coninghinne te hem: 
'vrouwe', feit hi, 'en wetti wie ic bem 
das wonderlike comen an defe dinc? 
ons heeft ontboden die camerlinc 
555 van onfen fone quade niemare, 

nn liet, hoe menre beft toe vare! , 
in weet, oft fi bi tovericn 
van Blancefloere fiere amien, 
oft hi verwoet fi felve Florijs, 
560 dat fi hem dusghedane wijs 
finen fin al heeft ghenomen. 
men doefe mi haeftelike comen, 



- 

ic wille haer te hant doen thooft af Qaen; 
hi faels lichte dan ave ftaen 
565 ende der minne al vergheten 

van hare, als hife doot fal weten.' 
Here god, hoe groot es die domheit, 
die de coninc heeft ghefeit, 
datfe toverie foude hebben ghedaen! 
570 fo tilic hatfe die minne ontfaen, 
doe hife tierft minnen begonfte, 
dat fi no goet no quaet ne confte. 
fi mindene weder litermaten; 
fint dat hife hadde ghelaten 
575 ende hi haer ontfoer ter Montorien wart, 
dat fi nie fint blide en wart. 
met pinen leide fi haer leven, 
haer fuchten ende haer beven 
hadde haer teten al benomen. 
580 maer des en hatfi niet vernomen, 
dat dusghedane talc om haer was. 
doe pijnde haer echter de vrouwe das, 
hoe fife mochte ledeghen van der doot. 
'ay here', feit fi, 'het ware fonde groot, 
585 beide fonde ende fcade, 

dat men fo fcone een kint verdade. 
hets beter, dat men Blancefloere 
te Nicle ter marct te cope voere. 
daer fijn comannen comen van verren, 
590 die onlanghe felen merren; 
alfi des werden gheware, 
dat fi fo fcone es ende het wert mare, 
fi felenre haven vele omme gheven. 
doet dit, hets beft, ende laetfe leven! 
595 fi felenfe dan voeren fo verre, 

dat ghire nemmeer omme wert erre; 
dan dorvedi manflachtech werden niet.' 
doet hem die vrouwe fo harde riet 
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ende fijt crenftelike woude, 
feide hi, dat hijt doen foude; 
endc ontboot tween portren van der ttat, 
dien gheboot hi cnde ghebat, 
want fi liftegbe coraanne waren, 
dat fi te Nicle fouden varen 
605 ende met hem fenden ende voeren 
te cope die fcone Blancefloere. 
Si ghereiden haer vaert ende namen 
Blancefloere met hem, ende alfi quamen 
te Nicle ende fife ter marct brochten, 
610 doe vonden B comans, diefe cochten 
met groten fcatte, met vele haven, 
nu hoort, wat fire omme gaven! 
dat willic n maken cont: 
G gaven van goude fellech pont, 
615 van filvere hondert bi ghetale, 
hondert pellene, hondert iendale, 
hondert coppe guldine, 
hondert bliaude purperfanguine, 
hondert mantele rodepelline, 
620 driehondert vogle, die goet waren, 
hondert valken, haveke, fporcwaren, 
hondert ors groot ende (hel. 
/ ' fi gaven ooc, dat wetic wel 
na dien dat diftorie feit 
625 ende ghewaghet die rechte waerheit, 
enen cop ghewracht van goude. 
die nu foghedanen maken foude, 
hi foude groten coft doen daer toe. 
no daer te voren, no fident, no doe 
630 en fach nie man ghenen fo goet. 

nu hoort, wat daer an ghemaket doet! 
daer ftoet, hoeghedane wijs 
des conincs fone van Troien Parijs 
Heienara voerde ende ghewan, 
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635 ende hem na volghede haer man, 
die coninc Menelaus verbolghen fere; 
ende hoe Agamemnon leide there, . 
des hi vele hadde litermaten; 
entie Grieken Troien befaten 
640 ende fi die mure met ftorme verfochten 
ende hoe fi van binnen weder vochten, 
an den fchedel ooc ghemaket was, 
hoe Iuno, Venns ende Pallas 
enen appel vonden van goude 
645 ende (beden, welc hare hebben (oude; 
want in den appel (lont ghefcreven, 
dat menne der fcoonfter foude gheven; 
ende hoe fijt keerden op Parife, 
dat hi tfonneffe te rechte wife, 
650 ende hi fchiede fonder ghedinghe, 

ende hoe haerghelijc fprect fonderlinghe, 
ende hoe hem Iuno behiet rijcheit vele; 
Pallas feit, dat fine maken wele 
den beden riddre, die ie ghewan lijf; 
655 Venus behiet hem dat fcoonfte wijf, 
dat ie van moeder wart eheboren; 
ende hoe hi dat wijf heeft vercoren, 
ende hoe hi den appel Venufe gheeft, 
ende feit, dat fine met rechte heeft* 
660 Opten fchedel (tont een c&rbonkelfteen. 
ens kelre fo donker ne gheen, 
al eifer in licht no vier, 
daerne in die hant hont die bottelghier, 
hi maket fo licht daer binnen, 
665 dat men daer bi moghe bekinnen, 
fo wat haven foot moghe fijn, 
moraet, clareit ochte wijn, 
pennioghe van filvere ochte van gonde, 
ochte fo wat men kiefen wonde. 
670 dien carbonkel hadde in den voet 

\ 
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een voghel, die daer boven ftoet. 
die den voghel fach, hem dochte, 
' dat hi levede ende vlieghen mochte. 
defen cop makede Vulcanus, , 

675 dien ic hebbe befcreven das. 

het brachtene nut Troien Eneas, 
doe die ftat teftorct was. 
fint liet hine ere fiere amien 
in dat lant van Lombardien. 

680 daer naer wart hi ghegheven vort, 
dat hi te Rome quam in die port, 
in des keifers (lat, ende hi verftarf 
van den enen opten anderen fo menechwarf, 
dat hi den keifer was comen toe; 

685 ende een dief hadden gheftolen doe 
ende hadden te Nicle ter marct brocht, 
daerne die comanne hadden ghecocht, 
diene om Blancefloer gaven vort, 
als ghi te voren hebt ghehort. 

690 Die comanne der joncfrouwe blide waren; 
fo wel, waenden fi, hebben ghevaren, 
mochten fi te Babylonien comen binnen, 
dat fire twe fcatte an fouden winnen, 
fi voeren wech, ende haer vaert 

695 beviel hem wel te Babylonien waert. 
tierft dat fi te Babylonien quamen, 
blidelike fi die joncfrouwe namen 
ende gavenfe te profente den ara mi ral e, 
dien fi altehant bequam fo wale, 

700 tierft dat hife met oghen fach, h 
dat hife hem tienvout met goude wach. 
dies waren die comanne harde vro, 
dat fi hem was vergouden fo. 
fi dancten hem ende namen orlof 

705 ende rumeden met blifcapen thof. 
die joncfrouwe heeft fo goede feden, 
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fo goede ghefchepe van haren leden, 
die oghen fo fcone, die hu ut fo claer, 
fo wale fit hare dat fcone haer, 
710 datter die ammirael merct bi, 
dat fi van hoghen gheflachte fi. 
hi was ghewone al fijn lijf, 
elcs jaers te hebbene een wijf. 
'die feden', feit hi, 'fal ic breken 
715 dor haren wille, ende befpreken, 

dat icfe fal nemen ende houden tc wive 
ende el ne ghene bi minen live 
nemmermeer ne fal minnen.' 
hi deetfe in enen tor binnen, 
720 daer vant fi fcone joncfrouwen in 
fevene ende twintech meer no min. 
alle dien beval hi, met goeder trouwe 
goom te nemen te dier joncfrouwe,] 
ende te dienene daghelijts. " 
725 doe feide hi ende bat haerghelijc, 
dat fife trooften ende haer feiden, 
dat hi een jaer noch fal beiden, 
eer hi haer wille ghenaken; 
ende hi dat doe bi derre faken, 
730 dat fi die feden daer binnen fal leren, 
ende wil fi haren fin dan keren 
them ende haers rouwe vergheten, 
daer tenden mach fi weten, 
dat men hare verwedemen fal 
735 dat lant van Babylonien al, 
ende menfe fal cronen eerlike 
ende maken fe vrouwe van den rike. 
Nu es Blancefloer in vremden lande, 
hoe fere wrinct fi haer hande 
740 met groter claghe, met groten wene! 
in al der werelt quam nie ghene 
clufenerfe, no fo godelic wijf, 



22 

die fo lettel acht om haer lijf, 
alfe Blancefloer doet om dat hare. 
745 fi ne weet van rouwen hoe ghebaren. 
hoe dicke feit fi: ( keitivech wijf! 
hoe fere rouwet mi mijn lijf. 
mi heeft verloren die fcone Florijs, 
mijn foete lief, mijn foete amijs. 
750 ter blifcap daden wi fcone beghin, 
maer wi waren onlanghe daer in. 
tierft leefden wi met foeten fpele, 
nu moeten wi droeven vele, 
ende bliven emmer in den toren. 
755 die wile, dat ic wart gheboren, 
die moet fijn vermaledijt ! 
dit heeft beraden die lede nijt, 
hi fi vermaledijt diet beriet, 
dat men Florife van mi fchiet. 
760 ay nijt, hoe quaet es dine nature! 
oftu beft eneghe creature, 
dier goet ocht evel mach ghefchicn 
entie men mach horen ochte fien, 
ende daer men af moghe fpreken, 
765 fo moet mi god over di wreken 

ende moet di fenden ter dieper hellen, 
daer di die duvele moeten quellen 
emmermeer al fonder ende! 
du hecfs mi ghefent int ellende. 
770 ic wane, du Floris ooc hevea doot, 
ochte bracht in alfo grote noot, 
dat hem rouwet, dat hi levet, 
dor den rouwe, die hi om mi hevel, 
ay arme, twi fegghic, om mi?, 
775 en weet ic wel, dat Florib fi 

van Spaenghen eens heidens conincs kuit 
al hebbicken domlike ghemint, 
ic weet wel, dat hi mi niet gheteme 
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ende mi niet en beftaet van heme 
780 ende hem niet van mi te rechte; 
hi es van fo hoghen gheflechte, 
dat ic fijns werdech niet en bem, 
maer dat hi mi mint ende ic hem. 
Floris mint mi litermaten, i . . 
785 fo doe ic hem, in caent ghelaten, 
mijns en can ic raet gheweten, 
fijns en can ic niet vergheten. 
mocht fijn, dat iet ghedade, . 
dat ic vergate fo groter fcade 
790 ende ic mochte bliven fonder toren 
van Florife, die ic hebbe vercoren, 
dien ic fo van herten minne, 
dat waer groot cracht van minen tinne, 
foete vrient, en mach niet fijn, 
795 die rouwe fal bliven int herte mijn, 
beide bi daghe ende bi nachte 
fait u fijn in mijn ghedachte; 
alfic dijns ghenoeme ende ghewaghe, 
daer bi cortic mine daghe. 
800 die rouwe fal bliven met ons beden, 
talrierft worden wi ghefcheden 
bi groten nide, wel foete vrient. 
du beft fo hooiïc, du heefe verdient, 
datti alle die ghene minnen 
805 van dien lande, die di kinnen, 
god ware wert van groten lone, 
die di maecte; du beft fo fcone, 
fo hovefc, fo goet, fo goedertieren, 
men foude cume vinden hem vieren 
810 in der werelt, die di gh cl ik en. 
du vermaets di ghetrouweliken, 
dattu mi niet en fouts begheven. 
nu moetic dor dinen wille leven 
fonder blffcap emmermeer. 
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815 defe rouwe ende dit grote feer 
ne mach ic meer nu verwinnen, 
Floris, en fi bi diere minnen.' 
aldus heeft Blancefloer gheclaghet 
dien rouwe, dien fi int herte draghet, 

820 al daer fi es in vremden lande, 
vor haer herte leit fi haer bande ; 
haer dinct, dat hare herte fal breken, 
van rouwen mach fi niewet fpreken. 
die joncfrouwen, die bi haer faten 

825 ende faghenfe fo harde meslaten, 
entie grote claghe hoorden, 
fi trooftenfe met foeten woorden 
ende feiden, fi dorde haer niet ontfieo, 
haer en foude maer al goet ghefchien. 

830 Nu latic u van Blancefloer bliven, 
ende wille u fegghen ende befcriven 
van den port ren, diefe brochten 
ter marct te Nicle ende daer vercochtén. 
fi hadden haers heren ghebot ghedaen, 

835 haer dinc was hem wel vergaen; 
fi hadden ghewonnen harde vele 
ende keerden weder met groten fpele. 
met groter blifcap menfe ontfinc, 
ende gavenfe op haren here den coninc, 

840 als hi gheboot ende woude, 
dat filver metten groten goude; 
daer toe die pellene entie fendale, 
die heme bequamen harde wale; 
die bliaude purperfanguine, 

845 die mantele rodepelline; 

die valken, die haveke, die fporewaren; 
die ors, die harde goet waren; 
den guldenen cop fi daer toe gaven, 
die wert was vele haven. 

850 dien nam die coninc in fijn haot, 
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ende was gheen fo goet in fijn lant, 
ende alle die waren in die fele, 
li prijfdene ende befaghene vele. 
nu hoort, wat doet die coninghinne? 

was noch droeve in haren finne, 
dies en nam fi ghene ware. 
'here', feit fi, 'noch ben ic in vare 
ende ontüe noch ander ongheval: 
alfe Floris weder comen fal 

P*)0 ende om Blancefloer fal vraghen, 
wies wi dan beft over een draghen, 
dat wi ant worden, waer fi es. 
ic ontfie mi ende forghe des, 
alfe hife hier niet en vint, 

865 die hi fo van herten mint, 

dat hem die droefheit entie fmerte 
fo vafte moghe ligghen int herte 
ende hi den rouwe ghewinne fo groot, 
dat hi hem felven fla te doot 

870 ocht in enegher manieren verdoe, 
lift ende raet behoeft daer toe, 
wat men hem beft ghefegghen moghe, 
daer men fine droeve herte bi verhoghe 
ende menne met Kfte levende behoude; 

875 verliefe wine, hets bi onfer fcoude;' j 
•Vrouwe', feit hi, «ghi fecht wel, 
ic does uwen raet ende niet el.' 
«here*, feit fi, «ghi feit doen touwen 
een graf ende dat van marbre houwen, 

880 beide van marbre ende van kerftale 
dat doet maken ende bewerpen wale 
beide met filvere ende met goude; 
dan mach menne ontbieden houde, 
ende als hire omme vraghet, fo moghen 

885 doen fegghen, dat fi begraven fi. 
hi en fal niet langhe merren, 
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dat mochter ons lichte ane werren, . 
des felen wi te harder haeften daer mede.' 
te hant die coninc ontbieden dede, 
890 na dien dat fijn moet ghedroech, 
goede meeftre ende diere ghenoech 
ende daer toe die goutfmede. 
hi wijfde hem ene fcone ftede 
ende feide, dat fi namen goom. 
895 doe begonnen fi werken onder enen boom 
voor enen monfter eea eerlic graf, 
daer men wonder mach fegghen af. 
het was van kerftale ende Tan marberllene, 
ende was creature ne ghene, ',.». '.. J.uii .1 

900 fi en ftonder in ghefcreven : 

die vogle, die in die lucht fweven, 
ferpente, liebarde, met andren dieren, !i 
ende vifche, die in der rivieren, 
in des fewes gronde fwemmen. \ ;> 
905 met dieren ftenen ende met ghemmen 
fierden die goutfmede haer werke. 
ten hoofden fetten fi opten ferke, 
daer ment beft moghe befcouwen, t 
een beelde van finen marbre ghehouwen, . ui 
910 beworpen van filvere ende van goude 
ende van varwen menechfoude, 
blauwe, root, ghelu ende groene; 
bi der wijfheit van Salomoene 
ende bi hacrs felfs lift groot v 
915 makeden fijt, dat emmer boot 



fijn hant ter fonnen waert gherect, 



al waeft metten werke bedect; 
ende alfo die fonne daer ane fcheen, 
fo ne was man in die werelt gheen, 
920 die 1b claer hadde die oghen, 

dat hi den fchijn mochte ghedoghen. 
fi fetten midden op dien farc 
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twe kinder, die wert wareo menegher nu 

■ 

oft menfe vercopen foude. 
925 fi waren al ghewracht van goude 

ende waren harde rijelijc 

deen was Florife aneghelijc, 

dat ander ftoet in diere ghebare, 

oft Blancefloer fine amie ware. 
930 Blancefloer hadde van goude root 

in die hant een rofe, diefe boot 

ende hilt vort anfichte haers amijs. 

al dies ghelike hilt Florijs 

een lelie vor fiere amien. 
935 die bloemen waren bi meeftrien 

natuurlic ghemaect ende fcone. 

haerghelijc hadde een guldene crone 

opt hooft wonderlike goet. 

in Florijs crone een carbonkel ftoet, 
940 diet fo licht om hem maecte, 

welctijt fore iemen bi ghenaecte, 

dat hi alfo daer daer bi ghefach, 

oft fonnefchijn waer ende middach. 

hoort noch, wat men lefende vint: 
945 daer mochtmen fien den wint 

ende langhe pipen, daert waide d*e> 

alle den ghenen, diere leden vore, 

dochtet wonderlike dinc. 

van 'den winde, die dor die pipen ghinc, 
950 waeft fo ghemaect met lnfte, v 

dat deen den andren dicke cufte, 

beide cnfte ende helfede vele, . 

al waiende ftoeden fi met fpele; 

als die wint weder ghelach, 
9Ó5 haerghelijc bleef ftaende ende fach 

vricndelijc ins anders oghen. 

doe begonden fi die bloemen toghen, 

die fi in haer hande droeghen, 
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als oft fi hem onderloeghen 
960 ende leefden , alfo ghebaerden fi, 
dat dochte hem allen, dier waren bi. 
daer was ooc een boom gheplant, 
foghedanen vint men ghenen int lant; 
die was ghefet int graf ten hoofde». 
965 fine fwighe bloeiden ende loofden 
in alle tiden van den jare, 
dat was die waerbeit openbare. 
Dien boom willtc n noemen, 
hi hiet ebenus, fine bloemen — : 
970 waren wit ende root, 

fijn hout hadde nature groot; . 
al warp ment in een vier brinnen, 
en mochte vier no brant ghewinnen; 
fine lover gaven ooc 
975 den foetflen roke, dien ie man rooc, 
ende foeter, dan wi ghefegghen connen. 
ten voeten ftoet ooc jeghen der fonnen 
een boom, die heet tyrebijn, 
1 fijn roke mochte niet foeter fijn. 
960 an die rechter fide ftoet een crifivier . 
ende an die luchtre een balfemier, 
die gherechte balfeme gaf; 
daer mochtmen die balfeme fien vallen af, 
van den crifiviere droop crifine neder. 
985 van dien twe bomen en was noweder, 
hi en gaf den roke fo goetj 
dat hem dochte, dier onder ftoet, 
dat hi ware int paradijs. ui '.i : 
die defe viere bome plante was wijs. 
990 alle die gode die waren doe, 
doe hife fette ; hi befwoerre toe 
die gode, die daden die bome groeien, 
alt jaer loven ende bloeien, 
daer boven plaghen altoos te fine 
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995 ende in te finghene voghelkine, 
die nie en worden fo bedwonghen 
no fomer no winter, C\ en fonghen. 
fo foete gheluut G onder hem maecten, 
welctijt dat fi twe daer ghenaecten, 

1000 eneghe joncfroowe met eneghen jonghelinghe, 
die ghelieve waren onderlinghe, 
die hovefc ende nat uur li c waren, 
die moeften te hant haer minne baren: 
van felker naturen was die fanc. 

1005 tierfl dat fi hoorden dat gheclanc, 
fi liepen te famen haeftelike 
ende ondercuften hem vriendelike. 
die minne was foeter, die fi dreven, 
dan ic n telle ochte vinde ghefcreven. 

1010 maer was een dorper ocht een dore, 
als hi liden foude daer vore, 
tierft hi hoorde der vogle fanc, 
hi ghewan daer af fo groot bedwanc, 
dat hi hem ghere minnen daer naer 

1015 ne onderwant, maer al daer 

modi hi flapen ter felver (lede, 
fo befweken hem alle die lede. 
defe bome Hoeden alle viere 
om dat graf, dat fo diere 

1020 was ende fo goet, dat ic gheprifen 
niet en mach na fiere wifen. 
om een joncfrouwe was nie ne gheen 
fo goet ghemaecf. menech rijclic (leen 
• wafer an ghefet, daer doghede an laghen 

1025 ende ooc miracle te doene plaghen: 
fofiere, jogonten, calcedonen, 
miraude, bericolen ende fardonen, 
jafpen, crifoliten, diamanten, 
ametiften, topafen, jocanten. 

1030 met dieren lijften waeft graf bevaen. 



daer mochtmen ooc fien ane ftaen 
lettren al ghefcreven van goude 
fo openbare, wie ib woude. 
ende lefen conde dat hi las. 
1035 nu hoort, ic fegga wat dat was. 

daer ftont: hiee leghet blancefloer 

IN DIT GE AF OP DBSEN VLOEK 

DIB DE JONCHEBE FLORIS DAT SCONE EIST 

MET GHESTADEGHEE HEETS HADDE GHEMIST 

1040 doe dede die coninc overal ghebieden 
van finen lande alle den lieden, 
kint ende kinne, man ende wijf, 
alfo lief alfi hadden haer Kjf : 
dat niemen der wacrhét foude Hen 

1045 jeghen Florife van fiere amien, 

ende niet fouden fegghen el van hare, 
dan dat li doot ende begraven ware. 
Doe ontboot men Florife, dat hi quame. 
die bootfcap was hem wel ghename. 

1050 hi ghereide hem ende nam orlcrf 

an alle die ghene, die waren int hof. 
willike keerde hi te lande weder, 
hi reet in die fale, daer bete hi neder, 
hi groete fiere moeder ende finen vader, 

1055 ende daer na dandre alle gader; 
hi vraechde te haat om fiere amien, 
hem antworde niemen no dorfte lien 
die rechte waerheit, alfe menfe wifte. 
doe hife niet fach ende hife ghemifte; 

1060 wart hi vervaert ende fiere ontdaen 
ende liep wech ter cameren flienj 
daer hi hare moeder in bevoer. ' 
* vrouwe', feit hi, 'waer es Blancefloer? 
mine amie, die ic hier liet?' 

1065 'uw amie? des en wetic niet/ 

«ghi hout uw fcheren.' 'in doe/ 'ghi doet.' 
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die vrouwe wart droeve in haren moet, 
alfi hoorde ghewaghen Tan hare dochter. 
Florife wart ie lanc fo onfochter. 

1070 'roepfe mi', feit hi, «haeftelike!' 
(i antworde weder vroedelike 
ende feide, fi ne wifte niet, waer fi ware. 
hi wart ie lanc fo meer in vare. 
'vrouwe', feit hi, *ghi doet quaet. 

1075 wijftfe mi, ende doet den raet, 
dat ghife mi haeftelike doet fien.' 
does ander raet en mochte ghefchien, 
hi en moede iet van haer weten, 
feide fi, alfe haer was gheheten, 

1080 dat fi doot ende begraven ware. 

doe en wilde hijs niet gheloven hare, ' 
onthier ende fijt hem fwoer. 
'ay mi', feit hi, 'es Blancefloer, 
mine wel foete amie doot!' 

1085 hi wart int anfichte harde root, 
daer na fo wonderlike bleec, 
dat fine varwe een doden gheleec. - 
doe moeft hi al met allen fwigfcen, 
want hi began daer neder fighen 

1090 ende viel in ommacht optie erde. 
die vrouwe haer dies ververde 
ende gaf enen crijt harde luut, 
dat ment in den hof ende daer tuit 
mochte horen gheredelike. 

1095 doe quam ghelopen haeftelike 
beide gader ter cameren binnen 
die coninc metter coninghinnen 
ende dreven groot feer ten felven Honden, 
daer fi haer kint in ommacht vonden. 

1100 Floris lach langhe in ommacht. 

als hi bequam, ende hem wart ghefacht: 
'ay mi, wat heeft mi die doot gheweteo, 
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dat fi mijns heeft vergheten 

ende Blancefloer nam? li ne dede niet wale. 
1105 noch biddic haer, dat fi mi hale, 

ende fi mi lere ende wife 

int ghebloeide velt ten paradife. 

daer ontbeit mijns haer (iele. 

wat waendi, oft fo gheviele, 
1110 hoe blide ic Tan haer wefen ibude ! 

ay arme, oft mi leiden wonde 

tharen grave iemen goeder!' 

doe namen die cóninghinne fijn moeder 

ende leiden felve al daer, v 
1115 daer fi hem feide over waer 

dat Blancefloer begraven lach. 

tgraf dochten fcone daer hijt fach. 

hi vant die lettren ende las, . 

wat fo daer ane ghefcreven was. 
1120 hi las: hier leghet blancefloer . Jy 

IN DIT GRAF OP DESEN VLOER 

DIE DB IONCHERE FLORIS DAT SC ONE KIKT 

MET GHEST ADEGHER HERTE HA DDE GHEMINT 

doe fach hi die kinder lachende ftaen. 

1125 van rouwen wart hi fo ontdaen, 
dat hi driewerf befwalt achter een, 
no mochte fp reken wort ne gheen, 
no mochte fien no antworden. 
fijn moeder (lont daer te jeghenworden. 

1130 als hi bequam them f elven Weder, 

vor die kinder ghinc hi ligghen neder 

ende weende ende claechde fijn ongheval groot 

van Blancefloer ende van hare doot. 

'Ay Blancefloer', feit hi, 'Blancefloer! • 

1135 fident dat ic van u voer, 

leefdic met groten onghemake. 

wiftic op wien, hoe gherne iet wrake, 

dat ic di dus hebbe verloren! . m . u 
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wi waren in enen daghe gheboren 
1140 ende ghewonnen in ere nacht, 

(dus waeft gherekent ende gheacht,) 
ghehouden ende gheleert te famen, 

onthier ende wi fo verre quamen, 

dat men verriet ende fchiet ons beden. 
1145 met rechte foutwi henen fcheden » 

. van der werelt binnen enen daghe. 

niemen wancons mi, dat ic di claghe. 

ic ben ferech litermaten, 

te mincn live heefftu mi ghelaten 
1150 in rouwen ende in groten wene. 

fo hovefc en fach nie man ghene 

in der werelt no foeter wijf; 

fo fcone, fo foete was dijn lijf, 

dat iet ghefegghen niet en can # 
1155 ic wane, dat in defe werelt man 

fo vroet ne gheen es, die can ghefcriven 

te rechte die fcoonheit van dinen live. 

dn waers fpieghel van al den rike, 

du hi lts di harde fuverlike, 
1160 nie ghewan wijf fo goede feden, 

als du hats, no fo fcone leden, 

fo fcone oghen, den mont fo foetc, 

fo fcone antworde, fo fcone groete; 

du vcrwons met dogheden nl dinefrghefpele, 
1165 du hats ghemaect vriende fo vele, 

dat fi di loveden ende minden 

ende prifeden alle, die di kinden. 

niemen darf mi wanconnen dies, ^..b <& ix*» m- 

dat mi nie verlede ho verwies, 
1170 dat ic di minde gheftadelike. 

wi onderrainden ons verholenlike ; 

beide met fcriven ende in latijn 

dedic di verftaen den wille mijn 

ende minen raet; fo dadeftu mi, 

3 
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1175 dat Gjs niet verftonden, dier waren bi. 
Ay doot, hoe nidech ende hoe fure 
(ijn dine leden ende dine nature. 

- 

du beft mordadech als een dief, 
du haets die di hebben lief. 

1180 maer fieftu iemen leven met fpele 
ende der blifcapen hebben vele, 
dien bietftu ftorm ende wijch 
ende iets an hem dinen crijtfh; 
dien neemftu ende werp (le openbare 

1185 uter blifcapen, daer hi gherne in ware. 
maer roept di een arm keitijf, 
die onwert heeft fijn arme lijf, 
dien ooc felden goet ghefchiet, 
te hem en wiltu comen niet. 

1190 des heef ft ii enen vremden fede: 
dn ne wils, die di volghen mede, 
dat mach men an mi merken wei ; 
ic roepe ende du beft fo fel, 
dattu miere claghe niet wils horen. 

1195 ic fal mi harde cume verhoren, 

ic fal di foeken ende vinden ghereet; 
ic fal doen na dien dat mi fteet, 
fo waer fo ic mi fal bewenden. 
eer defe dach fal comen ten ende 

1200 fal ic mi felven nemen dat lijf. 
ens in der werelt man no wijf, 
hi en moghe lichte bewerven, 
dat hi hem felven fhieme doe derven, 
ic fal mi doden, ic hebbe die ghewelt, 

1205 ende varen int gheb loeide velt, 

daer Blancefloeren fiele jeghen die mine 
gadert ende lefet bloemekine.' 
doe rechte hem Floris van den grave, 
niet verre bleef hi Itaende daer ave. 

1210 tenen greffievoederfelc hi vinc, oi < yt »s 

* 



daer een guldene greffie in hinc, 
die hem hadde ghegheven BJancefloer 
op minne, doe hi van haer voer. 
alfe Floris die ereflie uuttrac 
1215 ende hiltfe vor hem ende fprac: 

'defe greffie, Blancefloer, dadi maken, 
.> ende gaelïe mi bi derre faken, 
als icfe dan faghe, dat fi wonde, 
dat ic haers ghedinken foude. 
1220 nu leghet mijn trooft an di alJene, 
du fait mi loiTen uten wene, 
daer ic in Ken, ende nemen mi dat leven, 
al ne waerftu mi niet daer toe ghegheven. 
haefl, dats wefen fal dat doe/ 
1225 metten woorde droech hife hem toe 
ende wiltfe te fiere herten (leken inne. 
dit fach fijn moeder die coninghinne 
ende liep te hem waert ende prant 
haeftelike die greffie uut fiere hant. 
1230 Nn hoort, hoe fine daer na begonde 
te caftiene, alfi wel confte: 
'Floris', feit fi, 'wel lieve kint, 
hoe domlike heefftu ghemint 
ende beft keitij f van dinen live, 
1235 dattu dor die minne van enen wive 
di felven wilts verflaen ter doot 
ende doghen daer die grote noot. 
ens in der werelt niemen altoos 
no verwoet, no finneloos, 
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1240 hi en hadde liever nj grote pine 
blint ende doof ende (lom te fine 



in defe werelt emmermeer, 
in rouwen ende in groot feer, 
dan te doghene die bitter doot. 
1245 die anxt van haer, hi es fo groot 



wat waenftu, datti foude vromen, 
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dattn di verfloeghes? waenftu dan coroen 
int gheb loeide Telt, int paradijs? 
neen, du niet, dies ben ic wijs, 
1250 dat en fal di niet moghen ghefchien, 
daer en faltu Blancefloer niet fien. 
daer es binnen fo grote core, 
dat men hem allen verfeit die dore, 
ende menre niemen wille ghehoren, 
1255 die befondecht fijn te voren. 

du fait dijn woninghe kiefen elre, 
ende varen ter helle in den donkren kelre, 
, daer Biblio ende Dido, 
die fo ferech fijn ende fo onvro, 
1260 dat fi met claghene clie wincle verruilen; 
daer foeken fi ende foeken f uilen 
emmermeer ende niewer vinden 
haer amife, die fi minden; 
ende fo ftarke minne droeghen, 
1265 dat fire hem felven omme verfloegheit 
Floris, nu hebt goeden trooft; 
in toewaert beftu weina verlooft; 
di fal noch vele goets ghefchien, 
ic wane, du fait noch levende fien 
1270 Blancefloere diere amie;. 
ic weet noch felke erfatrie, 
dat icfe bi der cracht, dier leghet ane 
levende weder ghewinnen wane.' 
Doe ghinc fi wech ten coninc waert 
1275 rouwech ende fere vervaert. 1 
'here', feit fi, 'hoe gherne ic n 
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dat ghi ons kints hat ghenade. 
fiet hier die greffie, die hi hadde ghefet 
in fijn herte te ftekene. ne haddict belet, ' 
1280 hi ware doot te derre ftede. 
ic was daer bi ende ic dede 
raet, dat ics hem bi lifte 
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ontrac, eer hijs felve iet wifte.' 
* vrouwe*, feit hi, ' na en weeft niet te 
1285 ic wane, hi hem felven niet verfla. 
ghi feit varinghe fien, dat hi fal 
fiere ferecheit vergheten al.' 
'here', feit fi, 'dan mach niet wefen. 
van den rouwe fal hi cume ghenefen, 
1290 en fi dat hi fterve, ende niet eer. 
wi ne hebben al der kindcr meer 
dan hem, ende oft wi dat verflaen, 
het fal ute breken faen, 
dat fi bi ons, ende die niemare 
1295 fal lopen ende werden mare. 
dan fal groot fijn onfe fcande 
ende onfe lachter in allen lande.' 
•Vrouwe', feit hi, 'het ware quaet, 
dadics el dan uwen niet, 
1300 van hem beden volghics u.' 

'here', feit fi, ',wel fechdi nu; 
wi moghen ooc weten wel gherede, 
dat wife te gader felen hebben bede, 
ocht te gader beide verliefen. 
1305 van defen moeten wi dat befte kiefen.' 
'vrouwe', feit hi, fo fegghet heme, 
dat hi ne ghenen rouwe neme 
ende hi blide wefe ende vro; 
want die rechte waerheit draghet alfo, 
1310 dat Blanccfloer fine amie levet, 
die hi harde ghemint hevet.' 
fi keerde haer omme ende loech, 
der woorde dochten haer ghenoech, 
ende ghioc te Florife weder allene. 
1315 'fone', feit fi, 'niet en wene. 
ic fal di fegghen ende lien 
die rechte waerheit van diere amien. 
fi levet, daer e5 niet int graf. 

• * 
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wi hebben di ghefeit loghenc daer 

1320 ende daden fegghen beide gader 
bi onfer lift, ic ende dijn vader, 
dat fi doot ware. dat wi dat feiden, 
daer bi waenden wife di verleiden, 
wi waenden, als dufe doot fouts weten, 

1325 dattu hare minne fouts vergheten 

ende nemen dan eens conincs dochter; 
des fouden wi hebben gheleeft te fochter, 
dan ofti Blancefloer bleve te wive 
emmermeer te dinen live; 

1330 om dat li onedel ende kerften es 

entijn vader wilde niet ghehenghen des, 
dat fi dijn wijf foude wefen bleven, 
wilde hife verdoen; maer hi lietfe leven 
bi den rade, die wi hem rieden, 

1335 ende bevalfe comannen ende deetfe bie< 
te cope ter marct, daer hife fande. 
daer cochtenfe coraanne van verren lande 
met groten fcatte haeftelike, 
ende voerdenfe wech in vremden rike.' 

1340 «Vrouwe', feit hi, 'fechdi mi waer?' 
«jaic', feit fi^ 4 al fonder vaer, 
ic fait di doen fien oghelinghe.' 
doe deetfi' roepen jonghelinghe, 
die dapper waren ende ftarc, 

1345 ende dede oplichten den farc. 

v alfe Floris niet en vant daer onder, 
hi dankes gode, het dochten wonder, 
doe feide hi, dat hi wilde leven, 
daer wart die rouwe fchiere verdreven, 

1350 van der blifcap hi wart fö blide, 

dat hi hem vermat, te vaerne fonder bidc 
ende ne ghere rallen hem onderwinden, 

JS^pi- ™' takt t> 

hi en foutfe foeken ende vinden, 
waer fofe ware, ghencndelike, v 
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1355 ende bringhenfe weder blidelike. 

maer hi des merken woude, 

wat pinen hi daer omme doghen foude 

ende hoefe hem foude werden te fure ! 

dat feide Diederic, die defe aventure i.0£l 
1360 in dietfche uten walfche vant, 

dat menre foude lettel vinden int lant, 

die fouden willen gheloven -dies, 

dat iemen fo fot ware ende fo riés > 

ochte van fo tenen tinne, 
1365 die foude dorren dor etieghe rnrnoe ïjj, sïiri 

die grote coenheit doen ,' dit hi ifcl belteen. 

van der blifcap, die 4 hi heeft onfcfaenj> nsmsl 

fo ne roeket hem wat over gheet. ' soo sfcfeftfo iii 

hi gaet ten coninc, daer hine weet, ; i • CCM 
1370 ende üjn moeder emmer an fijn fide, 

hi gaet ferech ende hi gaet bhde, •* : » 

om Blancefloer feréch etade erre, bdoD id lid 

dat fi es ghefent fi> verré, 

ende anderfins blide, dat fi lèvet. n bfl Wb 01*f 

1375 'here', feit hi,.«ic bidde è, dat ghi mi ghevet '«>;». 
orlof te vaerne, ic wiifè foeken, 
Blancefloere. wat Jdarf mi roeken, 
in welken lande ic mi bekere, " ( 
tes icfe vindel'&octi biddic, hcre. 01 M 

1380 beide u ende miere moeder, 

dat ghiis mi noch maect vroeder ol- 
ende mi gheraet, alfe mi ghedoghe, 
in welken lande icie vinden müghe.' nsib en 

doe feide hem haergheiijc ende fwoer, ; i 0-M 

1385 dat fi ne willen, waer fi- vo*r. uot i 

Doe lachterdet die coninc ende feide, "hbe'^Oaet'-^ 
hadde ghe weeft der vrouwen laet, » "> 
dat fi riet, dat menie vercochte. 

maer Floris dat beter doekte, l>m . i 

1390 dut fi levede, dan fi doot ware, 

- 
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fi peinfede om hem ende bi om hare, 
want hi foude haer volghen, waer fi doot, 
ende ghcnieten des fclfs, dies fi ghenoot. 
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nu es die coninc harde verdroeft; 
1395 hem dinct, dat hi raets behoeft 

ende lid, hoe hine behouden mach. 

hi vloekede die wile ende den dach, 

doe hife ter marct te cope nnde. 

fo fere ontfach hi hem van finen kinde, 
1400 dat hijt om hare verliefen foude, 

ende hife gherne weder copen woude 

twicvout diere, dan hife vcrcochte, 

waer iemen diefe hem weder brochte. 

hi vloecte ooc harde den felven tijt, 
1405 dat hi moefte fijn vermal cdijt, 

doe hi alrierd hare moeder vant, 

der hi roofde in der kerdine lant. 

noch bit hi finen fone, dat hi blive; 

hi fal hem felke gheven ,te wive, . ».. , 

1410 die fconc fal fijn ende van hogheft magheu, 

die crone met eren moghe draghen. .' .' ' : \ 

'here', feit hi, 'oft ghi mi mint, | ] 

fo ne ghewaghes neramer; bodi .men vint 

in al der werelt wijf ne ghene, n 
1415 die ic minnen mach fonder haer. allene, 
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fo ghi mi henen haedet meer, 

fo wi beide weder keren eer.' 

'fone, nu hebt den orlof mijn 

na dien dats ander raet en mach fijn. 

1420 ic fal di helpen ende ghewinnen al, 
datti daer toe behoeven fal: 
rijclike pellene ende cleder van fiden 
ende goede ors roet dieren ghefmklen 
daer toe gout ende filver te vullen 

1425 ende cnapen, die di dienen lullen, 
maer ic bidde di, dattu diedj fl i 



ft sr. 



t. .*.J 



I i vu: 

?! il jï-b 0*: * 



* - 



"Digitized by Google 




goeden goom neems ende befics, 

in welker maniere dufe foeken fait, 

ende ofli ooc fo ghevalt, v 
1430 dattufe vints, in welker ghebare 

du di macht vertoghen dare 

ende hoe dufe beft fait moghen ghewiunen; 

want groten lift behoort ter minnen.' 

'Here', feit hi, 'nu hoort na mi. J f > 0~K 

1435 ic wane, dat dit die befte raet fi, ! > 

die men daer toe ghepeinfen can: 

ic fal varen ghelijc een coraan, > 

die wille copeto ende vercopen; 

twelf fomeren felen voor mi lopen. 
1440 fo willic dat men bi uwen rade u 

die drie met lil vere ende met goude lade, 

dander drie felen draghen ghemunte penninghe, 

dat wi moghen onfe teringhe 

ende onfe wedden q uiten te ghereder; T Orfl f 

1445 die twe felen draghen goede cleder, h 
pellene, famitc, fcarlakeu diere; 
fo willic, dat draghen de viere 
bontwerc, grau ende fabelijn. 
metten twelf fomeren felen fijn, ' -j 

1450 dier goom felen nemen, twelf garfoene. 

dit ftaet u alrebcft te doene. U 
met mi felen varen twelf fchiltcnechte, 
die mi connen dienen te rechte ; 

ende goom felen nemen ten rofliden ' - 

1455 ende ten orfen ende ten ghefmiden. 

ic wille ooc enen van uwen droffaten, h: l\ . 

die milde es ende hem beft can ghelaten, 
ende daer toe uwen camerlinc, 

die hovefc ende vroet es talre dinc. K C-M 

1460 defe felen mi ter noot gheradech frjn 
ende copen mijn eten ende minen wijn. 
die twe portren willic voeren met, 
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vercochten, want fi weten bet 
dan ic, ofter enech ander coman voere, 71 
1465 ende weten ooc bat van Blancefioere, > 

wacr fife vercochten ende hoe ghedanen liedeii, OH t 
ende waer fi achterft van haer fchieden; 
ha er raet mach mi wel vrómen. 
wi felen fegghen, waer wi comen, • t / 

1470 dat wi varen om copinghe alfe coman. '^r.rï* 

ghevallet ooc dats mi god an, ■. : . .. ai ö&tl 

dat wire omme vraghen ende eifchen, 
ende wife ieweren moghen ghevreifchen 
ende wife moghen ghewinnen met fcatte "> . '> 
1475 ende men ons do* te wetene datte, .1 li: 

wi ne felent om ghcne have laten, olllitr t. 1 Gi£a 

wi en felenre omme gheven litermaten yiib v'b 
èÊfèètfum ffr vele, moghen wi.. met «ren ■> it\ ncfi 
ende blidelike weder te lande keren.' 
1480 Floris heeft -fine tale gbcent. «< 

die coninc hem droevelike omme went £\\ ï 

ende doet ghereiden ende ghewinnen al, 
des hi in den weghe behoeven lal; 
hi gaf hem , dat hi hebben wonde. I 
1485 ende alfe Floris orlof nemen Joude, ;fbm 

ende al ghereet was line vaert, i - 4 vy'ik QtiÊ^ 

die coninc dede bringhen een teldende paert 
al ghefadelt, dat hi harde minde, 
ende gaeft Florife finen kinde. 
1490 foghedaen ne vant men verre no wide 1 
in al der werelt; fijn een fide 
fi was wit ende} 'dander root, 
dat dochle den meneghen wonder groot ; 
fijn hooft was al beiprinct met bloemen 
1495 inenegherhande, die ic niet can * ghenocmen, 

vele natuurliker dan ofle een man Od^I 
met varwen haddc ghemaket daer an, 
ende die nature hadt alfo te voren 
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ghemaect ende wart daer mede gheboren. -I 
1500 het was fcone ende fnel 

ende harde fier, dat weet ic wel. 

Tan den ghefmide fal ic u fegghen een deel. 

van fpaenfchen pellene was die panee^ 

met fiden ghewracht, gheftict, ghefcakiert 8£r.i 
1505 ende was litermaten ghefiert. 

van den ghereide die fadelbome 

hadde een fadelere ghemaect van Rome 

ende ghefneden van vifcrebben, 

die van naturen rode varwe hebben. * A 

1510 daer mochtmen merken an den fnede 

wonderlic werc ende bendechede. 

van pellene was ai ghewracht die coverture, 

daer was in ghewracht meneghe creature, 

onder vifche vogle ende ferpent. 
1515 twe darengherden waren den coninc ghefent 

van Poelien, die toten ghereide 

wel voegheden eflde warea fidijn beide. 

goutdrade mochtmer in fien lopen. 

men foutfe harde diere copen, C-cüi 
1520 die nn foghedane hebben woude. ó 

die ghefpen waren Glveren, die tonghen van goude, 
van fiden waren al te tamen 
die floppen, die daer jeghen qnamen. 
die voorboecb, die daer toe behörde, )Öci 
1525 was ene rikelike goutborde, 

binnen ghevoedert van corduwanc; 
menegherhande bellekine hingher ane. 
van goude waren die fteghebonde. 

met rechte foutmen- die hande, W*C£ 
1530 diefe wrachten , prifen ende lovWf 

hi hadde van beneden tote boven '-"i 
fo wonderlic werc ghewracht daer an, lo 
dat iet vertellen niet en can. 

Van den ghereide hebdi ghehort. 1 ^ v : ï 
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1535 nu fal ic u een deel fegghen vort 
van den breidele, fo ic bed mach. 
ic wane uwer gheen nie en fach . , 

fo rikeliken breidel bi ünen tiden. 
thooftftoel was al ghewracht van fiden, ; i 

1540 daer ane (loet menech ledekijn, 
deen van goude, dander filveriju, 
ghewracht met meeftrien alle. . u« 

Aenekine alfe kerft alle | > 

Honden bendelike daer in ghefet, 

1545 een gouden belleken an elc let: 

dat leiden, die de fteenkine faghen 
ende kinden, datter doghede an laghen 
meer dans mi iemen gheloven foude. , t 

die braken entie ketenen waren van goude, 

1550 tghebet was filverijn iu den mont, j : h . 

die toghel fiden gheweven ront, 
twe goudene braken daer tenden hinghen 
ende daer tenden dor die braken ghinghen 
ten andren, ende an den toghel hinc 

1555 van goude een wel ghemaect rinc. 

met defen ghefmide gaf die coninc tpaert 
ünen fone te helpen te fiere vaert, 
ende dede hem fpannen twe goudene fporen, 
die hi te fijns felfs boef hadde vercoren. 

1560 een vingherlijn hem fijn moeder gaf, j . , 
daer fi hem dogheden vele feide af. 
* minne', feit fi, 'ic biddi, dattu altoos 
minen raet niet en yerroekeloos, 
du en voers met di dit vingherlijn; 

1565 alfo langhe alft over di fal fijn, 

en darfftu niet vruchten van quaden diere^ ... 
no van watre no van vierej 
di ne fal moghen fcaden wapen no gheen man. 
daer ligghen ooc mere doghede au, 



1570 dies ic ghelove ende leker bem. 
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wie foot draghet over hem, 

ende foeket eneghe dinc gheftadelike, 
hi falie vinden ende ghewinnen fekerlike, 
dat hi foeket fpade ende vroe.' 

1575 an finen vingher deet fijt hem doe. 
hi ontfinc ende dankes fiere moeder 
van fo fcoonre ghichte ende fo goeder, , '• 
daer hi Blancefloer mede waende ghewinnen 
ende weder te Spaenghen bringhen binnen. 

1580 hi nam orlof ende wilde varen. 

daer mochtmen fere fien mesbaren 
ende litermaten wenen fere 

vader ende moeder tien ghefchede, ' 
haer hande wringhen ende fliten haer haer. 
1585 alle die ghene die waren daer, 

fi weenden ende hadden rouwe alfo groot, 
als hi voor hem laghe doot. 
maer fijn moeder dreef meeften ween 
ende cuften tienwerf al in een, ' PM 

1590 ende dicker hadde ghedaen, maer haer benam 
die coninc fijn vader, die toten quam, 
ende culten ooc an finen mont 1 • 

driewerf ter felver (lont. 
emmer waren fi in dien, >~' 
1595 dat fine nemmermeer waenden fien. 
hen ghefchiede alfijt ontfaghen, 
want fine nemmermeer en faghen. 
Floris fachfe fo groten rouwe driven, 
met gode hiet hife alle bliven. 
1600 doe riepen fi alle man ende wijf 

ende bevalen te gode fijn fcone lijf. 
hi voer wech foeken Blancefloere 
ende feide, en ware dat hife bevoere, 
hi foutfe foeken fonder ende r 
1605 ende ewelike int ellende. 1 

Nu es Floris comen buter ftat •«! • 



• 



Digitized by Google 



46 

ende fine fomcren wel op haren pat. 
hi achte fijn dachvaerde ende fijn dinc 
ende nam raet met finen camerlinc, 
1610 welcfins menfe beft tjerft fochte, 

die camerlinc feide, dat hem beft dochte, 
dat fi voeren ter havenen, daer Blancefloer 
metten comannen fchepede ende voer. 
fi voeren fo langhe, dat fire quamen. 
1615 haer herberghe fi met enen portre namen, 
die ghewone was te herberghen coman 
ende hovefche liede wel onthalen can, 
fijn ghefate was buten harde rijclic, 
binnen fcone ende fuverlic. 
1620 men ftalde die paerde ende dede hem gheven 
te volle van hoie ende van even. 
fome gaen fi ter marct, als hem was gheheten, 
om haren dranc ende om haer eten. 
ter herberghen fi ghcnoech weder fenden, 
1625 dat dierfte eten dat fi te cope venden, 
broot ende wijn ende als te vullen* 
dat fi ten etene behoeven lullen; 
ende doen ghereden houde dat eten, 
dat hadde hem Floris te voren gheheten, 
1630 dien fi eren ende groot heerlcap houden. 

fi fegghen, dat fi coman fijn en^le gherne wouden 
tilike fchepen ende over varen 
ende an ander copinghe haer goet bewaren. 
Als haer eten was ghereet, 
1635 men rechte die taeflen, die waren breet; 
men eifchede water ende fi dwoeghen, 
Iwe ende twe hem te gader voeghen. 
die wert hadde therte vro ende blide, 
dien jonchere fette hi neven fiere fide, 
1640 ende fi begonden eten ende drinken. 

daer mochtmen doe den wijn fien fchinken, 
daer ghinghen die guldene coppe entie filverine 



47 

» 

beide met clarcite ende met wine 

onder heren ende cnechte ghemeenlike. 
1645 die te voren hadden ghefeten moedelike, 

fi dronken wel ende aten, 

dat fi der moetheit al vergaten, 

ende feiden, alfi ghevoelden des wijns, 

fi hadden die herberghe fente Mertijns. i 
1650 fi loeghen ende fpraken haer ende gheins. 

maer Floris hadde al ander ghepeins, 

hi ne hadde blifcap no joie ghene 

fonder om Blancefloere allene; 

te hare wart haddi emmer fijn gfiedochte. 
1655 binnen den etene hi fere onfochte 
ende dicke om haer verfochte, 
no eten no drinken dat hi mochte. 
fo lettel hi op fine hande fach 
van den ghepeinfe, dat hem int herte lach, 
1660 dat hi ne wifte wedert was broot 
fo vleefc, dat hi te monde boot 
dit dede hi fo dicke ende fo openbare, 
dats die vrouwe wart gheware. 
haren here nopede fi behendelike. 
1665 'here, en fiedi niet, hoe droevelike 

hem die jonchere ghelaet ende verfuchtt 
in weet, wat hi peinft ende vrucht, 
hi ne et gheredelike no drinct wijn. 
al fegghen fi, dat fi comanne fijn, 
1670 fi fijn elre omme gheport uut.' 

doe fprac fi te hem overhiut: Hp * 
'jonchere, ic hebbe ghemerct an o, 
van beghinne van den etene tote nu 
hebbics ware ghenomen ende gheweten, 
1675 dat ghi vele hebt ghepeinft ende lettel gheten; 
in weet niet, wat u deert, 
lichte hier waert te cope dat ghi begheert 
ooc fach ic hier, des es niet langhe leden, 
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een joncfrouwc van den fel ven loden, 
1680 die mi doekte dat aldus voer; 

haer felven noemet fi Blancefloer. 

ghi dinct mi harde gheliken hare 

beide van hude ende Tan hare, 

Tan peinfene hilt fi ghene mate, 
1685 ghi dinct mi Tan dien ghelate 

ende Tan der Toeren dat fi mi dochte. 

fi Terfuchte oTer etene dicke onfochte 

ende ghewoech dicke eens haers amijs, 

dien fi harde minde ende hiet Florijs, 
1690 daerfe omme was verfent ende vercocht: 

dat feiden diefe hier hadden brocht, 

dat fife Tort Tercopen wouden 

ende te Babylonien met hem Toeren fouden.' 

Alfe Floris Blancefloer noemen horde, 
1695 hi ne gaf der Trouwe ghene antworde 

Tan der blifcap, die hi ontfinc; 

hi ne wifte, wat hem OTerghinc, 

fo verwandelde hem fijn moet, 

dat hi enen nap met wine, die voor hem ftoet, 
1700 met enen mefle al omme flocch. 

doe fpraker die wert toe ende loech 

te fpele ende feide openbare, 

dat hi boete fculdech ware, 

dat hi omme floech den wijn, 
1705 die mesdaet moede ghebetert fijn. 

doe dede Floris reken in fine male: , Jti , 

een guldene cop al metter fcale, 

die rijclic was ende harde groot, 

blidelike hine der Trouwen boot. 
1710 'Trouwe, defen cop gheTic u* 

bedi ghi hebt mi Tertellet nu 

van Blancefloere dierfte niemare, 

die ic gheTreifchen conde Tan hare. 

tote nu ne wifticfe foeken waer, ^ 
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1715 na faliafe fockcn ende volghcn haer naer 

te Babylonie in. die (lat, daer ghifc mi . 

hebt ghewijft ende wacnt dat fi fi.' 

die vrouwe nam den cop in die hant; .fl. al. 

ic wane, menre lettel fo fcone vant 
1720 te dien ftonden ;in .die port | 

haren man gaf fine vprt 

ende dancte den j ondiere van den lone . 
ende bat gode, dat hi die fcone oaiaaioj 
te finen wille noch moede ghewinncn ..j lt)) qq^i 
1725 ende weder bringhen te lande biqnen. 
doe feide Floris* hi betren woude. 
die mesdaet, die hi bi fiere fooude 
optie taefle den wijn yejftiet. 
finen droffate hi ghebjet,. 
1730 dat hi fchinke den beften wijn 
alle den ghenen, die daer fijn 
jtÉMMP rfM huns, die wille drinken, 
daer mochtmen mildelike fien fchinken, 
daer ghinghen die guldene coppe al om me, - \ 

1735 daer wart gheradech , ende vroet de domme, .< . u 
daer dochte den bloden, dat hi e3 coegjt; i:: f 4i 
daers gheen fo arm onder die garfoene, 
hen* en din<*, .dat m ü\£a rike, f j iti {> u \ JiiL 
dat hi den hogheften cucne ghelike. y^j - 

1740 met groter blifcap hebben li bracht , ül % ^ 
den tijt welnaer ter middernacht. 
Doe ghinc die jonchere een lettel flapen. 
fo daden fchiltcnechte ende cnapen, i j. . 

die van den weghe waren ghemoeit. .,; 
1745 mettien waeft hoghe ghevloeit, 

die wint keerde hem omme int nort. 
doe dede die verman roepen in die port, 
ofter eneghe coman waren, 
die te Babylonien wilden varen, lt ,^f 
1750 dat fi ter havenen voeren daden 
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haer ghewtiot, men foude die fchepe laden. H« 

alfe dit Flóris hoorde, het bequam hem wel, 

ende wart blide, dat hem gheveï 

te Babylonien fo ghereet te verne, 
1755 daer hi foude wefen gherne. 

hi dede quiten, dat hi hadde vertert 

ende nam orlof an ünen wert ; 

met gode filet- Wfe alle- bliven. 

fine fomeren dedi voor hem driven 
1760 ter havene waert, daer hi vant 

goede fchepinghc ende werptè te hant. 

doe feiden die meeftre, dier waren an vroet, 

dat fi den wint hadden tè' feilné goet, 4& 

die lucht daer ende gheftatfé weder. 
1765 tghetelt daden fi breken nedierV 

haren cnapen dien fijt beVdlen. W * 

v ten honen daden fi tfeil op halen; 

fome vinghen fi ten gherden ende fome ten cordeiu • 

met enen gheftaden winde van nórden 
1770 rumedeH Ti die havene van der ftat. 

nu hooft; Wat Ftorirden fiierman bat, ' - tjbIi c£~ï 

die van <ten fchepe was gheherft: 



Ai 



dat hine ast lant fette, alrefft 
dat hi in die fiat van Babvloni en mocht comcn, 
1775 bedi hem was ghefeit ertd* hadde vernomen, » 
dat van dien daghe over dertech nacht 
alle die coninghe hadden gheacht, 
die van den ammirael kilden haer rike, 
dat fi ter feeften alle ghémeenlike 
1780 te hovc te Blancefioer fottden varen, 
alfi el cs jaers ghewone waren; 
mocht hi dié feefie daer belopen, 
hi foude fijn goet daer wel vercopen, 
fine fcarlakene ende fijn fidene cleder 
1785 vele te diere ende te ghereder. 

die fiierman gheloofde aldus Florife. " 
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daer was in den fchepe vele fpife 
van brode, van vleefche ende van wine, nom ; 
alfe met conincs kinde behoeft tefine. 
1790 ft hadden wint te maten ende niet te vele 
ende feilden acht daghe met vollen fele, < 
fint dat fijs alreieill begonften, 
dat fi lant ne gheen gheüen en confien, 
no daden feil daer binnen ftrikea. vW\ 
1795 eens anders daghes fagben ü bliken 
ene roke, daer op was ghefeten 
een fiat, die Blandas was gheheten. 
van der dat fach men in die fe i.<! 
twintech milen verre ende me. ; ' ■ ; f 

1800 daer feide die fchipman over waer, 

ware Floris met finen ghewande daer, 
hi mochte binnen viertcch daghen vort 
te Babylonien varen in die port 
ende met hem driven fine fomeren alle, [ •. 

1805 fi en worden belet met onghcvalle. 

Tierft dattie /lierman ver fach de ftat, 
hi ftierde derwart den rechten pat, 
die hi confte, ende fi ghewonnen 

die havene bi den lichte van der fonnen. j x i 

1810 men galt den verman den verfcat fcone 
ende gaf hem boven al finen lone 
meer dan hi eifchede ende hebben woude; 
twintech mare van filvere ende tien van goude 
dede hem felve hebben Florijs. 

1815 hem dochte, hi hadden ghevoert int paradijs, 
doe hine ant lant hadde ghefet, 
dat hi vinden waende, hi en worde belet 
bi andren onghevalle, Blancefloere iHSb> 
ende ghewinnen, oft hife bevoere. 49* s&«téjfa|fr. • '\f 

1820 fijn orfe ende fijn fomeren dede hi ontfehepen, 
fijn fcrinen, fijn malen te lande flepen. 
hi verwarf des avonts ende ghewan 
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lijn herberghe met enen riken man, > i . r 

die meneghe weghe waren cont; .shead n r 

1825 hi hadde in die havene finen drachmont 

ende was ghewone, dat hine laden dede, „i il 0(>T> 
ende als bi was gbeladen, dat hire mede ' > 
in Spaenghen ocht in andren lande voer. ... ' 
mettien fchepe was Blancefloer . t i> h 

1830 van Spaenghen te Blandas over brocbt - ■ n 

metten comannen, diefe hadden ghecocht. i ;"ï 

ten felven huus hatfi gheleghen een nacht, 
daer Floris hadde te herberghen gheacht. Q n$<* 
daer mach hi and re niemare horen > »i / 

1835 van Blancefioere , die hi hadde vercoren. 

tierft dat fi te herberghen quamen, . :» 00 

men hiet den cnapen, dat fi goom namen - . 
ten fomeren lende ten andren paerden, ' . ..i 't\ 
dat fife corenden ende wel bewaerden. Ü ti 

1840 fi vonden die herberghe wel beweft ; t •.. i 

van dies hem behoefde beft, '/ .;j ü C j .; 

orscoren ghenoech ende voeder. ! . oiT 

van fo fcoonre herberghe ende fo goeder ..! 
vant men qua den coever daer, • i« > ■» 

1845 fo wel waeft bewift alt jaer. ". i! au* 

van fpifen ii vonder ghenoech , broot ende wijn, 
ende verken vieefc ende rcndeiijn, ...» 
ghefonten ende onghefouten bede 'u % x f*M 

ende van meneghen dinghe fcone gherede. 

1850 Alfe die ichil ten echte ende die garfoene 

hadden ghedaen, dat hem ftoet te doene, > 
• haers felves ghemaecs li doe plagheo, > 
want fi wfereri verpijnt in neghen daghen 
ende binnen neghen nachten in die fe; 

1855 des haefte ment daer vele te me. 

daer vonden fi ooc in enen qnaden fede, 
want dammirael daer nemen dede 
hatde fwaren tor enen finen feriant, iü 



\ 



Qigitized by Google 



53 



diet gherechte van hem hilt int lant; . <\ 

1860 waeft recht, waeft onrecht, fi vertolden daer 

van haren goede fwaren vaer. 

doe fi haren tol hadden af ghcdaen, 

teten was ghereet ende ghinghen dwaen. . .. 'üwh. 

die jonchere was int fcoonfte ghefeten. 
1865 doe dede men vort briiighen dat eten. 

men diende hem rijclic alrcrft, 

want hi van hem allen was gheherü, 

met guldenen ende met ül ver enen vaten. 

fi dronken alle vrolike ende aten. V T0I 
1870 maer hi felve des lettel achte; 

emmer hadde hi fine ghedachté, 

daer hi omme was gheporret uut. 

dit vernam die wert ende fprac overluut: 

'jonchere, mi dinct, dat ghi lettel et. 
1875 ic wane, u harde an uw eten let 

ende u harde mescomt in uwen moede 
defe grote tol van uwen goede.' 
'here', feit hi, 'dat moochdi weten wel, 
dat daer omme fi ende niewer omme el, IQl 
1880 dat ic dus peinfe ende droeve bem.' 

doe antworde die wert ende fprac te hein: 
'here', feit hi, 'bi diere voeren gbedinkes mi nu, 
ende bi den ghelate, dat ic verneme an u; 
hier was een ghefelfcap van. comannen tjareo, ^ 'f 

1885 die ic wane dat van Spaenghen waren, 
in defe herberghe. laghen G enen nacht, 
van Spaenghen haddicfe w mi bracht 
al hier in die port niet minen drachmondc. 
alle waren fi blide davontftonde. 
1890 maer daer was mede ëen fcone joncfrouwe, 
die vele peinfde ende hadde rouwe, 
dat fi ne mochte drinken no eten. *ul<4*l> 
Blancefioer feit fi dat fi was gheheteu, 
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1895 Floris was blidc van der niemaren. 

'ay here*, feit hi, 'moochdi nu vort tellen (I l 

van dier joncfrouwe ende van dien ghefelleu, 
oft ghi iet vernaemt, hoe li hem berieden, 
waer fi foqden varen, doe fi henen fchieden?' 

1900 «jonchere', feit hi, 'fi achten te verne vort 

te Babylonien in die port.* ^ftT^lw»' Ctfttt 

doe dede Floris reken van fcarlaken root 
enen mantel, die hi finen wert boot, I \ntvtf 

ende enen fil verenen nap beide viernuwe; n 

1905 'her wert, defe ghichten fijn beide uwe. 

derre feldi Blancefloer weten danc, i 0\^l 

van hare minne hebbic fo groot bcdwanc, 

dat ic dor haren wille moet varen dolen ; 

in minen lande wart li mi verdolen. '• l> 

1910 nu en weet ie,- waer icfe vinden SaL' wfoafll* 

'here', feit hi, 'god gheve hem; ongheval, :>;/.' oi c\Hl 

die u beraden heeft dit leet! 

god moete u an die wifen ghereet 

ende moet u noch met haer gheven i* 

1915 blifcap, fpel ende langhe leven.' 

Doe faten fi over etene ertde fpraken • (JHHl 

van defenende van andrcn faken. niiw sob 

maer Floris conde haers. niet vergheteu. *P 
doe G ghenoech alle hadden gheten 

1920 ende op waren ghedaen die fcoonlakene, 

Floris gheboot die bedden te makene. b G5&1 

felve ghinc hi opt fcoonfteuflapen. .) ::i 

doe ghinghen te bedde heren ende cnapen. /. 

' daer Floris (liep, hem droomde foebte ui iooi 

1925 om Blancefloere, want hem dochto, ■ . :is 

dat hife met finen oghen fach 0QHI 
ende hi in haren arme lach, b 
fi in den finen ende hi in den haren. ü i&b 

als hi ontfpranc, wart hi gheware, ■»:: 

1930 dat het droom was ende loghene al. 



doe vloecte hi fere fija ongheval, 
dat die blifcap te niete bleef, 
die hem dochte dat hi dreef. 

die nacht leet, die hem verwie*. C' 
1935 smcrghens alfe die wachter blies, 



ende Floris lach, dattie dagheraet op ghiuc, 

doe wecte hi felve finen camerlinc. 

doe porden fchiltcnechte ende gaiïoene, 

ende daden dat hem beiloet te doene, 
1940 die fomeren dreef men, ais men noch pliet. 

doe en wilde Floris langher merreu niet. 

die wert ghebrachtene ut er ftat 

te Babylonien opten rechten pat. 

des nachts herbergheden ü in een caltecl, 
1945 daer fi haers wille ooc hadden een deel. 

fi vonden fcone herberghe ende goede vert* 

ende gouden blidclike dat ü hadden vertert, 

ende porden sanders merghens vroe. 

in ene dorpmarct herbergheden ü doe» 
1950 daer men hen feide, dat menie hadde li en lid en 

ende met comannen te Babylonien riden. 
Des anders daghes porden fi metten daghe 
ende voeren vort optie rechte flaghe 
ende quamen omtrent die vefpertijt 
1955 tenen watre, dat inel was ende wijt, 
die Fire hiet, ende was harde diep, 
een arm van der fe, die fo fere liep, 
datter nie brngghe over ghinc. , 
een horen daer an enen Ilake hinc; 
1960 die horen was y voren, cjpres die ftake 
ende was daer ghehanghen om die fake; 
die den verman hebben woude, 
dat hi den horen bjafen foude. 
an dander fide ftont Monflijs. 
1965 den horen nam in die hant Florijs 

ende fetten tc monde ende bliefer mede, 
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dat hijt te Monflijs horen dede. ! o«.i> 

die fchepeline te hem quamen, ■ * > 

tier II dat fi den horen vernamen, ... \\ .> 

1970 ende loeden int fchip in corter Honden 

wat fo fi te voernc vonden. m f 

die meefter was felve met enen bote over comen 
ende hadde Floris met hem int ichip gheaomen. > 
alfi hadden gheladen, keerden li weder. /.< ^ > 

1975 Floris wart peinfende ende floech thooft neder, 
als hi ghewone was ende dicke plach. 
doe hi vernam ende den jonghelinc fach r , , 
van fo edelre ghedane ende fo droeflic ^hebaren: 
'jonchere', feit hi, 'welcfins wildi varen, I oi 

1980 ende wat faken foecti in dit lant?' ^ ' • 
Floris antworde hem te haut: i i 

'meefter, dat moochdi felve fien, B'.i)ir / il 

dat wi coman fijn ende copinghen plicn. . •>:;., , 
te Babylonie hebwi gheacht te verne. [»* v ,1.1*3 

1985 maer te nacht {ouden wi bliven gherne; 

hets ons te nachtelic, te porne vort. :' .!» 0 

hebdi enech huns in defe port, yrwtf* t* 
dat ghi mi moocht herberghen met minen ghefellen, 
onfe fomeren ende onfe paerde (tellen?' no 

1990 'here', feit hi, 'ic hebbe herberghe goede, > 
dat ic u wane herberghen tnwen ghëmoede < "tj ■« 
ende al uwen ghefellen doen ghemac. tfc#T-. ' J ' 
dat ic u eer vraghede ende an u fprac, **••■* 
dat was bedi, mi docht e des, wt " -> 

1995 ic weet wel, dat cume leden es . .. 4 >. 

dat vierendeel van enen jare, *>: i'. , i> ^ 

dat een joncfrouwe van die ghebare 
aldus met mi hier over voer. 

die liede noemdenfe Blancefloer, J J h 

2000 diefe met hem hadden brocht; 

dat feit fi dat menfe hadde vercocht 

om enen jonchere, die in Spaenghen bleef, 
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daer fi groot feer omrae dreef.' 

Alfe Floris van haer fpreken hoorde, C l .\: 

2005 fo wel behaechden hem die woorde, 

dat hi hem te blideliker gheliet. • g 

'here', feit hi, 'waer voerfe, doe fi henen fcbiet?' 

'vrient, ic fecht u alfict hebbe vernomen» fcfe 

die comanne, daer fi mede was comen, « ' ■ 
2010 vercochteDfe den ammirael om grote fcat, Sivi/ 1 ' 

ende fi bleef te Babylonien in die fiat, 

dat weet ic wel fekerlike.' 

daer hilt hem Floris vroedelike, 

die wilde fine fake niet laten verftaen, . j 

2015 als hi den andren hadde ghedaen. 

doe fi haer goet te lande hadden bracht, 
fi traken ter herbereken ende bleven den nacht 
ghemakelike metten goeden man. g£ 
des merghens alft daghen began, [tra 

2020 quiten fi haer wedden ende namen orlof vroe. m 
tien pont gaf Floris finen wert doe, 
om dat hi hem vriend cl ike hadde ghedient: 
'her wert, ic biddu, of ghi eneghen vrient 
te Babylonien hebt in die flat, • : ; , . Q ; hj 

2025 die dor u foude doen iet wat, 

daer ons te herberghen voechde te fine, 

dat ghi hem ontbiet met uwen littekine, 

dat icker hebbe te doene, dat hi mi 

ghehulpech ende gheradech fi.' ? 

2030 die wert feide: 'gherne, ic feggu, wat ghi doet» , 
buten Babylonien vindi ene vloet, 
die lhel es, diep ende breet. 
die brugghe, die daer over gheet, ?ta$gfe^ &> 
begoomt een goet man ende fitter bcfiden, sh 0~0- 

2035 dat daer niemen en mach liden, 

hi en moet verdinghen jeghen hemc. 

alfo alfic den verfcat neme, 

neemt hi den tol van der brugghen daer. 
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wi hebben ghefellen ghefijn menech jaer. 
2040 wat fo wi verhoghen cnde winnen, fÈÉËÉjËÈÈP ' 

delen wi ghetrouwelike en de met minnen. 

te Babylonie in die fcone ftrate _ U , 

heeft hi ftaende fine ghefate 

met vaften torren ende met hoghen. 
2045 dit vingherlijn feldi hem toghen ö 

te littekene, dat hi dor minen wille mfk G; J 

beide openbare fcnde ftille 

ghehulpech fi, oft ghijs hebt noot.* ÉMP$4flf|k-' 

Floris nam dat vingherlijn, als hi hem boot, 
2050 ende dancte hem harde, doe hi van hem fchiet, 

dat hi hem te fincn faken ghcriet. WMfa*^ filO'J 

Hi nam orlof ende voer met finen goede. 

voor middach qnamen fi ter fel ver vloede, 

daer af ghetellet te voren was. 
2055 den portre vanden ii fittende op een gras, 

an deen fide onder enen boom, < ; Q '..{}.'. 

om finen tol doen nemen goom. 

daer haddi van allen een denier van goude; 

waeft man ochte paert datter liden foude, 
2060 daer moeft hi vertollen die over die brugghe leet. 

van fo rijcliken clederen was hi ghëcleet, 

dat hi fcheen die rijclicfte van der fiat. 

Floris ghinc te hem wart, daer hi fat, \,: t " 

van al den goden quedde hine overlnut. Ui 
2065 daer na feide hi 'here, groot faluut!' 

van finen ghefelle, ende toghede hem tfingherlijn: IkX; 

'fiet hier ghewarech littekijn! 

nu hoort, ic feggu wattu ontbiet: 

oft fo ghevallet, dat ons noot ghefchiet, 
2070 dat ghi ons helpt ende gheraet, 

als ghi hem fout doen, ende niet en laet Ia 

beide openbare ende ftille, 

ende ghi -ons herberghet dor finen wille, > 

cnde peinft cnde acht om onfe vrome.' 
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2075 den goeden man was bi willecome. WÊÈÊM ll 

tierft dat hi verkinde tfingherlijn, . •( 

hi i Kiemt ende gaf hem weder dat fijn, 
ende wijfde hem enen tor in er.c ftrate.. 
'Trient*, feit hi, 'Get ghinder mijn ghefate. 
2080 daer vindi mijn wijf ende mijn maifniéde. 

vaert daer ende fecht, dat ic haer ontbiede, 
dat fi u herberghe ende wel onthale, 
ü ende uw ghefelfcap altemale, 
ende toghet haer ooc mijn vingherlijn, 
2085 ghi feit haer willecome fijn.' 

doe voer Floris van hem blidelike n iiiNh ... > 
te fiere herberghen, daer hi hóvefchelikt 
ontfaen was hi entie fine • 
ende gheherberghet bi den littekiné. 
2090 Nu es Floris comen, daer hi wefen foade. 
hem bedarf wel, dat hi hein houde 
met finne ende penfe weder ende vort* 
al es hi comen in die port, 

daer hi Blancefloere in weet, , 0£f i. 

2095 nochtan dinct hem harde onghereet 
fo ghetrouwe Trient, dat hi moghe 
te fiere faken gheraden alft hem doghe, 
ende helpen met lifte dat hife gbewinne. 
felve wart hi peinfende in finen finne, 4o ö£i- 

2100 dat hi grote fotheit heeft beftaen. 

Floris fprac te hem ftlven: «wat heefflu ghedaen? 
waer omme heefltu gheruumt dijn rike? 
du heves ghedaen onvroedelike. 

nu beftu comen daer BI a neef loer es, (; 
2105 wien machtu nu ghetrouwen des? 

du ne kens hier niemen, die di gheve raet. 
lijftuus jeghen iemene, het* di quaet, 
ende het den anmiirael wert vort ghefeit, 
hi foude di doen becopen dine domheit, 
2110 hi foude di doen flepen ende hanghen Ity) 
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ende daer na vcrbcrnen ochte vanghen. 
beghcf diere fotheit, die da heefs gheacht, 
kere weder tc lande, fo du ierft macht; 
dijn vader, fal di fdc wijf ghewinnen, 
die du wel fait moghen minnen, 
die fcone fal fijn ende van hoghen gheflachte. 
here god, wanen quam mi dit ghedachte? 
wat keefflu ghefeit? bepeins di beti 
en ghedinct di niet, dattu hats ghefet 
dine greffie te diere herte binnen? 
ende fouti hebben verfleghen dor haer minne, 
om dattu wanes, dat fi waer doof? 
maer dat mijn moeder fach ende mi verboot, 
ende foutftufe al hier weder toeken? 
te waren ja du! wat darf di dan roeken? 
dattu beft daer dufe dan foeken fouts? 
om alfo vele filvers ende gouts, 
alfe te Babylonien in die (lat es binnen 
ende dammirael felve foude ghewinnen, 
fo weet ic wel, dat ic niet en voere ,«i 
weder te lande fonder Blaucefloere, 
behouden minen live ende miere eren 
ne mach ic fonder hare niet weder keren, 
ic fal bliven noch ende fien, 
oflic emmer moghe comen an dien, 
die mi ghehelpe dat icfe fpreke. 
ter minnen es fo meneghen treke: 
G maect faen meneghen ghefbnt, 
dien fi te voren heeft ghewont. 
dier lettel op hopet, dien gheeft fi gheval. 
des hopic te bat, dat icfe ghewinnen fal. 
dat bliven es mi beft na dien dat ftaet. 
fi fal felve daer toe foeken raet, 
mochtfijt ghevrcifchen, dat ic waer hier. 
men feit, dat quaet te. wachten es dal dier, 
dat tc woude wart lopen wille, 
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dat liet die dorper in finen bifpille. 

dat helpt ter dincdicke den man, 

daer hi felve de hant'flact an.' 
2150 in defen twiveïe ftoet hi langhe, 

van minnen ftoet hi in groten bedwanghe. 

dat heni die forghe verboot te doene,- 

dat hiet hem die minne ende maecten cocne. 

die minne trööfterie ende feide: 'blijf!' b 
2155 die forghe hiet hem behouden tlijf, 

ende keren te lande ende wefen bRUe. 

fo langhe was hi in defen ftride, 

dat lijn wert terfierberghen quam. 

tierft dat hine fach ende vernam > ööl£ 

2160 peinfende ftaende ende harde verdroevet, 
alfe een die wel raets bchoevet: 
'foete vrient, fcone jonghelinc, 
mescomt u van derre herberghen eneghe dinc, 
dat icker u ane ghebetren moghe, ;»ei&o<a 00£'£ 

2165 dat fal ic u beören, fijt wel in hoghe.' 

'here', feit hi, «god lone uwer fcoonre fprake. 
an dherberghe mescomt mi ghene fake> 
maer ic danker u ende bidde te gode, 
dat hi mi u ocht uwen bode 
2170 late ghefchien, dat ic u moet 

der eren danken > die ghi mi doet. 
maer ic forghe ende bens in vare, 
dat ic cume fal vinden die ware, 
die ic foeke te defen ftonden, 
2175 ende al ghevallet boe, dat fi worde vonden, 
dat icfe cume ghewinnen fal, 
en doe goet raet ende groot gheval.' *b 
'vrient', feit hi, 'nu gawi eten, 
daer na willic uw fake weten. 
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2180 na dien dat ic hore dat n ftaet 
fal ic u gheven den beften raet, 
dien icker can ghepeinfen toe.' 
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men gaf water ende fi dwoeghen doe. 

die wert was vroet ende van gheftaden finne, 

2185 te hem riep hi die werdinne. 

'vrouwe', feit hi, 'plegbet des joncheren, 
ontfatcn blidelike ende met eren, 
ende merct ooc wel , oft gbi iewren bekint 
ocht ghefaghet fo fcone een kiut.' 

2190 doe ghinghen fi fitten alle drie te famen* 
ic wille u noemen hare drier namen, 
die wert hiet DarU, fine werdinne Licoris, 
tufchen hem tween fat FloTis, 
men dede vort dat . eten bringhen. 

2195 der fchinken vele daer omme ghinghen; 
tufchen die goudene coppe entie fiiverine 
fchincten fi den clareit metten wine, 
moraet ende andren dieren dranc 
het foude u allen dinken te lanc, 

2200 noemdic u die gherechten alle. 

om dat ic wane, dat u bet bevalle, 
falict u corten daer ic mach, 
ic weet wel, dat uwer gheen en fach 
no onder heren no onder cnechte 
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2205 fo wel ghedient ende fo menech gherechte 
als men daer ter taeflen droecb. 
alle dier waren, hadden ghenoech. 
tachterft die wert bringhen dede 
van crude, daer fi hem mergheden mede» 

2210 ende corten haren tijt ende gherne aten. 
li dronken haren wijn ende fi faten 
blidelike ende met groter merghinghen. 
doe dede Floris enen goudenen cop bringhen 
al vol ghefchinct met dieren wine, 

2215 die wel voechde eens conincs te fine, 
daer Blancefloer omme was ghegheven, 
diene doet met groten pinen leven, 
tierft dat hire an fach ghemaelt, 
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hoe Helene was in Grieken ghehaelt, 
2220 die Paris ontfcoefc die jonghelinc,' i*;* 
ene grote hitte hem over ghinc, 
ende daer na ene coude fo groot, 
dat hi beefde ende al verfcoot, 

ende een fuchtèfl vart fiere herten trac. ïi 0d!L 

2225 na hoort, wat -hi them felven fprac: 1 

*aj Floris', fmM\; ^ongnévalleghe Florijs, 
en fieftu, hoe gheluckech waa Parijs, 
wat werelden dreef hi ende hoe foete 'lijf, 
doe hi den conine van Grieken fijn fcone wijf cïOi 
2230 Heienen ontfoerdc over fe? 

here god, en falmi nemmerme 

dat moghen ghefchien, dat ic f al voeren 

aldus der lcoonre Blancef loeren? 

Hoe langhe mach mi dat eten rfinken, ' - (K£ 

2235 dit langhe eten, dit dreke drinken! 

ja en hevet hem die wert des vermeten, 
dat hi di fal, als wi hebben gheten, 
gheradech ende'glréÜulpech fijn 

dor fijns ghefélféV littekijn ! >d im* V\L 

2240 hoe fere vernoit mi des fittens hier! 1 

doe liepen hem die tranen over die Her, 

fo dats die werdinne wart gheware. 

tierft dat fijt fach; ontfarmets hare, 

ende began te merkene fine federi, ( 
2245 die ghefcheppeniffe van finen leden, 

fine edele ghedane, fine witte huut, 

fine fcone oghen, daer die tranen mit 

liepen ghedichte ovèt die liere. 

die vrouwe was hovefc ende goedertiere 
2250 ende fprac tharen man ende toghet heme: 

'here, nu merct, wat ic hier verneme. 

des es leden goet ftic, dat iet verfach, 

dat dit kint des etena lettel plach; 

doet wel, doet op die taefle draghen, < 
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ende weten trooften ende vraghen, 
wat hem mescomt ochte wat hem dert, , a^-; ; 
dat hi dus droevet.' doe dede die vvert 
alfo als hem die vrouwe i iet. 
men las op tam laken, als ment hiet. 
daer bleven li beide, hi enti$ vrouwe, 
Florife te troofttm van ünen rouwe, | 
«vrient', feit Paris, 4 en heelt mi niet, 
fo wat vernoy u,es ghefchiet. 
dies en hebt ooc ghene fcamc, 
ghi »e tocht mi al uwe mesquame; 
ic faire u toe raden, fo ic beU can.' 
doe fprac die vrouwe te haren man; 
'hcre, ic peinfe ci$e merke ,des, 
dat Blancefloer, die. hier boven es, 
die dainmirael./o fceeft ghemint, da.-.a.-sd^ui : juH 
wondert mi, daer ic dit kint ., (,$£2 

die felve ghedane, die felve . ghebarc 
fie ic an hem, die ic fach au l>are. 
fo harde ghelijct hi haer van fecjlen, 
van hude, van hare, van allen leden, 
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mi en bedrieghe fine ghedane» 
bedi dat icker merke ane, 
fo ben ic feker ende weet, 
dat hi der joncfrouwe iet belleek 
in dit huus was ü vijftien daghe 
in groten rouwen ende in claghe 
om enen Floris, die fi mimje, 
daer menfe alrierft omme verfinde 
ende vercochte in vremden lande, 
fi fleet haer haer ende wranc haer hande, 
ende dreef utermaten groten rouwe, 
doe cochte dammirael die joncfrouwe, 
die hi fo gherne hebben woude, 
dat hife tienwerf woech met goudc 
den comannen, daer hife jeghen cochte. 
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tlicke fachicfe harde onfochte 
verfuchten endc harde mes] aten 
ende wenen trane litermaten 
om den ghenen, diefe hadde ghemint. 
2295 her Daris, befiet wel dat kint. 

dat weet ic wel ende ghelove des, 
dat defe jonchere deen weder es, 
* der jonen-ouwe broeder ocht haer lief.' 

met defen woorde Floris thooft op hief, 
2300 om haren name wart hi fo vro 

in fiere herten, dat hem dochte fo, 
oft hi ware int paradijs. , 
'vrouwe', feit hi, «niet broeder, maer amijs.' 
Doe hem dit woort was ontfloghen, 
2305 'vrouwe', feit hi, «ic hebbu gheloghen: 
wi hebben enen vader ende ene moeder, 
fi es mijn fufter ende ic haer broeder.' 
dus began hi in 'fine tale werren. 
'vrient', feit Daris, 'wat helpt dit erren? 
2310 ghi fecht ende wederfecht uw wort, ' * 

gaet bi der waerheit rechte vort. 
maer ic feggu overluut, 
fidi om hare gheporret uut, 
fo fidi dommelike hier co men. 
2315 ic weet wel, hadt dammirael vernomen, 

dat hi u al te fticken trecken dade.' , 
'here', feit Floris, 'dor god ghenade! 
ic fal der waerheit lien al gader, . . 

die coninc van Spaenghen es mijn vader; 
2320 ic hebbe van lande te lande vareh dolen 

om Blancefloere, die mi es verdolen, s. 
daer ghi af fprect ende ooc wel kint 
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ic hebfe van herten ghemint, 



dat ic fonder hare niet mach leven. 
2325 here, moochdire mi raet toe gheven, 
ende ic ghewinnen mochte uw houde, 
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wacrt met filvere, waert met goude, 
des foudic u gheven alfo vele, 
alfe ghijs wout hebben Luwen dele, 

2330 dus eift ende hoe fo ment ghedoet, 
dat icfe in derre maent hebben moet 
ocht dor haren wille bliven doot' 
'vrient', fprac Daris, 'dat waer fcade groot, 
dat u dor minne van enen wive 

2335 mesfal ghefchiede van uwen live. 

maer daer toe ne can ic ghepeinfen, 

no li(l no raet gheveinfen, 

dier goet toe waer ochte mochte ghedoghen, 

dat menfe foude ghewinnen moghen 

2340 behouden onfen live ende fonder toren. 

dat befte, dat icker toe weet, moochdi horen, 
maer ghi en felet niet dorren bellaen; 
ghi wert faen van den live ontdaen, 
wort ghefeit den ammiralc. 

2345 des ben ic feker ende weet ooc wale, 
dat gheen coninc es die draghet crone, 
al minde hi Blanceflocre die fcone 
ende wilde hi hem onderwinden dies, 
dies ghi u onderwint, hi en waer een ries! 

2350 alle die nu fijn in ertrike 

ende waren te voren, arm ende rike, 
ende droeghens oVer een al te famen, 
ic weet wel, dat fife niet en namen 
den ammirael, no ne ghewonnen 

2355 bi al der bendecheden, die fi connen. 
no lift no cracht dogher toe, 
no gokelie, no ghene dinc die men doe. 
ons ammirael heeft fo groot ghewout, 
dat van coninghe cornet, en es fo ftont, 

2360 dat hijt dorre laten ochte merren iet, 

hi en come te Babylonien, als menne ontbiet 
Babylonie die ftat es binnen 




twintech milen wijt in allen finnen, 
die ommeloop es ront, of hi waer ghepaft; 
2365 die muur es dicke ende fo vaft 

ghewracht van felken morter binnen, 
datten no ifer no ftael mach ghewinnen. 
feven ende twintech gheiachte es hoghe die 
nemmer ne wart wijch no ftorm fo Fuur, 
2370 dat men van buten iemene ontfie» 
dertcch ftalene porten ende drie 
fijn bi meeftrien in den muur ghefchicht, 
alfo menech tor daer op ghericht. 
alle daghe int jaer eifer volle feefte. 
2375 binnen der flat fiaen torren die mceite, 
die ie man fach, noch feven hondert. 
mi es leet ende mi wondert, 
dat ghi de fotheit hebt beftaen te doene. 
defe torre houden fevenhondert baroene 
2380 van Babylonien, die hoochfte ente befte, 
die berechten die flat entie vefte. 
van defen baroenen, die ic mene, 
en heeft en gheen die ghewelt fo clene, 
dat hi den keifer van Rome ghewike, 
2385 no coninc ne gheen, die li fo rike. 
in de middelt ftaet ooc van der flat 
een tor, die cofte groten fcat 
ende was ghemaect bi ouden tide 
hondert gheiachte hoghe ende hondert wide, 
2390 boven dandre mach menne fcouwen; 
van roden inarbre es hi ghehouwen 
ende ront ghemaect al uten gronde, 
bat dan iemen ghefegghen conde. 
Dat verwelf es binnen van kerftale, 
2395 die huve buten es ghefmeet vau ftale, 
dat mach fcouwen fo wie fo wille, 
hondert voete es lanc die dille, 
ghewracht van goude van Romenie. 
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daer boven moochdi grote mceftric 
2400 an den appel fien, een diere werc, 

daer was toe van goude driehondert merc 

bet ghemaecten ne fach nie man gheen. 

daer op flaet een carbonkelfteen, 

die fo bernet bi nachte ende bliket 
2405 fo claer, dat hi der fonne gheliket. 

defe ftat maect hi binnen fo licht, 

dat no weder garfoen no cnecht 

ne darf draghen in fijn hant 

vier in lanterne no brant. 
2410 diene over twintech milen fiet 

ende daer af te voren en weet niet, 

hem dimt, dat hire bi 

in ene mile ghehinde fi. 

vier woninghen fijn in defen torre, 
2415 daer ic u defe tale af porre. 

die vloere fijn al van raarberftene 

ende hebben onthoutnefle el ne ghene, 

maer datter een pilaer in die middelt ftaet, 

die dor eiken vloer in den hogheften gaet. 
2420 van kerftale es al die pilaer. 

daer binnen clemt een fonteine claer 

toter hoghefter woninghen ende keert weder 

bi enen condute toten andren neder. 

groten wijfdom die meefter confte, 
2425 die fodanech werc ierft begontte, 

ende dat water berghen ende dalen dede, 

daer mochtmen merken bendechede. 

in die vierde woninghe opten hoochften vloer 

daer woont joncfrouwe Blancefloer; 
2430 daer heeft elke haer camere binnen 

van fevenwerf twintech hare ghefellinnen. 

in den pilaer (leken tappe, 

daer moghen fi met bekeren ende met nappen, 

alfi die tappe willen trecken ute, 
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2435 ontfaen het water van den condute. 
Die cameren, daer fi wonen boven, 
ne mach niemen ghenoech loven 
no tharen rechte prifen nemmer. 
die doren hebben foghedaen temmer 
2440 ende thout es van felker naturen, 

dat fi nemmermeer moghen gheduren. 
vrient', feit hi, 'nu merct ende nemt goom: 
ebenus heet die boom, 
daer die doren af fijn, ende es fo diere, 
2445 dat hi ne mach verbernen van viere. 

die venftren fijn van felken houte ooc, i 
dat nie was roke, die fo foete rooc. 
dats een boom, ofter iemen omme vraghct, 
die myrre heet ende myrre draghet. 
2450 en mach dor die venftre liden 

vlieghe no mofie te ghenen tideo, 
no gherande worm, des ghewinnen 
vernoy die joncfrouwen, dier wonen binnen, 
die dorenluken daer in den mure, 
2455 die fijn met goude ende met lafure 
ghemalen buten ende binnen, 
het behoeft, dat fi lettren kinnen 
ende wel gheleert fijn in der fcrifturen, 
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die die jeefte ende daventuren 
2460 bekinnen foude ende die beelden, 

dier an ghemaelt fijn, van gouden heelden, 
in den tor fijn joncfrouwen ghedaen, 
die vroet ende hovefc fijn ende wel^hedaen, 
fevenwerf twintech no meer no min. 
2465 om datter joncfrouwen wonen in, 

es hi der joncfrouwen tor gheheten, 
dat merkic felve, ende wilt weten, 
die joncfrouwen moeten neder gaen daer 
uut haren cameren neven den pilaer 
2470 van den torre bi enen grade 
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tote des ammiraels kemenade. 
nu pleghet dammirael ende dinct hem goet 
dat hi hem twe joucfrouwen dienen doet 
viertien nacht al omme ende nemmeer; 

2475 die gaen den graet, dien ic feide eer. 
dene draghet water, dandcr dwale, 
te diene den here, den ammirale. 
daer moet fi haer ghedachte legghen ane 
te finen flapen, te finen opftane. 

2480 Vrient', feit hi, 'hets waerheit al, 
dat ic fegghen ende vertellen fal. 
die portwaerdre es fo fel ende fo gheware 
dat niemen den mure der ghenaken dare, 
dat hi nemmer fi fo coene, 

2485 hi en toghe, wat hire heeft te doenc. 

in elke woninghen wonen wachtren vicre, 
fel ende quaet ende putertiere; 
haerlic draghet altoos onder finen arme 
fijt fwaert ochte cnijf ochte ghifarme. 

2490 bi goclien fijn fi fo ghemaect, 

dat hen no dach no nacht en vaect. 
altoos wachten fi ende waken; 
tierft dat fire iemene fien ghenaken, 
hi en moghe toghen redelike fake 

2495 fonder ghedreech ende wederfprakej^j 
fo ne macher niemen wefen bi, 
fi en flane te doot wie fo hi fi. 
vrient', feit hi, 'ic fal u fegghen waer. 
onfe ammirael £s ghewone, een jaer 

2500 ende niet langher te houdene een wijf. 
dies heeft hi gheploghen al fijn lijf. 
dat fi nemmer fijn fo fcone, 
dat loont hi haer met vremden lone. 
als dat jaer cntie termt ute es, 

2505 des moghedi recht fijn ghewes, 
fo ontbiet hi met Guen falute 



71 

(Ine man, dat fi comen ute 
ende bi finen lettren ghemeenlikc, 
ooc alle die hoghefte Tan den rike, 
2510 coninghe, hertoghen, graven vele; 
alfi vergadert fijn in die fele, 
doet hi die vrouwe bringhen gheleet; 
tierft dat hijt heet, fo es ghercet 
een ridder, die hare thooft afilaet. 
2515 des pleghet hi, dus ghedraecht fijn raet, 
dus moet int enden copen die vrouwe 
die ere met groten rouwe, 
dat doet hi in dien ende omme dat, 

dat niemen die vrouwe, die hi heeft ghchat, 
2520 ende te bedde heeft ghegaen met heme, 

no clerc no riddre meer ne neme* 

Als hi dan kieft een ander wijf weder, 

alle die joncfrouwen doet hi dan neder 

van den torre gaen in enen bogaert, 
2525 daer gaen fi ferech ende vervaert 

daer ne roect ghene, te hebbene de ere 

om die doot, die fi vruchten fere, 

bedi dat fi fekerlike weet 

die doot tenden van den jare ghercet, 
2530 fo welke fo daer toe wert ghecoren. 

van den bogarde moochdi horen, 

waer omme die joncfrouwen daer innc gucn. 

die bogart es al omme bevaen 

ende befloten met enen mure, 
2535 daer met goude ende met lafure 

ende met andren varwen ghemaect daer an 

meer dan ic u ghefegghen can. 

fo es hi befloten in allen finnen, 

datter niet mach comen inne. 
2540 een water daer al dore gaet, 

die van den torre neder in den bogart gaet. 

een flumc es ons uten paradife ghcfeut, 
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die loopt den bogart al omtrent; 

daer vint men in mcnghertierc, 
2545 meneghe fcone ftene ende diere. 

die bogart ftaet alt jaer ghebloeit. 

wat wat ik li, vrient, hoe foete het doeit 

ende hoe bequamelic, daer in te fine? 

daer fitten alt jaer die voghelkine 
2550 harentare in den ghebloeiden fwighen, 

die altoos finghcn ende niet fwighen. 

daer finct emmer die nachtegale, 

die merle entie wedewale; 

daer mach men die lijftren horen clemmen 
2555 ende neder gaen met hare Hemmen, 

ende andrc vogle clene ende grote, 

die daer maken meneghe foete note. 

ic weet ooc, dat gheen boom es, 

no ficmoer, no cypres, 
2560 no vigheboom, no olivier, 

no platanus, no caftaughier, 

die fo diere es ochte fo goet 

ochte die foghedane vrucht dóet, 

men moghen fcone vinden daer 
2565 ghebloeit ftaen altoos int jaer. 

van turibim, van balfamiere, 

van acoleien, van eglentiere 

mach men daer vinden een grote fcole; 

rofen, leliën, meneghe viole, 
2570 fuker, mirre ende wierooc, 

dat mach men daer binnen vinden ooc; 

galigaen, prume, garnaten, 

cardemonie, note, mofcaten 

ende van meneghen andren cruden een de 
2575 daer waft ghinghebare ende caneel, 

gheroffels nagle, feware. 

fo wie fo in den bogart ware 

entie Hemmen hoorde clinkcn, 
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hoghe clemmen ende neder finken 
2580 den foeten fanc metten toeten lude, ; 

ende roke die foetheit tan den crnde 

ende faghe fo menech ghebloeit rijs, 
* Li foude wanen fijn int paradijs. 

Ene fonteine fprinct daer in de middewaert 
2585 in die fcoonfte flat van den bogaert. 

daer boven ftaet ghewaffen een boom; 

diere fo na cornet, dat hire nemet goom, 

dat no loghen, no fabele ghevéinfti 

dat bi nemmer die Tarwe ghepeihft, ...i. 
2590 no nemmer die Tarwe can ghenoemen, .« 

hi en macher fien- alfo ghedaen bloemen' 

y-ttfti.. , ^'^^i^'i^s «• -•• • ; 

'ende önfe blifcap te gader driven/ r 
«Vrient', fprac Daris, 'dor uw groot meilafet & 
fal ic n gheven den Keften raet, . ' 

2595 dien ic tuwen faken weet. .hü >• M\ ïï» ; 
merghen tihc fo fijt ghereet ^ 
ende vaert ten torre ghelijc een man, ' * .. 

die hoghe dinc vifieren can. 
met nwen voeten metet de wide 

2600 ende befcout den tor an weder fide, • ' '» 
die hoochte, die dicte merket wel. 
dien portwerder feldi vinden fo fel, 
in talen fal hi u fetten fuurüke, ^.O - 
ende antwort hem gheftadelike, 

2605 dat ghi fijt comen den tor te merken 

ende als ghi comt te lande, na dien te werken 
enen andren ende enen beter te maken, 
als hi u hoort fpreken van fo hoghen faken, 
hi fal hem jeghen u becondeghen faen 

2610 ende noden, oft ghi wilt fpelen gaen. 
dat fal fijn fcaecs ende niet el. 
ic weet wel, hi fpeelt gherae dat fpel,i - 
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als hi weet jcghen wien, hi pleghes vele; 
hondert bifanten fet tenen fpele, 

2615 om alfo vele fpeelt ende niet min. 
gheeft u god feghe ende ghewin, 
dat fine feldi hem weder gheven, 
daer toe dat uwe, mint uw leven, 
sanders daghes keert weder ende fet te fpele 

2620 der bifanten twewerf fo vele. 

dat fine ghevet hem weder, of ghi wint, 
ende des uwes hout niét een twint. 
daer fal uw ghichte ende uw goet 
verweken finen evelen moet. 

2625 Des derden daghes ghi niet en let, 
nemet uwen cop ende daer toe fet 
driehondert bifanten te gader int fpel. 
maer en fpeelt ooc niet, ghi en kennet wel, 
fo watter alfo jeghen es ende ftaen 

2630 fal, ende oft ghi wint, gheeft hem weder faen 
al dat fine metten uwen, als ic feide eer. 
dus ghewindi fine hulde ie lanc fo meer. 
maer ic rade u ende bevele, flBl 
dat ghi uwen cop niet en fet te fpele. 

2635 daer na alft ghenoeghet u beiden, 

dan fel hi u met ter herberghe leiden 

ende bidden, dat ghi met hem et. 

an uwen cop fel hi hebben ghefet 

fo harde finen fin, fo dat hi gherne foudc. 

2640 gheven om dufent mare van goude; 
maer ghi en feiten hem vercopen niet. 
als ghine daer ane fo hanghen liet, 
fo bieten hem ende bit henie, 
dat hine in vrientfeapen in ghichten neme. 

2645 dus feldine met uwen ghichten drinken 
fine fure herte, dan fel hi diaken 
ende peinfen, hi en mach dat grote goet, 
enter eren ghedanken, die ghi hem doet; 
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fijn hande fal hi u bieden te werden uw man. 

2650 des weeft ghereet ende ontfaten dan, 
üne manfehip ende lijn fekerheit. 
dan moochdi lien die waerheit 
boudelike ende wefet coene, 
te telne uw fake, die ghi hebt te docne, 

2655 beide uw mesquame ende uw ongheval. 
ic weet wel, mach hi, dat hi dan fal 
uwen wille vordren ende daer an berechten, 
ende doet hijs niet, het fal hem ontfechten.' 
Doe hem de wert defen raet gaf, 

2660 hi dankes hem ende verblider af. 
smerghens vroe fat hi op fijn paert 
ende reet rikelic ten torre waert, 
dufent fchiltcnechten hi met hem nam. 
als hi ten voeten van den torre quam, 

2665 harde condelike leide hire an fijn oghcu. 
hi mat ende befach die hoghe, 
die banden mat hi met finen voeten, 
doe quam die portwerder met onfoeten 
ende met bittren woorden, als hem was ghefeit 

2670 'vrient', feit hi, 'ic merke dijn dowheit, 
die fo groot es, want du ghebaers 
oftu fpiere ochte verrader waers. 
mi wondert, dattu ocht iemen dorre 
fo na comen onfen torre.' 

2675 'here', feit hi, 'fpiere en was ic nie; 
dat ic den tor dus harde bene, 
dats bedi oft mochte wefen, 
alfic com te lande, dat ic na defen 
enen andren fel (lichten ende maken.* 

2680 doe verwonderde hem van fo groten faken 
die portwerder ende befach fijn ghedane 
ende fijn fierlic ghelaet ende roereter ane, 
dat hi was van hoghen gheüachte. 
als hi dat facn ende hem bedachte, 
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2685 dat hi fo rijclike tale hoorde, 

begaf hi thant fine furc woorde: 

'vrient', feit hi, 'ghi fijt ghedaen 

fo edelike, dat wi wel verftaen, 

dat ghi fpiere niet en fijt. 
2690 wildi comen corten nw tijt 

ende fpelen fcaec, ghelievet u iet?' 

'here', feit hi, 'mi en luftes niet 

te fcaken nu ocht teneghen fpele 

te fitten, en fi om haven vele/ 
2695 die portwerder vraechde hem fchiere, 

hoe hoghe hi fpelen wilde ende hoe diere. 

Floris feide, hi fpeelde een fpel 

om hondert bifanten ende niet el. 

doe loofden fijt beide ghemenc. 
2700 men brochte hem een fcaec van yvorenbene, 

dat fcone was ende rijclijc. 

hondert bifanten fettc haerlijc. 

fi fetten hacr fpel ende begonften 

haerghelijc te fpelen, als fi wel conften. 
2705 Floris conft beft ende want al. 

doe dedi als hem fijn wert beval 

ende gaf hem weder ende al daer met 

dat hi felve hadde op ghefet. 

den portwerder wonderde harde daer ave 
2710 ende dancte hem van der groter have. 

die ghichte was hem harde ghename 

ende bat hem , dat hi weder quame i 

sanders daghes te corten hem den dach. 

smcrghens als Floris fine tijt fach, 
2715 twehondert bifanten voerde hi vor hem doe, 

jeghen alfo vele fette hi toe. 

ten fcake ghinghcn fi fitten neder; 

hi want echt, ende gaeft hem weder rs 

fo wat fo hi op hem ghewan, 
2720 ende daer toe tfine-, doe was die man 
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fo blidè, dat hi in diere (tonde 
een woort ghefpreken niet en conde. 
daer na fprac hi over lanc 

ende feide hem der ghichten danc, ' 
2725 die hi hem hadde ghegheven, 

ende fwoer, alfo laoghe als hi fal leven, 
dat hi te finen diende foude fijn ghereet 1 
. dats Florife een fcoon beheet. 

Des derden daghes Floris met hem nam 
2730 finen guldenen cop ende qnam 

al daer weder ter felver ftat 

tierft dat hi ten fcake fat 

ende den fchiltcnecht dien hijt gheboot, 

driehondert bifanten daer op goot, 
2735 die in Spaenghen nuwelinghe waren gheflaghen. 

die portwerder fètter jeghen alfo vele haven. f, 

elc fette fijn fpel na fine fede 

ende toghedcn beide haer behendechede l > 

ende pijnden hem te fpelen wel. 
2740 Floris dede vort gaen fijn fpel; 

hi leider an harde fijn ghedochte 

ende maecte nauwe drachte ende fochte. V •> 

binnen der wilen hi een dracht vercoos, > 

daert die portwerder bi verloos . , (.. 

2745 een riddere ende enen roe van finen fpele 

ende ooc van finen venden vele. j : » 

des fachen Floris harde ontdaen; 

met crachte quant hi op hem ghegaen, -i » 

hi vanten ghefcoufiert ende fonder cracht ï \ 

2750 ende fetten binnen der derden dracht 

met enen ouden fcaec ende maectën mat 

ende wanre mede al den fcat. , . 

des fach hine hebben groten toren .1 

om dat goet, dat hi hadde verloren. C 
2755 doen en wilde hijs doen en ghene bide, Jp \, 

hi gaeft hem weder ende maecten blide. 
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Doe de portwerder hadde weder fijn goet 
ende daer toe datter jeghen ftoet, 
doe vraechde hi den kin de, oft wonde 
2760 den cop fetten, die van goude 

fo rijclijc was ende gbemaect fo wele, 
hi fouder jeghen fetten haven fo vele. 
Floris en wonts hem niet onderwinden, 
als hijs an hem niet conde vinden, 

2765 doen en wilde hijs hem nemmcr verghcn 
ende leidene met hem ter herberghem 
ende bat hem, dat hi met hem at 
hi nodene ende eerden om den fcat, 
die hi hem hadde gheghcven te voren 

2770 ende met gherechten fpele verloren. 

doe faten fi ende fpraken haer ende gheins; 
die portwerder hadde groot ghepeins 
ende was in anxte in Gerc herten binnen, 
hoe hi den cop moghe ghewinnen. 

2775 hi befachen boven ende onder, 
hi vanter an ghefcreven wonder; 
hi befach den roghei, diere boven ftoet 
ende den carbonkel hilt onder Gnen voet, 
ende feide, dat hi gherne foude 

2780 dnfent mare daer om gheven van goude 
ende bat, dat hine hem vercochte. titk^; 
doet Floris fach ende het hem tijt dochte, 
hi namen in de hant ende heiten vor hem: 
«here', feit hi, 'om dat ic des feker bem, 

2785 oft mi noot ghefchiede, van uwer hulden 
ende ic uw vriehtfcap wille verfculden, 
fo ne willicken niet vercopen u, 
* maer in ghichten ghevicken u.' 
Die portwerder ontfinken blidelike 

2790 ende fwoer ende feide ghetrouwelike, 

wat hi hem hietc ende wilde gberenft, ; 
hi fouder an leggben ünen crenft. 
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met leide hinc in fincn bogart, 
' ende boot hem fine handen, ende wart • 
2795 verholenlike al daer fijn man, 

des hi berouwenefie daer na gfcewan. 
Floris ontiincne als man ende dede als de vroede, 
hi hoopte, dat hem comen foude te goede: 
'ment', feit hi, 'mijn man fidi nn, 
2800 nu betrouwe ic ende ghelove u 
als enen minen man , dat ghi mi 
ghehulpech feit fijn, wner het G. 
ic fel mi ghétrooften van den rade 
' ende fetten mijn lijf in nwe ghenade. 
2805 het doet mi die noot, dat ics u lre. 
, hier boven in den tor es mme amie, 
daer es die fcone Blancefloer, 
die mi lident dat ic van haer voet 
dat vernoide minen vader ende docht hem quaet 
2810 ende miere moeder, ende daden den raet, 
dat fi mi daer omme wart verftolen. 
nu hebbic fo langhe varen dolen 
van Spaenghen, ende daer om gheeifchet, 
dat icfe in den tor hebbe ghevreifchet. 
2815 in can ghefegghen*, hoe gherne icfe faghe. 
ic fel doot blivcn in derden daghe, 
of ic felfe hebben, hoe ment ghedoe. *' 
foete vrient, nu trooft ende ract daer toef 
Doe die portwerder fine reden verdoet, 
2820 'here', feit hi, 'mi hevet verleidet uw goet, 

des ben ic te fpade worden gheware. • 1 • 

ghi hebt ghedaen als die voghelare, 
die fcone pipet ende blafet, 
daer hi die voghelkinc mede verdwafet. 
2825 met lifte hebdi mi ghevaen, 

dattic met eren u niet mach ontga en. 
cornet te fcaden ocht te vromen, : ♦ « 
na dien dat het daer cs comen, 

. < 
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fal ic u gheleiften trouwe. 
2830 ic weet wel, dat ghi entie joncfrouwe 
ende ic daer omme felen fterven, 
ende emmer willic peinfen ende werven, 
om helpe ende raet te gheven u. 
ghi feit ter herberghen varen nn, 
2835 dat wanic dat beft fi, 

in derden daghe comt bier weder tot mi, 
dat fal dierfte dach van meie wefen. 
ic fal mi bewiffen ende doen lefen 
dierfte bloemen, die men mach vinden 
2840 ende falfe onfer joncfrouwe linden. 

dan fal ic foeken felke behendechede, 
als ic fende bloemen, dat icker u mede 
der joncfrouwe Blancefloer fenden fal. 
hier toe behoeft ons goet gheval.' 
2845 doe weende Floris ende feide, 
dat hem de termt entie beide 
foude dinken utermaten lanc. 
maer dander, die fonder bedwanc 
daer om waent vallen in groten noot, 
2850 het docht hem cort te fiere doot. 
deen haddc blifcap, dander rouwe, 
te dien dat Floris die joncfrouwe 
te finen wille hebbe ghefien. 
hem en roect, wat hem daer na fel ghefchien. 
2855 Floris voer te fiere herberghen waert. 

dander bleef in rouwen ende fere vervaert; 
hi fende boden ende dede foeken 
in bogarden, in woude ende in broeken 
rofen ende bloemen menegherhandc. 
2860 en bleef nerghen in al den lande 
bloeme ne gheen, diere toe dochte, 
hi en bewarf, dat menfe hem brochte, 
no acoleie, no lelie, no rofe, no viole, 
corven dedi vollen een grote fcole, 
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2865 ende feide, dat hife fenden foude 

den joncfrouwen, te verdienen haer boude. 
Nu es comen die meiedach, 
daer Floris fin al ane lach, 
dien hi node foude hebben verfcten. 
2870 hi quam ghecleet , als hem was gheheten, 
van enen roden bliaude, als hem wel fat. 
dat was hem gheraden omme dat, 
dattie bliaut ghelijc was den rofen 
entie nature minft fonde nofen. 
2875 die portwerder> als hi hadde gheacht, 

enen corf, die fcone was ende beft ghewracht, 
dede hi draghen in fine camere binnen 
ende feide Florife, feldi ghewinnen 
die joncfrouwe ende bi lifte bejaghen, 
2880 men fouden metten corve op draghen. 
doe ghincter Floris ligghen inne. 
dier es vele, die ic kinne, 
die nie fo ftarker minnen plaghen, 
dat fi hem hadden laten draghen. 
2885 die portwerder fette hem enen hoet 

opt hooft van rofen, die hem wel ftoet, 
ende decten met rofen, daer hi lach 
in den corf, datten niemen en fach. 
twe cnapen riep hi te hem doe, 
2890 die duchtech waren ende goet daer toe. 
'nemet', feit hi, 'defe rofen ende gaet 
ten torre ende clemt den hoochften graet, 
tes ghi comt ten hoochften vloere, 
ende fecht miere joncfrouwe Blancefloere, 
2895 dat icfe haer fende, fi felre uut lefen 
felke, die haer bequame fal wefenj 
ende fecht haer ghetrouwelike mijn faluut 
ende keert te handen te mi weder uut 
ende comt haeftelike weder te mi/ 
2900 doe hijt hem hiet, doe namen fi 
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den corf metten rofen ende begonften 
te clemmen fo fi ghevoechlicft conften, 
van grade te grade wel bi (lade. 
fo harde waren fi gheladen, 
2905 dat fi vloecten diefe loet. 

fi fchieden ende fi peinfden in haren moet, 
dat fi bloemen nie en faghen 
no droeghen, die fo harde waghen. 
dat feiden fi ende feiden waer. 
2910 daer clommen fi neven den pilaer, 
tes fi quamen opten hoochften vloer 
ende trijften der cameren, daer Blancefloer 
in woonde, ende lietenfe fiaen 
ter rechter bant, ende quamen ghegaea 
2915 ter ander camcr, daer woonde inne 
een joncfrouwe met gheftaden finne. 
fi haeften ende wilden niet beiden 
ende fpraken ter ghere ende feiden: 
'joncfrouwe Blancefloer, dit profent 
2920 hevet u onfe here de portwerdcr ghefent.' 
die joncfrouwe niet en ghewoech, 
dat fijt waer, maer fi loech, 
om dat fi Blancefloer hoorde noemen, 
ende ere ander gaven die bloemen. 
2925 fi dankes, ende fetten neder 

den corf metten rofen ende keerden weder. 
Doe ghinc fi ten corve ende nam 
een rofe, die haer beft bequam. 
Floris waende, dat Blancefloer ware 
2930 ende fpranc uten rofen jeghen hare. 
die joncfrouwe fcrac ende wart, 
daer fine fach, fo fere vervart, 
dat fi vlo ende van hem liep 
ende 'helpe! helpe!' al vliende riep. 
2935 'wat bloemen fijn dit? wat comter unt?' 
fi creefc ende maecte een gheluut, 

- 
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dat alle die joncfrouwen worden vervaert 

ende quamen ghelopen thaer waert; 

G vraechden ende vreifcheden om mare, 
2940 wat haer mesquame ende haer ware. 

als hi dat hoorde, viel hi nede/ 

ende decte hem metten bloemen weder. 

die joncfiroowe was bepeinft fchiere, 

want fi was hovefc ende goedertiere. 
2945 haer quam ghelopen in haren finne 

Tan Blancefloere haer ghefellinne, 

dat fi haer dicke claechde ende ghewoech 

eens joncheren, des minne fi droech 

ende van Spaenghen was gheboren, 
2950 fi hadde haer ooc tfiefeit te voren, 

dat hi haer harde gheltjc ware. 

als fine fach, fo dochts hare, 

ende peinfede, dat onder dat profent 

met lifte haer waer Floris ghefent. 
2955 fi antworde den joncfrouwen, die tot haer quamen, 

ende dat helpgheroep vernamen. 

fi peinfede enen lift ende looch, , 

dat een viveltre uten bloemen vlooch 

int anfichte, met haren monde 
2960 dat fi haer niet onthouden conde, 

dat fi an haer hnut quam ghevaren, 

fi en moede crijfchen ende alfo ghebaren. 

doe keerden fi weder al te famen, 

dat fi ter cameren niet in quamen. 
2965 Nu moochdi weten, dat harde groot 

die anxt was ende die noot, 

die Floris hadde, tkint van Spaenghen. 

die joncfrouwe was van Aelmaenghen 

eens hertoghen dochter ende hiet Clarijs 
2970 ende hadde naeft Blancefloere den meeften prijs 

boven alle dander van der fele; 

fi was ooc fo wel haer ghefpele, 

6* 
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dat dene der ander niet en hal, 

fi en fcide haer dat fi wifte aL 
2975 fi dienden te gader den ammirale, 

dene droech twater, de ander de dwale 

elcs daechs in fiere kemenade 

smerghens vroe ende tsavents fpade. 

haer cameren waren niet verre ghefcheden. 
2980 een dore hadden fi onder hem beden, 

daer dene bi toter ander ghinc, 

als fi hadden te fpreken eneghe dinc. 

fi ghinc wech ende looc haer dore, 

bedi of iemen lede daer vore, 
2985 dat hi des joncheren niet en verncme. 

een woort en fprac fi niet te heme. 

fi gaet te Blancefloere, daer fife vint, 

die vele peinft om dien fi mint 
ende dicke verluchte harde onfochte 
2990 met fwaren ghepeinfe ende ghedochte, 

met groter claghen ende met droeven finnc. 
'Blancefloer', feit fi, 'foete minne, 
wildi gaen met mi, ic fel u toghen 
felke bloemen, dat ghi met uwen oghen 
2995 ne faghet bloeme no rofe nie, 
die ghi eer fout fien dan die.' 
'Claris', feit fi, 'foete ghefpele, 
mijns onwillen hebbic fo vele, 
dat mi der bloemen wel ftaet tontberne. 
3000 dat ghi te mi comt met nwen fcherne, 
daer feldi mede fonde ghewinncn. 
die in goeden hopen fijn van minnen, 
hem ftaet wel te pleghen der bloemekine, 
om te vergheten der pine, 
3005 maer mi nacct drocfheit ende niet el. 
foete vricndinne, nu wctti wel, 
dat ic minen lieven verre bem; 
hi verret van mi, ic verre van hem. 
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nu es hier dammiraej, die ooc waent, 
3010 dat hi mi binnen derxe maent 
fekerlike fal nemen te wive. 
neen ic! begavic binnen minen live 
Floris, dat waer grote mesdaet, 
ic felre toe Toeken felken raet, 
3015 dat ic mi cortelinghe fel verflaen, 

en mach ic hem anders niet ontgaen. 
wat mach ic doen, ellendech wijf? 
ic heb liever te verliefen mijn lijf, 
dan ic Floris levende verliefen foude. 
3020 die minne qnam van mi bi miere fcoude.' 
'Blancefloer', feit li, 'foete ghefellinne, 
nn manie u dor Floris minne 
ende dor finen willen, dat ghi met mi 
die bloeme comt fien, hoe fcone fi fi.' 
3025 Tierft dat fife bi hem befwoer, : 
(lont op die fcone Blancefloer, 
ende ghinc met ^aer die bloeme fcouwen. 
Floris hevet der joncfr ouwen 
wale ghehoort ende es feker des, 
3030 dat Blancefloer binnen der cameren es. 
hi rechte hem op ende fpranc uut. 
dat fcoonfte haer entie witfte huut 
fo hadde hi, dat ie man ghewan. 
hi hadde enen roden bliaut an. 
3035 fo edel was al fine ghedane, 

dat goet was an hem te verdane 
ende ment wel an hem mochte kinnen, 
amoreus waren fijn oghen binnen, 
die hoet, die hem was ghefet 
3040 opt hooft, hi ftont hem vele bet, 
dan ic n ghefegghen mach. 
Blancefloer kenden, alfine facb, 
(i kinde hem ende hi kinde hare, 
beide verloren li haer ghebare, 
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3045 dat fi een woort fpreken en mochten, 
daer na als fi hem bedochten, 
al fwighende liepen fi te famen, 
daer fi hem roetten armen ondernamen, 
haerghelijc andren an hem dwanc. 

3050 dat cuflen ende dat helfen was fo lanc, 
dat men mochte in de felve wile 
hebben ghegaen ene grote mile. 
als fi hem van den cuffen droeghen, 4 
al fwighende fi hem onderloeghen 

3055 ende harde minlike fi hem onderfaghen. 

doe fprac Claris ende begonde hem vraghen 
ghenadelike ende wel bi finne: 
'Blancefloer', feit fi, 'foete ghefeUinoe, 
kindi de bloeme, daer ic u om poghede 

3060 vele eer icfe u toghede? 

mi dinct, dat ghife an u draghet. 
fint ghire alrierft faghet, 
fo dinct mi, dat ghi fijt verhoghet 
ic wane, dat daer an leghet grote doghet 

3065 an die bloeme, die ene joncfrouwe 

fo fchiere hevet verloft van haren rouwe, 
een lettel eer wildife niet fien; 
nu dincti mi b eva en in dien, 
dat ghi daer gheen fout fijn hout, 

3070 daer ghife jeghen deilen fout.' 

'Deilen?' feit fi, «en es dit Florijs, 
mijn foete lief, mijn foete amijs, 
als ic u dicke hebbe ghefeghet, 
daer mijn lijf ende mijn doot an leghet? 

3075 dit es mijn trooft, mijn toeverlaet, 
an heme leghet al mijn raet.' 
doe baden fi Clarife beide, 

i 1 

dat fi haer minne niet brachte te leid e 
ende fife decte ende hale. 
3080 wort ghefeit den aramirale, . 
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li willen wel, fi fouden fterven, 
entie blifcap van hare minnen derven, 
'nu weeft*, fprac Claris, 'al onvervaert 
ende hebt ghene hoede te mi waert. 
3085 in ben niet fo dol van feden ende van üune, 
dat ic mine gherechte ghefejlinne 
met enegher valfcheit bedrieghen foude. 
ic fel u doen, alfic felve woude, 
of ics hadde te doen, dat men mi dade. 
3090 beide met hulpen ende met rade 
fal ic u emmer gheh ui pech fijn; 
onfer beider eten ende onfen wijn 
dat felen wi eten onder ons drieo. 
ghi feit mi ghetronwe vinden in dien 
3095 altoos te vorderne uwen wille 
beide openbare ende ftille/ 
als dit was ghefeit, te hant 
nam Blancefloer Floris bi der hant 
vrolike ende met bliden finne 
3100 ende leidene ter caroeren, daer fi woonde inne. 
een rijclic culct op haer bedde lach, 
daer fi op te flapen plach. 
daer op ghinghen fi fitten beide, 
ende begonften te fpreken van den leide, 
3105 dat hem ghefchiet was ende hoe fi hadden ga e varen, 
fint dat fi ierft ghefcheiden waren. 
'Floris', fprac Blancefloer, 'au hebbic u vonden, 
mine blifcap es nu te defen (tonden 
fo groot, dat iet ghefegghen niet en mach. 
3110 fint quam die lede dach, 

dat men maect tufchen ons een ghefcheet, 
hebbe ic ghedoghet menech leet. 
nu es mi mine pine wel verganghen. 
in groten fere ende in langhen 
3115 hebbic gheweeft ende in groter noot 
dor uwen wille ende weina doot. 
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Florfs', feit G, 'fidi dan dit, 

die weder mi fprect ende neven mi fit? 

ic fie wel ende kinne dat ghijt fijt, 
3120 die van mi nam uw vader dor Dijt, 

ende ter Montorien fende ter fcole. 

ic foude u houden harde in dole 

ende over harde onvroet, 

gheloofdi, dat iet was in minen moet 
3125 dan rouwe ende feer nacht ende dach, 

fint dat ic u niet en fach. 

mi wondert harde in minen finne, 

bi welker lift ghi fijt comen hier inne, 

ic waent al bi gokelien es. 
3130 nu vruchtic ende ben in twivele des, 

dat Floris niet es die bi mi fit. 

wat fegghic? ic kenne wel, hi es dit. 

foete vricnt, keert u hare te mi!' 

fo wie fore hadde gheweeft bi, 
3135 ende hadde ghefien de blifcap, die de kinder 

met cuffen ende helfen hadden ghinder, 

die blifcap ende dat grote fpel, 

hi waer te rechte fculdech wel 

te gheloven an den fone Veneris, 
3140 die rechter ende god van der minne is. < 

doe toghede hi haer fijn vingherlijn. 

die doghet lach ant ftenekijn, 

hoe nuttelic ende hoe ^goet het ware, 

dat feide hi ende vertellet hare. 
3145 doe begonfte fi tellen, wat haer was ghefchiet 

van dien dat hife liet 

ende hi haer ter fcolen ontfoer 

tote diere wilen, dat hife bevoer 

in de fiat te Babylonien ende fi te famen 
3150 boven in den hoochften tor quamen. 

Claris was wijs ende van finne, 

ende dccte hare twier minne, 
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ende was emmer begrepen in dien, 

dat ü gherne hadde ghefien, 
3155 dat verholen ware bleven 

die minne, die de kinder dreven, 

alfe van haer felven ware. 

li ghinc dicke te hem ende hi te hare, 

ende aten ende dronken al te famen, 
3160 dats dander joncfronwcn niet vernamen, 

ende hadden te gader haer dachcortinghe. 

die twe ghelieven leden onderlinghe 

die befte werlt ende dat fcoonfte lijf, 

dat noit hadde man ochte wijf. 
3165 fi ne gherden te hebben niewet el, 

no mere blifcap, no mere fpel. 

hadt hem moghen alfo duren! 

neent! die goddinne van der aventuren, 

mijn vrouwe Fortune benijtfe des, 
3170 ende fpeelde, alfi ghewone es, 

haer fpel al de werelt bekent. 

haer wiel loopt al omtrent; 

dat nu es boven, es fchiere onder. 

van haer moochdi horen wonder, 
3175 van hare naturen, van hare feden. 

als fi wel gheweeft heeft mede 

den man, ende heeften ghebracht fo hoghe 

bi haren wille, bi haren ghedoghe, 

dat hi hem niet ontfiet van vallen, 
3180 eer hijt weet, hi es neder met allen 

onder die voete gheworpen neder. 

dat fi gheeft den man , dat nemet fi weder, 

dat hi ne weet, hoe hijs ghedervet, 

meneghen prince heeft fi ontervet, "* 
3185 meneghen dwaes maect fi here 

ende gheeft hem blifcap 'ende groot ere, 

teldende paerde met dieren ghefmiden 

ende deren met bonten ende met fiden, 
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cnde maecten here ende rechter int lant. 
3190 enen bifcop maect fi enen truwant, 

enen brootbidder maect fi van enen clerc. 

des pleghet fi, dusghedaen es haer werc. 

haer ghichten fijn harde ongheftade, 

harde ongheftade fijn al haer dade. 
3195 fi es wandel ende menechfout. 

hi blijft ghehoont, diere hem an hout. 

nu hadde fi defe twe fo verheven, 

dat fi vro waren ende hem lufte te leven 

ende alfo te bliven emmermeer. 
3200 doe warp fife in rouwen ende in feer 

uter blifcap, daer fife brachte toe. 
het gheviel, dat Claris eens merghens vroe 
ontfpranc ende wart gheware, 
dat hooch dach was, ende vervaerde hare, 
3205 want fijs toren waende ghewinnen. 

te Blancefloer liep fi, haer ghefellinne 
ende feide haer, dat hoghe waer opten dach. 
Blancefloer harde varech fach 
ende antworde, als fife roepen hoorde. 
3210 'ic come', feit fi; metten woorde 
bleef fi ligghende ende fliep. 
Claris haeftelic ten condutc liep, 
in haer becken fi twater ontfinc 
ende vervaerdelic fi neder ghinc 
3215 vor haren here den ammirale. 

doe waende fi vinden metter dwaJc 
Blancefloer, die in haer camere lach. 
alfe dammirael niet en fach, 
fo wonderde hem ende hi vraechde hare, 
3220 waer Blancefloer merde ende bleven ware. 
'fi foude te finen dienfte wefen', 
fprac Claris, 'fi heeft ghelefen 
al defen nacht haer boekelkijn 
om uw langhe lijf, dat ghi moet fijn 
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3225 met eren in de werelt vortwart meer, 
ende fi bleef flapende een lettel eer.' 
«eiil waer?' feit hi. 'here', feit fi, 'jaet.' 
'te waren', feit hi, 'dats een edele daet; 
wel met rechte mach fi fijn mijn wijf, 
3230 die bit om mijn ere ende laoghe lijf/ 
Dit liet hi alfo ghewerden doe. t 
het gheviel eens anders merghens Troe, 
dat Claris ontfpranc ende fach, 
dat hoghe was op den dach, 
3235 ende riep Blancefloer ende hietfe op ftaen. 
Blancefloer hietfe omt water gaen, 
fi foude voren gaen metter dwale 
ende wefen daer eer; ende binnen der talc 
Floris Blancefloer te hem dwanc 
3240 ende fi hem weder; daer waeft fo lanc 
dat cuffen ende dat helfen ghedreven, 
dat fi beide in flap en bleven, 
mont an moot, kin an kinne. 
binnen dien was Claris haer ghefellinne 
3245 verdelike ten pilare ghegaen, 
ende hadde dat water ontfaen 
in enen becken van goude, 
ende als fi weder keren foude 
ende liden der doren , lude fi riep : v « 
'joncfrouwe, haeft n' Blancefloer fliep 
fo vafte, dat fijs niet en hoorde 
ende gaf haer weder ghene antwoorde. 
Claris waende, dat fi voor haer ghinghe, 
ende vruchte haer langhe merringhe 
3255 ende haefte te meer, dat 'fi quam 
vor den ammirael; ende hi vernam, 
dat Blancefloer niet qnam met hare, 
vraechde hi, waer fi bleven ware. 
joncfrouwe Claris ontfruchte fere: 
3260 'ghenaden', feit I; <fo«te here, 
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een lettel eer, doe ic was op gheftaen 
ende ic om water foude gaen, 
riep icfe, eer ic hare cameren leet. 
fi antworde ende feide, fi waer ghereet, 
3265 fi foude hier eer fijn dan ic/ 

doe bepeinfde hem dammirael een fiic, 
het docht hem wonderlike dinc, 
hi riep te hem fioen camerlinc. 
Hi fat verbolghen ende fere vererret. , 
yf 3270 'ganc*, feit hi, 'fie, waer merret 

Blancefloer ende doetfe haeftelike comen.' 
die ghene en hadde niet vernomen, 
. dat hi Claris voor finen here liet Itaen. 
in Blancefloeren camer quam hi ghegaen, 
3275 daer vant hi fo grote claerheit binnen 
van dieren ftenen in allen finnen; 
een rijclic bedde hi verfach, 
daer Blancefloer bi Floris op lach. 
als hi hare twier wart gheware 
3280 te gader ligghen, hi waende dat ware 
Blancefloer ende Claris hare ghefpele; 
bedi hi en merkets niet vele, 
dat hi des jonghelincs in inne wart. 
Floris en hadde graen no bart. 
3285 daer ne was in den tor ne ghene 

fo fcone als hi was fonder Blancefloer allene. 
doe hife fach flapen fo foetelike 
ende hebben behelft fo vriendelike, 
jammerde hem, dat hife foude wecken 
3290 ende began te hant achter trecken. 
hi keerde weder te finen here, 
die niemare mesquam hem fere. 
«here', feit hi, 'ghi en faghet nie fo grote minne 
als Blancefloer ende haer ghefeliinne 
3295 Claris hevet, want fi flapen te famen. 

dat dochte mi, here, fo wel ghetamen, u J 

r 
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daer ic voor hem ftoet ende fach, 
hoe haerghelijc in anders arme lach, 
die vrientfcap ende die grote minne, 
3300 mont an mont, kin an kinne, 

in dorftfe wecken, no inne wonde, 
des ic vruchte, dat icfe pinen foude.' 
Claris bevede, daer fi hoorde dat. 
dammirael verfchiet hem ende verfat, 
3305 hi wart bleec ende root daer naer. 
hi ontfach ende hadde groten yaer, 
dat iemen bi Blancefloerc laghe 
ende verholenlike hare minnen plaghe. 
'reet', feit hi, 'mijn fwaert! ic fal gaen fcouwen 
3310 die fameninghe van den tween joncfrouwen. 
du heves gheloghen, hier ftaet Clarijé, 
daer du ave fcits, hoe ghedane wijs 
fi in Blancefloeren armen leghet.' 
noch feit hi, wat iemen feghet, 
3315 dat niemen fo coene fi , dat hi dorre 

enegher joncfrouwe ghenaken in den torre. 
met hem dede hi gaen finen camerlinc. 
hi clam den graet op ende ghinc, 
daer hi die kinder flapende vant. 
3320 dat fwaert hilt hi al baer in fijn hant 

ende ghinc ten bedde ende bleef ftaen daer vore 
men ontfloot die venftren, daer fcheen dore 
die fonne ende maket fo licht daer binnen, 
doe fach hi die kinder met groter minnen 
3325 ligghen ghehelft, als hem was ghefeit 
nie en ghefchiede hem mere leit. 
Blancefloer kinde hi als hife fach, 
maer Florife, die bi haer lach, 
ne hadde hi nie te voren ghefien. 

3330 nu moghen wi alle 

Alfe dammirael 

, <here god', feit hi, 
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te hem riep hi fitten camerlinc 

«ontdecf, feit hi, 'haer bedde/ die ghene ghin 
3335 ten bedde ende beganfe ontdecken 

lifelike, dat hife niet foude wecken. 

doe wart hi gheware, dat deen was een man, 

fo groten toren hi des ghewan, 

dat hi een woort niet mochte fpreken. 
3340 van torne docht hem therte breken. 

dat fwaert verdroecn hi ende wilde flaem 
, mettien ontfpronghen fi ende faghen ftaea 

voor hem den vruchteliken here 

met enen baren fwaerde verbolghen fere, 
3345 van vruchten waenden fi bederven, 

fi en twivelden niet, fi en fonden fterven. 

doe fach Floris op Blancefloer, 

een fuchten haer van der herten voer; 

hi begonde te wenen ende foe. 
3350 dammirael ftoet erre ende fecht toe. 

fi laghen hem te ghereit te flane beide. 
' hi fette Floxife in talen ende feide ; 

«wie beftu, ellendech keitijf! 

ja en feltu nu verliefen dijn lijf! 
3355 hoe waerftu ie fo dul ende fo coene, 

dus groten lachter mi te doene 
• ende te flapen bi minen lieve. 

du beft comen ghelijc enen dieve, 

dat faltu met dinen lire copen fere. 
3360 bi al den goden, die ic ere, 

ic fel di verflaen ende dine pute. 
' heden fel gaen uw minne ute, 

die ghi nu hebt ghedreven ende echt. : 

waer dat mijn ere ende mijn recht, 
3365 dat ic u Hete leven? neent. 

fint dat ghi minen tor dus hebt ontreent, 

fo moeti fterven, dat weet wale.' 

doe antworde Floris. den ammirale 



95 



harde ootmocdelike ende weende fere: 
3370 'wi en doen bi onfer beiden, edel here! 

- mint, 

kint, 

ende , die ic kinne. 

nie wart fo gheftadeghe minne, 
3375 no fo gherechte, no fo gheware, 

als fi te mi draghet ende ic te bare.' 
Als hi niet laogher fprekea dorde, 
bat hi, dat hi hem gave vorfte, 
tes fi moeiten comen vor fine man 
3380 ende menfe bi vonneffe verdade dan. 

hi gaf hem vorfte ende htetfe neder bringhen 
twe ferianten, daer hi foude dinghen. 
maer fi moeften hem honde deden 
ende ten vrefeliken ordele ghereden. 
3385 no quam die feefte entie dach, 

die men elcs jaers te hebben plach, 
dat dammirael wijf nemen foude. 
daer waren vergadert jonghe ende onde, 
coninghen, hertoghen ghemeenlike 
3390 ende al die hoochften van den rike. 
harde rijdic was binnen de fale, 
die pilare waren alle van kerftale. 
Theben no Troien en hadde nie gheen 
fo rijdic palas, als dat was een, 
3395 dat was ere milcn lane. 

van goude was al die inganc, 
daer ane ghemaect menech wonder: 
die hemel boven, die aerde onder, 
dat clare licht tufchen die twe; 
3400 omtrent der aerden loop de fe, 

in den hemd ghelijc ghemaect ere fterren, 

alfo fcheent daer van verren. 

in der aerden den man ende menegherhande diere, 

raeneghen berch, menech dal, meneghe riviere, 

■ 
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3405 mcneghe bofcalie met groten bnfchen; 
daer boven die lucht, die vogle tufchen. 
in de fe vifche groot en de clene. 
nie wart ghefien creature ghene 
van allen den ghenen, die nu leven, 
3410 men mochtfe daer vinden ghcfcreven. 
Alfe gbefeten waren alle die heren 
' ende dammirael alrehoochft met groter eren, 
hi Üoet ende maecte een gheftille 
metter hant ende feide fincn wille: 
3415 'ghi heren, verneemt mine woort 
ende na der talen, die ghi hoort, 
ant woort, fo dat ghijs hebt ere, 
van u allen en es niemen fo here, 
wilde hi breken ende ontkeren trecht, 
3420 ic fegghem over waer ende over plecht, 
dat an fijn lijf ende an fijn ere fel gaen.' 
die doe iet waende hebben mesdaen 
ende befculdecht was jeghen den ammirale, 
hi vruchte harde defe tale. 
3425 'nu hoort', feit hi, 'ic fegghe u vort. 
van Blancefioere hebdi ghehort, 
die hier es in den torre boven 
van fo groten prife ende van love. 
des es cume drie maent leden, 
3430 dat mi fo wel bequamen haer feden 
ende haer ghelaet ende fi mi dachte 
van fo hoghen ende van fo edelen gheflachte, 
dat icfe tienvout dede weghen 
den comannen , daer icfe cochte jeghen. 
3435 als icfe hadde ghecocht, dedicfe te hant 
hier boven in den tor, daer fi vant 
fevenwerf twintech ioncfrouwen in: 
fo wel bequam mi in rainen fin 
haer ghedane ende haer goede feden, 
3440 dat icfe boven hem allen dede. 
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ic hadde mi ooc vermeten des, • 
om dat fi fo overfcone es, • 
ic foudefe hebben ghenomen te wive 
ende emmermeer ghehouden te minen live, 
3445 ic deetfe mi dienen te minen opftane, 
dies ic elcs daghes haer ghedane, 
die ic hadde vercoren, wilde fien. 
nn gheviel ftonde binnen dien, 
datfe te minen diende niet en qnam. 
3450 enewerf ende anderwerf wart ic gram. 
ic fende om haer minen camerlinc, 
hi ghinc wech ende vant enen jonghelinc : 
harde foetelike flapen bi hare. 
hi waende, dat Claris haer: ghefellinne ware. 
3455 te gader laghen fi harde vriendelike, 
dit feide hi ende fwoer fekerlike 
ende telde mi die minne, die fi twe 
onderlinghe dreven, ende mi wart we, 
om dat ic Clarife voor mi fach, 
3460 die hi mi feide dat bi Blancefloere lach, 
dat ic een woort niet mochte fpreken 
ende peinfde, hoe iet mochte wreken. 

; 

mijn fwaert nam ic in mijn hant 

ende ghinc, daer icfe flapende vant 
3465 ende metten armen te gader ghedronghen. 

ic vertoghet fwaert ende fi ontfpronghen, 

ende fpraken te mi ende baden ghenade. 

doe bepeinfdic mi, dat ic mesdade 

ende onrecht waer ende quaet, 
3470 of icfe verfloeghe fonder uwen raet 

ende fonder vonneflfe van u allen. 

ghi heren, dus eift mi ghevallen. 

nu manie n allen ende befwere, 

dat ghi peinft om mijn ere, 
3475 hoe ic die*mesdaet beft ghewreke, 

dat mi tfolc gheen lachter en fpreke.' 
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doe fpraken fi alle ghemeenlike : 
'ammirael here, weet haeftelike 
den lachter, die di es ghedaen ;Ji o 

3480 met groten tormenten doefc verflaen!' abr 
Alle die ghene, die waren glunder, : 
wijsden te verdoen die kinder. - i 

daer en was niemen in haer ghedinglie, 'b 
fome riedenfe, dat menfe hinghe, ".-■>:. . ua 

3485 fome dat menfc op rade brake, uï o'iï ,!» 

fome dat menfe met paerden trake, ; . 

fome dat menfe Jberne in- enen tier e, * 1 ' .*»< 
fome dat menfe in die rivtere ■■•■>ti iJ 

met fwaren (lenen verfinken foude. ! !• i > 
3490 alle diere bi waren jóngke ende oude t oUa*)i;.'/ 
wijsden hem martellen ghenoech, i ;br,. 
welcfins dat haer raet gUedroech* > > ; ia ^biat 
doe (loet op een coninc , die Alfages biet : 
'ghi heren', feit hi, 'dit en es recht niet 
3495 men ne ghewinnes nemmer lof, 

dat voor minen here ende in fijn hof 
dus groot gheroep es te finen ghedinghe. 
uwerlijc heeft hier ibnderlinghe 
fijn vonneffe ghefeit ende finen wille. 
3500 doet wel ende fwighet ttille, 

ende latet tenen hoofde comen, 
wi hebben ghehoort ende vernomen 
ons heren lachter ende fine wort; 
nu fijn wi fculdech te horen vort 
3505 der kinder antworde ende haer tale, 

fo mochen wi na rechte doemen wale ■ 
ende fegghen recht van fo hogher fake 
tufchen onfen here ende der kinder fprake.' 
in dander fide ftoet op mijn here Gaifier, 
3510 een coninc van Arabien ftout ende fier: 
'here her coninc, wat es foghedaen fedc? 
in prijs nemmer no love dusdanc reden, 
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die ghi ons fecht ende doet verftaen. 
hebben fi onfen here lachter ghedaen, 
3515 fo es wel recht, dat menfe verdoe 
fonder wedertale, ic feggu hoe. 
die enen dief met dieften vinghe, 
het ware, quame hi int ghedinghe 
jeghen iemen ocht te wedertalen! 
3520 onfe here, hi doe defe twe halen 

ende doefe te famen verbernen bede.' 
defe fuurlike woordè ende wrede 
loofden fi alle ende fochter toe. 
om die kind er fende men doe. 
3525 Twe ferianten brachtenfe vort, 

droef ende ferech, als ghi hebt ghehort, 
om die martelie die fi ontfaghen, 
dat fi hem al gaende onderfaghen. 
haerlijc ontfarmde anders fere. ËjjÉflB 
3530 doe fprac te Blancefloere die jonchere s 
'foete minne, wi fijn der doot 
nu feker ende in groter noot. 
nu moeten wi fterven, weten wi wel, 
dats mijn fcout ende niemens el. 
3535 bi mi es comen, fcone joncfrouwe, 
uwe herte in groten rouwe, 
hadde ic hier tote comen niet, 
fo en waer u defen toren niet ghefchiet. 
maer fel dammirael na recht rechten, 
3540 ghi feit met rechte der doot ontfechten. 
tonrechte feldi fterven nu, 
bedi en es niet comen bi u. 
foete, nu nemet dit vingherlijn; 
alfo langhe alft over u fel fijn, 
3545 ne moghedi fterven in ghere wijs.' 
'Floris,' feit fi, «wel foete amijs, 
harde onrecht dinct mi uw tale; 
die fcout es mijn, dat weet ic wale. 
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bi mi heb dl defe grote fcande, _ *»üj 

3550 ende quaemt mi foeken uut uwen lande, ' A 

ende fijt dor mi comen hier inne ; - • ) ui 1,1 
bedi weet ic wel ende verkinne, • ; i 

dat ic vor u Herren foude, in . » 

of men na recht rechten woude. . fi hé 

3555 dor ne ghene anxt van der doot, : »>!;, j 

no dor ghene mart e He fo groot ... ton OU' 

ne willic h ouden 'tóflghéf lij» j w ï- %\ . > 

bedi die fculden fijn aMe mijn.' '>. >•>;/ „ :i j • ; >» t 

Floris feide, hi ne conde ghedo^hen,- .! 
3560 dat fi foude fterven voor finen oghen '> ••«.! ÜJ > 

ende hi felve leven foude; "„ dv/ï 

hi bat luier, dat fijt name, ende fi né wonde, ili 

hi warpt hare ende fijt hem weder, 

fo langhe dat viel daer neder 
3565 onder die voete, fi ghinghen vort. 

een hertoghe ghegreept, diet hadde ghehort, 

den prijs, die hem Floris gaf, . \u .■ 

fijn her te verblide hem daer af. 

Blancefloer fprac: 'Floris, het waer onrecht groot, 
3570 dat ghi vor mi ontfinct de doot, • > 

bedi ic weet wel, fterfdi voren, . . 

dammirael heeft fo vercoren 

mine fcoonheit, dat hi mi houden fal.' 

'minne', feit hi, 'hets mijn fcout al, 
3575 ic wil vor u die doot ontfaen.' 

aldus quamen fi int palas ghegaen 

vor den ammirael ende fine baroene, 

diefe hadden ghewijft te verdoene. 

dammirael dede iut palas ghebieden, 
3580 een gheltille maecte hi alle den lieden. 

defe twe weenden ende fuchten 

om die martelie, die fi vruchten. 

harde onfeker waren fi haers lives. 

nie en was vorme mans no wives 
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3585 fu wel ghedaen ende fo fcone, 

met fcoonheden verwonnen fi Abfalone. 
Floris en hadde maer jare viertiene • • 
ende was een jonghelinc ftarc ende neiic, 
hi was wel ghefchepen ende fmal, 
3590 van finen live was hi over al 

die befte ghefchepene jonghelinc, ? 4 . 
die ie van moeder lijf ontfïnc. '• 
vor den ammirael quam hi gheleet, 
met enen purpere was hi ghedeet. 
3595 fine ploien Hoeden hem wale. 

alle die waren in die fale, . • 

en mochten niet ghenoech befcouwch. 
en hadde hi niet gheweeft in rouwen, 
hi hadde vele fcoonre gheweeft. 
3600 men ne feit van niemen no en leeft, 

die fo fcone was als hi. »n 
Gne foete amie ftaet daer bi, 
die hi met fcoonheden niet verwan, 
fi hadde enen pellen an. . ; ri , . 7 . 

3605 haer huut was wit als die me. r * H f t ; > 
wat mach icker af fegghen me ? 
fcone ende wel ghefchepen was haer hjf. 
nie en fach men fo fconcn Wijf. 
daer ne was niemen int perlement 
3610 fo vroet, die hadde bekent, 

welc die fcoonfte was van hem tweeti. . 1 
daer ne was fo fel no fo quaet ghcen, 
hi en weende ende ontfarmde: 

hare martelien ende carmde rh (• 

3615 om haer doot ende haren tormeut. 

haer vonneffe hadden fi gherne ghecut, 

hadden fi ghedorren dor haren hcre. 

dammirael fat verbolghen fere, 

dat hem haers ontfarmde niet. 
3620 hi deetfe ontdeden ende hief. 
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dat menfe bonde met vallen banden. 

al ghebonden dede hife té handen 

in ene pleine buten den palas leden, 

daer hi een vier hadde doen ghereden, 
3625 ende hietfe werpen in den viere. 

beide goede ende quadertiere IfMI '"^ ' 

weenden, daer fife leiden faghen 

ende feiden, dorden fijs ghewaghen, <i» 

dat fife gherne copen fouden 
3630 met fcatte ende haer lijf behouden. 

daer was al over al jammer groot, 

fi weenden ende claechden der noot 

ende feiden: 'here god, warom faltu 

dus fcone kin der verlieten nn! 
3635 ter quader tijt waren fi gheboren, 

dat fi dus felen bliven verloren.' 

Doe quam die hertoghe, die tfingherlijn vant, 

dat Blancefloer liet vallen uter hant, 

claechde ende weende jammerlike, 
3640 voor finen heren cnielde hi ootmoedelike, 

ende telde hem al die felve woort, 4 

die hi van den kindren hadde ghehoort, 
. daer fi den graet te dale ghinghen. 

doe hiet hife hem weder bringhen, 
3645 bedi dat hi horen woude, 

wat elc ten andren fegghen foude.oè 

die cnapen, diefe leden uter fale, dfr ritm 

als menfe riep, het bequam hem wale, 

ende brachtenfe weder blidelike. 'ukkth i 

3650 dammirael fprac te Floris wredelike: 

'hoe es dijn name, ic wilt weten.' rat 

'here', feit hi, 'ic ben Floris gheheten. i 

ter Montorien was ic ghei'eut ter fcolen, 

binnen dien wart mi mijn lief verftolen, 
3655 Blancefloer die hier bi mi ftaet. 

het waer onrecht, dade men haer quaet, 
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ocht enech vernoy hier ommc dade. 
in quam hier niet bi haren rade, 
dat der ic wel op die heileghe f weren 
3660 voor u ende voor al defe heren. 

nu doet wel ende dor aw felves ere' ^'. J i.i^ü, 
laet Blancefloer leven , edel here, 
G es onfculdech, die fcout es mijn. 
doet becopen dies de fculde fijn.' N 
3665 'here', fprac Blancefloer, 'an defe woort 
en hout u niet, die ghi hebt ghehoort. «. 
ic ben die fake, die fcout es mijn; 
en haddic in den tor niet ghefijn, 
fo ne waer mijn lief niet comen daer. 
3670 ic der wel fegghen ©ver waer, 
dat hi eens conincs fone G; 
verlore hi fijn lijf dor de minne van mi, 
dat ware fcade ende onrecht groot, 
foete here, laet hem leven ende flaet mi doot. * 
3675 'neen*, fprac Floris, 'here, laet gaen 
mine amie, doet mi verflaen.' 
Boe antworde dammirael énde feide: 
' «fonder twivel feldi fterven beide, 
ic fel n felve te handen flaen 
3680 ende wreken den lachtér, die mi es ghedaen.' 
een fwaert nam hi iö fijn bant al bare. : - 
Blancefloer fpranc vort endé verhaefte hare 
ende boot haer hooft af te flane. •.-'«-• - 
Floris fpronghen nten oghen die tranen -X 
3685 ende liep an hare ende tracfe achter* 1 '*< - 

'foete minne', feit hi, 'des ïoud<* mi lachter 
al tfolc preken, die hier dit fier. 
om dat ic ben man, en feldi niet 1 1 i 
hier vor mi die doot ontfaen.' ; ^ 
3690 doe recte hi finett hals ende hiet hem flaea 

ende bat, dat hi haefte, hi waer gbereef: ' ; ' J 1 
Blancefloer liep an 'testende greep fijn deéF v 



104 

ende tracken weder ende liep vor hem: 

'here', feit hi, 'ne fiedi, dat ic bem 
3695 ter doot ghereet? mijn es die fcult. 

twi ne fladi, of ghi fuit?' 

fi pijnden hem beide te fine voren, 

maer haer neweder conde ghehoren ^ xani 

no ghefien dat jammer no ghedoghen, 
3700 dat dander foude fterven voor fijn oghen. 

Die hoghe lieden entie baroene, 

diefe hadden ghewijft te verdoene, | 

die daer waren te jeghenworden, 

daer fi dit faghen ende horden, 
3705 fi weenden ende hadden groot feer. $ 

om een vonneffe fach men noit eer , 

wenen fo meneghen hoghen here. 

den ammirael jammerde felve fo fere; 

dor al dat hi was verbolghen fo, 
3710 hi wart fo ferech ende fo onvro 

ende weende, fo dat hi haers rouwen 

nemmeer van jammere confte ghefcouwen. 

als hi hoorde defe feerlike wort 

ende hi den enen fach comen vort, 
3715 om dat hi woude fterven voren, 

ende Blancefloere, die hi hadde vercoren, 

fach fo tonghereke wefen, doe 

quam hem foghedaen jammer toe, 

dat hijt fwaert uter hant liet vallen. 
3720 doe wafer blifcap onder hem allen, 

fi weenden ende fi waren blide, 

alle waren fi in der kinder fidc. 

die hertoghe, die tfingherlijn hadde op gheheven, 

hi pijnde hem harde, om der kinder leven 
3725 docht hem tijt te fpreken goet. 

want elc es fculdech om fijns heren moet 

te wachten ende nemen ware. 

hi fprac ten baroenen al openbare: 



• 



Digitized by Google 




105 

i 

'ghi heren, nu gh era den wi <•:/ ' 

3730 onfen here, dat hi fonder lachter li, 

ende tperlement met finen eren fchede. 

die kinder waren ghewijft te verdoene bede; 

nu gheraet, ghi heren, ghi baroene, 

onfen here fijn ere hier mede te doenc. 
3735 bi minen finne, bi minen wane 

fo leghet fo lettel fiere eren daer ane; 

al mach hijt doen, dat hife verdade, 

hi heeft haer lijf in fiere ghenade. 

ic neemt bi gode ende miere wet, 
3740 dat mi dinct fijn ere bet, 

dan menfe verdade, al waert recht. 

want dammirael mach hem wachten echt 

jeghen foghedane lift, ende bliven 

jeghen gode fonder fonde ende ...... 

3745 mi dinct vroetheit, dat hijt doe. \dM 

dits u ere fpade ende vroe. 

here, doet wel u ere ende dit doet, 

dat loven wi alle, ende die daet es goet.' 

Alfe dammirael hoorde, dat fine baroene 
3750 dit baden hem ende heden te doene, 

was hi blider dan hi finen lieden 

te verdane dede, diet hem rieden, 

ende feide hem, dat hi doen foude 

te dien, dat Floris fegghen woude, (KK» 
3755 hoe hi fo hoghen tor op clam 

ende hoe hi in Blancefiocren camer quam, hm •> 

bi welker lift, bi welken finne, 

dat niemen int hof wart in inne. 

'here', feit Floris, 'des en doe ic niet. • 
3760 fo wat vernoy fo mi ghefchiet, 

en fi dat ghijs haerlijc verghevet, 

dier mi toe riet ende gheholpen hevet, 

of ghi over hem hebt ghewelt, 

el ne werdet van mi ghetehV t 
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3765 doe vernuwede den ammirael fijn feer n 

ende vermat hem, dat hi neramerineer i t » 

dor niemens bede ibude vergheven; • 

fi cn fouden beide vcrliefen haer leven, 

dat mochten ü niet maken onder hem allen. 
3770 binnen dien fo quam ghevallen 

een bifcop den ammirael te voeten, 

met minliken woorden ende met foeten: 

' ammirael here, nu eift dus comen, t/j,. 

of menfe verdoet, wat feit u vromen? 
3775 ghi fiet, dat fi slijfe niet roeken. 

dat uwe baroene an u foeken, (J 

dat dinct mi reden, dat ghijt doet. 

vergheeft hem lieden uwen evelen moet 

ende hem allen, die hem ghehulpech waren. 
3780 laet Floris fegghen, hoe hi heeft ghevaren, 

het foude u becomen vele bat 

ende alle uwen mannen te hoorne dat, 

dan te fiene, dat menie verdade. > ■- ■* 

an hare doot laghe grote fcade. 
3785 nie makede god fo fconen lijf, 

no an man, alfi hadden, no an wijf 

fo fcone ghedane, fo fcone fede.' 

doe riepen die heren alle mede: 

* ■ ••...■» V -V . 

3790 

dat . . . f int'»\ t Jlli '^- [ . 

doe en wilde hi jeghen hem allen uiet wefen, 

3795 om dat fijs fo ootmoedelike baden. 

den kindren ende diet hem hadtien gheraden, 0»J\ 
vergaf hijt al, dies hadde hi lof u'j 
van allen den ghenen die waren int hof. 
Doe faghen die kinder haren bliden dach. 

3800 harde minlic elc op andren fach, 
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het was hem comen na haren wille, 
doe dede men maken een gheftille. 
Floris began fijn ghefchien te tellen 
voor den ammirael ende fine ghefellen, 
3805 dat fijt alle wel mochten horen. 

tierft telde hi, hoe fi waren gheboren; 
hoe tilic haerlijc andren minde; 



hoe menne daer omme ter Montorien linde, 
dat hi daer foude gaen ter fcolen, 

3810 ende hoe fi hem binnen dien wart verdolen; 
ende hqefe fijn vader dede vercopen 
te Nicle ter marct, ende dede lopen 
die niemare, dat fi ware doot; 
ende hoene fijn vader doe ontboot, 

3815 ende hoe groten rouwe hi om haer dreef, 
dat hijs cume te live bleef, 
ende hijs die waerheit doe ghevreifte, 
ende hi haer volchde ende om haer eifte, 
hoe grote pine hi doochde om hare, 

3820 meneghen anxt opt lant, meneghen vare, 
doe hi te Babylonien qnam in die (lat 
ende finen wert om raet bat, 



ende hoe wel hi hem gheriet daer toe, 

ende hoe hi den portwerder verliftechdc doe; 
3825 met fiere haven, met finen fcatte 

vercreech hi an hem datte, 

dat menne met rofen in den corf droecb. 

tierft dat hi des ghewoech, 

\ daden fi twe .... v . 

3830 doe 

ende HémI* 



ende hoe 

toter wile dat 

ende tfwaert over hem bilt in die bant. 
3835 Als hi gheent hadde fine tale, 

ghinc hi bet nare den ammirale : ' I ' 
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ende viel op derde hem te voete neder 
eode bat, dat bi hem gave weder, 
dacr hi dor doochde fo grote pine, 
3840 ende feide, bi hadde liever te fine 
in groten tonnen te ende te ftervene 
dan levende Blancefloere te dervene. 
nu moochdi horen groten edelhede, 
die dammirael an Florife dede. 
3845 alle diet faghen , warens blide. 
hi deden fitten neven fiere fide; 
Blancefloere dede hi comen te hem ( « -.. 

ende narafe bi der hant ende feide: 'ment, nem! 
hier ghevic di weder defe joncfrouwe 
3850 ende beveelfe di op dine trouwe. ri sém 

n beiden ghevic lijf ende lede. 
dor gode ende dor heren bede 
blijfdi verloft van groten leide/ 
doe vielen fi hem te voete beide. 
3855 hi cuffefe ende deetfe op fiaen. 
Florife maecte hi ridder faen, 
als men daer plach int lant. 
Blancefloere dede hi nemen te hant 
ende leiden te monftre met groten eren. 
3860 beide den vrouwen ende den heren 

volgheden hem utermaten vele. na <■ 

doe ontboot hi Clarife haer ghefpele, 
dat hife te wive nemen woude 
ende te hare beider live houden foude, 
3865 ende deetfe cronen harde eerlike . 
ende makefe vrouwe van den rike 
voor die heren ende fine ghenote. . w 
daer maecte men bruiochte grote, 
daer waren fpeelmannen vergadert vele 'jgtotw^pt- 
3870 met menegher manieren van fnaerfpele, 

vedelen, ghighen, herpen, roten, HMJk f 

met foeten gheclanke ende met loeten noten. 
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beide in den palafe ende daer uut .1 

was groot gheclanc ende gheluut. * i' 

3875 daer was ghegheven menech rijclic cleet. 

binnen dien was dat eten ghereet 

met dieren gherechten ende dies ghenoech. 

men eifchede water ende men dwoech. 

die ammiraei ghinc fitten in de fooonfte fiede, ü TOK 
3880 opt rikelicfte fitten ende hi dede 

neven hem fitten fijn wijf Clarife; 

Blancefloer die hovefchc entie wife fl i 

, dede hi fitten van der lldej >fl ■ > 'Amr,\ si Ul^ tel» 
neven haer fat Floris vro ende blidev r^J: oi Q£6£ 

3885 daer was vol hof ende brolocht groot, 

daer ne hadde niemen wenfehens noot.n ei 

die daer ten et ene waren ghefeten, i» lil 

men brachte hem vort ghedichte eten, b , 

inne can ghenoemen elc gherecht. t ^QZ 

3890 al fonder garfoen ende cnecht, 
die daer vele waren litermaten, 
fo dienden daer wel hondert droflfateiiyil i ;b 

hondert fpindren, hondert bottelghiere. 

* ... 

fo rijclic eten noch fo diere 0ZQ& 

3895 ne was nie ghereet tenen hove, 

no fo fcone ghedient no fo wel te love. 

daer was als ghenoech, wilt ende tam; 

fo wat fo eiken wel beqnam, 'i qjfc 

des dede men hem te vollen bringhen. aiod CSOf 

3900 der goudene coppe daer vele ghinghen 

met dieren clareite ende al omme te ftride 

met morate , met wine an elke fide. ut 

dat wilde god niet, dat iemen wonde 

uut nappen drinken, hi ne wacr van goude. 

3905 Binnen dien dat li dus faten m ii 

met groter blifcap ende aten, 
quamen twe ridderen, die Floris fochten 
met feghelen ende met brieven, die fi brochten. 
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gheftadelike quamen fi ende met fione. 
3910 den ammirael groeten fi ten ierften beghinnei 

daer na feiden fi groot faluut 

Florife, daer fi omme quamen uut, 

ende feiden hem, dat beide gader 

doot waren moeder ende vader. 
3915 'here', fegghen fi, 'hoort wat u ontbieden 

uw man entie hoochlle van uwen lieden, 

die ons te lanc waren te nocmene nu; 

fi bidden harde ende ontbieden u, -j-tiH 

dat ghi te lande comt baefielike hab „ 

3920 te berechten uw lant end© uw rike.' \. '\ /loud nsisu 

doe Floris vernam fijns naders, doot .v r>*l> (-'''■ ■ 

ende fiere moeder, doe had de bi rouwe groot, 

beide hi ende Blanceflöer hadden groot fcer. 

elc dier waren, droefdöa te meer^ bind 
3925 fi keerden weder ten oflÉpirale :« ; nm frniii 

al wenende met foeter tak hirR labnol J* Cti'-tf 

ende baden orlof te lande te vewe. 

dammirael hatfe onthouden gheme 

ende bat vriendelike , dat ti bleven, 
3930 hi foude hem al, des fi behoefden, gbeven. 

Floris feide, no fcat, no have, »rln i-i enw -m i 

no goet ne gheen, dat men hem gave, 

en mochten int lant niet behouden, v isefr 

alfe dammirael vernam, dat fi ne wouden 
3935 hem niet bliven, wi vinden ghefcreven, \> 

dat hi Florife te fiere vaert dede gheven 

van finen filvere ende van finen goude . § 

fo vele, dat hijs nemmeer en woude. 

Si gheréden hem ende namen orlof 
3940 an alle die ghene, die waren int hof. 

hem allen jammerde die daer waren, 

daer fife uten palafe faghen varen, 

ende bevalen gode haer lijf ende haer ere. 

Floris voer wech verdroevet fere, ' 
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3945 om dat beide gader 

doot waren moeder ende vader, 
ende anderfins blide, dat Blancefloer 
met hem weder te lande voer. 
fonder lachter voerde hife ende fcande 
3950 te Spaenghen binnen finen lande; 

daer was hi willecomen ende wel ontfaen. 
alt conincrike wart hem onderdaen. 
doe waeft hem comen harde fconc; 
fine man daden hem draghen crone 
3955 ende maecten coninc ende coninghinne fijn 
die hi minde vor al fijn felfs lijC 
om dat Blancefloer ooc kerften was, 
gheliefde hem ende lufte das, 
dat hi wart kerften ende hem dopen dede 
3960 ende al tfolc van finen lande mede. 
Sint verftarf hem al Hongherie 
van enen finen oom ende al Bulgherie; 
dus hoghe quam hi in finen live. 
ene dochter haddi bi finen wive, 
3965 daer wi een deel af fegghen moeten, 
Baerte hiet fi metten breden voeten, 
macr des en fel niet vele fijn, 
die nam te wive die coninc Pippijn, 
een gheweldech coninc, ende wan an hare 
3970 een kint, daer vele af te fegghen ware. 
dat was die coninc Caerle van Vrankerike, 
die meneghen borch wan gheweldelike. 
hier fal ic enden defe aventure. 
Blancefloer wart Florife fere te furc, 
3975 hi pijnder hem om, god halper hem toe. 
fo moete hi ons fpade ende vroe, 
dat wi alle onfe daden te goeden dinghen 
ten jonxten daghe moeten bringhen. 

AMEN. 
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97. lii en tri meerde an een i'ant, er landete an einer Sandstelle. 
het fchip mereo, maren aen iets beisst: das Schift an et- 
was befestigen; so auch meren aen de ankers, ankern; vgl. 
Huydec. proeve in, 245 — 247. Was en tri- bedeutet, weifs ich 
nicht. Jac. Crimm erinnert hiebei an Otfrids gimiarit zi 
ftade v, 25, 2. 

137. fi boden haer handen. Die Hand bieten, eln Zeichen, 
womit man sich tur unterwürfig erklart und urn Prieden und Si- 
cherheit bittet. Vgl. Stoke O, 87. Auch bei Huldigungen bot 
man die Hande dar: fijn hande fal hi u bieden te wer- 
den uw man 2649, so auch 2794; im frz, Ged. et homage 
vos offer ra. Vgl. Grimm, Rechtsalterth. 139. 

139. lijf ende lede, so auch 3350. Auch noch aufserdem zeigt 
sich Alliteration : 5S5. Tonde ende fcade, 602. gheboot 
ènde ghebat, 821. herte, hande, 1011. dorper, dore, 
1042. kint ende kinne, 1043. lief, lijf, 1608. dachvaerde, 
dinc, 1683. van hude ende van hare, 2486. in elke wo- 
ninghen wonen wachtren viere, 2492. wachten ende 
waken. , 

143. die torke. Im Mittelalter nannte man *verschicdene heidni- 
sche Völker Saracenen und Türken; hier sind unter den letzte- 
ren zu verstehen die in Spanien lebenden Mauren. Der Name 
Turci kommt übrigens schon sehr früh vor, Grimm, Reinh. 
Fuchs lxxxix. 

145—148. Im mhd. Gedichte: 

er vuorte eine fine dohter, 
die er fante JAcop enthiez 
durch ir mannes liebe, der He liez 
kindes gróz unde er was dót. 

154. fi namen haer Pel ven. Dèrgleichen Constructionen, wo 
statt des ace. der gen. gesetztwird, finden sich nicht unhaufig ; 
vgl. 1054. 1056. 1270. 1380. 1407. 1415. 2233. 

157. die hem, namlich die Frau dem Könige. v 

173. die niemare liep (vgl. 1294. 3812.) und 858. was ghe- 
vloghcn. Die Neumahre lauft, fliegt, letzteres besonders " 
fig bei den mhd. Dkhtern, a. W. Grünm's Vrldanc S. 378. 

8* 
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<0U fi leerde baer franfoys ghenoech, sie lehrte ihr, der 
Königui, frauzosisch genug , so dafs sich beide mit einander 
französisch uuterhalten konnten. Tm frz. Gedichte: et francois 
apiint de fefcole, vgl. Flecke 537. 

^99. 480. 1562. 2992. 3531. 3574. 3685. minne, zartliche, schmei- 
cheiude Anrede, Maerl. Sp. hist. it. aant. 114. Stoke n, 472 — 
474. Aucb ini Mhd., 8. Nachwei3iingen in Lachmann's Aus- 
wahl 287. So singt eine Mutter ihrem Kinde zu in dem scho- 
nen Liede Gottfrieds von Nifen: Minne, minne, trute minne, 
fwik, ich wil dich wagen. 

320. 321. hierzwischen eine Lücke von 2 Blattern oder 320 Versen, 
die von derselben Hand geschrieben waren wie Vers 321—2560. 
In diese Lücke fallt ein grosser Theil der Krzahhing dessen, 
was Kloris und Blancefloer wahrend ihrer Schulzeit trieben. 

334. Uuter Panf lette ist gemeint des Pamphilus Maurilianus 
ars amandi. Das Buch muss schon im xin. Jahrb. sehr bekannt 
geweien sein. weil es auch anderswo erwahnt wird. Mehr dar- 
über in Bbert's bibl. Lex. nr. 16733. 

339. die boeke dadenfe haeften fo ter minnen, wie im frz. 
Gedichte: cius liures les fist molt bader. 

446. ie lanc fo min, je langer je weniger. ie lanc fo meer 
540. 1073. 2632. und ie lanc fo onfoebter 1069. Obschon 
, an Einer Stelle nur ie lanc (2632), an den anderen aber in 
lanc (wie auch Reinaert 1222), so ziehe ich doch ie dem in 
vor. Auch Reineke 5318. jo lengerjo quader. Für ie = 
fo wurde auch fo=fo (vgl. 1416. 1417.) gesagt. Rsopet 
36, 8. ende fi beten fo lanc fo meer, was dem Mhd. 
entspricht bei Bonerius, s. Benecke's WB. 460. 

493. al dede hijt eet. that er, der König, es auch ungern, er 
gelobte es so zu^ thun. 

544. doghen begon ften hem ontfinken, die Augen begannen 
ihm einzusinken, tief zu werden. 

5S1. dusghedane tale, namlich dass sie im Rufe einer Zauberin 
stand. « 

701, dat bife hem tienfont met goude wach (vgl. 2289. 
3433 ). Im frz. Gedichte: de fon or la .vij. fois pefee. Flecke 
1693. der widerwac li ane zal mit golde wol zwenzic ftuut. 
Auch von mooi Adeltje heifst es (Horae belg. n, 165.): hij 
verkocht ze zoo duur om geenen geld, hij woog ze 
tegen zilvre fchalen. Das Aufwiegen mit Golde geschah 
haufiger noch bei Sühneo, vgl. Griram, Rechtsalterth. 673. 674. 

741. 742. Flecke 1747. 

ich wsne nie klüfcnwre 
weder munich oder nunne 
ie Jbezzern muot gewunne. 

809; hem vieren, ihrer vier. Stoke ii, 484. 530. m, 8, i, 502 ff. 



Hieher gehort auch fi twe, ihrer zwei 999. uad fomc fi, ei- 
nige von ihnen 1622. 1768. 

■ 

839.' ende gavenfe op haren here den conlnc, und (immlicli 
die Kaufleute) übergaben sie (BlauceAoer) ihrein Herren dein 
König. 

901. die vogle, die in die lucht fneuen, aoinderHS. Wenu 
die Lesart richt ig ist, so passt nur von den bei Kil. angcgebe- 
nen Bedeutungen: vacillare, ce*pitarc, nutare, wanken, was 
aber schlecht stimmt zu dem sicheren Flugc der Vogel. Bes- 
ser also wol fwcven, vagantur. Auch Flecke sagt 1976. 

daz üf erden iergen lebet, 

in wazzer oder in luften fwebet. 

•» -• 

952. Urn das Grab standen vierBauine: zum Haupte ebenus 969, 
zu den Füfsen tyrebijn 978, zur rechten Seite ein cril'ivier 
und zur linken ein ball'emier 980. 981. Drei dieser ttaume 
sind zu er klaren, nicht aber der tyrebijn (oder, wie er spa- 
ter 2565. zu heifsen scheint, turibim). Es wird weiter von 
ihm nichts gemeldet, als dafs er gut riecht. Aus dieser allge- 
meinen Eigenschaft lafst sich nicht schliefsen, was für ein Baura 
geraeint ist. Der frz. Dichter beschrcibt ihn: 

as pies par deuers Ie folel 
auoit un coral brun vermei, 
fouffiel nen plus bele cofe, 

plus ert bele que flors de rofe. « 

Auch Flecke erzahlt von den vier Baumen 2058; was aber bei 
den anderen ein coral und tyrebijn ist, nennt er überhaupt 
nur einen Wunderbaum 2088. Tyrebijn ist vielleicht nur 
ein verdorbenés terebinthus. 

1026. Anch im Franzosischen werden die edelen 8teine genannt: 

jagonfes, faffirs, calcedoines, 
et efmeraudes et fardoines, 
peil es, coraus et crifolites, 
et diamans et amecites, 
et ciers bericles et filates, 
jafpes, topaces et acates. 

Wer mehr von den Edelsteinen, den Namen und Krfiftcn, 
die man ihnen im Mittelalter beilegte, wissen will, lese Marbodi 
liber lapidum, Thomas Cantiprat. lib. xiv, Albertus Magnus (im 
Altd. Museum II, 58 ff.), Maerlant's Lapidarius, Bartholomaeus 
Anglus de propriet, lib. xvi. und das mhd. Gedicht, gedruckt im 
Altd. Museum n, 55 tf. 



1195. ich werde mich schwerlich unerhort lassen (wie du gethan); 
darf ich dich nicht suchen und bereit findeu, so werde ich thun 
nach dem, wie es nun einmal mit mir steht. 



1210. er griff nach einem Wehrgehcnke, worin ein goldencr Dolch 
hing. Im Franz. nur: un grafe tint de fon grafier, und bei 
Flecke 2371: 



Digitized by Google 



118 

i 

er zóch ein guldin griffelin 
üzer fime griffelvuoter. 

1213. op minne, zum Andenken, wird noch deutlicher éurch 
Fiecke 2385 : 

Au fprach: ich wil dir zuo minnen 
geben diz fchocne griffelin, 
daz du dabt gedenkeft min. 

1258. Biblio, die aus Ovidii Me tam. ix, 452 sqq. bekannte Bvblis. 

1300. van hem beden volghics u, in Betreff beider, Floris 
und BlanceÜoer, pflichte ich dir bei. 

1448. bontwerc, grau ende fabelijn, feines Pelzwerk, graaes 
und zobelnes (schwarzbraunes). So werden die verschiedenen 
Pelzwerke auch in mhd. Dichtern zusammengeoannt, nur statt 
des zobelnen Hermelin. Wigal. 1703. gra, harmln unde bunt, 
ebenso Iwein 2193, und Wig. 9077. abermals harmln, bunt unde 
gra. Nibelungen Lachm. 60. dó gap man flnen degnen ze 
kleidern gra unde bunt. 

1522. 23. van fiden waren al te Tarnen die floppen, die 
daer jeghen quamen, von Seide waren alle zusammén die 
Zipfel , die Enden des Pferdeschmuckes , die dagegen kamen, 
Ramlich gegen dié ghefpen und tonghen, d. h. die in die 
Schnallen gehörten. 

1527. bellekine, Schellen waren ein nicht ungewohnlicher Schmuck 
des Pferdegeschirres wie der Kleidung. Schon in der Lex sa- 
* lica xxix, 3. heifat es: si quis skeïlam de caballis furaucrit. 
Wie Florisens war auch Eggherics ghereide, welchcs Elegast 
stahl, 856: 

daer hanghen acn hondert fchellen groot, 
die alle fijn van goude root 
ende c linken als Eggheric rijt. 

Auch mhd. Dichter gedenken dieses Schmuckes. Wigalois 9196: 

die fchellen gaben gedocne 
an vrouwen Elamten gercit; 
und 10654: 

vil rlche pfaerides zoume 
mit guldlnen fchellen, 

wie hier 1545. een gouden belleken aen elc let. Nibe- 
lungen Lachm. 385: 

ir fatel wol gefteinet, ir fürbüege fmat, 

fi riten hêrliche fur Prünhilde fal ; 

daran hiengen fchellen von lihtem golde rót. 

1570. dies ic ghelove ende feker bem, das verspreche ich 
und bin dafür Bürge. 

1636. Es gehorte zur feinen Sitte, zur hovefcheit, ehe man zu 
Tische ging, sich die Hande zu waschen. men eifchede 
water ende fi dwoeghen, so uuch 3878; 1863 teten was 
ghereet ende ghinghen dwaen, und 2183 men gaf wa- 
ter ende fi dwoeghen doe. Dies geschah auch gleich nach 
dem Essen. Walewein : 
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daer die heren aldus faten 

na den etene, cnde hadden goed wegben. 

alfo hoghe liede pleghea; 

vgl. noch andere Stellen aus Walewein bei Stoke ui, 
Auch die mhd. Dichter gedenken dieser Tischsitte, «. Wil». 
Grimm zum Vridanc S. 358, die denn auch wol überhaupt im 
ganzen Abendlande bekannt war und in den höheren Standen 
geübt wurde. 

Wie diese Tischsitte der damaligen Zeit angehört, so auch 
, mancher andere Zug aus dem hauslichen Lcben. Die ganze Art 
und Weise, wie es Diederic bei Tische zugehen lasst, ist gar 
nicht so verschieden von dem was Bartholomaeus Anglus (er 
lebte um 13W.) darüber sagt, de propriet, vi, 22: Cibus itaque 
et potus ad prandium et convivium habent ordinationem et re- 
spectum. In prandiis ergo primo cibaria pracparantur, convivae 
pariter convocantur, Bedes et etiam sedilia exignntur, in coena- 
culo ordinantnr mensae, et mensalia dlsponuniur et ornamur, 
hospites cum domino in mensae capi'e collocantur, non prius ad 
uiensain resident, nisi prius manus hospitum abluanlur, seorsum 
filiae domioac et seorsum fauiuli pariter ad niensam coinbinantur, 
cochlearia, cultelli et salsana primitus in mensa ponuntur, «*t 
panes cum poculis mox superaddunlur, fercula multa et varia 
subsequuntur, cliënte»» et ministri cum diligentia singuüs obse- 
quuntur, se mutuo invitantes, iucunde pariter collocantur, viellU 
et citharis exhilarantur, nunc vina, nunc fercula renovantur, 
sibi invicem fercula apposita condividunt et partiuntur, fructua 
tandem et species subinferuntur. Completo prandio mensalia cum 
reliquiis deferuntur, et mensae de medio removeniur, et manus 
abluuntur itcrum et terguntur. Gratiarum actiones Deo et ho- 
spiti persolvuntur, exhilarationi* gr«tia pocnla tttrum et iteruin 
olleruntur. His in prandio completis, v<»l ad lertulum, quietis 
gratia, recipiuntur, vei ad propria redire perraittuntur. 

1727. die hi, der er d. i. er der. 

1767. zu den Marsen hissten sie das Segel; einige von ihnen grif- 
fen nach den Rahen und andere nach deu Tauen. 

1797. Blanda*, bei Flecke 8294 Baldac. 

1844. für quaden coever gewiss goeden coever, also: ao 
so schoner und guter Herberge fand man reichlichen Überflus» 
daselbst. 

1847. verkenvleefc, damala ein sehr beliebtes Essen, s. van 
Wijn A vondst, n, 76. 

1920. ende op waren ghedacn die fcoonlaken e. und anfg'> 
hoben waren die Tischtücher. W alewein : 

als fi der fpifen hare ghevoech 
hadden gheten ende ghenoech, 
hevet men die amelaken op ghedaen. 

Darumsagte manauch opdoen für: die Tafel aufhehen, abdccken, 
z. B. Stoke : al ft gheten was cnde op ghedaen, und !*V-- 
guut: fi aten ende men hiet op doen. 8. Stoke li, 283. 
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,2064. Tan al den goden qnedde hine overluut, bei all den 
Göttcrn grofste er ihn überlaut. Im Frz. de tous lea diex la falue. 

2141 na dien dat ftaet, nach dem wie ea nun einmal steht; 
vgl. 1197. 2180. 

2189. fo fcone een kint, wie vorher 586. Ist gewiss das rich- 
tige, obschon spater 3608. fo fconen wijf und 3785. fo fco- 
nen lijf, so wie im Reineke 1033. fo hovefchen knape 
vorkommt. Vgl. die Anm. zu Reineke 1083. 

2211. 12. im frz. Gedichte: 

douc fruit inanguent, douc Tin boiuent, 

tot lie fe font fi fe renuoifent, . , 

wodnreh meine Erklarung von merg hen bestatigt wird. 

2254. doet op die taefle draghen, lasst den Tisch aufheben, 
dasaelbe was bei Fleeke 3959 fó der tifch üin warde getén. 

2279. dat hi der j on cfrou we iet befteet, drückt Fleeke an 
einer andern Stelle so aus 3^29: 

daz er die maget anwante 

von fippe oder in vriundes wtfe. 

Jenes beftaen war auch mhd.;2303. vrouwe, feit hi, niet 
broeder, maer amijs, giebt Fleeke 4017 fiu beftat mich 
zuo fwefter niht. 

2489. fijt fwaert ochte cnijf ochte ghifarme. Huydec op 
Stoke ii, 189. schreibt fijt fwaert, als ob ea heifsen müsste 
Seitenschwert, — gewehr. 

2578. 79. Im Frz. 

et des oifiaus oift lea fona 
et baus et bas les guefillons. 

2591. Hier ist eine Lücke von 80. Versen entstanden; die zweite 
und dritte Spalte des xix. Blattes ist namlich abgerissen. Es 
folgte hier wahrscheinlich die Erzahlung von der Jungfrauen- 
probe, welche der frz. Dichter sehr ausführlich beschreibt, 
Fleeke aber nur kurz 4435 -4455. 

2647. hi en mach, naml. Floria. 

2700. Schach war das beliebteste Spiel des Mittelalters. Petrus 
Alfonsi zahlt es unter die 7. probitates, die sü£mi ritterlichen 
Kunstübungen : probitates vero hae suntt equitare, natare, sa- 
gittare, cestibus certare, aucupare, scacis ludere, versificari; 
s. dessen Disciplina clericalis von Val. Schmidt S. 44. 115. 116. 
Mehr darüber in Th. Hydc, Mandra gorias seu historia Shahi- 
ludii (Oxonii 1694. 8°); Freret, 1'origine des échecs (in Hist. 
de 1'Acad. des Inscr. T. v. p. 250-259), und Hüllmann, Stadte- 
wesen des Mittelalters iv, 253-256. 

2745. Die mnl. Benennungen der 6. 8chacbfiguren sind diese: 1 
coninc, 2 coninghinne, 3 oude (Laufer), 4 roe (Roche, 
Thurm), 5 ridder (Springer) und 6 vent (Bauer). - 

2750. und w&hrend des dritten Hauptzuges bot er ihm 8chach mit 
einem Laufer und machte ihn matt. Zur Erlauterung diene der 
31. Abschnitt des 1. Buches der Vetula, eines mittellat. Gedich- 
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tes (gedruckt in Ovidii Erotica, cd. Goldast, Frcf. 1610. 8°.) 
p. 128, worin die damalige Geltung der Schachiteine genau an- 
gegeben wird. 

Sex species saltus exercent, sex quoque scaci, 
Mi les et Alphinus, Roccns, Rex, Virgo Pedesque. 
In campuin primum de sex istis saliunt tres, 
Rex, Pedes et Virgo. Pedcs in rectum salit atque 
Virgo per obliquum , Rex saltu gaudet utroque. 
Ante retroque tarnen tam Rex quam Virgo moventur: 
Ante Pedes solum, capiens obliquus in ante, 
Cum tarnen ad metam stadii percurrerit, extunc 
Sicut Virgo salit. In campum vero secundum 
Tres alii saliunt, in rectum Roccus eique 
Soli concessum est ultra citraque salire. 
Oblique salit Alphinus, sed Miles utroque 
Saltum componit. 

Alphinus ist verderbt nus dem persischen, dann arabischen 
al pil, al fil d. i. der Klephant, den die Franzosen zu einem 
fol, endlich fou gemacht haben. Derselbe Stein heifst sonst 
ouch episcopus, presbyter, sacerdos, und daher die holl. Benen - 
nung oude. .In der holl. Übersetzung von Jacobi de Cessolis 
ludus latrunculorum , wovon ich eine HS. des J. 1453. besitze, 
heifst es BI. 25. a: des coninx raet fel aldus weren ghe- 
formeert: mannen out van jaren, fittende met opghe- 
loken boeken voor hem gheleghen. 

2793. met leiden hine in der HS., was keinen Sinn giebt; also 
entweder: met leide hine, zugleich führte er ihn, oder met 
hem leide hine. 

2943. was bepeinft fchiere, war gleich nachdenklich , giebt 
Flecke 5601 : 

wanne daz fin guoter ünne pilac 
unde wol was bedaht. 

2959. mit ihrem Munde konnte sie aich nicht enthalten, sie musste 
schreien. 

3069. dafs du keinem Menschen so hold sein würdest, mit ihm die 
Blume zu theilen. 

3314. 15. ferner sagt er, was auch jemand (dawider) reden móge, 
dass niemand so kühn sei, der sich unterstehen dürfe f£ 

3484 — 89. Über die hier genannten Todesstrafen : hangen, radern, 
viertheilen, verbrennen und ertranken s. Grimm, Rechtsalt.682ff. 
Aus 3624. ersehen wir, dafs Kloris und Blancetioer verbrannt 
werden sollen; das war bei den Römern und im Mittelalter die 
gewöhnliche Strafe für Ehebruch, s. Grimm, das. 699. 

3511. here her, Herr Herr! In höflicher Anrede wnrde Herr, 
wie auch Frau, vor Namen, Amt oder Würde jedesmal wieder- 
holt. Belege Stoke n, 149. Clign. bijdr. 140. Das zweite 
here wird gewöhnlich in her, so wie vrouwe in vergekürzt. 

3659. op die heileghe fweren, auf die Reliquien der Heiligen 
oder auf die Kef se schwören; vgl. Reineke 6264. und Anm. 
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2739. ic neemt bi {50de ende miere wet, ich uchrue cs auf 
mich ich betheuere es bei Gott und raeinein Glaubeu. d. h. icli 
schwóre, das3 es so sei; vgl. Kil. neemt oft fchickt dattet 

f 0 fij- 

3769. das kónntcn die Barone alle uuter sicli nicht zu Weg»* bnng*n. 

3868 -ff. Iin Franz. 

cele fefte fu molt jolie. 
lyone j betent et graas ours, 
grant joie ja de jougleours, 
totes manicres deftrumens 
j ion ent dehors et dedens. 
molt grant joie i ont demene 
cil qiü a la fefte ont efte. 
ni ot fi pourc jougleour 
.iiij. mars dargent nait Ie jour 
et boin ronci et .i. mantel. m 
tot fenuoifent et boin et bel, und 
Flecke 7506 ff. 

durch willen ir beider 

huop lich vreude unde fchal 

ze Babjlonie überal 

von maniger flahte fpil, 

wanne dar was ghefament vil 

fpilliute unde varende diet, 

der deheiner dannen fi hict 

ane gabe unde ane gnot, und 7530: 

danzen unde bühurdicren 
huop Ach in den gazzen. 
man fach dó nieman fó lazzen, 
fó dumben noch fd wifen, 
fó alten norh fó grifen, 

er eienge danzen unde dreten, ui»d /5/6: 

dó wart abcr angevangen 

durch niuwe vreude unde fchimpf 

manie fchoene glimpf, 

den die fpilman leunden. 

vil fuoze fie begunden 

harpfen, rotten unde gigen. 

varenden mannes fwigen, 

dem ze fprechen gezaeme, 

daz was dó ungena>me, 

obe er des guotes gerte. 
3875. Es war gewöhnliche Sitte, bei Festen das lahrende Volk u»t 
Kleidern zu beschenken. Vgl. Gedichte Walthers von der Vo- 
gelweide übers. von Simrock und erlautert von S. und W. 
Wackernagel fi, 162. 163. 
3966. Baerte metten breden voeten. Über diese Sage und 
ihre poet. Behandlung a. Ferd. Wolf, bber die neuesten Lei- 
stuncen der Franzosen für die Herausgabe ihrer National-Hel- 
dengedichte (Wien, 1833. 8°.) S. 5-7. 37-78. 



Digitized by Google 



* 



GLOSSARIUM. 



✓ > 



* 

Digitized by Google 




Digitized by Google 



achten, achte (achfede) pt. be- 
schloss 1608. achten (achteden) 
pl. pt. nahmen sich vor 1900; 
i'gl. gheacht. acht III. pr. mit 
om, ist besorgt für 2074; über 
achten in dieser Bedeut. s. 
Clign. bijdr. 357. 

achter een, nach einander 
1126. 

achter trecken, zurückkehren 
3290. tracfe achter pt. zog sie 
zurück 3685, ebenso traken 
weder, zog ihn zurück 3693. 
trecken trans, und intr. ent- 
sp richt ganz unserem zie hen. 

a c h t e r ft , zuletzt, endlich 1467. 
tachtera 2208. 

acoleie 2863. acoleien pl. 2567. 
die bekannte Gartenblume Ake- 
lei, aquilegia, columbina, frz. 
ancolie. 

al conjunctio, zu Anfange der 
Satze, obschon, gleichwol, 
wenn ouch (auch nd. Reineke 
Glos $. 179. und mhd. Grimm 
Gr. III, 286.) — al dede hijt 
node, that er's auch ungern 
493; auf dhnliche JVtise las- 
svn sich auch die folgenden 
Stellen am besten deutsch ge- 
ben 79. 662. 917. 1223. 1669. 
2175. 2347. 3737. 3741. 

al adv. schon 503. 1486. 2093. 

al gader, alles zusammen 152. 
alle gader, alle zus. 1055. al 
gader, ganzlich 2318. 



almetallen, ganzlicH , völlig, 
penitus 1088. wechselt mit al- 
betalle, wie im Mhd. Grimm 
Gr. f, 451. Im heut. Holl. 
hat sich erhalten das negat. 
niet met alle, gewöhnlich ge- 
sprochen niemendal. 

alrerft, allererst 1773. 1866. 
(gheherft, kannauch, wie die- 
ses in ghehierft, in alrierft 
1406. 2283. 3062. alreierlt 1792. 
verwandelt werden). 

als, für alfo, ebenso 2797. 

altehant, sogleich 193. 699. 
vgl. te bant. 

altoos, immer 521. 994. 2488. 
2492. 2551. 2565. 3095. mhd. 
alzog*>s, vgl. Fundgr. I, 358. 

im\e, Geliebte 929. 934. 1045^. 

amijs, Geliebter 749. 2303. (das- 
selbe was 2298. lief) vom rom. 
amis, amicus, im Mhd, eben- 
falls amts und amte. amife 
pl. 1263. 

am laken n. 2259. oder amme- 
laken Stoke II, 283, Tisch- 
tuch, zu Kil. Zeit in Brabant 
sehr gebrauchlich ; jetzt sagt 
man dafür tafellaken. Man 
leitet es ab pon ammen, nu- 
trire, als ob es soviel hei/se 
wie Speisetuch. 

ammirael heifst im ganzen 
Gedichte der Beherrscïter Ba- 
bylons, vom arab. amir, do- 
minus, woraus zundchst das 
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mittellat. admirallus, admi- 
ralius JJ\ entstanden, s. Du- 
fresne h. v. und Ménage Dict. 
êtym. I, 54. 55. 

an, gönnt 1471. pr. pon onnen 
Stoke III, 309 ff. Clign. bijdr. 
324. 

a n t i e u , vorbringen, ciujsern2l9, 
sonst gewöhnlich por werf en 
und anklagen. 

auderTins, anderen Theils, in 
anderer Beziehung 1374. 3947; 
pgl* das ahd. anderes findes 
Grimm Gr. III, 128. und fin. 

aneghelijc, adj. ahnlich, si- 



jnilis 927. ahd. anagalih, mhd. 

anelich. 
Assenede 23. s. Vorrede. 
aventure f. Gesc/tichte, Er- 

zahlung 2. 10. 21. 64. 85. 246. 

2459. Vgl.il ïgaloisjrii. 514— 

517. Reineke Gl. 186. 
ay arme 774. 1111. ein Aus- 

ruf, et u/a o weh! gewöhnlich 

ocharm, was auch noch jetzt 

üblich i vgl. Grimm. Gr. JU, 

295. 296. ay mi, weh mir ! 

1033. 1102. ay Floris 2226. 

ay Blanc. 1134. ay doot 

1176. ay lierc {Verwunderung) 

1896. 



B. 



bal eb, entrüstete sich 366. pt. 

pon belghen, jnhd. erbelgen. 
balfemier, Dalsamstaude 981. 

irn frz. Ged. balsa/nier. 
banden, die Klammer n 2667. 
baren, ofj enbaren 1003. 
bat adv. besser 70. 463. 1465. 

steht nicht im Beime und ist 

seltener als bet Grimm Gr. 

II I, 595. 
be- 

bedarf hem, ihm ist nöthig t 
er muss 2091; rgl. Stoke III t 
428. Clign. bijdr. 334. 

bederven intr. perder ben 417. 
3345. 

bedroech, er lang te 202. pt. 
pon bedraglten, hier in der 
er sten bei Kil. angegebenen 
Btdeutung : rcferre, reporla- 
rc, conferre. 

bcdwanc, Druck , Bedrangniss 
der JJebe 345. Tonder bedwauc, 
ohne Nolhy f rei willig 2848. 

beghef diere Totheit, begieb 
dich deiner Thorheit 2112. 

beg heven, c. ace. pers. pon 
einem ablasscii 812, wie das 
mhd. begeben. 

begoomt pr. nimmt wahr , be- 
au fsichtigt 2034. gomen, be- 
gomen Huyd. proepe II, 205. 



206. Steenwinkel en Clignett, 
Taalk. Mengelingen 203— 214. 
Nieuwe werken pan de Maatsch. 
der Nederl. Letterk. te Leiden 
III, 2, 265—263. ahd. goum- 
jan , gouma neman , pgl. 
Schmeller baier. JVB. II, 47. 

beheet n. Versprechen 2728. 

b e h e n d e 1 i k e a dp. heimlich 1664. 
Huy d. proet e I, 385. bendelike, 
kunstpoll 1544. mhd. behendec- 
liche. 

behendechede f. Kunst, ars 
2738. bendechede 1511. 2427. 
bi ai der bendecheden, durch 
all die fcinen Anschliige 2355. 
Toeken Telke behendechede, et- 
was so schlau einzurichten 
suchen 2841. Vgl. Huyd. proe- 
pe I, 385—387. Clign. bijdr. 
311. 312. 

be h i e t , per hief s, persprach 65* . 
655. pt. pon beheten. 

behoeven c. gen. nöthig haben 
1433. 1627. behoeft pr. ist 
nöthig 871. behoevet, hat nö- 
thig 2161. hem behoevede pt. 
ihm war nöthig, er bedurfle 
499. datti (dat di) behoeven 
Tal, was dir nöthig sein tpird 
1421. behocTden pL pt. be- 
durften 3930. 
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behouden, jem. bei Leben er- 
halten 1396. fijn lijf behouden, 
sich das Leben er halten 2155. 
3630. behouden, zurückhalten, 
bchallen 3933. 

behouden ad}, wohlerhalten, 
gesn/ul und munter 180. be- 
houden onfen live, bei Erltal- 
tung, Sicherung unseres Lc- 
bens 2340; mau sagte dafiir 
uuch levens Hjfs, ghelonts lij fs 
Llign. bijdr. 246. 247. behou- 
den minen live ende miere eren, 
salva vita et honore, belialte 
nli viein Leben und vxeine 
Fèhre d. h. bleibe ich wie ich 
bin £132; so behouden lijf ende 
lede bei Stoke 11, 207. 391. 
468. III, 34. 191. 367. behou- 
den lijf ende goet das. III, 
365. undim Elegast beh. fiere 
eren. 

bejaghen, erlangen 2879. 
bekere mi, ich wende 

hin 1378. 
be co in en, ge f allen 3781. be- 

comt III. pr. 77. 
becondeghen hem jeghen ie- 
inen, sich gegen Jem. kund 
geben , sicji mit ehiern behannt 
mar hen 2609. 
becopen, et was bezahlen, da- 

für biij'sen 2109. 3664. 
be lei den 125. jjI. von beleg- 
ghen , belager n , Uuy d. proeve 
II, 379 — 386. 
belet, verhindert 1279. 1805. 
1817. />. pt. von beletten. 



belo 



p <■ ii 



treilen 1732. 



bepeinft fijn, nachdenken, 

nachsiïinen 2943. 
b e q u a ra , zu sich kam , sich er- 
holte 1101. deutlicher bequam 
thein felven weder 1130. 
bequam, ge/iel 337. 699. 175?. 
«928. 3438.3 648.3898. bequamen 
3430. pl. pt. von becomen. Stoke 
II, 400. 

bequaine wefeo, gefallen 
2896. 

b e q u a m e 1 i c adj, behaglich, 
angenehm 2548. 



beraden p. pt. angestiftet 757. 
191?. So kurnnit auch vor 
noot, rouwe, fcaden beraden 
Stoke II, 377. 

berechten, re gieren, die ober- 
ste Leitung vun ctwas haben 
2331. 3920. un ter tv eisen , win 
man sich ver halten soll, in- 
struere 2657. 

beriet, anstiftetr. 758. pt. von 
beraden. 

b e l a t e n . belagerten 639. pl. pt. 
von belitten lluyd. proeve II, 
3S5. 

bef cheidelikc adv. genau, so 
dass cin ander er Bescheid er- 
langt 223. wissend, was einem 
zukomrut, recht und billig 187; 
vgl. das nthd. bescheidenliche. 

befondecht fijn, voller Sün~ 
den sein 1255. 

b e f p r i n ct , gesprenkelt 1494. 
p. pt. von befprenghen. 

beftaet c. dat. kommt zu 4. 
779. beftoet pt. 1939. Clign. 
bijdr. 168; in dieser und der 
folg. Bedeut. auch das mhd. 
beaan, beütn JVigalois JVB. 
534. 

beft eet c. dat., dat hi der jonc- 
frouwe iet belleet, dass er die 
Jungfrau et was angeht, mit 
ihr in Bcziehiuig steht 2279. 

bef walt, wardohnmeichtig 1126. 
pt. von befwelten, jetzt be- 
zwijmen. \ 

befweken 1017. j>t. von befwi- 
ken intr. die Krafte verlieren, 
schwach werden, deficere ; 
trans. jem. verlassen, ihm den 
Dienst versagen (Huyd.proeve 
III, 89-91). Uier passt bei- 
des, je nachdem man hein für 
dat. oder ace. nimmt. 

bevoer, antraf 106?. 3148. be- 
voere, antraf e 1603. pt. von 
bevaren. 

bevroeden, einsehen 373. 

bewaren, aufheben, au f spar en 
1633. 

bewarf 2862. pt. von bewer- 
ven. 
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be wend en, hinwenden 1198. 

bewerpen, bekleiden 881. be- 
worpen p. pt. 910. 

bewerven, erwerben 1202. 

beweft 1840. bewift 1845. mit 
Speise und sonstigen Lebens- 
bedürf nissen persehen. wift, 
cibus und mansio im Angels, 
und Altnord., auch im Ahd. 
nicht ungewbhnlich, s. Grimm 
Gr. //, 200. 

bewifi'en hem (bei Kil. bewi- 
ften), sich pon einer Sache 
überzeugen 2838. 

bedi, darum 82. 476. 1994.2677. 
2984. 3552. denn 1413. 1711. 
1775.2277. 3542. 3558. 3571. bedi 
dat, weil 2528. 3645. In bedi ist 
noch der alte SÊktrke instru- 
mentalis sichtbar (ahd, und 
altf. bithiuj mhd. bediu), wc 
neben sich schon damals der 
schwache bidien (aft in bideen 
verdorben) eindrangte. Be le- 
ge für bithiu Grajf althochd. 
Prapos. 283, für bedi Stoke 
J, 228— 2S0. Clignett bijdr. 
gjQ 2X2. 

beide f. 'das JVarten 2846; 

pgl. bide. 
beiden, warten 727. 2917. und 

biden, wie im Mhd. beiten 

und btten , pgl. . Caerl ende 

Eleg. zu 153. 
belleken n. Schelle 1545. bel- 

lekine pl. 1527. 
bende chede t. behendechede. 
bendelike 1544. s. behendeüke. 
berghen, zu Berge, in die 

Höhe gehen, steigen 2426; 

imMhd. ze berge, in die Höhe, 

ze taly niederwarts. 
bet adv. besser 1463. 2118. 3740. 

bet nare, ndher hinzu 3836; 

auch bet na Heemsk. in Bild. 

N. Versch. /, 130. niederd. 

bet hen. So findet sich auch 

bet achter , weiter zurück, 

Clign. bijdr. 341. 
bete neder, sfieg pom Pferde 

ab 1053. pt. pon neder beten, 

mhd. erbeizen, pgl Stoke II, 489. 



betren, bessern, ein Vergehen 
gut machen, emendare 1705. 
1726. 

bi praep. durch, permittelst 557. 
802. 817. 875. 913. 914. 1272. 
1321. 2490. 2508. 3020. 3128. 
3129. 3542. (2) 3757. daer bi, 
wodurch 2981. bi haren rade, 
nach ihrem Rathe 3658. bi 
uwen rade, nach deinem Rathe 
1440. bi, wegen 729. 1217. 
1334. 2089. 3549. Belege in 
Clign. bijdr. 7. 8, wo aber 
diese letzte Bedeut. unbemerkt 
blieb. 

bi ghetale, ' der Zahl nach 
615. 

bi lifte, durchZistim. 2879. 

bi meeftrien, durch meister- 
hafte Kunst 935. 2372. 

bi f pil n. belehrende Dichtung. 
in finen bifpille, in der Er- 
zahlung, die für ihn oder auf 
ihn gemacht ist 2147. Vgl. 
Clign. bijdr. 106. 107. 

bi ftade, mit Muf se, langsom 



bide f. bide doen, z'ögern 
275o. Tonder bide, ohne Ver- 
zugy Auf enthalt 1351. 

bi fan ten 2614. und óffer, pom 
mlat. byzantius , Goldmünze 
pon den Kaisern zu Byzanz 
geschlagen; pgl. Ménage Dict. 
ètym. p. besant. 

blei ken, bleich werden 215. 
mhd. hlichen. 

bliaut, Kleid pon kostbar em 
Seidenstojf 2873. 3034. bliande 
dat. 2871. pl. 618. 844. mhd. 
der plidt, mlat. bliaudus, bli- 
aldus, altfrz. bliaux, bliaus, 
bliaut. 

blidelike adv. fröhlich 489. 
697. 2789. mhd. blldeliche. ^ . 

b 1 i k e n , scheinen , blinken 1795. 
bliket III. pr. 2404. 

blifcap ƒ. Freude 7. 15. 52. 
immer dem rouwe entgegen- 
gesetzt. met blifcapen 705. oft 
in Verbindung mit fpel 1180. 
1915. 8137. 
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bli ren, werden, blijft 
8196. bleef pt. 1932. bleef fla- 



pr. wird 



pende, ward sehlafend, d. i. 
schlief ein 3226. foude welen 
bleven, geworden sein sollte 
1332. bliven laten, bleiben las- 
sen, nicht weiter reden 830. 

blode adj. verzagt 1736; vgl. 

das mhd. bloede. 
boef für behoef 1559, so ba- 

ghel für behaghel, baghen für 

behagben, bendechede für be— 

hendechede, vel. Stoke ƒ,569 — 

571. 

boete, Suf se, emenda, Straf e 
für ein Versehen 1703. 

bogaert ( aus booragaertj, 

Baum-, Obst gorten 2524. 2531. 
2533. mhd. boumgarte. 

bont w ere, Buntwerk, feines broec,' Bruch. broeken, locis 



bofcalia , bofcagium , ital. 
boscaglia. 
bottelghier 663. bottelghiero 
pl. 3893, Kellermeister, cella- 
rius, altfrz. bouteillier, mlat. 
buticularius, 
boudelike adv. schnell t bald 

2653. Clign. bijdr. 59. 
bouten, eieren met bouten, Klei- 
der mit bolzenartiger Verzie- 
rung 3188? wenn nicht met 
bonten (mit Buntwerk besetzt) 
zu lesen ist, 
b r a k e n , die Halfterketten 1549. 
1552. 1553. Kil. broke, breuke 9 
bul la, torquesj monile eet.; 
vgl. Frisch I, 129. 
breidel nu Zaum 1536. 1538. 
mhd. der britel, altfrz. bri- 
delf frz. la bride. 



PelzWerk 1448. 
boot, Boot, Schlupe, Scha- 
luppe, kleines Fahrzeug zurn 
Dienste ei nes Schijf es. bote 
dat. 1972. Bei Stoke masc. 
II, 82; daher auch hier met 
.i. bote, wie in der Hds. steht, 
in met enen bote aufzulosen 
jetzt ist boot ein fem. 
bofcalie, Gebüsch 3405, mlat. 



palustribus 2858. 
brootbidder, Bettler 3191. 
brulocht, Hochzeitj nuptiae 
3885. brulochte 3868. jetzt 
bruiloft, ahd. mhd. brütlouft. 
Vgl. Grimm Rechtsalterth. 434. 
Dem holl. scheint die Ablei- 
tung pon locht, loft, sponsio^ 
na her zu liegen als von loop, 
accursus ad nuptias» 



v 



C. siehe K. 



D. 



dachcortinghe /. Zeitkür- 
zungy Zeitvertreïb SI 61. 

dachvaerde/. Tagereise 1608, 
so viel JVegesy als man an 
einem Tage zurückzulegen ge- 
denkt. 

dagheraet/ Morgenröthe 1936, 
jetzt dageraad Hor. belg. 1I> 
181. Grimm's Mythol. 432. 

dalen, niederst eigen , sinken 
2426, eig. zu Thai gehen, lm 



Bsopet 40, 31. fi dalen alfi 
wanen rifen die ghene, die hem 
fel ven prifen; und im Leken" 
spieghel (fol. 25. d.) : 
fo daelde Romen fo lanc Co mere 
ende verloos macht ende ere. 

danken c. gen. für et was dan- 
ken 2171. 

dapper adj. körperlich kraf- 
tig, stark 1344; was wir jetzt 
unter tap f er verstenen , hat 
sich wol erst sehr spat dar- 
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aus enlu ickvli , vg\. Schmel- Uhlich, fjtidet sich uur im Rei- 

Ier baier. WÈ. 1, 451. - tfle , ( : leaste)) J so\ aftch . bei YMt- 

darengkerden 15 i 5 , darem- , hejn .65, jnet Aaea fqatte. : datte, 

gherden ><; 100, <fc r «n4 «* i?««<?i* .1733. datte : 

<?uWe a/u deji.Leib des Pfer- - fyn$ platte. 

des, icomit der ,Sattel befe- deert, dert s> deren./. '.i 

s(igt tcird, wasMu, aha]. Glosse deii» ic/i unterstuhe mick 3659. 

beiGerbert .\f&\cwgvl? y 4awvi- 36?0. J/f. J)r. 2483.. pon dor- 

guxtila bexütigh ol ; ''ren, a«cA wp/ dWen, 

dar.C, //a/ itytbig &2. pr. pon schieden von deryen, &o*« ///, 
«terven, »; 




<fc>2£« der £en*.pon dat f£»7- 1676, wat hem dert 2256: 
<fo-rf. Ker+chcidenh. 111, 'dir, ihm fehlt. ' S 

aber hein;: f>rg.*nischer , . spn- derven, verlieten 3082; 3842. 



. firgtnischer , 

<•!>£ /ï^j splihchter Auqyj derwarforfw •' dorthiflï illue 

tyrqchehertf>rfreg:afig»jier,ïfas- -^1807. , . » 

5*c/i die btiquqtnen ffhlech- des s/e/i<? dies. 

Dichter,, am\ , meisten be- dicke adj. dick 2365. m/ud. die. 

dienen, und zn>ar, nur im Hei- dicke adv. oft 38. 298. 528. 

me nnd .beinaht , immer .auf *&U 746. Ï6S6. 1662. 1687. 

was. Macrlunt sagt Sp. fasf, k 1976. Die HS K Juit da für 

, Heleii dem ricfaig** fijt fsker ., dteimal dicken 34. 47. 2947, 

,d«S /, 1Q7.- «*/«7* daaelbsf/I, . .«>«* sich. auch recht fertigen 

■M. 4it\fek«; das,,/, 66; ftt tgtfs*, Gr/mm^ G*» >/I, 95. 

feker dies und I, 87. sogar mhd. dicke. < ,«»», ï 

. ftt feker .dis 65. 8*J. «Jicker, ö/fcr 159Q. • , . . : , 

, { lm ersten Buclio dof Sp. kist. die wil en adv. oftmals 510. 

kommt anj'.sc.rdi-ni dag w>/\ ,5. d.i e #//• dien ace 383. 497. 773. 

12. 34. 48 r 56. 57. 64. 77, wo 79Ï. 1334. 143& 1803. 1903. 

eben so gut des stelten kann. 2232. 2769. für dien 1824. 

tio hat Stnke neben fijt JfekeJ 'Diese merkwürdige Apocope 

das /, 52. 94. im ersten Ifoché fasst sich wol nicht füglich 

seiner (JJironik noch sieben- für blofsen misdag van den 

mol das 39. 57. 72. 73. 84. affchrijver erklüren, wie Cli- 

95. 137. und Jjodewijc ran t gnttt thut in seinen bijdragen 

Velthcm gebrattcht fijt feker 46. und 47. Sie kommt im 

des im ersten Jiuche seines Esopet an mehreren Stellen 

Sp. hint. 1. &< 16. 25\ nebcn por ^, 14. 15, 14. 16, 6. 20, 7. 

fijt feker das lOl 67. undnussttr- 28, 5. 35, 12.) und in gleich- 

dem das in demseiben ersten Ba- zeitigen Dichtern y ja sogar 

che noch ziveiundzwanzigmal. noch bei Vondel ( Huy d. proeve 

Gute Dichter ent halt en sich lil, 236). Ich habe keinen 

dessen, da rum auch hier bei Grund da für finden können, 

.Dieder ic nur dreimal das asid bemerke aber, dass dies n 

im Reinaert nur 3021. und g-eu-öhnlich vor pocalischem 

8HS. und h-Anlaut apocopiert wird. 

d\atte 1475. 3826. diese seltene Diederic 23. 1359. 

Ferm für dat, noch jetzt in di«f 1178. nicht eben Dieb, wie 

der JJundriseheft Volkssprache jetzt, tondern jeder Art Ver- 
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brecher, und wie hier Mörder 
zu verstellen 1 ist, so werden 
in' zwei Gedichten Maerl-anfs 
die Mörder, die mif Christus 
gekreuzigt wurden (Matth. 27, 
38.) dieve genannt ; Belege in 
Clign. bijdr. 176. 177. 

diefte, mhd. diu diube, spitter 
deube, Eiiebstahl. met dieften, 
bei einem Diebstahl 8517. 

dier adj. theuer 891. 

die 8 gen. des demonstr. die, 
dessen. ( darüber, davon) 40. 
442. 499. 701 1091. 1168. 1249. 
1393. 1426. 1570. 2264» 2348. 
2501. 3664. 3797; bezie/u sich 
oft auf den vorhergehenden 

. Satz und muss dann wie das 
mhd. des (Benecke WB. zum 
Iwein 67. und zum Wigal. 
548.J dnrch deshalb gegehen 
werden 17. 3446. /» dieser 
letzten Bedeutung steht auch • 
des 888. 1190. 13*7. 1855.3302. 

diesghelike adv. 933. desglei- 
chen, auf gteiche JVeise, jetzt 
desghelijka. 

dijns , deiner 798. gen. des pers. 
ungeschl. pron. 

dinc f. (Grimm Gr. III, 485 J 
Ding 367. 496. 948. 1459. 
1672. 2168. 'i$57. 2598. 2982. 

dinghen, Gericht halten 3382. 

d o c h t e , laugle 257. pt. ■ pon 
dogheu, jetzt deugen; vel. 
Stoke II, 364. 365. 6 

doe, damals 629; vgl. Stoke I. 
140. ö ' 

doemen, urtheilen 860&: 

doen, lassen 563. 885. 992 und 
Sf ter. hebben te doene, zu 
thun haben 2485. hebben te 
doen c. gen. etwas nöthig ha- 
ben 202*. 3089. Clign. bijdr. 
S06. 307. blijf daer, dijos en 
hebbic niet te doene, sagt der 
Fuchs zur Weintraube Esopet 
55, 8. 



dog hen, erïeiden 1237. 1357. 

te doghene 1244. 
d o g h e r (doghe daer) 2356. p r . 

conj. von doghen, tangen. 
doghet f. verborgene Kr aft 
3064. doghede v l. 1024. 1547. 
1569. dogheden 1561. 
dolen, irten. ic moet varen 
dolen, ich muss umherirren 
1908. ic hebbe varen dolen, 
ich bin gefahren umherirren, 
d. i. ich bin umhergeirrt 2320. 
2812. varen bedeutet je de Art 
des Reisens , das Sichwegbe- 
geben von einem Orte zum ón- 
deren, wie imMhd. varn, und 
entspricht ganz dem heutigen 
gaan j und wie man früher 
sagte varen fpreken, varen 
ftriden , varen wonen , Clign. 
bijdr. 128. 129, so sagt man 
heutiges Tages gaan eten, gaan 
' flapèn, gaan werken, gaan zit- 
ten. Nach dem Hülfswort 
hebben schwindet in dieser 
Bedensart das Augment ghe-, 
wie s hier in den beiden Stellen 
vorkommt und sich anders ivo 
nachwenen lasst. — in dole 
houden, für irrend halten, 
glauben dass jem. im Irrthu- 
me sei 3122, vgl. Clign bijdr. 

domlike adv. thörichter fPeise 
777. 1233. dommelike 2314. 

do och de 3819. 3839. pt . PO n 
doghen, erleiden. 

doot, getödtet 770. für ghedo- 
det p. pt. von doden. 

dor praep. 1. in raumlicher Be- 
zie hung, dure h, per 949. 1553. 

• 2419. 2. Ursache, Veranlas- 
sung und Zweck bezeichnend, 
aüs , wegen , urn = willen, 
propter. daer dor , weshalb 
3839. dor al dat, wegen alles 
dessen 3709. dor nijt, aus 
Hass 3120. dor haer minne, 
aus Liebe zu ihr 2121. dor 
Floris minne, wegen deiner 
Liebe zu Floris 3022. dor 
minne van enen wive, wegen 

9* 
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rf. <jU#^ ' '4.. ^ 

liitffc» *u ein firn ff'eibe 2854. 
dor god, ou< Rücksicht auf 
Gott , M/n Gqttes willen 2317. 
dor gode 5852. dor haren here, 
wegen ihres Herren, aus Rück- d 
«icAf ou/ iAren Herren 3617. 
dor niemen» bede, wegen nie- d 
mandes Uitte 3767. dor heren 
bede, wegen der Herren Bit te 
8852. 50 2fc39. 3555. 8556. 
dor uw groot ineilaet, v«7 j'Ar 
euch so traurig\gehabt 2593. d 
dor den rouwe, wegen des 
Kummers 775. dor haren wille, 

ihrtt wegen 715. 1908. 2332; 

«o auch dor uwen wille 31 16. 
dor U, um euret willen, euch 
zu Liebe 2025 ; so auch dor 
mi 3551. dor minen wille , 

„mei/iet willen, rnir zu Liebe 
2046? so auch dor dinen w. 
813. dor linen wille 2073. 3023. 
(in spater er Z>it dor = wille, 
om = wil Huyd. proeve II, 
845. 346). dor uw felves ere, 
um eurer eigenen Mhre willen 
8672. dor te cortene, um zu d 
kürzen 441. Vgl. das mfid* 
durch, Benecke"s WB. zum <j 
Iwein 85. 86. Belege für dor 
in seiner zweiten Bedeutung 
si /id gesammelt Stoke J, 384. 
885. II. 543. III, 120. 140., 
206. 2>30. 376. Huyd. proeve 
II, 345. Uignett bijdr. 318— 
820. 

do re, Thor 1010. 

doren I u k e n 2454. die Tidden 
an den thürartigen Oeffnun- 
gen in der Mauer, in Hord- 
deutschland Lukeq. . j 

dorper, 1010. dorperen pl. 8. 
mhd. dorper, dorpel ( woher 
unser jetziges Tiilpel stammt), 
'einroher, gefühlloser Mensch; d 
ursprünglich jeder Dorf-, 
jLandmann , mlat, vulanus, 
woraus sich wieder vilein bil- 
dete. was hald ebenfalls den 
Ncbetibegriff des Bohen , Un- 
geschlachten, Gefühllosen er- 
hielt. Dorper ist in Holland 




viel besprochen worden, Stóle 

I, 582—535. MaerU tip. hist. 

II, aant. 97 — 100. Clign. 
bijdr. 327 ff. 

orpmarct f. Landstadtchen 
1949. 

orren, sich unferstehefi 1365. 
dorre III. pr. conj. 2860.2678. 
8315. dorren JI« pl. pr. conj. 
2342. der pr. — mhd. turren 
Grimm Gr. I, 964. 
rachmont 1825. drachmon- 
de dat. 1888. jacht&rtiges 
KauffahrteiscJuff, noch dem 
griech. óoófitoV, ahd. drag- 
mnnt gU Jun. 279. mhd. tra g- 
murit Grinuft Gr. III, 487. — 
Isidori orig. 1% 1. 14. Longae 
naves sunt, quas drtMtoones 
vocamus, dictae eo, quod /on- 
giores sint ceteris. In den 
Trierer Glossen wird dies dro- 
mones glossiert fcaltun ( meine 
ahd. Gt. 17, 5 ), also Schiffe, 
worin man sich der Stange, 
Schalte bedient. 
racbt f. Zug im Schajchspiel 
2750. 2742. 

rag hen. die réchte waerheit 
draghet alfo, die wirkliche 
fVahrheit ver halt sich also 
1309. des pleghet hi, dui ghe- 
draecht fijn raet, das thut er, 
so ist sein Rath bes'chaffen 
2515. welcfin» dat haër raet 
ghedroech, wie's eben ihr Rath 
mit sich brachte 8492. na dien 
dat lijn moet ghedroech, ganz 
wie sein Wille war, wie er 
es wollte 890. 
riewerf, dreimal 1593. 
rink e u, u ertrdnken , ersaufen 
2645. 

riven, rouwe driven 1598, 
3815. wie feer driven 1098. 
betrübniss hegen. ween driven, 
jammern 1588. blifcap driven, 

froh sein 2592. minne driven, 
lieben 3457. wat werelden dreef 
hi, was für Leben führte er! 
2228 {vgl. 3162). 



'i 
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droeg hen pl. pt, von draghen. 
als li hem van den culten 
droeghen, als sie nachliejsen 
sich zu kussen 3053. 

droevede, war betrübt 500. 
pt. von droeven, Bi ld. Verjch. 
IV, 116. 117. 

droffaet, Truchsess, Ta felmei- 
ster, einer der ersten Hofbeam- 
ten, mhd. truhfafze, mlat.dros- 
satus, drossardus. drofTate dat. 
1729. droflaten pl. 1456. 5892. 
IVenn int Ahd. discophorus, da- 
pi f er durc/t truhfazo glossiert 
wird, so ist dadurch fiir die ur- 
sprüngliche Bedeutung dieses 
ÏVortes wenig gewonnen und 
auf v. d. Hagen's vorschnelle 
Brklarung zum Tristan 428 : 
„Truhfaze, der die truhe(sic), 
Schüssel auf set zt ist wenig 
zu geben, obschon sie bereits 
im XIII. Jahrh. galt: der im 
ff^igalois vorkommende Truch- 
sess führt zum ZeicJten seines 



3 

Amtes eine goldene Schüsxel 

im Hel me, dd bf man wizzen 

folde, daz er dd truhfoyze was. 

rgl. Schmeller baier. WB. I, 

471. 472. 
duchtech adj. tuchtig, vor- 

treffiich 115. 2890. Wh das 

mhd. tugenthaft. 
dusghedaen, sol c her 560. 581. 

auch wol dusdaen 35 12, jetzt 

dusdanig, mhd. fusgstdn ; vgl. 

Clign. bijdr. 215. Grimm Gr. 

III, 62—64. 

dwacn, waschen 1863. dwoech 
pt. ghedweghen p. pt. Stoke 
III, 178. 179. mhd. twahen, 
twdn. 

dwaes m. der Thor 8185. 
dwale /. Handtuch 2476. 2976. 

3216. 8237. ahd. duahila, noch 

jetzt in der Schwciz Zwöhele, 

Stalde r II, 483. 
dwoech, wusch 3878. dwoeghen 

1636. pt. von dwacn. 




echt, hernach, postea 5742. 
nu ende echt, jetzt und her- 
nach 3363, vgl. Stoke III, 43. 
echt, rursus 2718. 

echter, abermals 582. Stoke 
UI, 353. 

e d e 1 h e d e , Bdelmuth 5843. An- 
dere Composita mit -heit, die 
ebenfalls heutiges Tages aus- 
gestorben sind, s. in Clignett 
bijdr. 512. 313. 

een. al in een, in Einem fort 
1589; so auch im Ferguut (in 
Stoke I, 16^; fi wacht e den 
fchilt al in ene ende hadden 
ghewacht menech ja er, wdh- 
rend das mhd. in ein nur 
raumlich soviel wie in unum 
Grimm Gr. III, 107. 

eet' adv. eher, prins 491. zuior, 
antea 539. conjunctio elw, 
priusquam 728. 1199. eer = 



dan, lieber = als , \olius 
quam 2996. 

eerlijc adj. stattlich , herrlich 
896. eerlik c adv. standeêge- 
rnafs 736. züchtiglich 368. 

eg 1 entier 2567, jetzt egelantier, 
die Hagerose , wilde Base, cy- 
norrhodus, vom altfrz. aiglan- 
tier f darum ist auch die An- 
sicht, als ob es aus egel ( kgcl ) 
und tier (Holz oder Baum) 
zusammengesetzt sei, sehr ah- 
geschmackt , denn nicht -tier 
sondern -ier ist hier dif Ab- 
leitung , die sich im Roman, 
und Holland, gleich bleibt 
(vgU bafemier). In anderen 
IVörtern Icisst sich allerdings 
ein -tere ( niemals -tierj, Baum 
oder Holz, goth. triu, ogs. 
treo, engl. tree, nachweisen, 
in den mnl. appeltere ( malus), 
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baitere (laurus) u. a., so wie 
i/t tniseren deutschen Affolter, 
Hiefalter, Holunder, MaCsholder, 
Reckholder und Wachholder. 

eifchen, verlangen 452. 1472. 
eifchede, bat pt. 1812. zusam- 
mcngez. eifte om haer, fragte, 
forschte noch ihr 3818. Eiese 
zweifache Bedeutung, rogare 
und interrogare, hat auch das 
ahd. eifcón und mhd. eifchen, 
heifchen; vgl. Schmeller baier. 
II B. ƒ, 123. 

el entspricht unserm adverbia- 
It'/i sonst, andera (alias) und 
den adverbial gebrauchten 
gt-nit. ahd. alles, ags. elles, 
engl. "Ise , welc/te Grimm Gr. 
III, 61. aus dem goth. ad/, 
alis und dem lat. alius ablein 
iet. el 3764. el ne ghene, sonst 
kt ine 363. 717. 2417. niet el, 
nichts anders, sonst nicht s 
877. 1046. 2611. 2698. 3005. 
el dan, aliud quam 1299. nie- 
wer omme el, nirgend um sonst 
e hi-as 1879. 

elc, ags. cvlc, neben ieghelljc, 
jeder 3646. 3726. 3800. 3924. 
elke nom. f. 2430. elke dat.f. 
2486. 3902. eiken ace. 3398. 
elcs 713. 2977. 3386. 3446; 
vgl. Grimm Gr. III, 54. 

ellende n. die Premde 769. 
1605. mhd. daz ellende. 

el re adv. anderswo 1256. jetzt 
elders, Jrz. ailleurs. Maerl. 
hat auch elswaer. 



entrimeerde 97. s. Anm. 

ere. inet eren , ohne sich et was 
zu vergeben, ohne Beeintrach- 
tigung seines holten Standes 
398. oder der IVürde eines 
ai;dern 1411. ohne Erniedri- 
gung 1478. 

eren, Ehre eru-fis<:ii 2768. 

er re, beunruhigt, turbatus 596. 
1372. zornig , au/gebracht 
3350. (wie auch verejxen, er- 
zürnen, SlokelII, 213J; heifst 
auch o ft nur traurig, s. Be- 
lege Stoke II, 370. 371, ww 
sich urn Ende auch hier 1372. 
er klaren lasst. 

er ren, irren, vom rechten TVege 
abiceichen 2309. 

erfatrie f. Msdicbi 1271. pon 
erfater oder arfater, welches 
wie unser Arzt , mhd. arzdt, 
das verdorbene artista ist. Vgl. 
Clign. bijdr. 221. 222. 

et III, sg. pr. 1668. von eten, 

essen, jetzt eet. So immer, 
in und aufser dem Reime, 
Clign. bijdr. 75. 76. ghi et //. 
pl. pr. 1874. 2637. 

even 1621. zwar vom lat. ave- 
na , muss aber eine vom Haf er 
verschiedene Getreideart sein, 
da sie in Urkunden neben ha- 
ver genanat uird, z. B. in 
Sartorius Geschichte des Ur- 
sprunges der deutschen Hanse 
II, 89. vgl. 470. 



F. 



f e 1 adj. 1193. 2482. 2602.3612, das 
vieldeutige altfrz. fel (Ro- 
quefort Gloss. I, 583 J lasst 
sich hier durch unbarmherzig, 
grausam am besten wieder- 
geben, was es auch noch in der 
heut. holl. Sprache bedeutet. 



fier adj. 1501. 3510. ein Lob- 
preisungswort aus dem Altfrz., 
jetzt bedeutet es stolz, kühn, 
früher auch edel, stattlich 
u. s. w.\ vgl. das mhd. iViga- 
lois JVB. 576. 

fierlic 2632. so viel wie fier. 



/ 
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flume, FUss. 254?. dam lat. 
Humen; $o auch Ma<tl. Besti- 
aria v . *lfes paradisi : v\t 



ISiluf» die «fóto flinue, ' w.tf 
ity. Aiaf. f,.$8. ene tiuiue loupt 
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ga adf. ei lig 1284. mA</. gdvh, 

gaoer... zusammen 152. 310. 
1055. 1096. 1304. 1320. 3913. 
8944. o . - 

gadert, sarnmelt 1207. prylpon 
gatieren, i , ■< 

ga en. fpelen gaen 2610. gaen 
fcouwen 3027. 380SL vgl. dolen. 

galigaeu, Galgantwurzel, 2572. 
maranta galanga Lin. 

g a r f o e n 2407. garfoene pl. 1450. 
1737. 1850; 1938. Knappe vom 
altfrz. garson, mhd. garzdn. 
lhr Geschaft war matte her lei 
Arts Wigal, JVB. 586 p bei 
Floris führen sie die jiufsicht 

'hüber\ dié I*astthiere ». wühtend 
> den Schildknechten die Serge 
für die Streitrosse und übri- 
gén Pferde und alles Geschirr 
dnvertraut ist. ijj ui 

ghe- 

gheacht, sich vorgesetzt 177?. 
1833. 1984. 2112. 2875. p. pt. 
■von achten. 

ghebar» ƒ. .£14. 928. 1430. 
1997. 2272. 3044. jetzt het ge- 
baar, mhd. diu gebeerde , das 
üufserlich zichtbare Benehmerti 
vgh Stoke If, 33—35. Htyd. 
]>roeve IJ, 211—213. 

i» h e b a r e n , »ich bezeigen . ^na- 
stellen 745u 960. wie «or/r? in 
J-'laifdvr*?' gebrüuchlieh » i 'ff 'éi^ 

- land ti li.il, 81. van fa dr«ef- 
lic ghebareu 1978. 

ghebetert 1705. p. pt*^vou 
. beleren. ' ' \ . > ■'' y 

g b e d a c-h te n. der Geisty, die 
Geddkken 797. 

ghedane f. die Gestalt 521. 
1978. -2246. 2272. 2276. «634- 
S035. 3439. 3446. 37B7. . Jv/zi 



diu gelcene 

*\ \ 
3183. 



gedaante , mhd. 

Fundg. /, 373, 
ghederven, verlieren 

wie derven, 
gbedichte adv, spisse\ sehr 

stark , noch jetzt dicht in vie- 
.. len Redensarten im Holl. und 

Deutschen. WU hier 2243. 

von Thranen, so von Schla- 

gen und vom Geschoss : Rein* 
\ aert 811. 812. die pape liet 

den crausAaf ghedichte flacn 
. und Maerl. Sp. hist. Ii, H» 

ende daer toe lende men hen 
. ghedichte mene ch qunreel. adf. 
igh. eten, gr of se Fort ion 3888. 
ghedingbe n. Gericht 3433. 

8518. Grimm Rechtsali. 747. 

Tonder ghedinghe 650.' ■<■ 
ghedochte n. die Gcdankd* 

207. 1654. vgl. ghedachte. 
ghedogh e, ^Zulassung 3178; % 
ghedoghen, er leiden , ausste - 
u hen, pati 152. 921/3559. 369S|. 

ghedoghet p. pt. 3112. 
ghedoghen, taugen, nützen 

.1382. 2*38. ■ 
ghedraghen s. draghen. 
g h e <1 r e e c li , Anxprache , accu± 
...\satxo £495, mcus sonst attch 

bedrach heiftt. 
'ffhexïruerh & draghen. 
giteherft fijn, ant angefe- 
.'^heneren sein 1772. . 1867. von 
.\ he*r T Ae/rr, Kerrlich , 2 beien, 

verherrlichkn^ ..ïva$ sich im. 
A..Mnl. nicht findet) h&ufiig ubey 
ft' im Mhd» hèr r i. keren $ vgl. 

Stoke JJ, 165—168. • I 
ghe hinde ■ &di*. nohe bei. propp 
i .. 2418, pfi* 'Stok* Ui 6. 7. 
ghehing heit, erlèuben 1331. 

ghekinghede p$. St)5. 
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ghehoren, erhören 1*54. 

ghe kermt 534. p. pt. von ker- 
men, wehklagen; auch nd. 
Gloss. zum Reineke 190. 

gh el ach te 2368. 2389. ógyvia, 
ein Langenmafs , 6 Fufs, was 
wir jetzt, jedoch nur bei Holz- 
messungen, Klafter und die 
Hollander vadem nennenS die 
nd. Form luchter, laf ter, klaf- 
ter. Im heil. Anno heifst es 
von demselben Thurme, der 
hier 2387 beschrieben wird: 
des turnis bijiunt dannoch vieri 
duf ent laf ter in hóch, 

ghelaet n. das Aussehen 214. 
456. 1685. 1883. 2682. 3431; 
vgl. Gloss. zum Reintke 187. 

ghe lat en. hem beft ghelaten, 
sich am besten benehmen 1457. 
hoe droevelike hem ghelaet, 
wie traurig sich anstellt 1666. 

ghe loven, beloben 465. 

ghemae doen 1992. Ruhe von 
der Anstrengung, Becjuemlich- 
keit gewahren, wie das mhd, 
gemach f vhaff'en. ghemaecs ple- 
ghen 1852. 

ghemakelike adv. in guter 
Ruhe 2018. 

ghemoede. towen ghemoede, 
nach eurem Sinne 1991. 

ghemoete n. Begegnung. tenen 
ghemoete, entgegen 131. Gloss. 
zum Reineke 18/. 

ghenadelike adv . wohlw oliënd, 
freundlich 3057. 

gh en aken, nahen 723. ghenae- 
cte pt, 941. ghenaecten pl. pt, 
999. 

ghe na me ad). 472. 2711. wel 
ghename 1049. annehmlich, 
daher angenehm , accept us, 
gratus f mhd. genante, Huyd. 
proeve II, 131+ 132. 

ghenendelike adv. kühn 1354, 
anderstvo met ghenende, Stoke 
II, 331. 

ghenefen, entbunden werden, 
niederkommen 229. 232, . so 
auch mhd. gene f en. ghenas Tan 
enen cnapehne, gebar ein Kncib- 



lein 234; vgl, Clign. 
58. 59. 

ghenoot, Genosse , der mit uns 
von gleichem Stande und Ran- 
ge ist , Gloss. zum Reineke 
187. ghenote pl. 3867. 

gh ep eins n.Gedanken 1651.1659. 

gheploghen (: ghevloghen) 357. 
p. pt. von plien. 

ghepo rret uut 1872. 2313. ghe- 
port unt 1670. p. pt, von por- 
ren , hinausziehen. 

gheradech ad), behülflich 1460. 
gheradech ende gehulpech fijn, 
rathen und hel/en , durch Rath 
und That unterstiitzen 2238. 
gheradech ende vroet, rath- 
sprecherisch und gescheit 1735. 

gherechten, Gerichte, ange- 
richtete Speisen 2200. 

gherede ƒ. Vorrath 1849. 

ghe rede adv. bereits, langst 
1302; mhd. gerei te. te ghe re- 
der, desto schneller 1444. 1785. 

gheredelike adv. gehorig, or~ 
dentlich 1094. 1668, von de 
reden , ratio ; vgl, das heut, 
redelijk. 

g h e r e e t ad), bereit, f er tig 1486. 

fo ghereet adv. so bald 1754, 

mhd. gerei te. 
gh er ei de f. ghereide hebben, 

im Besitz dessen sein , was 
zu einer Sache gehort 260; 
vgl. IVeil. 1VB. II, 133. 
So sagen wir: er hat ganz 
das Zeug dazu. 
ghereide n. Sattel 1506, Clign 
bijdr. 225. 2<i6. mhd. daz ge- 
reit e. 

ghe riet, war behüljlich 2051. 

pt. von gheraden. 
ghefachten, besanftigen, be- 

ruhigen 407. hem wart ghe- 

facht, ihm ward wieder wohl 

zu Muthe 1101. 
ghefate n. Niederlassung, 

JTohnsitz 1618. 2043. 2079. 

mhd. daz gefasze, z, B. Nibel. 

Lachm. 1455. 
ghe Tiert, geziert 1505. 
ghefcakiert 1504. gewürfelt, 
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in zweifarbigen Feldern nach 
u4rt des Schachbretts, mhd. ge- 
fchdchzdbelt , fchdchzdbelecht. 

ghefcheet n. die Trennung 
9111. ghefchede dat. 1583. 

ghefchepe, aufsere Beschaf- 
fenheit 706, conditio, consti- 
tutio corporis, so auch 

gbefcheppeni ffc 2245; mhd. 
diu gefchepfede, GrihimGr.il, 
247. 

ghefchicht, regelmafsig ver- 
theilt 2872. 

ghefchien n. die Ge schicht e 
3803, für ghefchiedenis. 

ghefcon Hert , überwunden 
2749. p. pt, von fconfieren, 
fcotFéren , mlat. disconficer e, 
altfrz. desconfire, ital. scon- 
figgere, mhd. enfchumpfieren 
( über winden , sch lagen , ver- 
nichten). Fgl. Stoke II, 196. 
197. III, 100. 101. 

ghefc reven, durch Kunst dar- 
gestellt 900. 2776. 3410. p. pt. 
von fcriven. Wie das altlat. 
êcribere auch zeichnen , ent- 
werf en bedeutet , so heifst um- 
gekehrt scribere ( schreiben) 
im Gothischen mèljan ( was 
sich noch im mhd. mdlen des 
Rudolf von Montfort er hielt) 
und im uihd. rizan, s. IV. 
Grimm Ueber deutsche Runen 
78. und 73. 

ghefmide n. das Reitzeug 
1423. 1455. 1502. 1556. 3187. 
Clign. bijdr. 224. 225. Fon 
ander er Bedeutung iet das 
mhd. daz gej'mtde. 

gbeCtade adj. 2916. und 

gheftadech, beharrlich 14.330. 
mhd. ftctte. 

gheftadelike adv. mit Stand- 
haf tigkeit, ohne in seinem 
F orhaben zu wanken 36. 55. 
1170. 1572. 2604. 3909. 

gheftille n. een gheftille maken, 
Stille machen , Ruhe gebieten 
3413. 3580. 3802. 

ghetamen 3296. gemafs sein, 
sich schicken y passen, mhd. 



Sezemen. ghetame III. pt. conj. 
64. gheteme III. p r . conj. 778. 
gheval n. jedes Begebniss, ge- 
•wohnlich aber, und so hier 
immer, ein glückliches 39. 
2140. 2177; darum auch der 
Zusatz goet 2844. Fgl. Stoke 
II, 237. Clign. bijdr. 241. 
ghe vallen, sich ereignen, zu- 
f allen, evenire , fieri. ghevalt, 
es trifft sich 38 ; so auch ghe- 
vallet ( für ghevalle het) 1471. 
ofti ghevalt, wenn dir zu Theil 
wird 1429. dua eilt mi ghe- 
vallen, so ist es mir er gangen 
3472. ghevel, zu Theil ward 
1753. oft fo gheviele, wenn's 
sich so trafe 1109. Fgl. das 
mhd. gevallen. 
gheveinfen 2337. ersinnen, 
ftngere, altfrz. faindre. ghe- 
▼eina III. pr. 2588. 
ghe y loeit p. pU von vloeien, 
vloeden, jluthen. waeft ghe- 
vloeit, war die Fluth gekom- 
men 1745. 
gh evoechlicft , am beften 
2902. 

ghevreifchen, vernehmen, er- 
fa hr en, mhd. gevreifchen 451. 
1473. 1713. 2144. ghevreifchet 
p. pt. 2814. ghevreift III. pr. 
174. ghevreifchte pt. 861. 416, 
da für auch ghevreifte (:eifte) 
3817, wie auch Stoke ghevreeft: 
gheeft II, 415; vgl. auch das. 
/, 265. 

ghewach doen 442. so viel 

als 

ghewaghen cum gen. u. van, 
erwahnen 798. 1068. ghewoech 
pt. 1688. 2921. 2947. 8828. 
cum ace. sagen 625. 

ghewaghen, sich unterstehen, 
wagen 3628. 

ghe ware adj. aufmerksam, auf 
der Hut 2482. 

gheweten p. pt. von witen. 
wat heeft mi die doot gheweten, 
was für eine Schuld hat mir 
der Tod beigemessen, wessen 
hat er mich schuldig gefun- 
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den 1102} pgl. vorwyten Gloss. 
zurn lieineke 203. 
g he w i j ft , verurtheilt 3578. 3702. 
3732. p. pt< von wil'en, pgl. 
wijsden, 

ghewoech pt, to.A ghewaghen, 

' ,,-tzt gewaagde. 

ghewooe ai//, gewohnt 19/ o. 

W/cZ. gewon. 
gheerande 2-152. /ür ghener 

bande, keinerlei, nallius ge- 

neris. 

gheet, geht 2033. ///. pr, pon 
gaea, dia seltnere Fotvi neben 
gaet; sa ündet sich dweet 
(lavat) neben dwaet StokelH, 
178. 179. und fteet ftaet 
Grimm Gr. I, 976. 

gherde, Segelstange , .flfl^. 
gherden 1768. 

ghere, keiner dat. f. van ghene 
mr/ JNtegaf .ne. in ghere wijs, 
cu/' /.eme JVeise 3545. 

ghere. ter ghere, jtner 2918. 
da/, ƒ• ghene, jene. 

gheroffelsnagle 2576, bei 
Kil. groffelnaghel , vom frz. 
girofe, caryophyllum, Qewiirz- 
n elke, —ndgelein, jelzt in 
Holland kruidnagel. 

ghefpe, Schnalle, fibula 1521. 

ghichte ƒ. Gabe, alle* was 
man freiwillig giebt oder ohne 
Recht darauf empfangt 2623. 
2711. ghichte gen. 1577. ghich- 
ten gen. 2724. ghichten pL 
1905. 2645. in ghiclitea nemen, 
zurn Geschenk annehinen 2644. 
in ghichten gheven, zurn Ge- 
schenk geben 2788. 

ghighe, Geige, mhd. diu gige, 
ghighcn pl. 3871. 

ghinder adv. dort 2079. 3136. 

. 348U 

ghi nghebare 2575, noch jelzt 
in Bolland gengber, lngwer, 
das bekannte indischeGewachs, 
frz. Ie gingembre. 

ghifarme. Streitaxt 2439, das 
altfrz. guisarme, u-cIcIk-s Ro- 
quefort Gloss. ƒ, 725. erkjcirt: 
pertuisaue, hache a deux tran- 



chans, eSjèce d'anne Iran- 
chante , dout on se sttfvoit au 
défaut de Fepétf vgl. BHèrvïge 
/». 72*. Walewein (ifi Stok* 
lil. S\.J: l\ namen piken ende 
ghiiarmen ende gUvieii. ende 
(laven. //*' der Keurt pan 

Sfnhcrrj'eii votH J. 129J. ircr 

den tinter den verbot en<m Mof- 
fen auch ghilanncn genannt 
(fVillems, Mengelingen Ar. 6. 
bl. 441.;- ,,dit fün verfegde 
wapene: kniue, pikeh» eortoyfe 
coluen, gepicde liane, alre- 
hande ghefcutte, haiulaxc, ghi- 
farraen, fpafute, feilt metten 
prime, dien men op den arm 
draegt." 

godelic wijf, gottergebeues 
Weib 74?. 

goedertiero ad/. 403. 2249. 
goedertieren 808, gutartigm, 
viilden Wesens, bei unsertm 
Dichter immer mit hovelc ver- 
bunden , bei anderen dein fel 
entgegengesetzt, z* B, Maerl. 
fel na dea lewen nature, 
alfe die tortelduve goeder lie re 
(Clign. bijdr. 5. 9.); von ei- 
nem subsi, tier (indoles, ge- 
nus, incrementum) abzuleiten, 
Grimm Gr. III, 80. Aus die- 
sem genit. ticre, welches dem 
mhd. hande, leige, f'lahte eut- 
spricht , bildete die alteSpra- 
chc mehrere Composita: qua 
dertiere, eneghertiero , mene- 
ghertiere, alretiere, pntertiere ff. 

gokelie, Gaukelei, jelzt goo- 
chelaarij 2357. bi gokelien 3129. 
bi goclien 2490, auf e ine kunst- 
volle, den Zuschauern verbor- 
gene Weise, wie sie dem Gauk- 
ler (altfrz. jongleor, jougleor, 
mlat. ioculator, iuglator) zu- 
steht. 

goetlike adv. lieblich 279, fétzt 
goelijk Huyd. proeve 1, H8 — 
151. 

goom nemen, wahrnehmen 
2587. Acht gebsn 2442. om 
iets , auf passen auf et was 

t 
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2057. Bedacht nehmcn 894. 
cum gen. in Bedacht nehnien 
14/2. mit te, auf et was Acht 
haben, sich einer Sache an- 
nchmen 723. 1460. 145 1. 1837. 
S. mehr bei begoomt. 

goot, schütttte 2734. III. pt. 
1/0/1 ghieten, seiner Bedeutung 
nach entsprechend unserem 
schutten und dem lat. fundere. 

gouden, bezahlten 1947. pt. 
von ghelden. 

graen 3284. das Haar auf den 
Oberlippen, A/iebel-, Sc/murr- 
bart, mhd. diu gran. 

g r a e t m. 2892, jetzt trap, Trrp- 
pe, gradus. Unnöthige Bele- 
ge Clign. bijdr. 105. 106. 



gram ad/, betrübt 550, iwie toor- 
necb, drm blide und in hoghe 
entgegengesetzt Stake NI, 264. 

gr au, Grauivtrkf Pelzwerk 1448. 

greffie 1211. undbfter, altfrt. 
grejfe , lat. graphiu fn , einc 
Art Dolch, Stil tt. 

greffievoederfeell21 O.jrehr- 
gehenk, Bandelier rr.tit eijifim 
Fut ter al, woriu einc greffie 
steekt; roeder, theca, frz. 
fourreau, und feel , Jtliemen. 

groeien, wachsen 9!ü2, wol 
urspr. eins mit gsoenen; vgl. 
das ahd. gruoan und i *ruonan, 
Schmeller baivr. JVB. i/, 114. 

grote die Grof se 28(>. 




H. 



haer ende gheins, hier und 

dort, au beiden Seiten 1650. 

2771; vgl. Clign. bijdr. 22. 

auch hier ende gheinj Ferra- 
. guut in Stoke II, 80. 
haerghelijc, jeder, Jede vort 
■ ih'nru 651. 937. 955. 1334. 2704. 

3049. S298. ace. 725. haetnjc 

354. 2488. 2702. 3529. 3807. 
* daf. 3761. 

haer ne weder, keiher von ih- 

nen beiden 3698. 
haers gen. pron. person. f, 

( nicht haer wie Grimm Gr. I, 

787J, ihrer 396. 541. 1219. 

1918. 3619. haera felves 1852. 

haers felfs 914. 
haers gen. pron. poss. f. ihres 

59. 732. 834. 932. 1688. 1945. 

3711. 

hal, verhehlte 2973. III.pt. und 
bale 3079. UI. pt. conj. von 
helen. 

hare, her 3 133. Clign. bijdr. 22. 
hare. welc hare, tver van ihnen 
645. hare negheen Hecmsk. 



in 



Bilderd, N. Ver scheid. I, 186, 



wo Bilderdijk 193 goznz oJme 
Nothliest bar er negheen. Ne~ 
ben hare Stoke III , 215 iornmt 
nur haerre vor Stoke I. } 3691 

harentare 2550. zusam mengez. 
aus haer ende dare, hie und 
da, Stoke /, 38. 

have/. Ifabe 1476. 2/10. »/. 
593. 666. 849. 2694. mhd. diu 
habe. 

ha v ene f. Hafen, poftus, dat, 
1760. ace. i770. 1809. 1825. 
haven ace. 172. havenen gen. 
dat. 107. 178. 1612. mhd. diu 
habe. 

heden, heute 3362. 

heerfcap. groot heerfcap hou- 
den, für einen grofsen Herrn 
halten 1630. 

heilechdom n. reliquiae sa- 
crae 146. mhd. daz heiletuom. 

hem lieden, ihnen 3778. — 
ein sehr frühes Beispiel von 
dem Gehrauche, durch Jlinzu- 
fügung des lieden (Leute) den 
Plural von dem gleichlaut 
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Singularzu unterscheiden, was 
hf-utigcs 2'ages zum Theil auf- 
gegeoen ist , s. Weiland Ne~ 
derd. Spraakk. )04. 

hem vieren #. Anm, zu 809. 

hilt /'/. pon houden. 

hoghe. in hoghe lijn 2165, so 
piel wie verhoghet fijn, in 
Freude, fröhlich sein, Stoke 
Wf, 263. 264. 

hooft, sententia de p iritiva 350 1 . 

hooft ftoel n. 1539. der obere 
stuhlartige Theil des Zaumes, 
der am Kopfe des Pferdes 
befestigt wird. 

hooffc adj. wie das mfid. ho- 
pe f'ch pon feiner Lebensart 
undSittenanmuthS. 12.403.803. 



2*49. hovefc 72. 73. 808. 1002. 
1459. 1617. 2249. 2463. hove- 
Ichelike adv. 188. hooffchelike 
503. 

hou de f. Wohlwollen 2326. 

h o u d e adv . schnell 883. 3383. 
Clign. bijdr. 62. 

houden, erziehen 253. hem hou- 
den, sich benehmen 2013. 2091. 

hune, frz. hune , das Mars, 
Gerust pon Bretterti auf den 
Sahlingen der Masten zur 
Haltung der Stengenwanten 
und Stangen, hunen pl. 1767. 

hu ve ƒ. 2395. die Kuppel, Hau- 
be, die aufsere (Völbung eincs 
Kuppeldaches. 



PW 



J. I. 



jeefte 2459. pom lat. gesta, 
was sich wirklich ereignet 
hat , wahrend unter a vent ure 
nur ein Ereigniss gemeint ist % 
das in der Sage oder Dich- 
tung lebt* 

joie, Freude 1652, pom altfrz. 
)oyè) und so wie dies von gau» 
di um; Clign. bijdr. 342. 

iemen goeder s. unter vroeder. 

iet wat, irgend et was 20.25. 
ahd. mhd. etewaz, 

ie weren 1473. ie w ren 2188, ï>- 



gendwoy so wie niewcr, nir- 
gend, 

in inne werden, gewaar wer- 
den, merken 3283. 3758; Stoke 
II, 253. 

1 fe r n. das Eisen 2367. Im Ahd. 
wechselt noch tfarn und tfian, 
Grimm Gr. II, 337 ; im Mhd, 
behauptet sich tfen, im Mnl. 
ifer, jetzt ijzer. 

y v o r en , adj. elfenbeinern 1960. 
pon 

y voren bene 2700. ebur, ivoire. 



C. K. 



c a n e e 1 , Zimmet , cinnamomum 
2575, pom lat. canalis , frz. 
la cannelle, weshalb auch 
noch hochd, früher Zimmet- 
röhre. 

c a r m d e , wehklagte , jammert 
3614. pt. pon kermen, pgl. 
Gloss. zum Reineke 190. 



V • 



caftanghier, Kastanienbaum 
2561, pom altfrz. chajiaignier. 

caftien, zurechtweisen , casti- 
gare. te caftiene 1231. 

keitijf, cattijf, altfrz. chetif, 
chaitif, chaitis , alle diese 
Formen stammen aus captirua 
und lassen sich in ihren per- 
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schietbanen Bedeutungen eben- 
daraus erkldren. keitij f heifst 

I. wer gefangen, in Skiave- 
rei, in den Zustand ei/ies 
Knechts perathen ist : keitijf 
▼au diiien live, Knecht deines 
Lethes, abhangig von deiner 
Sinnlichkeit 1234. So sagt 
JU a er l. Sp. hist. UI* 264 : (liet 
goct wacht es sgoets keitijf, 
maer diere mede onthout fijn 
lijf ende vort deelt, daert es 
recht, hi elTere here af ende 
uiet onecht. 2. wer so oder 
anders, überhaupt unglücklich 
geworden ist: arm keitijf 1186, 
armer Unglücklicher. keitive 
werden, el end umkommen ( nach 
Art der Ge fangenen) Stake J, 
511. u/nl keitiven maken, un- 
glückliiih mach en. Endlich 
3. wer sich selbst zum keitijf 
macht durch schlechte Hand- 
lung, ein Taugenichts, Schelm, 

. Si hift (ellendech keitijf 3353.) 
ist, wie Judas bei Maerl. 
keitijf heifst. In die se r letz- 
ten Bedeutung ketyf im Rei- 
\ neke, s. Gloss. 190. — Belege 

zu meiner Ansicht Stoke J 9 
511-513. Cligiu bijdr. 291— 
293. 

keitivecu adj. 
746. 

kemenade ƒ. 2471. 2977. ein 
einzelnes innerhalb der Ring- 
jnauer stehendes Gebaude zum 
Jf ohnen wie zum Schlafen ; 
nach seiner ursprüngl. Bedeu- 
tung ( t'om mlat, caminata) 
nur eine fVohnung , die sich 
heizen lasst. Mhd. diu keme- 
ndte t Wi galais W B. 631. 
Schmeller baier.JVB, II, 295. 
296. 

kielen 669, hier in seiner all- 
geineinen Bedeutung : befehen, 
ganz wie das ahd. und mhd.; 
vgl. Benecke's 1VB. zum Iwein 
218. u. Schmeller baier. IVB. 

II, 337. 

kinue, Geschlecht , noch jetzt 



unglücklicJi 



kunne, ahd, rhumii, mhd. 
kunne, ags. cyn. kint ende 
kinne, Kinder und das Ge- 
schlecht 1042, d. Ju die ganze 
Verwandt schaf t, Familie, nicht 
ober, wie Huyd. op Stoke I, 
243. erklart: zoons en dochters. 
Zu Palthens Zeit sagte man 
noch in Pommern Kind und 
Kinne mitbringen, universam 
familiam secum ducere y Palth. 
in Tatianuni 301. Eben so 
wenig ist: von wtbes kunne 
in Gottfr. von Straf ib. mit 
v. d. Hagen durch Tochter zu 
er klaren, Tristan II, 113. 

;int n. entspricht dem lat.puer; 
so wird Floris gegen Ende 
des Gedichts oft (z. B, 2253. 
2295. 2759 J genannt, der sonst 
auch jonghelinc (3283.) und 
joneneer heifst. lm JVigalois 
wechselt kint mit knappe und 
juncherre, Benecke's WB. 632. 
Auch heifsen Floris und Blan- 
cejloer zusammen immer die 
kinder. — kinden pl. 430, jetzt 
kinderen. 

:lareit 667. 2197. clareite dat. 
1643. 3901, Claret, Getrank 
aus IV ein und Honig und ver- 
schiedenen Gewürzen bereitet, 
vgl. Barthol. Anglus lib. XIX. 
cap. 56. und Ducange v. cla- 
retum. 

; 1 e m m e n , klimmen , steige n 
(vom Gesange) 2579. cleiut, 

steigt empor 2421. 
;leren ace. pl. Kleider 3188. 

für clederen. 
: 1 e r k e . Sc hul kinder 474. Stoke 

ƒƒ, 549. 550. Horae belg. 

I, 22. 

:lufenerfe, Klausnerin 742. 

snielde, kniete 3640. pt. von 
cnielen. 

:nijf 2489. mlat. canipulu%, ein 
langes spitzes Messer, das an 
der Seite getragen wurde, 
auch mikticorde genannt,Stoka 
I, 526—529. 



« 
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dochte, kaufté 2287. 2990. 
-£434. cochten 610. pt. pon 
co pen.. 

coever, Vorrath 1844. engl. 

cover,; cf. Kil. h. p. 
co man nom. Kaufmann 14S7. 
n 1464. nom . pL Kau f leute 1470. 

1631. 1748. 1983. comaitoe nom. 

pl. GOS. 687; 690, 1337. 1669. 

2009. comannen dat. pi. 1385; 
. 1613.. 1834. 1884. 1961; 8434. 

comaios asc. pl. 610. und co- 
ma ti 1616. 
c o u d e 1 i k e adv. kundig f sach- 

perstandig 2665. 

conduutw. WasserleïlungiW. 
2435. 3212. coriéuctus, 
conduit. 



cortelinghe adv. binnen kur- 

zem, naohstens 3015. 
co ft m. Kosten 628. altfrz. 

coufl, impensa. * 
co vertil re ƒ 1512. die grofst 
Decüe, die das Pferd rint>s- 
um bis auf die Puf se hinab 
' bedeckte , so auch mhd. pom 
altfrz* couverture, miat,>coo- 
peHurtts ' f-« •>"-> 

era i eren, ausrufen 166.- 
cr airo "ad/. - > SKhwa>ch> '84 , pgl. 

Gioèê. zant Reuieks 191. 
ereefe 2936. pt. pon crijfeten. 
crijch ietten au enen, jam. 
.'^/^«r/t 1183. 
«rijK«»en, kreifchen 2962. 
crijt m.£cAr«1092, altfrz. 



cenften, konnten 350.1793. /« het cri und 



pt. p on connen. 
cop m. kugelflBïmigëg Trinkge- 
fdfs 848 ff. coppe pl. 617. 
mhd. kopf, mlat. cuppa, 
coppa. 

cop en , bezahlen, biifsen 2516. 
3359 , 90 auch Reineke 8177, 
«*tfi ir Reinaert 3426 be- 
cope o. 

co pin ghe f r Kaufmannschaft 
1470. 1633. 1983. 



li , J. au 
chorda. 

'ahl 



corde, Seil; Tan. corden pl. 
1768.*, 

core ƒ. 
kür. ' 

coren den 1839. pt. pon core- 
nen , mit Kom füttern. 



ghecri/Jfc/d£e*<?//re/, StokelII, 
827 y das perbum krijten, AcArf. 
kreischen, noch jetzt iiblu h. 
c r i fi n e , Chrisam, chrisma 984. 
cri fi vier 980. 984, fa /rz. Ge- 
dichte an dieser Stelle cres - 
mier, was aber nicht cres- 
rneau't Gefafs mit dem heil. 
Oele (Roquef. Gloss. I) 320 J, 
sondem Öhrisambaum ist. 
c-n 1 c t » 3101, eulcita , Kolf er, 
Bettdvckè, mhd. der gulter, 
kuiter ïVigal. WB. 609, pgl. 
Roquef. Gloès. I, 307. pi 
couete, 

ca me adv. kaum 809. 1195. 
1289. 1995. 2173. 21/ 
186. 

fff»» v- 



|1 

■ 



„, 186. 

v4v . 




i . 



L. 



lachte r m. Schande, alles was 
die F. lire angreift 3479. 3503. 
3680. 3730; darum auch fcan de 
ende lachter zusammen 1297. 
aa r// /ös/*t und nd. 

■ Gloss. zum Reineke 192. 
lichter- doen, Schimpf an- 
thun 3 356. 3514. lachter fpre- 




ken, schrnahend tadeln 3476; 

pgl.' Stoke lil, 425. 
lachterde 1386. pt. pon lach- 

teren, tadeln, Clign. bijdr. 90. 
lanc, langer, cofltpar. adv. 446. 

540. 1069. 1073. 2632. altf. 

leng, Grimm Gr. III, 593. nd. 

lenk, das. 595. 
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1 ank en, die JSaite, die Meicheni 
ilia 21,6. ahd. lanpha, nUid* 
lanka. . \ 

lede, vorüberginse 2984. pt. 
co/;/, von lldeu. 

ledekijn n. kleines C1i< d 1540. 

leden, leiten, fuhnn 3623. 
eden pi. 36+7. leden die befte 
werlt ende dat fcoonfte lijf, 

• ftihrteri die be/iè Zeit und das 
scht'htsfe Leken 3162-; so bei 
•Ma*H. den tijt leden; die Zeil 
zubringen , was Clign. bifdr. 
231. jalschlich mit dem star- 
ken Verbum liden verwechselt. 

leden, ver gangen 1995. 2252. 
/.'. pon liden. des es niet lan- 
ghe leden, es ist nicht lang» 
lier 1678 , und so auch sonst 
von der Zeit gebraucht. 

1 e e o, Iiaie , jeder der nicht xum 
geisllichen Stande gehort, lai- 
ous 8. leke />/. 3551 

leet adj* betrübend 393. leidig, 
unheilb ringend 757. 3110, ent- 
spric/it dem mhd. ieit und 
leidici vgU Clign. bijdr. 198 — 

leet pt. von liden. die over die 
brugghe leet, der iiber die 
Briiikc ging 2060. vorbeiging 
3263; von der Zeit sebrdut/il 

231. 1934. 
leghel, liegt 36. 3313. pr. von 
hgghen. 

let n. Glied 1545. lede/./. 3851. 
let, hindert, stort 1875; ghi 

niet en let, zagert nicht 2625. 

pr. von letten. 
lettel adr. wrnig 518. 743. 

1658. 1675. 1742. 1870. 1874. 

2140. 2253. 3736. adjectivisch 

a enige, paucos 1361. 1719. 

een lettel eer, ein wettig frii- 

her, kurz vorher 3067. 3226. 

3261. 

letter, Brief, Ut t era 2508. 

lichte adv. leicht, ohne Sehtvie- 
rigkeit 887. 1202. vieUeicht 
513. 564. 1677; in beiden Be- 
éeutungen entsprechend dem 



mhd. iihte. 



\\ d Durvhgong , passage 126. 

1 i d <; n , vt^heigèhen , transtra 
1950. £085. 8059, 3249. rfcmw 
übtrhoupf- gehcn 1011. 2451. 
leet pt. leden p. / W. t '/ƒ*„. 

• bijdr. m-zm. 

Hen, sagen, gestehen 104i. 
1057. 1316. 2818. lie yr. 2805. 
Hu^-d. proeve III, 400. 

Her ƒ. JTtf/^ 482. 2241. Die 
muthmafslich ursprtrtrg'lir/ie 
Bedeutung diesés dem Ahd. 
u. Mhd. ahgehenden Ifortes: 
das Dhr und der au grenzen- 
de Theil des Backens, wor- 
auf noch das ahd, hlojèn 
( auscultare ) hinweist , ff. 
Grimtns Rein/tart S. 271. 

lijf Leib 1153. 1157. 1601. 
te dinen live, für dich 1329. 
te muien live, für mich 3*44. 
lijf, Leben 712. 743. 747. 1043. 
1187. 1200. 2501. 2804. 3230. 
live dat. 32. 459. 1149. 3012. 
3864. 8953. lijf eude lede, / 
ben und Gliéder 3851, Rechts- 
formel* wie leben unds lip, 
odé'r tinser: Leib und Leben. 
Vgl. das mhd. der lip, Benscke 
WB. it/ //i Iwein 243— 2*6. 

lijf te, Leiste, mlat. lisf.r, 
altfrz. lipte, lijften pl. 1030. 

1 i j f te r, Kranimetsvogel, turdus. 
lijftreu pl. 2554. , 

lijftuus, sagst du y s 2107 pr. 
von lien. 

li n gh en, verliingern 19. 

lift, Klugheit , Kunst , 

871. 1433, wie das mhd. roet 
lufte, kutistvoll 950. bi onfer 
lift, in Folge unsers klagen 
Ansehlages 1321. [lids. hat 
hier lult, wie auch 950. inet 
lufte (:cufte); dergl ere/ten 
schlechte Schreibung kommt, 
aufser dem Reim zit mal , oft 
in Handschrift en vor , z. JJ. 
im Heinaert, s, Grimm's Ausg. 
269.7 bi lifte, Ustiglich 1282. 
2879. bi. haers felfs lift groot, 
durch ihre eigene grof se Kunst- 
fcrtigktjt 914. 
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littekijn, Wahrzeichen 2067. 
littekene dat. 2046. littekine 
2027. 2089. assimiliert aus 
lijc (corpus)- teken, also ei- 
gentlichMahl, Zeichen am Leib. 

loech, lachte 1312. 1701. 2922. 
loeghen 1650. onderioeghen 959. 
3054. pt. von lachen. Andere 
Belege Cligri. bijdr. 325. 

looc 2983. pt. von luken, jetzt 
luiken, schliefsen , so wie ont- 
luken, bffnen, das mhd, ent- 

. Mechen* Fundgr. I, 365. 



loofden, belaubten sich 965. 

loven 993. lauben, sich belau- 
ben, f rondere, mhd. louben. 

loyer, das Laub 974. pl. von 
loof, mhd. diu lóuber , die 
Lauber noch jetzt üblich in 
SüddeutschlaJid , Schmeller 
baur. JVB. II, 409. 

luchtre fide, linke Seite 981. 
luchter, lufter, nd. lochter, 
links, sinister, Gloss. zum Mei' 
nekt 192. 



M. 



mach, er mag, will, trdgt 

Verlangen 2647. 
mach lichte adv. 411. namlich 

fijn, vielleicht, so auch im 

Reineke, s. Gloss. 193. 
maech, noch jetzt maag, der 

Verwandte , cognatus , mhd. 

der mdc. maghen pl. 1410. 
ma er, uur 829. 3587. aus ne- 

warc, Grimm Gr. III , 245. 

726. 

ma er dat, nur dafs, nisi quod 
783. 2123. 2418. Stoke J, 
505-507. Bild. VerscK ttt % 
30. 31. 

maifniede, mhd. diu maff mte, 
altfrz. maisnie, ml at. man- 

v sionada, gew. die zum Hofe 
eines Fürsten gehörigen Man- 
ner und Frauen, Clign. bijdr. 
256—258, sonst auch dat ghe- 
fmde, wie Caerl ende Elegaji 
1174. (vgl. Benecke's fPB. 
zum Iwein 152.); hier, das 
II aus gesinde 2080. Vgl.Ackers- 
dijk, onderzoek naar de be- 
duidenis der benoeming van 
inaisniede-lieden, in den Nieuwe 
Verhandel, van de Maatsch. 
der Nederl. Letterk. te Lei- 
den II, l, 207-217. 

male/. 1706. malen pl. 1821. 



Reisetasche , pera , bulga,» 
mhd. malhe, aJid. malahay 
frz. malle, Frisch I, 637. c. 
man, Dienstmann, Vasall 2649. 
2795. 2799. 3916. pl. 2507. 

manfchip, Huldigung 2651. 
vassallagium, homagium, das 
Bekenntniss dafs man jeman- 
des Dienstmann ist und sein 
will; vgl. Oberlin 992. 

manflachtech adj. Todt schla- 
ger 597. manflaght ƒ. homici- 
dium noch bei Hooft, ahd. 
mhd. ebenfalls manflaht, 
Grimm Gr. II, 467. 

mare adj. bekannt 592. 1295. 

mare, Nach richt 2939. mha\ 
daz mare. 

mat maken 2751. (im Schach- 
spiel) matt mach en, besiegsn, 
so auch mhd. Benecke zum 
Bonerius 437. Oberlin 1012. 

mede fijn, hold sein 3176. 
Stoke I, 368. Gloss. zum Rei- 
neke 194. 

mede vuig hen, nacheilen 
1191. 

meeft, der grofste 2375; so 
Maerl. Rijmb. dat minfte deel 
ende dat meefte es even groot, 
Clign. bijdr. 267. 268. 
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meeftrie, magisterium, ars. bi 
meeitrien, durch Kunst, auf 
kunstvolle JVeise 935. 2372, 
90 auch met meeftrien 1542. 

merghen, ergötzen, del eet are, 
J. Grimm briejl. Mitth. „das 
engl. merry hilaris, mirth 
gaudium ; die ogs. Form ist 
mirig laetus, mirhdh laetitia, 
besser geschrieben myrig, 
myrhdh,falls man das dan. mo- 
re delectare, morsom delectabilis 
hineinziehen kann." Dass es 
' ergötzen heifst , lehrt auch 
eine Stelle in Maerl. Bestia- 
ris v. C ar du cl is : doch net fijn 
prijs niet in dien (in den bun- 
ten Federn), fijn fanc es ooc 
te prifene bet. hier omme vint- 
menfe ghefet in gaiolen te me- 
negher ftede, omme den men- 
fche te merghene mede. Den 
holl. Gelehrten scheint mer- 
ghen völlig unbekannt zu sein. 
jEs kommt auch por im Troj. 
Kriege, wovon Ackersdijck in 
den Nieuwe Werken van de 
Maatsch. der Nederl. Letterk. 
te Leiden /, 1. (1824.) tin 
Bruchstück bekannt gemacht 
hat } cume es der inglen fanc 
fo fcone noch luut, daer hem 
die neghen trone mede merghen 
onderlinghe, was A. bi. 284. 
für eene fchrijjfeil ansieht 
und in mengen verbessern 
möchte, mergheden pl. pt. 
2209. 

merghinghe ƒ. Ergötzung 
2212. 

merle f. merula f Amsel 2553. 

jetzt meerle. 
merren, morari, zögern 590. 

886. 1941. 2360. merret lil. 

pr. 3270. merde pt. 3220, 
merringhe, das Zögern 3254. 
mes- 
mesbaren, ungeberdiges Wesen 

1581 , noch jetzt in Holland 

misbaar, Stoke /,403. 607. 608. 
m e s d a d e 3468. pt. pon mesdoen, 

sich vergehen* 



mesdaet, das Vergehen 1727. 
3475. 

mescomen, anders ergehen al.t 
man hofft und wünscht, ent- 
spricht dem mhd. mijfegdn, 
mijfelingen. mescomt di iet van, 
ist dir etwas nicht recht in 
Betrejf 2163. 2167. mesquam 
hem pt. war ihm nicht recht, 
misfel ihm 402. 549. 3292. 
wat haer roesquame, was ihr 
fehlte 2940. 

m e s 1 a t e n , sich traurig anst el- 
len 825. 2292. 

mesquam pt, von mescomen. 

mesquame f. Ungemach 2265. 
2655. 

mesfate, unglücklich machte 

423. pt. von mesfetten; vgl. 

Kil. h. v. 
mesval, Leid 2335. 
mes, Messer. mefle dat. 1700. 
met praep. bei 800. 1615. 1789. 

1823. 3517. 3731. 
met allen, ganz und gar 3180, 
met eren 1411. 1478. 
met lufte 950. 
met meeftrien 1542. 
met fpele 953 1180. 
middelt ƒ. 211. 2386. 2418. 

dasselbe -was 

middewaert 2584 und mede- 
waert f. dieMitte, Stoke 11,36. 

mijns, meiner 786. 1103. gen, 
des pers, ungeschl. pron* 
Grimm Gr. /, 782. 

milde adj, freigebig 1457. mhd. 
milte. mildelike adv. 1733. 

minne, Liebchen, in der Anrede, 
s. Anm, zu 299. op minne, 
zum Andenken, memoriae 1213. 
Die nordischen Sprachen ha- 
ben dies JVort nur in dieser 
letzten Bedeutung ; isl. minni, 
schwed. minne, dan. minde, 
Gedachtniss , Andenken , Er- 
innerung, das isl. auch noch Er- 
innerungsbecher, Ein Zusam- 
menhang zwischen dem nordi- 
schen und deutschen Worte. 
hat statige funden, Schmeller 

10 
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baier. WB. II, 593. Früh 
aber mag in Deutschl. die 
noch im Norden vorhandene 
Bedeut. verloren gezangen 
sein. So heifst finte G heer den 
minne drinken (Horae belg.II, 
46 ff.) ursprünglich offenbar 
nur in memoriam S. Gcrtru- 
dis, die Mittellateiner geben 
es aber immer wieder durch 
in Gertrudis amorem, Stoke II, 
346. 

m i r a u d e , Smaragde 1027. nach 

dem frz. èmeraude. 
moet heit ƒ. Müdigkeit 1647. 
in o n ft e r nu Tempel , Kirche, 

nicht Klos ter (monasterium) 



101. 896. S859. Stoke I, 
524—526. 

mornet 667. 2198. morate dat. 
8902. Getrank aus ïVein und 
Maulbeeren bereitet , mhd. mè- 
raz , rnlat. moretum. 

m o r d a d e c h ad), morderisch 
1178. 

mor ter, Mortel 2366. morta- 
rium, frz. mortier. 

mofie, Mücke 2451. musea, alt- 
frz. mosche. Bei Maerl. 
(Rijmb. vom J. 1S20. fol. 1?. 
a.) auch die Form roehe, dem 
das spatere meufie bei Kil. 
naher kommt. 



v. | 



N. 



na eet 3005. III. pr. von naken, 

nahen. 

nature ƒ. ongeborene Kr aft 
971. ' 

n atuurl ie ad}. ( in Verbind, 
mit hovefc) von natürlichem, 
nairem Wesen 62. 1002. na- 
türlich, wits in der Natur 
ist 936. 

bauw adj. genau, wohl über- 

legt 2742. 
neder fighen, niedersinken 

1089. mhd. niderftgen. 
neen ic 8012. Grimm Gr. m, 

766. 

nemmeer, niemals , gleichbed. 
mit nie 596. nicht mehr 3712. 
ne romer (afjirmativ zu neh- 
menj, jemals 2502, so auch 
nemmermeer, immer 2441. Au- 
fser diesen drei Forvien kommt 
sogar nemme vor .- hier es van 
der s nemme. nu hoort voort 
van der t, sagt Maerl. Bestia- 
ris v. Simia. 

neweder s. haar neweder. 

nidech adj. gehos sig 1176. 

nie (affirmatie) Jemals 523. 656. 



nie mare/. 173. 358. 860. 393. 
549. 555. 1712. 1834. 1895. 
3292. 3813. Neuigkeit, tui 
dem Mnl. nur eigenthümliches • 
Compositum, mhd. daz rauwe 
mare. niemaren pl. Geschich- 
ten 61. 

niet, nicht s 779. 780. 1318. 1346. 
2539. 2973. niet el, nichts 
anders, sonst nichts 2611.2698. 
3005. 

niewer, nirgend 1262. 1879. 
Esopet 10, 11. 40, 16; in Fer- 
guut niewer ine, bei Kil. nie- 
wers, niewaers. Dafur auch 
nerghen 2860. 

nie wet, nichts 823. 3165. 

nijt, Miss gunst 757. 760. 802. 
3120. Missgunst entspricht 
om besten dem, was hier Die- 
deric nijt des Vaters nennt. 
Vgl. das mhd. ntt, Wigalois 
WB. 668. 

no, noch, neque 107. 973. Den 
Unterschied zwischen no (ne- 
que) und noch (adhuc) 727. 
855. 1724. belegt Grimm Gr. 
III, 720. 
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oo c=s no, weder = noch 572. 
997. 1128. 1239. 1567. 1657. 
2204. 2337. 2356. 2357. 2367. 
2464. 2521. 2588. 3*66. 3375. 
3786. no = no = no 629. 

no doe, sonst nochtoe, noch da- 
mals (die Zeit die eben damals 
war) 629. Belege Stoke I, 140. 

noweder, keiner von beiden, 
neuter 985. 

noch tan, dennoch 2095. Bil- 
de r dijk mei n t , noch tan bednute 
nur überdem (wie hier 153.) 
und seit dem XV. Jahrh. ha- 
be man angefangen, für das 
jetzige nogthands (tarnen) zu 
schreiben nochtant (eine Zu- 
sammenziehung aus noch te 
hant), Verscheidenh. III, 74 — 
76. IV, 171 ff. Die Sache 
verhult sich anders. Im noc ti- 
tan li egen zwei verschiedene 
noch (tarnen undadhuc), Grimm 
Gr. III, 250; nochdant kommt 
schon in HerborVs Troj. Kriege 
vor und ist mit dem jetz. noch- 
tans nur ein verdorbenes noch- 
tan. 

node adv. ungern 493. 2869. 

Gloss. zum Reineke 195. 
noden, nöthigen , invitare 2610. 

2768. 

noit, niemals 292, sonst auch 



. vol oolnt, Grimm Gr. III, $25. 
noit (auch affirm.) jemals 67. 
3164. 

noot. da er ne hadde niemen wen- 
fchens noot, da hatte niemand 
nöthig etwas zu wünschen 
3886. ter noot, zu dem was 
man zum Lebensunterhalt noth- 
wendig bedarf 1460. Maerl. 
Bestiaris v. Gallina: werp- 
men fpife den kjekinen ter 
noot; v. Locusta: ende es goet 
tetene ter noot; als fin te Au- 
guftijn wille, fo at dit dier 
Johan Baptifte, u. p, Osma: 
lanx den hals an fine kele han- 
ghet hem een fac wijt ende 
groot, die hem nature gaf ter 
no-*% omme vele vifchen daer 
in tontfane. 

nofen, nocere, schaden. Maerl. 
Sp. hist. II, 89. goede ende 
die ooc nofen waffen te gader, 
men Aet rofen dicken bi den 
netelen ftaen; betrüben ib. 283. 
mi nofet fere dijn ooghemac. — 
die nature min ft nofen, die 
Natur am wenigsten beleidi- 
gen, ihr am nachsten kom- 
men 2874. 
note f. Musiknote. meneghe 
foete note maken, manche 
suf se Weise singen 2557. 



0. 



ochte, oder 667. 763. 771. 1364. 
2338. ocht vor folg. Vocal 870. 
1010. 1828. 2169. vor h 2298. 
vor folg. Cons. 2189. 2332. — 
ochte (HS. och, zweim.) 2489; 
(HS. oft) 2111; (HS. of) 324. 
668. 669. 1009. 2059. 2256. 
2360. 2562. 2563. 2672. 3164. 
ocht (HS. of) vor folg. Vocal 
762. 2673. (2817. of in ocht 
zu andern) 3657. ocht vor t 
(HS. ochte g.) 1S04| (IJS. of) 
2827. 3519. 



of, wenn 119. 162. 2023. 2621 
2984. 3089. 8470. 3696. 3763. 
3774. — oft 2630. 2785; (HS. 
ocht) 365. 924. 1111. 1292. 
1412. 1819. 2048. — oft, wenn 
es 2677; (HS. ocht) 2069. — 
ofti (HS. ochti), wenn dir 1429. 
oftu (HS. ochtu), wenn du 761. 
ofter (HS. ochter), wenn da 
2448. 

oft, ob 2188. 2610; (HS. ocht) 
1898. oft = oft, ob = oder 
557. — ofter (HS. ochter), ob 

10* - 
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da 1464. 1748. oft, oh es 2759; 
( HS. ocht) 557. 1109. of tic 
(HS. ochtic), ob ich 2135. — 
oft (HS. ocht), als ob 457. 
2302. — oft (HS. ocht), als 
oh es 929. 943. — oftu, als 
vb du 2672. dan offe, als ob 
sie 1496; ais oft (IJS. als ocht), 
als ob 959. dan ofti (HS. dan 
ochti), als ob dir 1328. 

oghelinghe adv. mit Augen, 
oculariter 1342. Noch andere 
mit — inghe gebildete adv. be- 
legt Grimm Gr. II, 357. 

om me dat, deshalb 2518. 2872. 
weil 142. om dat, weil 1330. 
2022. 2122. 2201. 2465. 3442. 
3459. 3688. 3715. 3795. 3945. 
Stoke III, 71. 72. om dat, da- 
mit 2784. 

ommeioop m. Umkreis , Um- 
fang, circuitus 2S64. 

omtrent praep. um, circa 1954. 
3400. adv . ringsum 2543. CZ/g/*. 
bijdr. 65. 66. 

on- 

onghereet a<f/. imparatus, nicht 
zur Hand 2095. 

ongherec, Ungemach (Reinaert 
1*01. 1472). tonghereke wefen, 
«cA «6e/ befinden 3717. 
rccA öiicA mhd. In Flore 
2244 A<?i/.s/ es von FL, nach- 
dem er Blancejl. Grab gese- 
hen hat : unde alfo er kam 
zuo gerechen, daz er mohtt 
fprechen. So auch nd. to 
reke wérden, wieder zu sich 
kommen. Zu den von Grimm 
in seinem Heinhart S. 274. 
mitgetheilten Belegen füge ich 
noch aus der Geschichte Alex- 
ander y s bei Bruns, rom. Ged, 
343: do tóch Alexander fyn 
fwert unde wundede den ko- 
nink, dat he lange ftille lachi 
to leften do wart he wedder 
to reke. Fgl. Brem. IVB. IJl, 
470. und Kil. v. ghereke. 

ongheval n. Unglück 39. 41. 
50. 858. 1132. 1818. 1911. 
1931. 2655. 



onghevallech ad), unglücklich 
2226. 

oulanghe adv. nicht lange, 
kurze Zeit 751. mhd. uulange. 

o a f ac h te (: nachte) adv. schmerz- 
lich 528. onfochte (rveribchte) 
1655. (rdochte) 1687; in allen 
drei Stellen verblinden mit 
luchten: schwer, tief seufzen; 
vgl. das mhd. unfanfte. 

onfochter, unwohler 1069. 

o n l oet adj. hart, barsch 2668. 

o n Toe te adv. au f harte , grau- 
same IVeise 132, wie das mhd. 
unfuoze. 

onvroedelike adv. unklug 2103. 

onwert hebben, verachten 
1187. Clign. bijdr. 145. 196. 

o n wille m. Betrübniss 2998. 
Stoke III, 208. 

onder- mit dem verbum , in der 
Bedeut. onderlinghe , mutuo, 
vicissim, vom recipr. beglei- 
tet , findet sich im Mnl. ziem- 
lichhaufig, Stoke II, 310- 
312. Clignett Vorrede zum 
Teuthonista LXXIV ; im Mhd. 
ebenfalls nicht selten, Grimm 
Gr. II, 878; im heut. Hchd. 
er hielt sich nur : sich unt er- 
halten, sich unterreden. 

ondercuften hem, küssten 
sich wechselseitig 280. 1007. 

onderlinghe adv. untereinan- 
d*r 1001. 3162. 3458. 

ouderloeghen hem, lachten 
sich wechselseitig an 

959.3054. 

ondermindenhem, Hebt en sich 

gegenseitig 322. 1171. 
ondernamen hem metten 

armen, umarmten sich ein- 

ander 3048. 
onderfaghen hem, sahen sich 

wechselseitig an 279. 3055. 

3527. 

ons gen. m. und n. (so üblicher 
fiir die vollere Form onfes) 
1277. Clign. bijdr. 3—5. 

ont- 

ontbeit, wartet 1108. III. pr. 
von ontbeiden. 
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ontbinden, auseinander seizen, 

erkldren 384. 
ontdaen, aufser sich, ganz 
hin 1060. 1125. 2747. van' den 
live ontdaen, des Lebens be- 
raubt 2343. 
onthalen, bei sich aufnehmen 

1617. 2082. 
ontbonden, bei sich behahen 
3928. im Gedachtniss be halten 
326. met crachte hem onthou- 
den, sich mit Widerstand be- 
haupten 135. 
onthoutneffe ƒ. 2417, Halt, 

Stiitzpunkt , sustentaculum. 
ontkeren het recht, dasJRecht 
verkehren , pervertere ius , es 
anders deuten und anwenden 
als sein muss 3419. 
ontreent, verunreinigt S366. 

p. pt. von ontrenen, 
ontfach, fürchtete 3306. ont- 
fach hem van, war besorgt 
für 1399. ontfaghen, fürch- 
teten 3527. pt. vom folg. 
ontfien, fürchten 828. 2370. 
ic ontfie mi des, ich befurchte 
das 414. 863. 
ontfcoec, entführte 2220. pt. 
von ontfcaken; das jetzige ont- 
fchaken so wie fchaken geht 
schwach (pt. also ontfchaaktej, 
hat ober noch die alte Be- 
deutung: gewaltsam entführen 
( besonder 3 Made hen J , dann 
überhaupt rauben» 
ontfarmets hare, es erbarmt e 
sie 2243. und hem ontfarmde 
haers, ihn erbarmte ihrer , 
erbarmte sich ihrer 3619. pt 



er 



frühercn Zeit vieldeutiger ge- 
wesen zu sein. lm Esopet 
63, 5. heifst es von einem u/i- 
gerathenen wilden Solme, den 
der Vater aufgiebt: dus liet 
die man fijn kint ontfechten. 
Und so srheint denn auch hier 
ontfechten abermals in anderer 
Bedeutung zu stehen : 2658. 
het lal hem ontfechten, es soll 
ihn anf echten , ihm schwer zu 
stehen kommen* 

ontfoer, wegging 575. 3147. 
pt. von ontfaren. 

ontfruchte 8259. pt. von ont- 
fruchten, in Furcht, Angst 
gerat hen» 

o ut hier ende, bis dass 1082. 



1148; vgl. Stoke I, 



157. 



156. 

Grimm Gr. I, 495. Das ein- 
fache ont, bis, weist Huy- 
dec. nach, und hier, in der 
Bedeut. her, ist nicht unge- 
wöhnlich; onthier ware alxo 
der Form nach das mhd. unze 
her» 

ootmoedelike adv. demüthig- 
lich 3369. 3640. 8795; von 
ode adv. leicht (bei Maerl. 
und Stoke), Maerl. Sp. hist. 
/, aan t. 35. 86 , und moet ; vgl. 
Grimm Gr. II, 664. Neben 
ootmoet und ootmoedelike gilt 
auch o moede und omoedelike, 
Clign. bijdr. 80. Grim/a's Hein- 
hart S. 285. 
op- 
op draghcn, aupieben 2254. 
op ghe heven, aufgehoben$723. 
p. pt. von op heven, op heffen. 



von ontfarmen, misereri, Grimm ap lefen, colligere. men las op 
Gr. I, 490. tamlaken , man nahm auf das 

Tischtuch 2259. 
op lichten, in die H'óhe he- 

ben 1345. 
orlof nemen, aich beurlaubvn, 
uibschied nehmen 704. an ie- 



ontfechten. der doot ontfech- 
ten, dem Tod entgehen 3540. 
eigentlich sich mühsam ent- 
schlagen, und so noch jetzt 
treiland JVB. III , 596, wo- 
selbst auch das intr. (durch 
Fechten entnehmen) angeführt 
wird, wie' Foot sagt: daer 
gij de zege uw' vijanden ont- 
vocht. Es scheint aber in der 



men 1050. Clign. bijdr. 404. 
und dessen Vorr. zum Teu- 
thon. XLIII , so auch mhd. 
Benecke*s W B. zum F wem 
476. 
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o r b n. Ross, bes. Streitross 622. 
orfe ace. pl. 1820. ors 14 v 23. 
orfen dat. pl, 1455. Im Mhd, 
wechselt ors und ros, das 
Mnl. dagegen hat kein ros, 
obschon heute ros fur ors all- 
gemein üblich ist; vgl. rofftde. 

oude, Laufer im Schachspiel 
8751; *. Anm. 

over synon. mit voor, fur; 
haufig in Verbindung mit hou- 
den, wie hier h. over loghen 
67. over onvroet 3128. und 
fegghen, wie hier f. over waer 
1115. 1800. 3420. 3670. ghe- 
loven over waer 465. Dies 
overwaer ist dann endlich ganz 
adverbialisch geworden wie un- 
ser fürwahr. Andere Belege 
Steenwinkel op Maerl, Sp. 
hist. I, aant. o ff, 

over een dra g hen, überein- 
stimmen , einig sein 861. 2352. 
Clign. bijdr, 272. 

overgheet, vorgeht 1358; vgl, 
gheet. 



overghinc, überging, befiel 
1697; vgl. Clign, bijdr. 175. 

over lanc, nach langer Zeit 
2723. Grimm Gr. III, 108. 

overfcoon, sehr schón, per- 
pulcher 3442. over vor adj, 
und adv, in der Bedeutung 
volde, per-, prae-, nicht un- 
gewöhnlichf z. B, overarm, 
overblide , overdroeve , over- 
goot, overgroot, overhaeftech, 
overhoghe, overclein, overcout, 
overlanc , o verlui , overrein, 
overfeer ( permultum ) , over- 
fnode , overfout ( persalsus ), 
overftille, o verf waer, overvele, 
overvet , overwel ( perbene ), 
So auch, obirol eingeschrank- 
ter, noch in der jetzigen Spra- 
che, Mhd. Belege Grimm Gr, 
II, 773. Ebenso wird auch 
dor- (durch, das lat. per-) ge- 
braucht: dorgherne , sehr gern 
Maerl, Sp. hist. II, 147. dor- 
clene, sehr klein Maerl. Be- 
stiaris v. Vrsus, 



P. 



paneel, Schabracke , dorsuale 
1503, so nach Kil., was auch 
zu unserer Stelle stimmt. Das 
altfrz. penei und jetz. pan- 
neau, womit paneel in Verbin- 
dung steht , bedeutet Satt el- 
kissen. 

peinfen, denken, erwdgen 249 
u. öfter, vom mlat, pensare, 
frz, penser, 

pellen m, 3604. pellene dat. 
1503. pellene pl, eine besondere 
Art kostbaren morgenlandi- 
schen Seidenstoffes, neben cle- 
der van fiden 1422. genannt, 
verschicden von fendael 616. 
842, pon fainijt und fcarlaken 
1446. mlat. pallium, mhd. der 
pfelleli vgl. WigdL fTB, 676. 



perlement n. 3609. 3731. Ver- 
sammlung , worin Gericht ge- 
halten und Urtheil gesproc/ien 
wird , gleichbedeutend dem 
mnl, fprake und pleit, ahd, 
diu fprdcha, daz dinc , iudi- 
cium, plaat um ; vgl. Stoke 
III, 395. Uit raus ent springt 
noch eine andere Bedeutung ; 
p. heifst namlich, gewöhnlich 
neben wij cd und orloch, Zwi- 
stig keiten , Streithündel. 

pijnde hem 3724. 3975. pijn- 
den hem 2739. pt, von pinen 
hem, sich mühen, vgl, ver- 
pijnt. 

pilaer, Pfeiler, mlat, pilare, 
pilarium 2418. 2420. 2432. 
2469. 3245. 
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pleine f. die Elene, frz. plai- 
ne 3623. 

plien und pleghen, mhd. pjle- 
gen. als men noch pliet, als 
man noch zu thun pflegt 1940. 
wi plien copinghe, wir treiben 
Kaufmannschaft 1983. ghe- 
ploghen, gheploen p. pt. der 
minnen gh., geliebt 357. 

ploi, noch jetzt plooi, Falte, 
frz. pli. fine ploien Hoeden hem 
wale, seine Falten d. i. sein 
faltenreiches Gewand stand 
ihni gut 3595. 

p o g h e d e 3059. pt. von poghen, 
versuchen, angehen. 

poort, port/. Stadt 110. 433. 
1720. 1747. 1888. 1987. gleich- 
bedeutend mit ft at: so heifst 
Hom die poort, des keilers 
ft at 681; Baby Ion heifst ft at 
1716. 1774, spater 1803. poort 
und gleich darauf wieder ftat 
1806. Der Ursprung der Be- 
nennung liegt nahe , tin be- 
festigter Ort ward nach sei- 
nem Eingange benannt und 
port hiefs sowol Stadtthor als 
Stadt. Kil, nennt das per 
synecdochen u. erwdhnt einen 
ahnl. bibl. Gebrauch : ita quo- 
que portae urbes dicuntur 
Deüt. 17, 2. et propugnacula 
Gen. 22, 17 et 24, 60. Den- 
noch haben andere die Ablei- 
tung von port u.s. Haf en vor- 
gezogen und sie mogen nun 
Si h' ti , wie das passt zu den 
hafenlosen jlandrischen Land- 
stadt en; vgl. Warnkbnig, Flan- 
drische Staats- und Recht s- 



gesch. /, 316. Das mhd. dm 
porte ist nur gleichbedeutend 
mit daz tor, so wie der por- 
teneer e (Jf acht er am Thoré) 
mit torwarte. 

por ter, Stadt er, Burger, tween 
port ren van der ftat 601. 

port wer der, das mlat. porta- 
tor , portitor ( qui portarium, 
tributum, ad portas civitatum t 
exsolvendum , exigit ) , etwa 
Thor schr eiber, 

porden, zogen aus y machten 
Wiek auf den Weg 1938. 1948. 
1952. pt. von porren, was 
überhaupt auch reisen heifstj 
Stoke II, 399: te porne vort, 
weiter zu reisen 1986. Fgl. 
gheport. In porren trans, 
liegt ursprüngl. das Streber?, 
etwas zum Hervor- oder Vor- 
wartsgehen zu bringen; daher 
auch ene tale porren , eine Re- 
de vorbringen 2415. für das 
einfache erzahlen. 

prant, ent ris s 1228. pt. von 
prenden, lat. prehendere, Stoke 
II, 347. 

profent n. Geschenk, frz. pré- 
sent 2919. 2953. Clign. bijdr. 
323. 

pute ƒ. Hure 3361. vomaltfrz. 
pute , mlat. puta , putena, pw 
tida, meretrix; vgl. Menage 
dictionn. ètym. II, 362. 

pntertiere ad/. buhlerisch, 
liederlichen W^andels , dann 
überhaupt , wie hier 2487, ehr- 
los , schuftig, zusammenges. 
aus pute und tier , siehe goe- 
dertiere. 



Q. 



quadertierc adj, böse 3626. grvfscn, ahd. quetian, alts. 

_„ aJ T ... **** 7Ï . queddian, Reinaerl 1103. 2390. 

qua et, lioses o/z, ad/, schhmm * , . , at* 
1 f und Grimm dazu z7ö. 

c] uiten, bezahle.n 1444. 1756. 

quedde 2064. pt. von quedden, 20*0. 
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R. 



ra et m. Rath 1174. Willens-, 
meinung 828. Ut so vieldeu- 
tig wie das mhd. rdt. van 
minnen confteu ft meneghen 
raet, in Betreff der Liebe per- 
standen sie mancherlei zu un- 
ternehmen 317. does ander 
raet en mochte ghefchien, da 
es nicht anders werden konnte, 
es war weiter kein Rath 1077. 
al mijn raet, meine Hülfe, 
nxein Alles 3076. Vgl. unter 
draghen. raet doen, durch Ue- 
berlegung und Entscliluss zu- 
wege bringen 1075. 1281, vgl. 
Clign. bijdr. 296—298; das- 
selbe bedeutet auch raet vin- 
den S8S 

redelike fake, gerechte Sache, 
gegründete Ursache 2494. 

redelike adv, redlich, getrcu- 
lich 197. 

reden, was recht und billig 
ist $777. 

reden, vorbereiten, parare 121. 
reet imper. halt in Bereit- 
schaft 3309. 

redene, Rede, zusammenhan- 
gende Brzdhlung 5. te rede- 
riet adj. 1365. «ufof.2849. riea, 
Jeder der ohne Ueberlegung 
oder tollkühn etwas beginnt, 
daher dann im Allgemeinen, 
gleichbedeutend mit fot, ein 
Thor i vgl. die Belege Stoke 
I, 166—168. und Clign. bijdr. 
160-162. 

r i c h t e adv. (: fchichte) 273. just, 
geradezu, mhd. rehte, in Hol- 
land noch jetzt regt, of ter er 
ober regt toe, regt aan, regt 
uit oder net, jnift. 

rij c lij c adj. herrlich 926. 1422. 
1061. 2685. 2701. 2761. 3277. 
3391. 3875. 3894. rijclkae 



2062. rikelic adv. 2662. opt 
rikelicfte 3880. 
roden, roth werden 215. mhd. 
róten. 

rodepelline, rothseidene 619* 
845; vgl. pellen. 

roeken c. gen. au f etwas ach- 
ten, sich um etwas kümmern, 
mhd. ruochen, nd. roken, Gloss. 
zum Reineke 199. alijfs niet 
roeken, sich aus dem Leberi 
nichts machen 8775.^ Man 
sagte ine roeke und mine roec, 
roect, ich kümmere mich nicht, 
und mich kümmere, kümmert 
nicht', das letztere beinahe 
üblicher als das erste. Darum 
steht auch Reinaert 1120. 
mine roekei niet ganz gut, 
wofur Grimm 273. unnöthig 
das gleichbedeutende ine roe- 
kes niet, mhd. ich enruoches 
substituiert. wat darf mi, di 
roeken, was darf mich, dich 
kümmern 1377. 2125. fone 
roeket hem, wat overgheet, so 
kümmert ihn nicht, was vor- 
gtiht 1368, so auch hem en 
roect 2854. Vgl. Clign. bijdr. 
28. 29. 

roe, Thurm im Schachspiel 
2745. frz. roque. 

roke ƒ. Felsen 1796, jetzt rots, 
vom.altfrz. roche; daher auch 
die verschiedenen Ausspra- 
chen und Schreibungen: bei 
Stoke roche (: Antioche ) , bei 
Maerl. rootfe, im Ferguut 
rootfche, im Jan van Helu 
und bei andern wie hier roke. 
Vgl. Stoke /, 551. 552. 614. 

roke m. Geruch 975. 

roffide n., auch wol ronfide, 
vom alt frz. roncin, ml at. run- 
cinus, mhd. runztt, Renner, 
gleichbedeutend mit paert, 
Clign. bijdr. 101, wahrend 



unter or§ meist das Streitross 
verstanden wird, darum auch 
roffide neben orfen 1454. ge- 
nannt werden. Sie dienten zu 
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op Stoke III, 231 ff. hat sich 
vergeblich bemüht , das Cha- 
rakteristische des roffide fést- 
zustellen. 



Reit- und Lastpferden im Ge- rote, Rotte 3871. musik. Sai- 

folge der Reisigen, und des- teninstrument ; vgl. Roquefort ' 

halb sagt der Dichter auch Gloss. U , 496. Grinxm Gr. III, 

1820. dafür fomeren, wo er 468. 

doch von denselben Pferden rouwe, Traurigkeit 7. und oft, 

sp richt , die schon 1454. als mhd. diu riuwe. 

roffide vorkommen. Huydec. rum en, verlatten 705. 



S. 



fa bel ij n adj. von Zobel, sabel- 
linus, hier 1448. substanti- 
visch, Pelzwerk von Zobel, 
wie mhd. daz grd, daz har- 
mtn. 

fadclb oraé m. 1506. der Sat- 
telbaum, Sattelbogen, das höl- 
zerne Gerippe .des Sattels. 

fa en adv. sogleich 1061. 1293. 
2343. 3856. mhd. fd, fdn, 
vgl. Horae belg. II, 183. 

faghen, sahen 1546. pt. von 
fien. 

fa k e f. Ursache 3667. bi wel- 
ker faken, warum? 380. bi 
derre faken , deshalb 7*9. 1217. 
om die fake, deshalb 1961. 
wat faken, was 1980. 

fale ƒ. Saai 3391. 3596. 3647. 
mhd. der fal, eine gr of se 
Halle zum geselligen Verkehr 
für die Hausgenossen Und 
Gaste. Neben fale (:wale, 
:kerftale) kommt auch fele vor 
(••vele, .-ghefpele) 184. 852. 
2511. 2971. 

fa mijt, Sammet. fainite nl. 
1446. 1 

f c a e c n. Schachbrett 2700. 2717. 
fcaec fetten, Schach bieten 
2751. 

fcarlac, Scharlach, ein kost- 
barer gewebter Stoff 1446. 
1784. 1902. m/id. fcharlach, 



auch wol fcharl&t. Benecke 
bemerkt im IVB. zum Wiga- 
lois 698, dass dabei an die 
Farbe, die wir jetzt schar- 
lachroth nennen, gar nicht 
zu denken ist (im Wig. wird 
brauner und blauer erwahnt). 
Dies erhellt auch aus Ulrich's 
Tristan 776 : oder brdn fchar- 
lachen oder welt ir tragen 
fcharlachen rót. 

fchedel 642. 660. der Deckel 
des Bechers, bei Kil. fchede!, 
fcheidel , fchele , operculum, 
noch jetzt bet fcheel, IVeiland 
WB. IV, 313. 

fcheden, aus einander gehen 
lassen 3731. 

fcheen c. dat. ivard offenbar 
an 78. pt» von fchinen c. dat. 
oder aen iemen , sich zeigen 
an} so auch Esopet 48, 38. 
nu fchijnt mi mine quaetheit 
wel. Gewbhnlich sagte man 
statt dessen an, in fchijn fijn, 
Stoke II, 168—170. Glossar 
zum Reineke 200. 

f c \\ e p c I i n e , die Fahrleute 1968 
bei Stoke III, 269. fchepelkine, 
jetzt fchepelingen. 

fchepinghe, Schifferei 1761. 

fc beren houden, Spott trei- 
ben 1066, vgl. Clign. bijdr. 
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67. net uwen folie rne, 

deinem Spotte 8000. 
fchicht n. Pfeil 275. 
f c h i e r e adv. sogleich 2695, wie 

im Mhd» 
fcole f. eine Menge gleicharti- 
gtr oder verwandter Gegen- 
stande: viele Körbe, die zu 
eirtem und demselben Zwecke 
g> bruncht werden 2864, viele 
Baume , die auf einem Ra urne 
beisammen stefien 2568. So 
sagt Maerlant im Bestiaris 
ene fcole voglen, und in der 
Einleitung de avibus nennt er 
das schaarenweise Fliegen der 
Zugvögel bi fcolen vlieghen 
| (duven, ganfen, fwalewen, fpre- 
wen, roeken, cauwen, vinken, 
me wen, ende baer ghelike vlie- 
ghen bi fcolen van lande te 
lande dolen, ende gheneren 
hem ghemene, want fochte die- 
ren lijn node aliene). Hieher 
gehort auch eine andere Stelle 
JUaerlani's ebenfalls im Be- 
stiaris : hets een tghierichfie 
dier dat levet, want het leghet 
in tine holen vele vifchen terer 
fcolen, fo dat al die lucht wort 
. quaet. Auch noch heutiges 
Tages gebraucht man fchool 
ebenso, aber nur wenn man 
von einer Menge in Gesell- 
scha ft schwimmender Fische 
spricht, z. B. eene ganfche 
fchool baars. Auch im Mlat. 
kommt schola in der Bvdeu- 
tung societas vor. Unser 
jetziges Baumschule (semina- 
rium) bedeutet ursprünglich 
vielleicht auch nur arboretum. 
fcoonlakene pl. Tischtücher 
1920. fcoonlaken nach Kil. 
flandrisch und synon. mit dem 
brab. ammelaken. Die Ablei- 
tung von fcoon, rein y sauber y 
nett (mekt unser jetz. fchón) 
liegt nahe. 
fcrinen pl. 1821. fcrijn, Koffer y 
mhd. der Jchrtn* altfrz. es- 



erin, mlat. scrinium. 



Teer, Betrübniss 1243. mhd. 

daz fèr. feer driven 1098; 

vgl. Stoke ff, 1. 2. 
feerlic adj. traurig 3718. 
feil Ti. Sr- gd 1767. net vollen 

fele 170. 1791. 
feilen, segeln. te feilne 1763. 
fele s. feil. 
fele, Saai s. fale. 
fendael, seidener Stoff^ von 

sin do ?i, mlat. sindalum, mhd. 

der zenddl. fendale pl. 616. 

842. 

ferech fijn, betrübt sein 1148. 

feriant, ein Untergebener, Be- 
amter 1858. ferianten /;/. die 
Schergen 8382.3525. vommlat. 
serviens, frz. sergent, mhd. 
farjant} kommt überall in 
mancherlei Bedeutungen vor 9 
die in dem serviens liegen. 
Vgl. Stoke I, 18. Clignett 
bijdr. 814. 

f even werf, siebenmal 2431. 
2464. vgl. driewerf. 

f e w a r e 2576 , bei Maerl. fede- 
ware, zadura, zedoaria, eine 
in Deutschland unter dem 
Namen Zit w er bekannte ost- 

fident adv. seitdem 629. fident 
dat conjunctió 1135. 2S0S; 
ist auch praep. wie feder, 
beide \vechseln an denselben 
Stellen in Handschriften eines 
und desselben fVerkes, Stoke 
ƒ, 130. 

fidijn adj. seiden 1517. 

fier en, ver zier en 906. 

fijn», seiner 782. 787. gen. 
des pers. ungeschl. pron. fijns 
felft 1559, so auch wol besser 
für fijn felfs 3956; vgl. mijns. 

f i c m o e r 2559. sycomorus, Maul- 
beer- oder Adamsfeigenbaum, 
Barthol. de re. rum propr. 17, 
148. 

fin, Sinn, Verstand, met finne, 
besonnen, bedachtig 3909. in 
allen finnen, nach allen Rich- 
tungen, Seiten hin, überall 
2363. 2538. 8276; wie ander- 
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fins und Y/eicfina abzuleiten 

von einem früh erlosckenen 

(fin), noch im Ahd. vorhande- 

nen find, iter , finnan, in, 

tender e; darum auch ahd. 

dieselbe Redens art in allen 

fint (undique), Grimm Gr. III 9 

153; vgl. das. 128. 
fiat adv. seitdem 576. 3961. 

ahd. fid, mhd. fit, Grimm Gr. 

III, 98. conjunctio 3062. 3110. 

fint dat» seitdem dass 349. 

574. 179*. 3106. 3366, wofür 

auch fident dat. 
flaghe f. Fahrte, Spur 1953. 

mJtd. diu flage, fld. 
fleet 2285. pt. von fliten. 
flepen, schleifen* auf einer 

Schleife fortschaffen 1821. 

zur Gerichtsstatte schleifen 

f 1 i c h te n , eben^ der Br de gleich 
machen, planare 100. 

fliten het haer, das Haar 
r auf en 1584. 2285; dem heut. 
flijten und hcha\ echleifsen 
(mhd. fitten) ist diese Re- 
devsart verloren gegangen, 
früher scheint sie sehr gP~ 
brauchlich gewesen zu sein; 
auch Maerl. Sp. hist. IJ I, 112. 
giebt manihus capillos avel- 
lens durch fleet mede fijns felfa 
Wr. 

floppen, was jetzt flippen, 

Zipfel 1523. 
fnaerfpel, Saitenspiel 8870. 

fnieme adv. schnell 1203. alts. 
fniumo. Stoke M, 810. Clign. 
bijdr. 59. 

fo = fo, ob = oder 269. 

foghedaen, solcher 627. 963. 
1490. 1520. 2425. 2439. 2563. 
8511. 3718. 3743. 

fo waer fo 1198. fo wat 669. 

2629. 3760. fo wat fo 519. 666. 

2719. 3398 fo welke fo 2530. 

fo wie fo 35. 2396. 2577. 

Stoke /, 44. wié im Mhd. s. 

Benecke*3 WR. zum Iwein 422. 
focht adj. jetzt zacht, fochte 



drachte, feine ZÜge 2742. 
fochte adv. 1924. 
f o c h t e n , seufzten 3523. pU von 



f och ter adv. leichter 462. wie 
im Nd. s. Gloss. zum Reineke 
199. te fochter, desto ange~ 
nehmer 1327. 

foe, sie, illa 3349. mhd. fiu. 
JVie hier foe : toe, so JEsopet 
(Clign. bijdr. 321 j foe i doe. 
Diese altere Farm des pers. 
geschl. pron. erhielt sich in 
einzelnen Gegenden Belgiens 
noch lange ^ Stoke I, 65. 

fom, aliquis, quidam, fome, ei- 
nige 1622. fooien sp» fomen, 
einigen ma anderen 186. ahd. 
fumér 9 alts. fum, engl. some, 
Grimm Gr. III, 4. 

fom er m. Saumross, Lastpferd, 
mhd. der foum&re. fomeren pl. 
1439. 1H9. 1607. 1759. 1804. 
1820. 1833. 1989. 

fond er conj. au/W, ausgenom- 
men, praettrquam 1653; vgl. 
Stoke III, 171. mhd. funder 
Fundgr. I, 393. fonder praep. 
ohne 814. 1415. 2131. 2133. 
2324. 3470. 3516. 

fonder bliven, von etwas be- 
freit bleiben , es nicht haben 
81, entspr. dem mhd. dne fin. 

fonderlinghe adv. 651. 3498. 
insonderheit , besonder s * sicil- 
latim. 

fot adj. narrisch, albern 1365, 

fotheit, Tlwrheit 2378. 

fpannen. fporen fpannen, Spo- 
ren anmachen, befestigen 1558, 
so auch mhd. fporn fpannen, 
Tristan 6551. 

fpel neben blifcap 348. 1180. 
1915. 3166. 3137. und wol 
ganz dasselbe, Freude, und 
blifcap met groten fpele ' 34. 
überhaupt nur grof se Freude, 
so wie sich met groten fpele 
837. met loeten fpele 752. 
sehr gut mit blidelike 489. 
vertauschen lasst. met fpele, 
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Mtiglich 953. 1180. te fpele, 
'lÉon Scherz, scherzweise 1702. 
fpiere, Ausspaher, Kundschaf- 
ter, ietzt fpie, rerfpieder, 
2672. 2675. 2689; Sfoi* 

ru, 17. * f 

fpinder, Spender, Speisemei- 
ster 9 der aus dein Speisespin- 



betuunterhalt austheilt. fpin- 
dren 3893. Vgl. da» mnl. 
f pinde, mlat. fpinta 9 fpenda 
und lat. ex pende re. 
fpOjUL <*.fiife imd glücklicher 
Fortgang. fpoet hebben, ei/en 



brant ftichten 99. anrichten. 
wie noch jetzt diese Redens - 
art holl. und deutsch. 

ftlc, Stück. een ftic, eineWeile 
3266. det es leden (een wol 
hinzuzufügen) goet ftic, es ist 
eine gute IVeile. ziemlictie 
Zeit her 2252. Mehrere Bei- 
spiele för diese Bedeutung 
Stoke II, 205. 206.' 

ftille ƒ. 2397. ein grofser Ca- 
nal für alles Wasser und alle 



fporewaer, Sperber. fporewa- 
ren pl. 621. mlat. fparvarius, 
mhd. fparwatre (welches v. d. 
Hagen im IV B. zum 'Iristan 
418. lacherlich genug ableitet 
van ixfpar*. Sperling und ar 9 
Falke, der gern auf diese 
stofst," da doch — ctre die 
ganz gewbhnlichc Ahleitung 
isty ahd. —dri). fpoorwaer 
für das üblichere fperwer be- 
zeichnet Kil. als jlandrisch. 

ftade f. wie das mhd. diu fiat. 
Gelegenheid opportunitas. goe- 
de ftade hebben, gute Gele- 
genheit haben 827. Kil. kennt 
noch die Bedensart de ftade 
hebben in der Bed, tempus 



ftake, Stange 1959. 1960. 
fteghebandc, die Steigbugel 
1528. 

ftichten, bauen 2679. roof ende 



synon. mit heimÜcheit, pri- 
Tait, fecreet, bei Kil. latrina. 

ftoeden, standen 953. 1018. 
3595. Dies en dreimaligen pl. 
des pt. pon ftaen habe ich bei- 
behalten, er kommt auchsonst 
por (Stoke II, 81.) und wird 
durch den Reim bestiitigt aus 
Seghelijn pan Jerusalem: 8e- 
ghelijn wu een clerc goet, hi 
fach die letteren , dier aen ftoe- 
den, als hi hem beftoet te 
vroeden. Hienach zu berich- 
tigen Grimm Gr. I, 976. 

fnchten, seufzen 578. 

fure adj. grausam 1176. fure 
herte, rauhes Gemüth 2646. - 
fure woorde, herbe ïVorte 2686. 
Uasselbe auch * 

fuurlic 3522. 

fwighe nonu pl. Zwei ge 965. 
fwighen dat. pl. 2550 , stimmt 
zum mhd. zwfge; die echte 
mnl. Form ist twijch , twighe, 
wo für jedoch tellich, telen, 
pl. telgher üblicher. 



T. 



tale ƒ. Erzdhlung 20. Rede: in te dale (zuThal). niederwarts, 

talen fetten, zu Rede stellen hinab 3643. mhd. ze tal. 

* wo * . ' r oaqo a±QA te dien dat, in dem Falie dass 
2006. 
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te doot flaen, todtschlagen 
869. 2497. verflaeu ter duot 
1236. 

te gader, zusommen 278. 281. 

314. 1303. 1637. 2975. 3161. 

3455. 3465. s. auch gader. 
te ghereder, desto schneller 

1444. 1785. 
te bant adv. sogleich 303. 563. 

889. 1003. 1056. 3290. 3*35. 

3858. te handen 2898. 3622. 

3679. thant 2686. mhd. ze hant, 

nd. to hant, Gloss. zum Rei- 

neke 203. 
te harder, desto mehr 888. 
te jaren, im vorigen Ja/tre 

1884. wie das nd. to jare, 

Gloss. zum Rein. 203. 
te lanc, zu lang 2199. 3917. 
te live bliven, a/u Lcben blei- 
ben 3816. 
te maten s. wel te maten, 
te meer, dssto mehr 375. 3255. 

3924. te me 1855. 
te mi waert, in 

mich 3084. 
te rechte, wie's Rechtens ist, 

secundum ius 649. 780. 1157. 

te finen rechte, nach seinem 

Rechte, wie es für ihn recht 

ist 399. 

te fochter, desto angenehmer 

1327. , 
te fpade, zu spat 2821. 
teftoren, zerstören 102. 371. 

teaoret 677. 
te ftride, um die Wette, eer- 
tatim 3901, mhd, enftrtt, en 
widerjirtt. 
te fure, zu sauer 86. mühsam 

genug zu erlangen 3974. 
te volle, vollauf 1621. te vol- 
len 3899. te vullen (: lullen) 
1424. 1626. Neben diesen drei 
Formen kommt auch sonstwo 
noch te vuile vor, alle vier 
bedeuten vollauf oder völl 
entsprechend dem mhd. mit 



2351 ff. te voren comen, por- 
kommen, begegnen 65. 394. 
quam hem te voren, kam ihm 

in den Sinn, jiel ihm ein 113. 
te voren fijn, vor einem sein, 
gegenwartig sein 521. 

tel de n de paert 1487. tellende 
paerde 3187. gradarius, tolu- 
t ar ius, Zeiter, Pferd das irn 
Passé oder Schritte (tolutim) 
geht. Uebcr die Ableit. von 
thieldonts bei Plinius 8, 42. 
s. Wachter Gloss. 1958. 

tellen, er zuiden 2. 42. 3145. 
3803. telde pt. 3457. 3641. 

temmer, Zubereitung, structura 
2439. 

tenen adj. weiden, vimineus, 
so bei Kil., und tenich of we- 
dich, vimineus bei Teuthon. 
— van fo tenen ünne, von so 
wei de net n Si nne , ware also : 



von so zahem, hartnackigem 
1364. 

Bezug auf teringhe, Zehrung, Zee he 1443. 

termt, Frist , terminus "233. 

533. 2504. 2846. 
tes d. u te des, bis, wofür 
auch sonst tote vor kommt (so 
wechselt es zweimal bei Stoke 
. in verschiedenen HSS, Stoke 
UI, 104. .187.J 2893. 2911; 
- ungetvöhnlich ist die Form 
des 431. 3379. in der HS. — 
Belege fur jenes tes und für 
. ein anderes, was na ml. aus 
te und dem gen. des Artikels 
besteht C z. B. tes conincs hove, 
zu des Kbnigs ffofej, s. Stoke 
III, 177. 
tien werf, zehnmal 1589.2289. 
tij t. tenen tiden, einmal 208, 
entspricht dem mhd. zeinen 
ztten, zeinen ftunden. 
tilic adv. zeitig, früh 570. 
2596. 3807. tilike 1632. (aus 
tijtlijc, tidelijc). 
toe waert. in toe waert, hin- 
wozu Nachweis. in fuhro, für künftig 1267, wie 
Grimm Gr. III, 151. das engl. in toward. 

tevoren adv. zuvor , vorher, toe hel, ietzt teugel. Züsiel 
antea 90. 420. 1255. 2054. 1551. 6 



vollen 



Digitized by Google 



158 



toghen, zeigen 803. 957. 2045. 
2494. toghc pr. conj. 2485. 
toghede pt. 2066. 3141. toghc- 
den 2738. Noch jetzt in ein- 
zelnen Gegenden Hollands 
toogen für toonen. 
tonghe, die Zunge, der Dom 

an der Schnalle 1521. 
tor m. Thurm 719. 
toren, alles Leid das einem 
zustöfst, das geringste wie 
das grofste 32. 44. 419. 754. 
2753. 5205. 3538. Stoke III, 
266. 267. Clign. bijdr. 16. 
Vgl. das mhd. zorn, Benecke 
fVB, zum lwein 587. 588, u. 
dessen JVigal. 765. 766. 
torke, der Türke 143. 
tote, bis 2471, vgl, tes. 
tonwen,macA?n, bereiten, pa- 
rare 878, wie das goth. tau- 
jan, engl. taw ; im jetz. Holl, 
nur noch in der Bed. Leder 
verben, vgl. Huyd. proeve /, 
282-284. 
traken, zogen 167. pl. pt. von 
trecken, vgl. achter trecken. 
treke ro. 2137. treken pl. 317. 
332. List, Kunstgrijf', Intri- 
ir. B09, 



ent- 
Gloss» 



gue , Clign. bijd, 
spricht dem nd. toch, 
zum Beineke 203. 
trijften, trollten, liefen vor- 
bei 2912. pl. pt. von trijfen ; 
ein seltenes JVort , bei Kil. 
fehlt es, Teuthonista 159. a. 



bringt es alt synon. zu aver- 
lopen , tra nf ener en eet. u. Über- 
sêtzt es int' ader e, iris uit are 
eet. Das Brem. WB. F, jfj é 
kenni nur das ah gelei t et e tri- 
feln , circumagi. 

tm want 8190, somt auch 
trouwant, Trabant, satelles. 

turibim 2566. s. Anm. zu 962. 

twe ende twe, je zwei und 
zwei) paar wei se 1637. Clign. 
Vorreds zum Teuth. LXXJil* 
twe 693. twier gen. 3152. 3279. 

twi, warum ? 8696. mhd. ze 
wiu. 

twint. niet een twint, gar nichts 
> 2622; ausfuhrlich darüber 
Grimm Gr. III, 731. 732. Die 
dort versuchten Erkldrungen 
sc li einen mir zu weit lier ge- 
holt; warum ist nicht an 
quint, Quentchen, 4. Theil ei- 
nes Lot As, zu denken? Der- 
gleichen Schdtzungen noch 
Münze und Gewicht können 
auch alt sein. Noch beim 
Suchenwirt kommt etwas ühn- 1 
lichei por: nicht ein me del, 
und ■ die hcutigen Hollander 
sagen noch niet eene mijt waar- 
dig, etwa so wie win nicht 
einen Dreier, Heller, Deut 
werth 9 nicht ein Quentchen 
(z. B. fTitzJ, vgl. Grimm da*. 
733. 

tyrebijn 978. «. Anm. zu 962* 



V 



ü. 



uw er li j c, jeder von euch 3498, ihnen, s. vorher u. Grimm 
so wie ha er lij c, jeder von Gr. III, 54. 



vnect hen, es schlafert sic, va er. al Tonder vaer, ganz ohns 
sis werden schlafrig 2491. Hinterlist, sin* dolo (ich hahe 
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keine böse Absicht dabei) 1841. 
mhd. dn allen vdr, Bonerius 
7, 11. 63, 65. 72, 81. 74, 62. 
84, 86. r*L Schmtller baier. 
fTB. II, 550. 551. 
vaer m. Schiffszoll. portorium 
1861. 

vaer ra. in vare, in Angst 415. 

857. yare, Gefahr 8820. In 

beiden Bed, kommt vaer vor 

Clign, bijdr, 166. 
vanghen s. yinc. 
varech adj. betroffen 8208. 
varinghe adv» schnell 280. 

1286. Clign. bijdr, 61* 

Vedel, Fiedel, Geige, mlat, 
pitula, vidula, viella. vede- 
len pl. 8871. 

▼enden 1626. pl, pt. pon vin- 
den. 

vent, der Bauer im 8chach- 
spiel. yenden pl, 2746. mhd, 
vende, vender, vendel. Ein 
Zusammenhang mit dem ital. 
fante, einem wie es scheint 
abgekürzten spanis ch en in- 
fante ( Junge, Fufsknecht, 
weshalb auch infanteria,Fufs- 
volkjjlasst sich nicht verken- 
nen, Auch ital. heifst der 
Bauer im Schachspiel fante 
oder pedone, and hiemit stimmt 
-wieder der Bedeutung nach 
das frz. pion, pieton. War- 
urn sollte nicht schon da» 
ahd, fendo, fuozfendo {pedes) 
aus dem Romanischen stam- 
men? vgl. Schmellcr baier, 
JVB. J, 545. 

ver- 

verbolghen, erzürnt 377. 636. 
3269. 3344. 3709. p, pt, von 
verbelghen. 

verdade, ums Leben brachte 
586. 3380. 3737. 8741. UI, pt. 
conj. von verdoen. 

verdinghen jeghen lemen, 
sich mit jem. ab finden 2036. 
verding heden lijf eodelede, be- 
dungen sich vertragsi 
Leib und Leben 



verdoe 870. III. pr, conj, pon 
verdoen» 

verdoen, umbringen 1335. te 
verdoene, umgebracht zu wer- 
den 3578. 3702. 3732. 

verdroech, hób empor 3341; 
so in den Heemsk. fine hant 
hi verdroech bei Bild, N, 
Versch, I, 130. 

v e r d w a f e t pr, bethbret 2824. 

vererret, erzürnt, cm/gebracht 
3269; vgl. erre. 

vergadert p. pt. persammeli 
2511. 3388. 3869. 

vergaen. wel vergaen, gut ab- 
gelaufen 168. 835, wie man 
noch jetzt sagt; mhd. ergdn. 

verhaefte hare, beeilte sich 
3682. pt, von verhaeften. 

verhoghen, erheben, einneh- 
men (naml. an Zollgebür) 
2040. 

verhoghen hen, sich er/reuen 
615, jetzt zich verheugen, ver- 
hoghe III. pr. conj, 873. ver- 
hoghet p. pt. 3063. 

vercocht p. pt. 1690. 200L 
vercochte 2284. vercochten 883. 
1463. 1466. 2010. pt. von ver- 
copen, verkaufen, 

vercoren, er koren , erwahlt 
657. 791. p. pt. von verkiefen, 

verleden, verleiden 437, in 
fastidiurn adducere , mhd. er- 
leiden, so auch verleiden 1323, 
mi hevet verleidet, mir ist 
verleidet worden 2820. mi ver- 
lede, mir ward leid 1169. 
Vgl. das mhd. leiden, Ober- 
lin 908. 

verliftechde, überlistete 3824. 
pt. von verliftcgaea, mhd. ver- 
liften. 

vernemen c ace. et was mer- 
ken, wahrnehmen 1883. c. 

vernomen p. pt. 




vernoit mi, verdriefset 
2240. 

vernoy, Verdruss 2453. Leid. 
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Ungemach 2263. 8760. vom 
frz. ennuyer, überhaupt alles 
Unangenehme, was uns zu- 
stöfst, und so steigert sich 
die Bedeutung vom kleinsten 
Leid bis zum grof sten Ün~ 
glück , Clign. bijdr. 865. 866. 

vernuwede, erneuete sich 3765. 

verpijnt, durch Arbeit abge- 



• 

nd. fik vorderen, vervaart p. 
pt. 10SP. 2856. 2937. vervart 
2932. 

\erwedemen 734. ftir den 
Todesfall zuschreiben , zum 
JVitthum aussetzen, so auch 
mhd. verwidemen* Oberl. 1792; 
über wedeui, dos s. Haltaut 
2096. 



• — r J ' — — — n 

mat t et 1853. pinen, orheiten, v er w elf n. die inner e Wölbung 



9. Clign. bijdr. 252—256 
verroekeloos, vernachlèissi- 
gest II. pr. 1563. noch jetzt 
verroekeloozen. 

ver fat 3304 pt. von verfitten, 

erschrecken , wie noch jetzt 
verzetten: bij is zeer verzet, 
er ist sehr erschrocken. 
verf et en 2869. p. pt. von ver- 
fitten, durch Sitzen versaumen. 
verfcoot, bleich ward 2223. 
pt. von verfchieten, die Far- 
be verlieren oder verandern, 
oder, wie wir von Farben 
und gefarbten Stoffen sagen, 
versctnefsen. Kil. hat nur fchie- 
ten fijn verwe und verfchie- 
ten, concuti, consternari, was 
hier auch passte ; auch Teu- 



2394. 

verwerken 71. sich durch un- 
rechte Handlungen verlustig 
machen, Gloss. zum Rein. 208. 
verwerven, erwerben 69. 
verwies, dat mi nie verlede no 
verwies, dass es mir niemals 
leid ward noch Forwürfe 
machte 1169. die nacht leet, 
die hem verwies, die Nacht 
verging, die ihm Leid zufüg- 
te 1934. pt. von verwifen. 
verwinnen, verwinden , ver- 
schmerzen 816, wie das nd» 
vorwinnen. 
verwoet adj. toll, furiosus 

559. 1239. 
verdelike adv. behende, flink 
3245, jetzt vaardiglijk. 



WCf ^ j — — i j • V * 

thon. verfchieten, verfchricken, verghen c. ace. der Person u. 



anxten. 

verflaen, umbringen 8015. 

3480. pl. pr. 1292. verüoegbe 

pt. c< nj. 3470. verfloeghen pl. 

pt. 103. 1265. 
verfochte, seufzte 1656. pt. 

von verfuchten. 
v e r f t a r f 682. 3961. pt. von ver- 

fterven, tinem ansterben, zu- 

fallen. 

ver ft iet, stief 9 um 1728. pt. 
von verftoten. verftiet hem 
(u. so mit der HS. zu lesen), 
erschütterte sich, erbebte 3804. 

verluchte, seufzte 528. 1687. 
pt. wie verfochte von ver- 
fuchten. 

vertughen hem, sich zeigen 
1431. 

vervaarde hare 8204. ver- 
verde hare 1091. pt. von hem, 
haer vervaren , erschrecken, 



gen. der Sache, einen um et- 
was bitten 2765. 
verman, Schijf er 1810. Fahr- 

mann 1962. 
verne. te verne, zu fahr9n 1754. 
verre, fo verre, so weit, nürnU 

an Jahren 294. 
verren, ferne sein 8003. 
verfeilt m. Fahrgeld, nauhtm 
1810. ahd. ferifcaz, Grimm Gr. 
II, 522. 

vier nu we adj. 1904, so auch 
mhd. (Tristan 19049 das verb. 
viuwerniuwen), engl. ebenfalls 
firenew, entspricht ganz un- 
serm feuernagelne.u ; vgl. 
Grimm Gr. II, 572. 

vinden, dichten 1360. (pgL9&.)i 
so im Mhd. ein liet vinden: bei 
Bertholt S. 229. einen leich 
vinden, Tristan 19200. 19204; 
das alt frz. traver ( wovon tro 



• * 
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veref troubadour J. Vgl. 
Meistergeeang 144. 
▼ ine teUïskriff nachdem 1210. 

griffen nach.l7€8, 



< vff/. «Sroitö JJ V 561. pN eon 
. vaughen. > \ ... / 

▼ i o g h e r 1 i j n n. der MngerrJng, 
mhd. vingerltn. ^ 1 \ 5 

▼ ifc rebben, Fischrippen 1508. 
vi fiere o, erw eigen und be- 

echliefsen 2598; mshr dar ober 
Gloss. zum Reinehe 206. 
viveltre, Schmetterlmg 2958. 
papilio, ahd. vivaltera (aueH? 
zuivaltera), seit dem XV. Jhrh. 
in Süddeutschl. vei/alter, 
Schmelter boter. WB. I, 506. 

\68Q. -Die crete* Sylbe ist un- 
deutUch, die zweite kommt 

>von feiten , plieare. Wie im 
*paterenuv&eiUsclk>*o kammt 
auch im, epateren Hollandisch 

tchrtebèn.vor: Vijfelter, w¥- 
Wooter ' ' KilJ ' wy wouter ; Wie- 

proeve jJfr, 855. - 
▼ lo&d irfi-Fluss ' 2055. • • < 
Voeden f WAiw '258. 
++ét1t f. ^uffSHruhg, Beneh- 
men 1686/' vaore,- 
vgl.\Sttke III, 66. 67. ' 
v o e e h d 'ë 'v 'ónstdnde , ' beguemte 

v ©1 g h e n , beistimmen\ beipjlich- 
ten 87$. 1800$ Vg/. doe mhd. 

Mecntsalterth. oo4. 865. 
Vplg h et nie^, nachfolgt 18. 
vtihnéffe w. Réchtsspruchj l/r- 
' ,M Jg#, fc < sëntenria 8499. 8616 
Wffc tfbrineffe te rechte wifen, 
èMTfHheU wie>s Rychtenèist 
f&llen V&ïnoch jetzt een von- 
nis wijzen* ^ Wonnefle, tfordi 
richtéHléhén Aussèrltch 8880 
(onder Tonnéfle ploifaw ff****! 
und Recht M7l. ,Nur\ m. 
- «/«Ar vonnefle >A \ «ooit sm&ir 
ivongneffe. ^uf.ydie «ermhie- 
dene Schreibung in alten Bü- 



\\:> 



ehent macht schon Kit. auf- 
A nterksam, der vond ni He fur 
■\ das richt igere zu hul/en schei nt 
< und die Verwandtschafi mit 

voorboech, Brut t riemen , an- 
i\ tilena 1524. mhd. daz vürbüege. 
v o ra ebt en, vorbereiten 464. 
ford eren. te vorderne uwen 
wille, deinen trillen zu fbr- 
dern, was du willst, zu un~ 
terstützen 8095. 
^voren, voran (naml. dem an- 
i deren) 8697. zuuor, eher 8571. 
8715. voren gaen, voraneehen 
3237. . 5 

vorfte, Frist, Juf schub 8878. 
. vwfte Und *erfte wechseln mit 

einander Stoke I, 468. 469. 
vort= weder, hin und her\%9. 
vr ei f c h e n (ur*/>r. ver-eifchen) 
om niemare, noch Neuigkeit 
forschen 2989. Vel. ghevrei- 
t ' fchen i*. Stoke II, 265. « * 
▼ remde Wy. seltsam 2608. wiW. 

^ebenso. *,\» lV . Stierf « 
ttfèmtheit, seïteameDingei77 9 
etwa das mhd. v remde mmre, 
vrefelic adj. fürchterlich 
.' <mlid, vreislich. >-»•<«• • n ( 
Triiike adv. frei^ ungehindert 
t f $18, mhd. frütcke* 
vroede m a n , die Rathgeber, 
-'•'eter geheime Rath, senatus-96, 
was sonst auch vroetfcap hei/st, 
Hujd, proeiteJII, é2. 
vroedelike iidb.perstandiglich, 
WtostcheitlOffU (1 
v voMiffieom/r. ad*, am verstan- 
v digsteny am besten 250. Huyd. 
Mpr&okè 'II, 27^. «ètsteht dies 
andere f er nimmt wien vroe- 
. der \iMsammen und ■ stellt es 
jr&icA' einem niemén vreeder, 
lemen goeder (1112.), niémen 
hoveTeb«r| wa* auch im Mhd. 
nicht' unmawöhhhch ist, e. die 
Nachweïsungen bei Benecke 
u4nm. zum Rfièin \£. 898. Wie 
■ ober mhd. doe' von niemea, 
iemen abh&ngige Wort (was 
immer ah gen* pi. erklart 

11 
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werden muss und nicht nach 
Ifuyd. niemeo vroeder d. i. 
niemand die vroed is) immer 
u nmit telbar darauf folgt^so 
auch im Mnl. y wie die selbst 
von Ilujd. angeführten Stellen 
bricistii. Lben darum ziehe 
icli meine Erklcirung por. 
vrucht, bekümm ert ist 1 667 . 



* . v. 



y 

V 



u 

\ 

t tt 

> 

< . 



s vruchten c. vicc. >t*i 'Ober et- 
was bekümmert tein, so bei 
.'i'P'arthenopeus fBild. Vereeh. 

< fit , • 136 ) : ene foiide rvrwehtic 
» {ere, die ic dede met ere vrou- 
wen. Sonst die gew.'Be^eut. 
. .fövchtvn, Uufd:.pTT>*pe\lth 

157 159. M 

» *C fi \ ,nr' * -t-»'i ; * 
-«a«S i, ; : .IJ . . ..:?»» .iü / 



w 



lil \v 



J • « 

.-<.*.\\\v::u* 



rif 
i 



Wach, aufxvog 701. />r. *oii 
weghen, ÓYole? I/, 2L Waghen 
/jL 2903. 

waer. waer Wi comon, wohin 
wir gehen 1469, iwnn m'öAr" 
waer bi , waer om osfer waaen 
rw /tfsm waer fo 1354. 

wandel adj. nandclbar 3195, 
bei Kil. wankel; vgU Nauwe 
u erken van de Maatseh. der 
N. L. te Leiden 2, 150. 

151. 

wanen, woher? 2117.» 

wanconnen, p*Yübl*n 1168. 
Vbschon es dasselbe bedeutet 
was ver-onnen Stoke JJI, 310, 
su f ra gt sich doch noch v fob 
es mekt «ben mit connen (sci- 
re) als- onnen (fapere) zu- 
sammtiic -settt ist, Grimm's 

. Reiiihart S; 277. 

w a n c o n s fur wancönne des // /. 
pr. cvnj. niemeu wancon» -mi, 
niemand mache es mir zum 
Verbrecherii 'vefuble es mir 
1147. 

ware nemen enes dinghes, 

etwas beachten 856; mhd. 

tbenfalls war nemen. 
ware f. Waare, merx 217$. 
warf (:verftnrf). menechw* i '683. 

s. werf. 
wart. warts 575. i 
wat To 325. 1119. 2040, rgL So. 
wedden pi. 1444. i020. was 

man schuldige **** hlt ' r *>e 



Üechnungen- in der .Herberfce ; 

pgL das mhd, debz tttette. 
Dies früher bo .Heldeutige 

JVort bedeuüt Jieute itur nvch 
Jahrgehalti Petieion. * 

we*ér, #»m«y ;JJ 
w« de r , fedèjr 26ÖÖ. een we- 
Ser,. e'uiêr f pon ■ beiden 2297. 
, rio , weder , 'k\einèr pon beiden 
985 . 2407 ;' p£Ll h^ef riewe^er. 
weder e nd # :v,o |jj v 2092* Huyd. 
op Stoke* IU^gifo er^lürt^, ,op 
a.U<«» op voorleedena 
pp-, het toekjiiBende^j^piP/V, .^fie- 
densart, heifst* *t(ol^up§prung- 
fah voort .snde weder (sa wi* 
127.) und entfsri^ht dera deut- 
schen hin^und hen. <WÏ#ff 
$h 9 und da^ ist denn iim &7y 
, de. sopiel als weit W%4 breit, 
'. 4&eralL So erkl4rP. sich denn 
auch die ^Uel^.^ei.Jau ^an 
, Jitlu leicht : Ui . Woeronc viel 
'\ «en torre neder B j^n P** 
^rvoort ende vye^ec^Hi* vant men 
V fo ^groot enghenen ; vgl. Sfcke 
h I 9 210. .jq/vd.\\wifleT unde 
\,*i<r,. xurück, und^ porwarts, 
\ Jwfin. 4145b Wiga}.. 7514. jfür 
^j ipfchyw^der jhpein 1|&>. , 
Wè'dér «=e fo, *b=odw 1660; 
M+gl* MaerA'^p^histi V 88. 
■N,809$ Üaeselbe «**ê <wedér*= 

-*lki sAfaerij 
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wederfprake, Verantwortung 
por Gericht 2495. dassclbe 

te weder- 



zurückzie- 



noch 



wedertale 5516. 
talen S51£,. 

weder . treckcu, 

wed ew a 1 , ein Vogel, 
jetzt weduwaal 2553, oriolus, 
galhula Lin., wegen seines 
schonen gelben Gejieders Gold- 
amsel , in alten Vocabularien 
aber und noch jetzt in vielen 
Gegenden Bruder Birolf ge- 
nannt, Frisch I, 161. b. mhd. 
witewal, schweiz. JViedewalch, 
engl. wit wal, ein ahnliche* 
Compositum wie ÏViedehopf, 
mhd. witehopfe , ahd. witu- 
hopfa (Holzhüpfer). 

ween m. Jammer 1588. wene 
dat. 740. 1150. 1221, eher wol 
von we, als wenen abzuleiten, 
wie das ahd. wéwo (dolor). 

weet, bestraf e 8478. imper. 
von wetten, *. Oberlin. 2005. 

we lc fins, auf welche Weise, 
wie 1610. 1979. 8492. *. fin. 

wel c tij t, zu welcher Zeit, 
wann 222. 941. 999. In den 
beiden letzten Stellen hat die 
HS, weltijt. 

weina adv. beinahe 1267.8116. 
welnaer 1741. Im Reineke 
vilna (s. Gloss. 206.), bei 
Kil. volnae, in Niedersachsen 
vul na, mild. vil ndJien, vil 
ndch. 

wel te maten 851, wie goet 
Stoke III, 129. 



(warf und werbe) bei Velde c 
und in Abschripen mhd. Ge- 
dichte, die in Norddeutsch- 
land und am Niederrhein ge- 
macht wurden. enewerf, ander- 
werf, das eine, das andre 
mal 8450. driewerf, drei-, 
fevenwerf, siebenmal. Grimm 
Gr. III, 231. 282. 

W e r p t e, Schiffswerft 1764, jetzt 
werf. 

w er ren c. dat. pers. einem 
Unruhe verursachen, ihn in 
Ungelegenheit b ringen 887. 
und intr. verwirrt werden 
2308. Vgl. das mhd. werren. 
Wigal JVB. 749. IVB. zum 
Iwein 565. 

wert, Wirth 1688. u. oft, nur 
zweimal in der HS. (2706 und 
8822.) waerd geschrieben. 

wert adj. werth 849. 928. 

werven, thatig sein 2832. 

wet ƒ. alles was das Gesetz, 
besonders das rel., vorschreibt 
und sonst herkömmlich ist 195. 
243. bi miere wet 2789, s . 
Anm. dazu. 

wie, wie, jetzt hoe, quomodo 
552; mehr Beisp. Clignett zum 
Ttuth. XXXVII. XXXVItl. 

wie fo, wer irgend 1038. 1571. 
2497, s. fo ww. 

wiel, Rad 8172, engl. wheel, ' 
wie 8, cuius 861. 

wies, wuchs 540. pt. vov watten ; 

Huyd. proeve I, 448. 
w i j c h, Kampf 1182. 2369. mhd. 

wlc. 



te maten Stoke III, IZü. ziem- 

lich gut Clign. bijdr. 78. 74, wl r JS< l e .° j? 482 ' P u yon wifen > 
und so ist es richtiger erklart Urtheil f allen , 'vgl vonnefTe. 

wijfden, erkannten als Strafe 
zu 8491. 
w i j s d e n , Weisheit 79. 



und so ist es richtiger erklart 
als durch Huydecoper's : sehr 
gnt; vgl. das mlid. ze mdze 
IVigaL JVB. 654. So auch te 
maten 1790. 



wene s. ween. 

we relt s. driven u. leden. 

werf, mal, nur dem Mnl. und 
Nd, eigen, darum auch nur 



wile ƒ. Weile, Zeitraum, Stunde 
755. 1897, wie das mhd. wile. 
wifen ende leren, durch 
Zeigen und Sprechen belehren, 
unterrichten 288. 517. leren 
ende wifen ten paradife, Kun- 

li* 
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de gelen und hinweisen zum wreet ad}, gransam, entsetz-* 

Faradiese 1106. Die beiden Uch>- 8&t&, Wredelik* «rf*. 

Wörter hommen öftev vereint 865Q> ;r;- ,U 1v ,b 

w^^K.S"; W / , wreken, rfefcn S6Ö0. ^ !; 

wonder nebben, sich ver- . , . . , ... 

wringnen de ' Va^ 

wranc 2285- rf. föh wrin- H£nde ringen 15W. Wrinct 

ghen. . „ V r. 7&. 
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alrerft, aller ierR 1773. 1866. 
airier ft, aller ierft 1406. 2283. 

3062. 
als, al de» 1626. 
al Te, als fi 3157. 8218. 
alTi, alt fi 591. 608. 1043. 1068. 

1231. 1648. 1781. 1974. 2434. 

2511. 3170. 3786. 
al He, als ic 798. 2037. 2678, 

3088. 

alfict, als ic het 240. 2008. 

al fijt, als fi het 1596. 

al fine, als fi hem 3042. 

al ft, ais het 1565. 2019. 2097. 

2635. 3544. . 
alt, al het 993. 1845. 2546. 

2549. 3952. 
annics, an ic des 2, 
ant, an het 1773. 1816. 3142 

B. 

be- 
ft) egaofe 3335. 
begavic, begave ic 3012. 
begherens, beghcren des 20. 
begondenfe 132. 
benijtfe, benijdede le 3169. 
bepeinfdic, bepeinfde ic 3468. 
hc factiën, befach hem 2775. 
befaghene, befagheu hem 853. 
befwoerre, befwoer daer 991. 
bevalent, bevalen het 252. 
bevalfe 1335. 



bevalt, beval het 256. 
beveelfe, bevele fe 3850. 
bendechede, bebendechede 

1511. 2355. 2427. 
bendelike, behendelike 1544. 
beng, ben des 415. 2172. 
beftu, bea du 1267. 2104. 

3353. 

biddi," bidde di 1562. 
biddic, bidde ic 1105. 1379. 
bid du, bidde u 2023. 
bieten, biedet hem 2643. ' 
bietftu, biedes du 1182. 
blief er, blies daer 1966. 
blijfdi, blivet ghi 3853. 
boef, behoef 1559. 
brachtene, bracht hem 676. 
brachtenfe 3525. 3649. 
bringhenfe 1355. 
bu ter, buten der 1606. 

D. 

dadenfe 339. 
dadeftu, dades du 1174. 
dadi, dadet ghi 1216. 
da dies, dade ic des 1299. 
daerne, daer hem 663. 687. 
daers, daer es 1737. 
daerfe 147. 
daerfe, daer fi 1690. 
daert, daer het 946. 2744. 
dammirael, de ammirael 1857. 

2129. 2270. 2287. 2472. 3009. 

3218. 3266. 3304. 3331. 3350. 

5387. 3412. 3539 3572. 3579. 
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3618. 3650. 3677. 
3844. 3928. 3934. 
dan, dat en 1288. 
6ö. 

dan der, de ander 1442. 1492. 

1541. 1964. 2476. 2848. 2851. 

2856. 2971. 3160. 3509. 3700. 
d and re, de andre 1055. 2390. 
d anker, danke daer 2168. 
da uk es, daokede des 1347. 1576. 

2660. 2925. 
dans, dan des 1548. 
darfftu, darts du 1566. 
dat, dat het 409. 915 1169. 

1294. 1879. 2798. 2835. 2929. 

3036. 3204. 3207. 3234. 3280. 

3421. 3454. 3564. 3758. 
data, dat des 1224. 1419. 1471. 

1663. 2242. 3160. 
dats, dat es 2448. 2677. 2728. 

3228. 3534. 
datfe. dat fi 434. 569 3449. 
datten, dat hem 2367. 2888. 
datter, dat daer 9. 710. 1547. 

1958. 2059. 2418. 2465. 2539. 

2758. 

datti, dat di 804. 1421. 
dattie, dat die 176. 232. 355. 

358. 360. 401. 406. 1806. 1936. 

2873. 

dattic, dat ic 2826. 
dattu, dat du 812. 1235. 1247. 
1426. 1562. 2119. 2122. 2126. 

2673. 

dattufe, dat du fe 1430. 
da venture, de aventure 246. 
daventuren_, de aventuren 2459. 
da vont f tonde, dc avontftonde 

1889. 

d eet en, decte hem 2887. 
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dedefe 313. 

dedi, dede hi 9<L 1759. 2706. 
2864. 

dedic, dede ic 1173. 

de diefe, dede ic fe 8435. 

deen, de een 175. 323. 927. 

951. 1541. 2056. 2297. 2851. 

3337. 

deetfê, dede fe 276. 719. 1335. 

3445. 3620. 3855. 3865. 
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di ene, die hem 688. 2217. 2410. 
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dier, die daer 961. 987. 1175. 
1272. 1450. 1762. 2140. 2207. 
2338. 2453. 2461. 3762. 3924. 
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2839. 
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1403. 1463. 1530. 1691. 1831. 
2000. 2294. 2905. 3647. 3702. 
diefe, die fi 931. 
di et, die het 758.940. 1859. 

3566. 3752. 3796. 3845. 
dlncti, dinket ghi 3068. 
dinket, dinket het 391. 
diftorie, de hiftorie 624. 
dits, dit es 3746. 
docht, dochtet het 3725. 
dochten, dochte hem 1117. 
1347. 

dochtet, dochte het 948. 
dochts, dochte des 2952. 
doei, (ic) doe des 877. 
does, doe des 1077. 
doefe 562. 3480. 3521. 
doet, doe het 598. 2782. 
doetfe 3271. 
doghen, dc oghen 544. 
dog her, doghe daer 2356. 
dorftfe, dorfte fe 3301 
dorvedi, dorvet ghi 597. 
droeg hens, droeghen des 2352. 
d u f e 1324. m 1432. 2126. 
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2177. 2450. 2694. 2860. 3761. 
en fi, het en fi 1290. 
ens, het en es 661. 1238. Stoke 

i, 21. 

ente, ende de 2380. 

■ 



Dicjitized by Google 



169 

t * 

"A *" f 

enter, ende der 2648. > had4ic, hadde ic 8668. 

enterende te der 478. h ad dicfe, hadde ic fe 1887 

entie, ende die 235. 535. 639. haddict, hadde fe het 1279* 
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ghegreept, ghegreep het 3566. " . 21 ? L 2102 ' 2118 * 
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2865. 3146. 3143. 3287, S289. 

3327. 3336. 3622. 3644. 3737. 
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ho^jBent, hoe men het 2317. 
hoene, boe hem 3814. 
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lietfe 1333. 
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. 288a 5901. f926. 2942. 8043. 

3210. 3465. 3966. 
metter, net der 1097. 1707, 

3216. 3237. 3414. 
mettieb, loet dien 1745, 1829. 
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min d ene, minde hem 573. 
mindent, minden het 251. 
mochten, mochten hem 3597. 
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mochter, mochte daer 887. 
mochti, mochte tri 326. . » i 
mochtmen, n echte men 191. 
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1581. 1641, 1735. 2447. 
mocht nier, mochte men daer 
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m och tTi, mochten £ 318. 
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moeti, moet ghi 3367. 
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naemt, nam het 2077. 
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noemdenfe 1894. 1999. 
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offe 1496. 
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riedenfe 3484/ 
roepfe 1070. 
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fachen, fach hem 2747. 
fachicfe, fach ic fe 2291. 
fach Te 1598. 
facht, fach het 3350. 
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fal iet, fal ic het 2202. 
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feggu, fegghe u 1035. £030. 

2068. 2312. 3516. 
feitfi, feide li 2001. 
feldi, feit ghi 465. 477. 1906. 

2045. 2602. 2617. 3001. 3541. 
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feldi, felde hi 2878. foutfe, foudefe 1353. 1519. 1604. 

feldijs. Telt ghi dea foutftufe, Joudes du fe 2124. 

f e I di n e , feit ghi hem 429. 2645. foutwi, ibude wi 1145. 

felcnre, felen daer 593. 1477. fp raker, fprac daer 1701. 
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fel et, feit het 2342. 

fel r e, fel daer 2895. 3014. T 
fclfe 2817. _ 

feit, fel het 3774. tachterft, te achterft 2208. 

feiten, feit hem 2641. tallen, te allen 287. 

feltu, feit du 3354. tal re, te aller 496. 1459. 
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2699. 2922. 3213. 3562. 3563. tenden, te enden 733. 1552. 

3805. 1553. 2529. 

fine, fi hem 525. 653. 659. teneghen, te eneghen 2693. 

1230. 1595. 1597. 1721. 2932. tenen, te enen liL 208. 1210. 

2952. 1955. 2614. 3501. 3895. 

fire, fidaer 211. 612. 698. 1265. ter, te der 178, 295. 299. 311. 

1614. 2493. 313. 321. 327. 338. 340. 369. 

fife, 215. 271. 583. 609. 726. (2) 429. 454. 476. 498. 504. 

1466. 1692. 1839. 2353. 2987. 575. 588. 609. 686. 750. 766. 

3025. 3079. 3200. 3201. 3209. 833 916. 1016. 1061. 1096. 

3627. 3629. 3942. 1236. 1257. 1336. 1398. 1433. 

fitter, fit daer 2034. 1460. 1593. 1612. 1622. 1624. 

fladi, flaet ghi 3696. . 1741. 1750. 1760. 1779. 2017. 

flane, flaen hem 2497. 2053. 2137. 2148. 2158. 2206. 

slijfs, des lijfs 3775. 2636. 2731. 2766. 2834. 2914. 

amerghens, des merghens 1935. 2915. 2918. 2964. 3100. 

2661. 2714. 2978. 3121. (2) 3653. 3695. 88i 

fochter, fochten daer 3523. 3809. 3812. 

foecti, foect ghi 1980. tes, te des 431. 1379. 2893. 

foot, fo het 519. 666. 1571. 2911. 3379. 

fore, fo daer 941. 3134. teten, het eten 579. 1863. 

fofe, fo fi 1354. tfingher lijn, het vingherlijn 

fouden, foude hem 2880. 2066. 2076. 3557. 3637. 3723. 

fooder, foude daer 2762. 2792. tfolc, het volc 3476. 3678. 3960. 

foudefe 3443. tfonneffe, het vonnefle 649. 

foudefe, foude fi 203. tghebet, het ghebet 1550. 

foudic, foude ic 2328. tghetelt, het ghetelt 1765. 

fouti, foude di 2121. tgraf, het graf 1117. 

fout men, foude men 1529. thaer, te haer 2938. .« 
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thant, te bant 2685. , ' i' 'rr vanter, vant daer 3776; 
t haren, te haren 272. 285.' 111 9i verb lider,. verblide.' daer >2660i 



2250. 2438. 
them, te hem 732. 1130. 
the re, het heré 637.' 
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vercochieofe 2010. •» 1 i J i w 
vertellet, vertelledè bet S144. 
vertoghet, vèrtoech het. 3466* 



vindi, vindet ghi 2031. 2080.- 
155, 1339. 



yoerdenfe 



t her te, het herte 1638, 3340. 
thof, het hof 705. 

t h o o f t , het hooft 392. 563. 1975. v o e r f e , voer fi 2007. 

2299. 2514. volghics, volge ic dea 1300. 

thooftftoel, het hooftftoel 1539. vonder, vonden daer 1846. 

thout, het hout 2440. voren, voor hem 173. 

tjaren, te jaren 1884. vort, vor het 932. 

tierft, te ierft 2& 92, 130, 360. vruchtic, vruchte ic 3130. 
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752. 1005. 1012. 1610. 1806. 
1836. 1969. 2076. 2159. 2218. 
8493. 2513. 2782. 3025. 3806. 
3828. 

tk int, het kint 2967. 
tlijf, het lijf 2155. 
toghet, toghede het 2250. 
tonghereke, te onghereke 3717. 
tonrechte, te onrechte 3541. 
tontberne, te ontberne 2999. 
toten, tot den 1516. 2423. 
toten, tot hem 1591. 
tot er, tot der 2422. 2981. 
tpaert, het paert 1556. 
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waendi; wanet ghi 1109.2547. 
waenltu, wanes dn 1246. 1247. 
waent, wane het 3129. 
waerftu, waera du 1223. 3355. 
waert, ware het 1677. (2) 2327. 
8741. 

waert, was het 105. 917. 950. 
1030. 1141. 1745. 1845. (2) 
1860. 2059. 8240. 3953. 

wanic, wane ic 395. 2835. 

wancons, wanconne dea 1147. 

wan re, wan daer 2752. 



tperlement, het perlement 3731. want, wan het 2705. 2718. 



track en, trac hem 3693. 
tracfe 3685. 
trecht, het recht 3419. 
trooftene, troofte hem 2154. 
trooftenfe 827. 
taavents, dea avents 2978. 
tfeil, het feil 1767. 
lüne, het fine 1789. 
tfwaert, het fwaert 3834. 
tnwen, te uwen 1991. 2329. 



warena, waren dea 3845. 
warpfe 51. 
warpt, warp het 3563. 
warts, wart des 546. 
waf er, was daer 1024. 3720. 
watter, wat daer 2629. 
wattu, wat hi a 2068. 
wedert, weder het 1660. 
werd et, wert het 3764. 
weten, wetet hem 2255. 
we tic, weet k 623. 1065. 
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twater, het water 2976. 3213. wetti, wetet ghi 552. 3006. 

wijftfe, wifet fe 1075. 

«ten, uut den 25, 304. 1221. 
1360. 2392. 2542. 2930. 2958. 
3684. 3942. 



wilden, wilde hem 143. 
wildi, wilt ghi > 1979. 2690. 
2993. 

wildire, wilt ghi daer 390. 
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1440. 1447. 1462. 2179. 2832. 
3557. 

wil lick en, wille ic hem 2787. 
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wilfe %87& t« , / wlftic, wjfte k 1137. -rf» 

wUt, wil het 3651.. wlfticfe, wifte is fe 1714. 

wiltfe, wilde fe 1226. wond efe 274. t; ' . 

wlne, wi hen 875* wort, worde h«t 2344. 9030. > 
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Nachtrag 



nopen, mit der Hand anstofsen, aanraken 1664. Maerl. Rijmb. 
giebt die Stelle Matth. 17, 7. hi nopctfe ende fprac te hem 
waert: ftaet up ende weift onvervaert. nopen sonst gcwohrdich 
das Ross mit Sporen stechen; Clignett bijdr. 376. 



> Vers 1319 ist am Schlusse hinzuzufiïgen . af. 

— 1789 zu lesen: te Bne. 

— 3304 - — ; veraiet hem. 
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